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Nter andern unzehlichen und ho⸗ 

hen Gnaden / die der Allerhoͤchſte mitten in 

2 der Hitze ſeines grimigenZornes / dieſen blutt⸗ 

(à) unb feurigen Krieg über / dem Glogauiſchen 

Fuͤrſtenthumb erwieſen / iſt nicht unter die ge⸗ 

ringſte zu rechnen / daß in den grauſamſten 

| Ò Verhergungen / welche fo viel Dorffer in die 

Aſchen geſetzet / die Staͤdte mit eigenẽ Grauß 

> e bedecket / die Felder verwiiftet/ und die Eins 
wohner entweder vor der zeit auß dem Leben / oder doch auß dem Va⸗ 
terlande in duͤrfftiges Elende zerſtreuet; dennoch der H. H. Ritter⸗ 
ſchafft und gand⸗Staͤnde Teuererworbene und wolhergebrachte Ori- 
ginal Privilegien / Willkoͤhren / Freyheiten / und ders allerg naͤdigſte 
Kaͤyſer: unnd Königliche Confirmationes tnd Bekraͤfftigungen / als 
aus den Flammen biß auff dieſe Stunde errettet worden. Wels 
che zu folge allgemeinem Landesſchluß / hiemit jedweden / zu förderft 
aber denen vor Augen geftellet werden / derer Hochloͤbliche Vorfahs 
ren nicht nur mit freywilliger darſetzung jhres Vermögens, ſondern 
auch Bluttes und Lebens / folde von ſo vill Hocherlauchten und Aller⸗ 
durchleuchtigſten Fuͤrſten / Koͤnigen und Kaͤyſern / (derer Gedaͤchtnüß 
in ſtetsbluͤhendem Ruhm) erhalten / unnd als eine unſchaͤtzbare Erb⸗ 
ſchafft unnd Beylage biß auff dieſe zeit bewahret; damit ſolche durch 
kaͤgliches Anblicken Ihrer Pflicht erjnnert / bedencken mochten / wie 
viel Sie der Heiligen und Glorwuͤrdigen Aſchen Ihrer numehr erbli⸗ 
ſchenen Hertzoge ſchuldig / unnd wie unauffloͤßlich Sie der Allerdurch⸗ 
lauchtigſten / roßmachtigſten unnd Bnuͤberwindlichſten Ma eſtaͤt / 
unſers Allergnaͤdigſten Kayſers / Koͤniges ufi Herren / Herren FER DI. 
| INANDIDES Dritten verbund: In dem ſie durch dero Allergnaͤ⸗ 
digſte Confirmation allen uñ jeden dieſen Gnaden Briefen newe Krafft / 
Mewes Leben und zugleich der Ritterſchafft und Land Staͤnden dieſes 


Fuͤrſtenthumbs / das herrlichſte Zeugnuͤß ertheilet: Daß Seiner 
Majeſtet und dero ane Sie willige unnd ges 
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Vorrede. 


krewe Dienſte Vngeſpaꝛt Leibes und Guttes / allezeit 
redlich erzeiget und gethan. Zwar ift vor dieſem Landuͤb⸗ 
lich geweſen / daß man auff willkoͤhrlichen Landtagen / welche zum off 
tern bloß und allein zu dieſem ende angeſetzet worden / obgedachte Pri- 
vilegien offentlich abgeleſen; Damit / was alle anginge / zu aller Wife 
ſenſchafft kommen möchte: Weil aber nach widererlangtem Frieden 
unnd auffgerichteter Policen in dieſem Fuͤrſtenthumb / die überhäuffe 
ten und feinen 9(ufffcbub » leidenden Geſchaͤffte offt die gange Zeit hin. 
weg nehmen; Hat man durch offentlichen Druck diß zu erſetzen geſchloſ⸗ 
ſen was die gedrangen Tage entzogen. Weil zumahl vor dieſem eine 
nicht unbekandte Perſon fic) unterſtanden / ohne und zu wider des Fuͤr⸗ 
ſtenthumbs Willen / Etliche dieſer Vhrkunden einem / von Ihr ver⸗ 
mehreten Werck / wiewol nur auß nicht richtigen Abſchrifften / einzu⸗ 
verleiben / wie jener Abdruck / wenn er gegen dieſem gehalten / offent⸗ 
lich jedwedem erweiſen wird. Zu dem kommet / daß ich noch in 
keinem auch ſonſt fleißigen Ablatz / welche auff Hoch Adelicher Stän« 
de / auch Hochgelehrter und Weitberuͤhmter Leute Anſinnen und Zu⸗ 
thun verfertiget / deren ich unterſchiedene bey mir gehabt / alle unnd 
jede Stucke gefunden / welche mehrentheils unbedachtſam / aus ander 
ren Copeyen vermehret / und mit verſetz: oder aͤnderung der Woͤrter 
geſtimmelt. Worzu nicht wenig geholffen; Daß ſich etliche unter⸗ 
ſtanden / die alten Arten der Sprache mit newen außzuwechſeln; da 
doch in derogleichen Werck bey dem genauen Buchſtaben zu bleiben. 


daũenher ifte komen / dz offt aus nagſten oder nechſt / beſten 
gemacht / die Zahlen und Tage der Vnterſchrifften verſehen / und die 
Nahmen der Derter nicht recht beobachtet / wie denn in Könige Vla- 
dislai Bekräftigung des Außſpruchs / daß der Land Adel nicht von der 
Stadt Glogaw zu richten / (hier alle nachgeſchriebene Buͤcher / auch 
vorerwehneter Abdruck ſelbſt / kurtz vor dem Schluß dieſe Wort ſetzen: 
In der kegenwertikeit des Hochwuͤrdigſten in Gote 
Baters und. H. H. Peters von Gotts Gnaden Bi- 
ſchoffs zu Breßlaw: welches falſch: Sintemal ſelbige seit das 
Breßlawiſche Biſchoffthumb johannes Rotus big auff das ıs o 6. Jahr 
beſeſſen. In dem Original pergegeftebet : Biſchofs czu Lißlaw. 


welches der Polen Viadislavia, und geben die Geſchichte ſelbigen Ko. 


vid. Cro- nigreichs / Daß eben damals Petras Mosſinius / ein bey dem Koͤnige 


mer. lib 


30. p.m 
421: 


wolgeſehener Mann / felbige Infull getragen. Bnd derogleichen 
were viel anzutreffen / wenn man noͤthig hielte / den Lefer damit auff⸗ 
zuhalten. Dieſe Maͤngel nun auff einmal abzuſchneiden; Hat man 


geſchloſſen / 
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Ich / 
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Vorrede. 


geſchloſſen / auß den Originalien ſelbſt gegen wertigen Druck zu verfer⸗ 
tigen / welches von Mir / in den gemeinen des Fuͤrſtenthumbs Privi- 
legien mit ſchir unglaublicher Muͤhe verrichtet / Sintemal nicht nur 
die Abſchꝛifften auß den Originalien genommen: wider gegen ſelbige / 
ja Buchſtabe gegen Buchſtaben gehalten / ſondern auch der Druck 
ſelbſt nach dem Original uͤberſehen und corrigiret. Was des Huh- 
rawiſchen Weichbildes fondere Freyheiten unnd Briefe betrifft; ift 
beym Abdruck von Jona Sculteto JC, (als der ſelbigem Crayß abſon⸗ 
derlich verbunden / und deffen Archiven in verwahrung helt) die Muͤh⸗ 
waltung uͤbernommen / Welchem mit der zeit das Vaterland ein weit 
mehres zu dancken haben wird. Viel haben ſich nebenſt mir verwun⸗ 
dert: Daß die aͤlteſten Freyheiten des Fuͤrſtenthum̃s nur von Matthiæ 
Corvini zeiten beginnen / da doch der Guhrawiſche Crayß weit ältere 
Briefe vorzuzeigen hat. Daß aber vorzeiten noch andere verhanden 
geweſen / iſt darauß abzunehmen / weiln deren außdruͤcklich meldung 
in Hertzogs Cafimiri Confirmation (p. 5.) geſchihet / welcher dem Lande 


alle und ſetzliche Privilegien / Brife / alte Herkom̃en / 
und gute Gewohnheiten beſtetiget / wie Sie die von 
Kaͤyſern / Koͤnigen / und Ihren Landes Fuͤrſten red⸗ 


lich herbracht und erworben / Weiche Freyheiten denn in fel- 
bigem Refeript / von ſtuͤcke zu ſtuͤcke geſetzet werden. Meine Mutth⸗ 
maßung iſt / daß ſolche in dem Inlaͤndiſchen Krige / welchen Hertzog 
Johans angeſponnen / das allgemeine Landverterben mit verzehret / ſo 
gar / daß aufer ober wehneter erzehlung nicht die wenigſte Nachricht 
davon verblieben. Dannenher Wir mehr uñ mehr urſach / derer Vor⸗ 
ſorge hochzuachten; die / von damals wider erlangetem Frieden an / die⸗ 
ſes / des Fuͤrſtenthumbs höchftes Pfand und Kleinot in fleißigſter vere 
wahrung gehalten / deſſen unverfaͤlſchtes Ebenbild Wir hiermit dem 
großgunſtigen Lefer anvertrawet. Iſt dadurch kein Lob verdienet; So 
iſt doch die darmit geſuchte Befoͤrderung des gemeinen Nutzes nicht zu 
tadeln. Ob mir wol nicht unbekant; daß offt die auffrichtigſten Ver⸗ 
richtungen den uͤbelſten Dang davon getragen. Doch berubetjediwee 
dere Sach auff dem Außſpruch der Nachkommen und Gottes / debne 
Ich / Hochgeehrter Leſer / dich hiemit befehle. 


Glogaw den 19. Decembr, 
Anno clə Iac LII 


Andreas Gryphius, des Glogawt 
ſchen Fuͤrſtenthumbs Landes Syndicus, 


dC ij Extract 


Extract auß dem Landes Protocoll 
An. clo loc LII. 
den XIII Decemb. 


In gegenwart des gantzen Landes / welches auff den General- 
Land: Tag erſchienen / unnd deſſen Herren Außſchuß unnd Landese 


Eltiſten. 
Glogauiſchen Creyſſes. 
Herrn Valentin von Stoͤſſels auff Kotwitz / Bortſch / Seppa / Groß Kawer / Mangels 
witz ꝛc. Kaͤyſerl: Maytte Obrifter Wachrmeifter / ꝛc. 
H. Sigmund von Loß auff Simbſen / Grambſchuͤtz / Dammer / x. Glogiſchen 
Koͤnigl. Manngerichts Asſesſoris. : 
H. Adam von Kotwitzes und Droſchke /auff Jacobs kirche und Denchwitz. 
H. Chriſtoff Friedrich von Leſtwitzes auff Eſchirnttz / ꝛe. Glogiſchen Manngerichts 


Asfesforis. Y 
Freyſtaͤdtiſchen. 
H. Maximilian von Knobelsdorffs auff Rüdersdorf und Groſſenbora / ꝛc. Glogiſchen 
Königlichen Manngerichts Asfesforis, 
Sigmund von Kottwitzes auff Bruntzelwalde / ꝛe. 
Guhrawiſchen. 
Alexander van Stoſches auff Groß Tſchirna / ic | 
D. Hans George von Seydlitzes auff Koͤben / SRàm- Kaͤyſ: Maytt. Rache. 
H. Caſpar von Stoſches auff Groß Tſchirna / Aller oreper Gurawiſchen Koͤnigll⸗ 
chen Manngeriches Asſesſorum _ ; i 
H. Hans George von Kalckreuters auff Ober Schuͤttla. 
Sprottauiſchen. 
H. Sigmund von Skoppes auff Octenborff / ꝛc. 
H. Valentin von Littwitzes auff Reuthe. 
l ; Gruͤnbergiſchen. 
H. Abraham von Kotwitzes auff Dröfchfe/ Glogs tàn : Manngerichts Asfesforis, 
Schwiebuſiſchen. 
H. Samuel von Kalckreuters / auff Walmerſtorff / Glogiſchen Koͤniglichen Mann- 


gerichts Aslesſoris. > i 
à i Polckwiziſchen. 
Iſt unter des Glogiſchen Creyſſes Vorſtehern mitte begriffen. 


Was drittens gemeinem Lande / concernirend die Landes Privi- 
legia, inder Landes-Propofition vorgetragen / iſt relolviret, und von ges 
ſam̃ten HH. Landſtaͤnden geſchloſſen; dz ſolche ehiſtes in klein folio oder 
Regalqu art / auß den Originalien / in offentlichen Druck zubefddern / da⸗ 
zu die Vnkoſten aus der General Caſſa nach unnd nach / gegen richtiger 
Rechnung / außgefolget werden ſollen / und fol die Correctur von dem 
Syndico ſelbſt verrichtet werden. Die Exemplaria follen den Landes⸗ 
Adten beygeleget / und jedwedem Landſtand gegen gebuͤhrender Bezah⸗ 
lung außgefolget werden. 7 Cn 
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ſchafft Privilegia, Statuten, Käyſerl: Konig und Fuͤrſt⸗ 


liche adulten und Bekraͤfftigungen. 
Kotrigs Matthi Brieff / den Standen 


ertheilet / Anno 14:90. ; 
Zon pene 
Domini Regis. 
athias Deigratia Hungarie 
Bohemieq; Rex, necnon Auſtrie Dux Zc, 
fidelibus nris Viveifis et fingulis cuiufuis 
ſtatus et condicionis homibusVafallis fcztet 
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lutem et gram, Quia nos miferaticalamitatein et paupertatem 


yeltram , In quas vos Superiöribus annis, quibus Gentibus et 


Exercitibus nris in partibus illis graffantibus, inceffendi Vos fa 


cultas inceſſerat, incurrifle, Multa etiam & maxima debita otrà« 
xiffe didicimus, hanc fpecialis nre gracie prerogativam duximus 
facien, Imo facimus per plites, Vt nullus oimo veſtrum ¥nfra 
trium Annorum integrorum fpäcia , a die daturum pntium in- 
clufive computan, Super peccunias à quoppiam hoim prone- 
neceſſitatibus suis leuatas. Ad soluciónem vſure seu fenoris 
als a terrigenis illarum parcium pendi folitis per debitores suos 
alttingi poffit, Neq; quivis veftrum tempus infra prefcriptum, 
A 


A.1490 2 


i Privilegium Matthiz A. 149 0. 
Ad folucionem eorund fenorum facien fit et cenfeatur else cuis 
piam obligatus, Idco vobis , fidelibus ntis, Magnifico Geor- 
gio de Lapide,locum tenen nroin Sleſia nec non Vniversis et fin- 
gulis. Baronibus Comitibus: -Caltellanis- Nobilibus’ Iporum- 
que officialibus Item Civitatibus · Oppidis & Villis carundemg; 
Rectoribus: Judicibus: et V ilicis: ac om̃ibus ſubditis noſtris qui- 
bus pntes oſtenduntur, harum serie ſtrictiſſime precipimus & 
mandamus, qtnus A modo nullus cmno Veftrum’ Prefatos 
Vaſallos eorundemg; subditos pnomiatorum diſtrictuum, vel 
aliquem ex ipis Racione non folucionis, premiflarum ufurarum 
feu fenorum* tempus infra pmiffum ; ad inſtanciam quorum- 


cüq; Judicare vel vetro aftare Judicatui compellere" aut eos 
vel aliquem ex ipis propter non foluciom prefcriptam In perlo. 


nis aut rebus & bonis iporum quibusvis, Impedire turbare" mo: 


leftare’ feu quovismo dampnificare nequad preſumat, Nequé 

fit auſus quoquomodo, gracie nre fub obtentu ꝑntibus perlectis 

exhibeä reftitutis, Datum Vienne Civitate nra Auflrali, fe- 

ria quarta proxima poft Donicam Oculi, Anno Domi Millimó 

quadzmo Nonageſimo. Regnorum ntórum Hungarie etc. An: 
no Tricesimo Tercio, Bohemie vero Vigefimo ſcdo. 

Das Original'ift auff Papier / das Sigel 

in roth Wachs zu unterſt auff den Briff 

gedruckt. Iſt das alte Wapen des Koͤnig⸗ 


reichs Vngarn⸗ vmbgeben mit den incot- 
porirten Provintzen, 


Vladilaus Beftacciget Königs Matthia 


Befreyung Anno 1 4. 9 o. Montag 
i nach Elifabeth. _ — — 

„ir Wladißlaus von Gotes gnoden zu 
ON E Hungern vnd Boͤhem ꝛc. Kuͤnig Margrave zu Mer⸗ 
Y bern Hertzog zu Lusemburg und in der Sleſin vnd Margraue 
HOR ay} zu Lawſitz eic. Bekennen genn allnmenigliche als wailand 
W 5 enfer vorfers Kuͤnig Mathias faliger vnſern beſundern lieben 
gettewen 
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Königs Vladislat Confirmatlones. 


gettewen gemeiner Landſchafft der Weichbild Groſſenglogaw Srepflat Sprota 
und Gruͤnenberg aus den Vrſachn ires groſſen verderbens ſo ſie an iren armen Leu⸗ 
ten vnd gutern erlieden haben / drey Jore noch einander folgend irer Wucher / ging 
Haide vf gaiſtlichen vnd werntlicheu perſonen gefreiet had uon dem data das do fict zu 
Wienn auſgangen den Mittichen noch Oculi der mynners tzal im Newutzigiſten foren 
Haben Sie ſolichs demſelbigen nach an vns gebeten fie bey der ſelben ausgangen bes 
freyung gnadiglich bleiben laſſen vnnd deneſelben Briue zu feinen ausganngk bekreff⸗ 
tigen vornewen beſtatigen unnd Confirmirn Haben Wir angefehen ire nots 
turfftige bete und das wir aigintlich erfannen auſerhalbe der begnodung in aufnemen 
vnd weſen nicht komen koͤnnen (o fein wir nichte mynnernd als vnſer vorfare pnm 
auch gnadiglich geneigt / vnnd alſo wolbetrachtlich vnſer rechter wiſſen haben wit 
den gnanten Mannen ond Landſchafft jren gnanten Kuͤniglichen briue bey kreff⸗ 
ten laſſen / vornewet vnnd Confirmirt bekrefftigen vornewen vnnd Confirmiren 
den hiemit von Kuͤniglicher macht zu Behem mit vnnd in krafft digs brieffs des 
‘fich in allen ffen meynungen vnnd artickeln zugebrauchen vnnd halden von 
pdermeniglich vorhindernus gaiſtlicher vnnd werntlichs trewlichen vund on geffard 
Mit vrkund vorſigilt mit vnſerm Kuͤniglichen unden aufgedrucktem infigl Gee 
ben zu Preſpurg am Monntag noch Elizabeth Noch i vnjers lieben Herrenn 
geburt vierzehenhundert vnd im Newutzigiſten enfer Reiche des hungeriſchen im 
Erſien vnd des bemiſchen im Czwanitzigiſten Joren. 


Das Original iſt auff Papier / das Sigil zu vnterſt 
auf den Brif von rothem Wachs gedruckt. Iſt 
das Hungeriſche vnd Boͤhaimbſche Wapen / vmb⸗ 
geben mit den incorporirten Provintzen , die 
Bmbfehriffe : Wladislaus dei gra. hungarie 
boemie rex marchio moravie lucemburgenſis 
‘et slefie dux. ac lusatie merchio. 


Vladislai Confirmation bet Bandes- 
Privilegien. Led 
Co' ppria 

Domiai Regis, 


ir Wladislaus vonn gotis gnoden 
zu Hungern Behem etc. Kuͤnig Margrave zu 
Merhern etc. Bekenne gem allermeniglich Nach⸗ 
deme als der geſtrennge Criſtof von Talckenberg vf 
Dewen vnſer Rate vnd lieber getrewer vnd als an⸗ 
walt an onfe Stat nagſten die Erbholdigung der 
Lannd Cof Manſchafft vnd Stete Groſſenglogo 
Fax Grepflat Sprota Czuͤlch Swibiſchen vnnd Gru- 
nenberg aufzenomen bad / vnd pne dabei vere 
ſprochen 


z^ 1496 


A. 1490 4 Hertzogs &aftimiti Confirmation. 


ſprochen daſſie bey allen iren Freyhaiten / Priuilegien gnoden vnnd atiten Bere. 
komen die fie redlichen herbrocht haben bleyben follen, Aſo fagen Wir deir- 
ſelben Manſchafft ond Steten bey vnſern Kuͤniglichen Worten hiemit wiſſintlich 
incrafft digs briffs zu das wir fie bey iglicherfolicherirer Freyhait in gemeyne vnd 
itzlichen· in ſonderhait gnadiglichen bleyben laſſen wollen vnd alle ire Prinilegien 
vnd gute gewonhait / die ſie von vnnſern vorfaren ond iren Landisfuͤrſten redlichen 
herbrochte haben / beſtattigen vnd Confirmirn trewlich vnd ongfard Mit 
vrkund digs briefs vor Sigilt mit vnſerm Kuͤniglichen onden angedruckten inſigil 
Geben zu Preſpurg am Sunabind noch Elitzabet noch Ri vnſers lieben Hrn ges 
burt vierzehenn hundert vnd im Newntzigſten onfer Reich des Hungeriſchen im 
erſten vnnd des Bemiſchen in Tzwaintzigſten Yaren. 
Das Original iſt auff Papier / worauff das Koͤnigl: 
Siegel in rochem Wachs gleich vor herge⸗ 
Hendem. 


Bertzog Cafimiri Confirmation det 
Landes-Privilegten/ welche umb etwas 
weiter außgefuͤhret. 


RO RAC SY Bes 8 
Í REN ir Kazimirus vonn gotes gnaden 
TARA wy N Hertzog zu Slezien zu Theſchen vnd Groſenglo⸗ 

ANAL ECO) gaw Hewbtman In ober vnd nyder Slezien / vnd 

3 * Ye. fundlich In Fuͤrſtentumern Groſenglogaw Sreienflat 


3 EN £3 Sprota Swibiſchen Gruͤneberg Polkowitz Bewten 
roD e S Slebiſche Bekennen mit diefem vnſern brieue vor 

4 G2 „Didem meniclich / das bie Mannſchafft derſelbigen Fürs 
vy sftentumerhaben vor ons bracht / ein brieff vorſigelt / das 
ullerdurchlawchtigſten Furſten ond Hern Hern Wladiflai zu Hungern vnd Behem ꝛc. 
Kuͤnig / vnſers allerznadigſten Hernn / der von wart zu wart alfo lautet / Wir Wla- 
diſlaus von gotes anaden zu Hungern / Behmen Koͤnig Margkraff In Merhernn 
Bekennen Fem allermenniclich / nach dem alfo der Geſtrenge Criſtoff von Talcknberg 
off Devenn onfer roth vnd lieber getram er vnd alſs / an waldt an vnſer Stadt nehſten 
dy Erbholdunge der Land Sloß manſchafft vnd Stete Großglogaw Frienſtat Spro⸗ 
the Swibiſchen vnd Gruͤneberg vffzenomen hat / vnd pn dorbey vorſprochen / das 
ſie bey allen eren Freiheiten prinilegia genoden vnd gutem herkomen das fp redlich 
herbrocht haben bleiben (allen Alfo fagen wir dyſelben Manſchafft ond Steten 
bcp vnſern Koniglichen Warten hympt wyſſentlich yn Crafft dig Brieffis / zu das 
wir fp bey itzlich fold Seer freyheit / In gemeyne vnd itlicher in ſundrrheit genabic- 
lich bleiben laſen / wellen vnd alle ire privilegia vnd gute gewonheiten / dy ſi von 
vnſern vorfarn vnd iren Landisfurſten redlich herbrocht haben beſtatigen vnd Con⸗ 
firmim trewlich vnd vngefardt mit vrkund vif brieffs verflgilt mit vnſerm Rhos 
" nigkliehen 
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Hertzogs Eafimiel Confirmation, $ Aden 


nigklachen onder angedruckten In Sigell Geben zu Preſpurgk am Conobenbe 
nach Elizabeth Nach Chrifi geburdt vnſers lieben Hernn Wiergenfhundert vnd Im 
newnczigſten Jar vnnſers reichs am Hungeriſchen Im erſten vnd des Bemiſcd en 
Im zweinczigſien Par / welicher brieff Im ym Helt das fie bein Iren alten freiheiten 
Priuilegien und guter herkomen / das ſie redlich herbrach haben ſolen / bleiben haben 
vus ſunderlich gebeten das wir en In dieſem brieff etliche artickell die fie zum rechten 
daben / ein ſchrieben vnd auſdrugken gruchten / nemlich ſo die Hirſchafft aber Amacht⸗ 
man / ir keynen aif der Landſchafft erfordern wurden zu irer notorfft des Herren aa 
der amachtmanß demſelben folen fie dem Pherde und knechte notor(ft geben / vnd fo 
ſpoff den Sloſſern vnd Steten ligen wurden aus befele / fol auch gefchen vp oben 
vnd vor ſchaden ſtehen auch So Ir keyner / in Herren geſchafft geſant wurde / ſalvor⸗ 
Target werden von der Hirſchafft mit czerunge vnd wo fp mit ber Herſchafft ezygen 
eder mit dem amachtman / man fal (p auch mit notorfft beſorgen und vor fcha- 
den ſtehen So ir keiner fade neme von wegen des Hernn ader des amachimans 
an deme do mythe her dient / is fey an Pherden adir gerethe / der fal alfo lange des 
dienſtes frey fein bas Im der ſchad beczalt wiert auch alle Sree Glogaw Freien⸗ 
fadt Sprote Gruͤneberg Swibiſchen / folen kein Edelman mit den byttel nach 
mit feinem Stadt diener off halden nach berechten alein der Hirſchafft aber dem 
Hewbtman klagen und nach iver itkentnos than ſollen ausgenomen is wer den 
ein vbiltetir / y / nach fallen fie pn nicht vberfallen an geheyſſe und befele der Hire 
ſchafft vnd Hewbtlewte auch ſo ir keyner gebreche aber vorfyle wider bie Hirſchafft / 
ſal man In beſcheiden vor die man vnd was die man erkenten / das her vorfallen 
wer ſal hernach irem dirkentniß geſtrofft werden / beſchuldigt adir beklagt ein man den 
andern / ſal aber die Hirſchafft aber ire Hewtlewte die man ſetzen und nach der fente 
nif derſelbigen richten Na haben fie vnns derlanget / als ein geweltigen Koͤniglicher 
Majeſtat Hewbtman derſelbigen Furſtentumer diempticlich bittende das wir In alle 
ire techte Priuilegia die fic haben von eynem Hernn off dem andern freibeiten bege⸗ 
nodunge von aldirs komen gute gewonheit und fander die oben geſchrieben artikll be- 
ſtatigen und confirmirn geruchten haben wir erhurt / ir mogliche Bette und haben bie 
vorgenante Manſchafft alle und itzliche ire Privilegia britue von alter herkomen 
und gute gewonheit wie ſie die von Keyſern konigen vnd iren Lands Furſten redlich 
brocht erworben Innengehalten haben und ſunderlich die oben geſchrieben Artickll 
beſtatigk vnd confirmirt / Beſtatigen vnd Confirmiren in crafft diefes Briefs allen 
yder gemeinſchafft und yder Perſonn ybeſunderheit wie dieſelbigen mit allen Iren 
Namen benant vnd ausgedrugk wern nichts außgenomen vnd das thuen wir in 
macht vnd crafft vnſers amachts zu vrkundt vnd meher ſicherheit haben wir vnſer 
furſiliches infiged laßnn auhengen an dießn brieffder do geben vnd gefchriben ifi zu 
Groffnglogaw am fraitag vor Tyburcj nach chriſti geburdt vierczehen Hundert 
vnd In ein vnd newntczigſten Yaren, 
Das Orginal iſt pergement, daran dz Sigel mit Pergament 
gehangen auff rot in weiſſem wachs 
Kazimirus Dei gratia Dux de Silefias 
Iſt dz alte Schleſiſche wapen / welches ein einfacher 
gekroͤneter adler Mits Ausgebreiteten flaͤgeln. 
A iij Berglei 


4. 14 ( Vergleich zwiſchen HH. Weiftlichen 


Vergleich zwiſchen HGH. Geistlichen vnnd 


HH. Ritterſchafft wegen widerkaͤuff⸗ 
licher Zinſen. 


Papow Hr zu Roſper vnnd an ve ia Comnen / 
Raphael von Leß no keniglichr Maieſtat zw Polen Mar⸗ 
ſchalk vnnd Howptma zue Lautzitz Johannes von Lubrantz 
geiſtlicher rechte Doctor Thumbr atw Crocaw Johannes 
e Zapienſky Obirſcht richter zu Caliſch vorordnite vnnd ge⸗ 
corre von wegen van an fladt des durchlauchtigiſtin großmechtigin Fürſten vnnd 
Aran Henn Johanns Alberti kenigis czu Polen z. vnnd Wir Gafpar Mas 
ienn Geiſtlicher rechte Doctor Archidiacon vnnd Johannes Schewecky Thum⸗ 
hra zu breſlaw Johannes Dorfflinger weltlichr rechte Doctor Thum probiſt zu 
Leqnis Marcus Smedichin G'humbr zw Groſſinglogaw vnnd Symon Wendt 
Zhumbr zw Brunne Commiſſarius ꝛc. verordnete vnnd gelchickte von wegen vnnd 
an flade des Erwirdigiſten yn Gott vaterß vnnd Denn Hrun Johann Bifcho, 
urs ct Breſlaw v vnſer gnedigſin vnnd gnedige Brun Bekenne pn vend mie 
geinwertigen vnſrnn ſchrifftn vor mennicklich d das wir die wirdigen vnnd ernhaff⸗ 
tigen Hrn Thumprobiſt Prelaten Thums Y Vicarien Altariſtſi vnnd Man. 
fionarien gnanter fadt grofienglogam ſampt andr Priſterſchafft und gcifiticf fepe 
der Furſtenthwmer Freynſtadt Sprotte Gruneberg Polkewitz vnnd bewtin vnnd 
anderswo pn. Breſliſchen Biſchihwm wonende die yn denſelbigen Furſtenthwmerñ̃ 
tziuße habin an ainem vnnd die Eden geſtrentzen Erbarñ vnnd woltuchtigin von 
Adel vnnd 9Xitterfobaffta derſelbigen Furſienthwmer am andrn telln umb ire irihwn 
ſpehen widderwillin vnnd gebrechen die tzwiſſchin ehn etlicher czinße albin vff 
widdrkowffe als die geiſtlichkeit von dem Adil pn vorſchenen czeilñ zu eren geifle 
lichñ lenhen vnnd amptñ gekowfft erwachſn mit ir beyder tepl gutte wilifi vnnd 
wiſſenſchafft enelich offgehabin entſatzt bericht onud entſcheidñ habin pn form maß 
vnb weiße als hier volgende angezeiget / Von Irſt das die obgnante geifliche 
keit alle vnd itzliche widderkowff czinße von ber czeit der exldmge vnd Krige tewi- 
fi fin dem Durchlawcktigiſten ewan Hinn Mathien Konig Jene czeit zu Hun⸗ 
orn vnnd Behmen x, vnnd dem Durchlauchtig fürfä Hertzogũ Hanf ſulche 
zeit Denn obgemeiter furſtenihwmer irhadin vortaget vund verſeſſen nach loſſen 
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vonndabeſſellen vnd die gemelte Rilterſchafft doromb mitte ſemplich noch ſundir⸗ 
lich antzihen vormahnẽ aber belangñ ſal / Ztum andru das die gedochte Drifter, - 
ſchafft ynwigk funff Jarñ von Michaelis ſchier kunfftigk anczuhebñ vor alle vnd ifs 
liche marg ging widdrfowffs von sanant Adil czu iren lenhen vnnd geiſtlichñ amped 
gekowfft vf falki güttri die zwr czeit das ktiges vnuerbranth aber von den dy ie 
berſchafft ire czinße enepheet Jerlichin an drehen ſchilligũ groſſckñ meifniffchr mage 
ader gulde wil vnnd fal benngick fein vnd doran nicht? mehr noch weyter fordrñ 
Off ſulchñ abr gutterñ die brandißhalbin an dorfferñ Forbergñ aber andrñ Hafen 
vortorbin vnnd von den dy Ritterſchafft ire czinſe vnnd gulde nichtn hebit noch bea 
komẽ magf ſal vnnd wil die ergedochte Priſterſchafft die obgemelte zeit all obir methe⸗ 
leidn vnnd gedawlt tragſi vnnd om des willin das ſulche vorbrante gutter widder 
off gericht vnnd erbawet mogn werdn keynirley widdrkowff infe dor offe haffi 
von der Ritterſchafft muthen nach manfjen Ztum Driten das noch vorlowffſj vnnd 
aufgange obgemelter fuͤnff Jar ſal vnnd wil die mehr beftpmete Ritterſchafft alle 
vnnd itzliche mrg zo vff iren guttern von der geiftlichkeit off widdrkauff gekowfft ap 
auch etliche ire gutter von ehn adr den iren angebawhit vnnd doch beſehit odr gniß⸗ 
lich wurdfi befundn Jerlickñ geldn vnnd beczalin an mütze ader wit Nn mof ate 
‘fale vnnd weiße als die der zeiſtlichkeit yn nedr Stefiefi gemeyniclich geldñ vnnd bea 
zalet vnnd von derſelbigñ yngemanet vnnd vffgenom̃t we doch onſchedelich 


der vorſchreibungn ond Poilegien die vilgnante Ritterſchafft der abgedocken Pri⸗ 
ſterſchafft vnnd geiſtlichkeye ober beſtim̃ete widdrkowff czinße von ſich gebin vnnd 


luthiß gehabts contracts vorczogñ vnd vorſchrebñ hodt vnd hiermethe ſullñ alle ge⸗ 
Hrechin irthwm̃ ſpeßen vnnd widd'rwillin wie obgemelt irhabin gantz unnd gar ab⸗ 
getragin beygelegit vnnd entricht ſein Des allis tzw warlich em Bekentniſſe vnnd 
mehir ſicherunge Habi wir obgnaͤte verordinte vnnd geſchickte von eniri gnedig⸗ 
fi Herrñ dem Konig ezu Polan vnnd itzlicher onder vnß beſundrñ onfe Derfchaffe 
vnnd wir geſchickte vnſt's rna des Bilchoffs ſeynir gnodñ hoffe figil zw groſſen 
glogaw des wir dißmol alleſampt gebrauchn vff tezwr aufgefnetene gleiches lawtes 
czedeln drocken und itzlichem part omb zu Fünftiges gedechtniß willin eine der ſelbi⸗ 
gen vorreichn omit gebin laffin Geſcheen vnnd betediget zw Groſſengloaaw auff 
dem Sloſſe an der mitwoch nach Vifitatoy marie noch X et vnſets Hine geburt 

In der weniger zal ꝛc. In dem drey vnd Newnczigſtñ Yar’, 
Das Original (R ein Paplener ausgeſchnlttener 
Zedell“ darauff die Siegel in grüne 

Wachs gedruckt. 
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J 757 e e € i , ee 
Böniglicher Commifsarien r kaͤndtnuͤs / 
daß der Landt edel nicht von der Stad 
1 Glogaw zu richten. . 
| «€ NOTI 
rr bie noch geheet Ambrosius 
vonn Pampaw Herre zu Roſſper Hewptma da 
Konyn vnnd peyßer Raphael von der Lyſſe konigliches 
Hoffes marſchalck Johannes von Lubrancz geifllicher 
„Drechte Doctor Johannes Sapienßky Rich ter zu kalis bes 
kenne das vor den durchlewchtigiſin Surfen vnnd rne 


d Prewßen Hre vnnd Erblingk ꝛc komen ſynt mit eren 
rif: alzo Nemlich dy manſchafft Großglogz ffreynſtadt Goriſchyn daru Since 
byſchn Sprottiſchn Grunecbergyſchn Polkewitczſchn Slebyſchyn vnnd, bewiny 
ſchn Weychbild' vnnd dy Stadt Gloge am andın teyle nedirgelegit ere Priuilegia 
der ſachyn das fic dy Stadt von Gloge angenom̃ẽ zu richten den adil obgemeltir 
Greffe vnnd Wepchbildir Hot enfr allir gnabigifir Dre konigk pr bepdir 
part gerechtikeyt vor Horde vnnd geleßen vnnd eyn fum beſcheydt argebn ſy ſuldin 
den adil nicht richtin In keynirley weyße byß zu feine gnadn adir ſeynr gnadn folle⸗ 
mechtigſi rethe zukunfft Hab in beyde part vorwilliait unnd en begnuyit loſſzin was 
tv yrkanth wurde weldn fp algo Haldn Hot ons Koe Mi geschickt In follir macht ob 
fe? Kot N mit epgenem lepbe alir wer dy ſachch yn zu vorhoren vnnd zu richtin fol 
mechtiglich Habyn wir abir bepdir part Priuilegia zu handen genom̃ẽ mit witzigim 
tothe noch gnuaſam vorhorchunge yglichs tepis der Stadt Gloge vnnd och der man⸗ 


ſchafft Angeſehn def adilß keyßirliche ſatzungn lobeliche beftehnge vnnd pr vfftichtian 


briffe der ſy aebrawcht vnnd trefflich beweyſt vnnd Babin en pn follir macht vnßrs 
allir gnadigifin Hm cpne ſproch geſprochen In fulchim noch fulgmdim lawte Hyn 
“Forde dy Stadt gloge keyn Edilman obgemeltir weichbildir richtin fal Sundir thut pr 
kein Edilman gewalt adir fuf vnrecht eyme Burger adir ein toner zu Gloge Sal der 
dem Vurgemepfir dagen ound der Burgrmehſtt der Hyrſchafft adir Hewptlewte dy 
ſulche Sachyn noch mane dirkeyntniß ſiroffm ſullin vnnd nicht dy Stadt pu kein dine 
ach Zu mehr Orkundt vfi» worim bekentniß vorſigilt mit vnßrli anhangindn Segilñ 
Geſcheen vnnd Gegebnn an der methewoch noch kiliani noch Criſti geburdt Zavofent 
Mierzundirt vnnd pm Drep vnnd Newnzigiſin Jore 
Daß Original ift auff Detgament/ worunter an Per⸗ 
gament vier Siegel auf gruͤnen Wachs 
Konig 
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Ron: J. Alberti Confirmation vorhergehenden Außſpruchs. 9 4.1493 


1] 2 * 
König Johannes Albrecht hat den Staͤdten / 
und vornemlich Glogaw die Gerichte uͤber 
den Adel aberkennet. 

Dir Johannes Albrecht von gots gna⸗ 

d den Konig czu Polen Dberfter furſte in Lythen / 
Herre unnd Erbeling tn Rewſſin vnd Prewſſin vnnd 
Re Oberſter Herezog der Slezien ound Erbherre zen Grofe 
N ſenglogaw Bekennen offintlich yn deßim briff Snt 

X O, dy Stat Groſſenglogaw fid) angeczogen Hat mit ets 
lichen Briwen der Gerichte obir den Adel vnd dy Man⸗ 

ON ſchafft der Fuͤrſlenthumer doſelbiſt Haben wir ſy in ey⸗ 
es gener perſone pm beywezen vnßer Rethe yn vnſerr 
Stad Poßenaw vorhorth ond der Stad Groſſenglogaw Priuilegien dy alzo ey⸗ 
nem rechten Konige tzugeborit wol zeu gemutte geczogen / deſgleychen ouch des Ae 
dels vnnd Manſchafft do ſelbiſt dy beweyßet haben mit redlichem orkunt / unnd 
priwe lawtende. Das man dy Glogiſſchen Freyenſtetiſchen Grunebergiſſchen 
Swebyſchñ ond dy aws dem Sorlannde Polkwycz / Slebiſchen · Bewtniſchem 
weychbylden · man nicht richten ulden. Haben ‘ouch iszliches parts clage vnnd 
anttworth gnugſam gehort. vnde habe fo beyde part dy Stadt Glogaw auch Mane 
ſchafft oben geſchreben weychbylde / awß guttem bedochtem vnde freyem willen prs 
enfer Hende gegeben vnnd vorantoft Des Haben wir dy zache yn bedocht behal⸗ 
den vnnd en offentlich befolen. Sy folden an beyden teyln dy ding czw Rue beſte⸗ 
hen laſſen vnde dy Stete den Adel nicht richten bif wir ken Glogaw qwemen / ad⸗ 
der vnſere treffliche reihe hynfertigkten. vnd waß do entlich erkanth werth. folde 
fo gehalden werden Dem nach Haben wir vnnſer lieben getrawen vnd Rete dy 
Großmechtigen Ambroſium von Pampow Caſtellan ezu Roſper vnd Hewptman 
off konyn vfi peißer Naphacten von der £peffe unſeres Hoffe Marſchalken Yos 
panni? von Ludbrancz geiſtlicher rechte dortor Johanne Sappenſky Landrichtern 
czu Calyß kegen Glogaw mit volfoffiener macht gefertiget / do dyſelbigen vnſere 
Rete beyder partt Privilegia za Handen gnomen fleiſſigen roth doruber gehabt / dy 
wol verſtanden. das dy Stadt Glogaw mit etlichen vorhalden vnnd vorſwegen Brie 
wen folches auf dy Manſchafft brengen wollen / Haben dergleiehe auch ber Kite 
terſchafft briwe vnd redliche orkunt vor hort und haben nach bepber partt. wylkoͤre 
vnd voranlaſſen / ezu Poznaw vor vnns gefcheen einen ſpruch von koͤniglich t macht 
gethan pn lawt wy bye noch folget ba deben vnſerr Rethe briwe Wyr hienach 
geſchrebenn Ambroſius von Panpaw Caſtellan zu Roßper seu knonyn peyßer 
Heuptma Raphael von der Lyeffe konigliches Hoffs Marſchalck Johannes von 
Ludbrantz geiflliches rechtzs Doctor Johaſies Sapienffy Lantrichter zeu Kaliſch 
Bekennen das vor deme durchlauchtigiſten furſten vnnd Hrren Heron Johañel 
Albrechte Konige zeu Polen Oberſten furſten yn Ihaw Rewſſin Prewſſin 
15 Herr. 
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Koͤnigs Johan Alberti Confirmation. 

Herr vnd erbeling 1, komen ſynt mit iren briũe alzo nemlich dy Manſchafft Grof- 
ſenglogaw Freyenſtat Goriſchen Swebiſchen Sprottiſſchen Gruntbergiſch i Dolls 
wyeziſchnñ Slabiſchen vnd Bewtniſchen weychbylden vnd dy Stad Glogaw am 
anderñ teple, nydergeleget Ire Priuilegia. der fachen das fich dy Stat Groſſen⸗ 
glogaw angenomen hat czu richten den Adel obengemelter Creyß vnnd weychbil⸗ 
der. Hat vnſer allergnadigiſter Herre der Konig Yrer beyder partt gerechtiken vote 
hort vñd geleßin vnnd eynen ſolchen beſcheydt gegeben / fp folden den Adel nicht rich 
ten yn keynerley weyze byß czu ſeyner gnaden Adder ſeyner gnaden volmechtigen 
Nether ꝛeukunfft. Haben beyde partt vorwilliget vnnd fich vorgenugen laſſen was 
do erkanth wurde wolden ft) alzo Halden Hat vnns konigliche Majefiat geſchiekt In 
voller macht. ab ſeyne Konigliche Maieſtat mit eygenem leybe alhie wer dy fae 
chen ꝛcu vorhoren volmechticlich. Habenn Wyr aber beyder part Priuilegia teu 
handen genomen / myt wiczigem rothe nach genugßam vorhorunghe itzliches teyles 
der Stadt Glogaw. vnnd auch der Manſchafft angeſehen des Adelß keyſerliche Sa⸗ 
czunge lobliche beffreyunge vnnd ire auffrichtigen Briwe. der ſy gebraweht vnd treffli⸗ 
chen beweyßet. vnnd haben yn In voller macht vnſers Allergnadigiſten Herren, 
eynen ſpruch gethan / yu ſolchem nochfolgendem lawte Hynforih dy Stat Glo⸗ 
gaw keynen Edelman obgemelter Weychbylde richten fal. & gunber thut ir keyner 
Edelman gewalt adder fuf onrecht eynem Burger adder iren: eynwoner ci Glos 
gaw. der zal dem Burgermeiſter klagen / vnndt der Burgermeiſter der Herſchafft 
adder Houptlewten / dy ſolche ſachen. nach manne dir kentniß ſtroffen fullen: vñd 
nicht dy Stat yn fnt dinge Czu meret orkunt vnd worem bekeniniſs vorſi⸗ 
gelt mit vnnſeren anhangenden Segiln Geſcheen vnnd gegebin zeu Glogaw an 


der Mitwoch nach kyliany Nach criſti geburt vierczehenhundirt ond In dem drep 


vnb Newaczigiſten Jare Wy wol dy Stat Glogaw an vnſer Rete ſproche niche 
eyne genuge gehabit hat Sunder ſich vor vnns noch dem ſpruche beruffit unnd 
vor ong komende nach folcher brruffũge vnd fid) beclagit des beſwerniſs ſolches 
ſpruches durch vnnſer Rete gethan. Haben wir onfer Rete vorhort / vnnd iren 
aw ſſpruch angeſehen Befinden wir. das fi ſolchen awſſpruch ezwyſſchen ber Lande 
ſchafft vnd en auffrichticlichen vnnd gerechticlichen gethan haben vnnd awh Konig⸗ 
licher macht en geſprochen haben / das fy fich des halden ſullen welchen iren brieff 
vnnd ſpruch wir awf koniglichetr macht Confiriniren von vnßeren Reten geſcheen 
zew ewigen geczeyten Vnd Gynt derſelbige vnſer Rethe ſpruch ynneheldit. Das 
der Heuptman waz do frevil ader gewalt in der Stat von mannen geſchee / nach 


"mane birfentnif fal geſtroffet und gehalden werden awßgenomen do got vorſeny 


Gyo ein Edelman gewopenter Handt / und geczogenem gemér eyn Burger adder 
fuf ymandis freuelich vn d gewaldiclich yn ſeyn Hawß eynliffe aber auff offintli⸗ 
chen ſtroſſen eynen mordet wondet ader ſchluge: ader anderley gewalt tete ßal der 
Hewptman auß den mannen vnd deſgleichen von den Burgern As her wil czu em 
zelbiſt fordern / dy ſachen vorhorn. vnd richten. vnd dy nach ordenüge der recht 
ſtroffen / doch vorbehaldende vnßer oberkeit Gyo dach das vnfer Heuptma nicht 
diſter wenyger. was offintlich gewalt iſt. auch mit ſampt den mann? wye oben zeu 
sichten hot Hetten wir was ſcholt aber vnßer Heuptman von vnſeren wegen zeu 

ir fiya 
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norhergehenden Außſpruchs · 11 
ir keynem manne, zal der Heuptman mit der manne bekentniß richten Is ful, 
lin vnſer Heuptlewie yn vnſerem abwezen dy manne vm̃b ire broche / nach ſeynem · 
vnnd der manne dirkentnis richten Sollen auch vnßere Heuptlewie uhmandis 
nymandis awh der Manſchafft frewelich oberweldigen pn vnſerem abeweßim Suls 
leu auch vnſere Heuptlewte als pec Jan Polpak ader dy hernach komen werden 
macht haben leybgedynge der Manſchafft weybern · vñd wedirkouffs bryfe ꝛculeyhen 
Szo dach das dy wedirkewffe ons an vnnſeren herlychkeyten vnd dinſten vnſched⸗ 
lich ſein / dennoch fullen fp fo vil macht / haben al; fp von vnns gegeben vñd 
awßgegangen weren Was auch von Lehengutter yn demſelbigen furſtenthum 
vorkoufft wurden / fal der Heuptman macht haben epné man der do abenbortig iff 
tga vorlegen, vnd mit briwen czubeſtetigen / daz yn ßolchen kouff nicht betriclichfept 
erkandt werde Is follen auch alle vnſere man bey iren Lantguttern. nach awßſa⸗ 

tzunge deß Furſtenthumes bleyben waz ouch Erbe aber eygen gutter fy haben cu Czau⸗ 
de vnd polniſchem rechte / gerucklich nach ynnehalt irer briwe gebrauchm umd beſitzen 
von oig enfer Erben vnd nachkomenden vngehindirt Befictigh auch hye metheal- 
len yn gemenen. vſidyderman zen ſunderheit itzlichem ſeyn guthbgnadunge dy gerech⸗ 
likeyt vñd loblych herkomen. Wye das hederman gehabt beßeſſen vnnd gebraucht / 
dach vorbehaldende / So wir wil got pn vnſer furſtemhum perſonlich komen daz 
denne / eyn peoer wy nach Lehen rechte gehorit. den £cbené eyne folge thu dy ls vor 
nicht gethan haben ond fo der Edelman der lehenguttit yn onferem furflerithum 
Groſſglogaw hot ir keynem bur zir ſchuldig if zal en derſelbige laden pn das weychbil⸗ 
de do her yn gehoret. vñd beßeſſin iff vor vnſeren Hoffrichter yn Hoff gedinghe Szo 
aber des Edelmaͤns gutt od Erb vnd eygen ßeyn scu polniſſchem rechte geſeſſen fal 
er en laden n czaudẽ víto eigene rechten vor vnſeren Richter ud man / vnd fo denne 
der Hoffe Richter yn lehne vnd czanden rechte tye geborit nach rechtiſordenũge recht 
nicht vorhelffin welde. Sal denne vnſt Heuptman Fo czu den czeyten ſeyn wirt / auff 
anruffen des clatzirs was recht iff vnuorczoglich vorzelfftn. Is fulen ouch hinfurt 
vnſer Stethe des furſtenthumes Groſſenglogaw keynen beruchtigitten man angreyfi 
fen, ader pfhoen außerhalbin unferes Heuptmaͤnes wyſſen vud volwart. den ſy vot 
dorynne erſuchen fullen, Das auch dy man ire weyber Kynder vſid ir geßinde. poyn 
irem brote tegelich heynt. mit keinem bottil ſcherygen nach Statkuechten füren nach 
berachten laffen füllen, der Heuptman zal. dorumb vnuorc zoglich auff ire anſuchen 
rechtis helffen wie obene mit mane dirfentnis Alle obengenantin Stucke geben bes 
ſtetigen vornewen wir obgnaũ Iren Erben vnd nachkomen vor vns vnſer Erbe Erb⸗ 
nemen zew ewigen czeyten vnſeren fuͤrſtlichen Herlich keyten dienſten ound allen recha 
ten. obiral vnſchedlich des zeu geczewgniſſe haben wir geheyſſchen deſm brieff ſchrei⸗ 
brn vnd mit vnſerem Ingeſigele beueſtiget In der kegenwertikeit des Hochwirdigſten 
in gote vaters vnd Htrũ Hrn Petirs von gots gnaden Biſchefs cha Lißlaw ond 
der Großmechtigen vnd Erbarn Ambroſten von Panpow Caſſellan n Roſper vnd 
Heuptman czu knonpn vnd cs Peyßer Raphaels von der Liffe vnnſeres Hoffe 
Marſchalks. Heuptmans zeu Luncziez Johannis von Ludbranez Doctoris geif- 
liches rechtis Yohaitis Sapyenſky Richters zeu Caliſch vnnd Mathini Dzzewycz⸗ 
[f Cantors zum Czawdemer vnnſet fg liebññ Geſcheen vnnd "m a 
ij Poße⸗ 
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3495 y König Johan Albrechts entieheid. 


Poßenaw Am ffreitage An Gente Lawrencien obendt Nach Ert onnſers Hrrnn 
geburt Fierczehen hundirt vnd In dem drep Newnczigiſten Yare vnnſers / Konig · 
reiches Im erſten Jare. 


Gregorius de Ludbrancz Regni Polonie 
Vicecancellarius ma'ppà ppt 


Daß Orginal iſt auf Pergament / bekraͤfftiget mit dem 
Polniſchen vndt Littawiſchen Inſiegel / welches in 
einer gran vnd rothen Seidenen Schnur ban» 

get / auff roch in wets wachs gedruckt. mit dieſer 
vmbſchrifft 


Joannes Albertus Dei gra. Rex Polo- 


nic Supremus Dux Lituanie, 


Honig Jodann Alßrecheſz Entſcheydt zwi⸗ 
ſchen den Geiſtlichen ond der Ritterſchafft / we⸗ 
gen der wiederkaufflichen Zienſe. 


ir Johanneſ Albrecht von gots gna- 

2 den Konig zeu Polen Oberſter Furſte yn Lytthen 
Herre vnnd Erbeling In Rewſſen vnnd Prewſſen De 
berſter Hertzog der Slezien vnd Erbherre zeu Groſſen⸗ 
glogaw Bekennẽ offintlich pn deßnn briwe Synt Wir 
vnnſere treffliche rethe, dy Großmechtitenn vnd Erbarn 
Ambroſiũ von Pampow Hrre zeu Roſper Heuptman 
2 2; knonyn vnd peyßer Raphaeln von der Sefe vnſeres 
Hofes Marſchalck Johannẽ von Ludbrancz geiſtlicher rechte Doctorem vnd Jo⸗ 


'Banem Sappenſky. Richtern zeu Calpſeh geſchickt Hattin ken Groſſengloge dy 


czweelowfte zu entſcheydin. czwiſſchen den geistlichen vnnd der Manſchafft yn den 
Sachin betreffinde dy wedirkawff Czynße das fie denne hengelegit vnnd noch Carte 
der briwe mit erem vano Biſchoffs von Breßlaw Hoffeſigel vorſigelt welch in ent⸗ 
ſcheyd wir gebitten das der gehaldm werden zal von geiſtlichen vnd wertlichen pn al. 
len weychbhlden fp fint bnant adder vmbenant yn dem obgenantñ entfchepdes bri» 
we Sunder zum Gor Stadt vnd Lannd folis olzo gehalden werden Sint das felbige 
weychbilde am gezogm ift pn demſelbigen entſcheides briefe vnd etliche manſchafft 
ſich irclaget dy ouch wedirkauff off iren guttern haben vor den obengnantũ onnfris 
geſchicktñ rethen. das fp hocher gedrungen werden. mit ſolchen wedir fouff czinßen 
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Koͤnig Johan Albrechts entſcheid. 13 4.49 


denn is dy geiftlichen des Breßliſſchen Biſchthumis pn anderen allen ennf£rii weych 
byldin phlegen rat nemen Haben wir omb gemeynes nutzs willen mit onferen Nee 
then funden våd gebittm allen vnnd iglichen geiſtlich en vnnd wertlich en perſonen / 
dy infe pm Gorlande vnd der Stat ꝛeu wedirkawff haben / das (p dy fuͤnff Jar 
die weyl dy betediget vnnßere Rethe ꝛcu Glogaw gemacht haben Stehit mit den an⸗ 
drñ vnſeren weychbilden Nymandis hocher dringen ſollin denñ wie is genomen 
haben dy gemeyne priſterſchafft des Breßliſchen Biſchthums ym Glogyſſchen vnd 
andr doſelbiſt vm̃b legenden weych bilden vnnßeres Furſtenthums Also nemlich 
von hundirt mrcken behemiſch ak czehen mrgk ganghafftiger gewonlicher groſchn 
noch ſolcher czal als vor dem neſten Kryge genomen ift vid ſynt ouch czliche durch dy 
weych bylde dep Furſtenthums dy wedir kawffs briefe vff guldin lawlinde habin ßal 
ny mand hochir vorczynßen dic funff Jar denn von Sebenczehen vngeriſch gulden 
vñd vier groſſchen Behemyſch drep firdunge ſolcher groſſchen aljo dy geiſtlichen ne» 
men ſullin awß genomen ym Gorlande fal iczlicher geyſtlich et vnnd wertlicher, wels 
chis ſtandes her fep von hundirtin vnd eyn vnd Sebinczigk ongerifchü gulden vnd cp» 
nen firdung Behemiſch czynſen vñd geben czehen mrg ſulcher gewonlicher leich ter 
groſſchñ Als dy obgenaũte Priſterſchafft Brehliſchis Biſchthums Im Glogiſchen 
weychbylde vor dem neſten frige gnomen haben Gyo abir dy Funff Jar ende 
haben Sullin alle durchs gantz enfe Furſtenthum Gloge Gor ffreynſtat ꝛc. dy 
briefe habin vif guldin lawtinde von hun dirt ond eyn vnd Sebincigk Öngerrfchen 
gulden vñd eynẽ firdung behemiſch nicht Pocher noch mehe nemen dei die / ob · 
gnantii geyſtlichin des Breßliſchm Biſchthumbs von hundirt mrgken behemiſch 
nemen werden Is lawie iczlicher brieff off wedirkouff hoch er oder wenige ſum̃e vnd 
wellerley moncze dy gefin mag fal Dornoch gereckent werden vnd dy wedyr kouf⸗ 
fe nymandi hochr' von pm geben denne wy obene geſchreben · vid gebittin ale 
len vnſeren Heupilewtñ hoferichtern das fp obir ſulche enfer ſatzunge nyman⸗ 
dis hochir zeu drangen gelatin bey ernſter ſtroffe zuvor meiden Des ꝛcu mehe 
rin geczewgniſſe haben wir defin brieff mit vnnſrm̃ Inge Sigel beveſtigen laſſen 
der do Gegebi iſt ezu Poßenaw am ffreitage an fente Laurécien obent Nach Xp? 
geburt vierczehenhundert vnd Im drey vnnd Rewnczigifien Jar Vnnſeres 
kunigreichs Im erſten Sart 


Gregorius de Ludbrancz Regni Polonie 
Vicecancellarius ppria ma’ppa 


Das Original ift auf Pergament / durchaus 
heflegelt mie das vorhergehende. 


?5 iij Stadt 


Mos 4 4 Stadt Glogaw verzeihet ſich der 


Stadt Glogaw verſpricht mit Perwilli⸗ 
gung der Eltiſten ond aller Qunfften den Adel des 


Fuͤrſtenthumbs vnnd dero Brotteſſer nicht zu richten / 
noch mit Stadtdienern anzugreifen. 


vonn Gradis Daniel Loſſz Criſtoff Glawbis vom 
Briga Nicol Puſch von groſſweyne vnnd Melchior 
Krekewitz zu Wirchewitz geſeſſin vonn wegin aller mans 
ſchafft der Weichpilder alher kegin Glogaw Inn dis 
Furſtenthumb gehorig Vnnd wir hinoch geſchrebin 
SK - Hans Buchwalder Burgermaiſter Mathes Kuchler 
Magister Caſpar Junghe Lorentz Titzce Criſtoff Lorſche Niclas Lyncke Merten 
Tſchachuſch vnnd Mathes Lyncke Ratmanne Inn macht vnnd Beyweſen Eld⸗ 
ften vnnd geſwornen / der ganzcen ſamlunge vnnd gemeyne der Stad Groſglogaw 
alle Itzt vnndertenige des Durchlauchtigſten Furſten onnd Hern Hern Wladiſ⸗ 
lei Koniges zu Hungern vnnd Behmen ꝛc. Marggrofen zu Mehern Herztog Inn 
Sleſienn vnnd Furſt zu Groſſenglogaw Freinſtat Sprottaw Goraw ꝛc. Beken⸗ 
nen Sint Wir Burgermeiſter vnnd Ratmann Eldſten ound geſworne vnnd gan⸗ 
tze ſamlunge zu Groſſenglogaw Inn zewelowfft geweſt / mit den Edlen Wolge⸗ 
bornenn Strengin Bnamptin vnnd erentfeflin Manſchafftin der Weichpilder 
Groffenglogaw Freinſtat Goraw Sprottaw Swebiſchen Grunenberg Polkewitz 
Bewtin Schlewe Jet alher vnnder vnnſer ' mallergnadigſien obgnanten erbhern 
In dis Furſtenthumb fegin Glogaw gehorig / In deme das Wir Inhalts etli⸗ 
cher vnnſer alden prinilegia Guns angnomen fic zu Richtin Doraus alhie der 
Stadt Glogaw vil Vnrodt Bekommen Bey vnns vnnd vnnſern Vorfarn ge⸗ 
zteum Sint wir denne ſehn der Manſchafft aufrichtige Brife die fie habin das 
wir fie vnnd Ir Weib unnd Kinder ane ſunderlich wiſſenn vnnd Befele vnnſer erb⸗ 
hirſchafft nicht Richtin ſollin Auch der gerichte halbin die wir vnns Irenthalbin 
ongezcogin / vorluſtig bey vorigen vnſern erbhern Im Rechte Wurden / Alſo der 
Adel vnnd die Manſchafft trefflich beweyſit habin mit koniglichen Brifen Ouch 
mit grofmechtiger Hern koniglichin Rethe / die obir der ſach in alhie gefeſſin / Rechte 
ſpruchin brife Weile wir denne wiſſen das vnnſer Brife die ge Richte vnnd ander 
Puke dem Adel vnnd der Manſchafft zu ſchaden latotenbe / die onder vnſt · nn gna⸗ 
digen Hern wonhafftig In obgedochtin weychpilden / Stellin wir ſulchs itzt hir 
furt vnnd zu ewige Zceytin abe Globin vnnd geredin das wir fie Is fey vmb 
geltſchult aber vmb ander peynliche fache hinfurt nym̃ermehe Hinder vnnd an fure 
derlichin willin vnnd befelunge vnſer gnadigen Hirſchafft nicht richtin wellin noch 
ſullin Auch derhalbin Vnns Binfü Inn zukunfftigen Zeeiten nym̃er vnns Mw. 
hen brife auszubrengin die Edellewte alir In diſem Furſtenthumb vnnder vnnſrñ 
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ſchrebin / 


Gerichte ober den Adell vnd deffen Gefinde. $Y 949 


illi⸗ Hern wonhafftig zu Richtin fie adir Ire Weibir adir Kinder vnd gleben mit 
| des Vin In guter Fruͤntſchafft In allen jackin die niche wedir vnſern [Git erbhern ader . 2 
] wedir zukunfflige erbhirſchafft ſeyn bey enandr ſtehn vnnd gehn In zeimlich in fas 


chin der lande beflis Betreffenndg getrawlich onnde vngeferlich vnnd ap wir was 
durch Botſchafft adir Brife Fan ſulcher Zcwetracht wedir fie gehandelt das pn 
wedir ir geruͤchte wer das habin fie vnns zum beſtin gewendet vnnd wiſſenn vonn 


cham⸗ Vin nichts anders denne alfo vonn guten auffrichtigen edeln lewten So haben 5. 3 
mko zur wir obgnanten Manſchaff Sint wir horen vnnd vorfiehn das fid) die gamäce 
| Eotwiß ſamlunge Glogaw fo fruntlich vnnd Nockwarlich befinden / phn wedir zugeſa get 
bis vom was wedir vnſer gnadige erbhirſchafft nicht iſt wo wir kwnnen adir mogin mit hn 
Melchior eynig vnnd fruͤntlichs gutis willens ſeyn In ſachin die der Hirſchafft vnnd Lan⸗ 
ler mans de vnnd Stadt befis ifi fegin yhn vngeferlich auch In zeymlichen ſachin fruͤntlich 
Inn dis uns halden wollen Wand ſo mand aus den Burgern ſchuldig wern ons Edel⸗ SH 
ſeſchrebin lewtin wollen Wir dem Burgermaiſter anfagin vnnd clagin ehe denne Wir der Hire 
Kuchler ſchafft elagin vnnd yhn zugefallin vier wochenñ Dornoch gedoldenn Ehe denne wir die 
Merten Burger zu Glogaw vor der Hirſchafft bekommern Vnnd ap ymand aus vnnſeſin 
efen Elda ` mittel irkeynem Burger phlichtig adir ſchuldig wer der ſal das dem Burgermaiſter 
oſglogaw zu Glogaw clag? So fal denne der Burgermatſter dem Edilmanne das anſagm 
Wladiſ⸗ ader ſchreiben Wurde denne der Edelman ſeyn Weyb ader Kynt Inn vier wochen 
(og Inn nicht dem Burger denn buͤrge ihwen wie denne der Burger durch huͤlffe der erb⸗ 
Beken⸗ hirſchaſft ader Howptlewte ader mit ladunge do der Edelman zu Rechte bingcere 
nnd gan⸗ dent iſt Alfo nemlich welch Edelman Schugütter hot Inn das Hoffeding Vnnd 
Wolge⸗ welch Edelman erbeigin gütter hot In dye Czawde vnnde Ir ſchult dirmanen 
eichpilder durch huͤlffe der Hirſchafft Frer Howpilewte Ihres Howfes aber Zcawdin gee 
Polke witz richtis Bud nicht In keynirley weiſe mit vnnd Inn Stad deckte Auch ap vn⸗ F. 5. 
t erbhern fer Manſchafft vndirtenige gebawr gertner hofeletwte adir ſchefer Ir keynem Burs 
halts etli⸗ ger ſchuldig wern das nicht vorbriffte ſchult wer Sal der Burgermaiſter ſeynem 
alhie der erbhern von wegin deſſelbigin Burgers clagin ader ſchreibin Wo denne dieſelbigin 
rfarn ge⸗ In vier wochin dornoch das nicht bezcaltin aber Richtig machtin Mag der Bur⸗ 
abin das ger zu Glogaw noch vorgangen vier wochin wo er ſie begreifft mit Stadt gerichte 
nnfer erb⸗ adir Inn andern ge Richtin mit ge Richtis huͤlffe manen /anfquomenti geiſtlich / er 
enthalbin gebe is denne gantz ane geferh weg Auch alfo vnnſer Manſchafft p'uilegiũ 5. g: 
Alſo der Innehelt das die Stad Glogaw vnnſer Weib vnnd Kinder vnnd Brote ſſir nicht , 
n Oud Richten fullen Darauff habin wir vns vorwilliget onns Manſchafft vnnſer Weib 
1/ Rechte vnnd Kinder ſullin fie ane fandetliche Befele der erbhirſchafft Inn keynirley wey⸗ 
nd ander fe Richtin Vnnd ouch nichtobir vunſer guter onud War Gander vnnſer Broteſſir 
nn gnda Halbin Ris Beſloſſim So die eynem Burger was ſchuldig wen Sal der Bur- 
itzt hin⸗ germaifler zu Glogaw vonn wegen des Burgers ſchreibin odir clagin dem Edele 
fey vmb manne an des Brote derfelbige wefinde ift Macht is derſelbige Dinſt Bote ader 
) an funa Broteſſe auch Inn vier wochen dornoch nicht richtig Mag abir derſelbige 
lin noch Burger wo er yhn Begreyffet is fey mit Stadrechte ader Inn andern gerichtin das 
ns Mw. ſeyne mit gerichtis huͤlffe ppm abmanen Auch alfo Inn vnnsriſm priuilegio ge 5 z 
r vnnſrñ ſchrebin / So Irkeyn Edelman freuelte aber eynem Burger eynliffe So ſulde der ; 


Dum ſelbige 


9 1 & König Viadistai Roßjehlumg, 
felbige Burger dem folche gewalt geſchege dem Burg rmeiſter clagin Daruff habin 
wir ons voreyniget vnnd vorwilliget Sint is zu beſor gin if diweil der geleidigete zu 
dem Burgermeiſter clagin lyffe mochte Inn mitler zceit der freueler wegkommen a⸗ 
dir entlowffin Vnnd iſt entlich blebin welch Edelman ader ſeyn fon aber Ir helffer 
die eynem Burger eynliffen ader ſuſt Inn der Stadt Waldenbergtin / das fieden ar 
der Dicfelbigin ouff friſcher tat voyhn vnnd haldenn mogin vnnd der Hirſchafft a» 
der Irnn howptlewtin obirantwortenn Mit ſollchem guͤtlichim vortragin Handel 
Sal allet vnwil zewiſchin vnns Manſchafftin vnnd Burgern hingeleget vnnd vore 
richt ſeyn vnnd ap Inn ſolchem zewelowfft von yrne eym part Imandt Inn vot 
docht adir vnwill komeññ wer Sal alles auſgeleiſcht vorgebin vnnd vonn der Man⸗ 
ſchafft auch vonn der ganzcen gemepne der Stadt Blogaw nymermehe Inn arge 
gedocht werdin Sunder alle gute Fruͤnde fyn Solliche obgeſchrebne entſcheidnis 
vnnb ewigin vnwedirrowfflichin vorricht habin Wir vonn allen teilen Beide Man⸗ 
ne vnnd Stadt mit der lobunge ond wille gethon vnſers konigliehin volmechtigin 
Howptmans alhy dis Fuͤrſtenthumbs Glogew nemlich des Wolgebornefifi vnnd 
Edlen Hern Dioniſy Freyherte vonn Zaradkg der auff CD unfer aller Bethe ſeyn an⸗ 
geborn Sigel zu guter ſicherunge obin angehanngenn vnnd zu Merh Befefinis wir 
obzeſchrebin Manſchafft vonn wegin des Adels vnnd aller Manne obgedochter 
Weich pilder itzlicher ſeyn angeborn Sigel auch angehangenn vnnd wir obgnanteß 
Burgermaiſter vnnd Ratmanne Inn keigin wertigkeit Eldſtin vnnd geſwornen mit 
Wiſſen vnnd willenn arm vnnd Reich vnnd ganzter gemeyne Auff das difer griit- 
licher vnnd aufs getrawlichſte ſulche obgeſchrebin guͤtlicher vortrag gehalden wurde 
auch vnnſer Stadt Ingeſigel angehangen Geſchen unnd Gebin zu Slogaw Inn 
bes Bnamptin Geſtrenginn Croft. Tſchammrs Dawfe Inn der Burg konigli⸗ 
cher Freyheit gelegin Am Sonabende vor Sant Eliſabet Noch vrifti vnnſers Hern 
burt Tawſent Fierhundert dornoch In dem Newn vnndnewzcigſtin Jore. 


Daß Original iſt auf Pergament / daran hangen in Per⸗ 
gament des Herren Soradetzky Siegel / welches eln 
einfacher außgeſpreiteter Adler / in koth Wachs ge- 
druckt / nachmals die Acht Adelichen Siegil auf grün 
Wachs / vnd zu lezt das alte Glogawiſche Sie gil wel⸗ 
ches ein Raabe auf einem Aſt / auf rothem Wachs. 


Wladislaus zeßlet die Eandtſtaͤnde fofi von 
der Pflicht / vnd eortecifet ſelbte an feinen 


Herrn Brudern. 


. d sn 

KEN ir Wladiflaus bon gottes genaden zu 
j | HungernBehennDalmatien&roacien 1c. Kuͤnig Marge 
grave zu Merhern Herczoge zu Luczemburg vnd in Sleſien vnd 


Marggraue zu L awſitz vc. Embicten den wirdigenSoein Gefirer 
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R.Viadislai Loßzehlung von der Pflicht y7 A499 
habin gen Namhafften / Erbarn Erſamen vnd Fuͤrſichtigen / Allen Prelaten / Herrn / 
Ritterſchafften / vnd Steten der Fuͤrſtenthumer Groſſenglogaw / Freinſtat / Sprot · 


ete zu 
in ae taw / Grunenberg / Swybiſſen darzue Polk wicz / vnd Goraw / vnd allen anus 
helffer dern / obgemelter Furſtenthumber Stet vnd Weichpild Einwonern vnb vere 
den a⸗ wanten / vnnſer kunigliche gnad vnd alles guet / Lieb getrew / Wir haben aus 
afft ae bewegnuss bruederlicher lieb / Dem durchleuchtigen Fuͤrſten Herrn Sigmunden / 
andel des durchleuchtigiſten Surfen ond Herrn Herrn Sagimiren loblichiſter gedechte 
d vor⸗ nuͤss kuniges zu Dolan 2c. vnnſers Herrn vnd vater Sone vnnſerm liebſten Brue⸗ 
n vor der / vnd ſeiner lieb menlichen Erben vnuerſchaidennlich alle obgemelte vnnſer 
Man⸗ Furſtenthumb / Stet / Sloss / Margkt Weichpild vnd Dorfer mit geifilicher vnd 
arge weritlicher manſchafft vnd aller annder Obrikait / wie wept den Solichs vnnſer 
eidnis gaben briue ſeiner liebe daruber volczogen / clerlich auſweiſet / gegeben / Darumb 
Man⸗ ; haben wir euch all ond pdern / neben diſem vnnſerm briue / den wir dem ſtat zuge⸗ 
tigin Hen vnd gennczlich gugelawben / mit aigner vnnſer Handt vnderſchriben / der glub⸗ 
vnnd de / apd / huld phlicht vnd gehorſambs / darmit Ir ons bifhere verphlieht geweſt / 
pn atte ledig und los zu laſſen / ond mit derſelben / glubd / ayd / huld / phlicht ond gehor⸗ 
is wir ſam / an gemelten vnnſern Breeder / zeweyſen / Dem geſtrenngen Waczlawen 
ochter Czicz von Nemiczewes / vnnſerm Hofmarſchalh / beuolhen / Bnd So Ir / wie 
jante von wort zu wort hernach folget / Wir globen vnd Swern got dem almechti⸗ 
ien mit gen / vnd dem Durchleuchtigen Surfen vnd Herrn / rii Sigmunden / des Durch⸗ 
r grüt- leuchtigiſten Surfen. Herrn Kazimiren tóblichifler gedecktnuss kuniges zu Polen ꝛc 
wurde Sune / Herczogen in Sleſien zu Groſſennglogaw Freinſtat / Sprot / Goraw ꝛc. 
v Inn vnnſerm genedigen Herrn / vnd feiner gnaden menlichen Erben / alſo / bas wir 
onigli⸗ ſeiner gnaden vnd feiner Furfllichen gnaden vorgemelten Menlichen Erben / getrewe 
Hern vnd gehorſame vndertan fein follen vnd wollen / als vnnſern waren angebornnen 
Erbherrn / vnd als getrewe Mann rem Herrn vndertan ſein ſollen / neben vnn⸗ 
fern altherkomen Rechten. Wer aber das got fein Furſtlich gnad mit tod / an 
in Per⸗ menlich Erben abgeen ließ / oder So feiner Furſtlichen gnaden / Menlich Erben / 
hes ein wenn das geſchech / an Menlich Erben abgienngen. Alſdenn So ſwern vnd glo⸗ 
chs ge⸗ A ben wir Sur vns vnd vnnſer zuekunfftig Erben / das wir fairen anndern Herrn 
if grün vnd Erbherrn haben follen noch wollen / Denn alein / den Allerdurchleuchtitziſten 
Ege Furſten ond Herrn Herrn Wladiflawen zu Hungern vnd Behmen Kunig vnd 
; Herczog der Sleſien vnnſern allergenedigiſten Hri vnd feiner gnaden Erben vnd 
nachkumben / als war vns got helf vnd all heiligen / ſeiner lieb / vnd derer Men⸗ 
von ichen Erben obit dem / dem fein lieb In Frem nomen beuilbet / gelobeth gebuldet / 
vnd geſworenn habeih / Alſdenn jagen wir euch all vnd ydern / Neben dem be⸗ 
nelhe / den wir dem obenangezaigten vnnſerm Marſchalh hirdurch getan / In kraft 
diss vnnſers briue / aller obgemelter phlicht / damit Ir vns biſhere vorwanndt ge⸗ 
wef, Nueit ledig vnd los. Verweyſen euch mit derſelben aller / an vnnſern vil⸗ 
i zu geſchribnen Brieder ond ſeiner lieben Mennlich Erben / vnd beuelhen Euch mit 
Rarge gannczem Ernnſt / Euch ond Ew'r Erben / Suran an gedachten vnnſern Brue⸗ 
en vnd der / vnd feine mefiliche Erden / als an Gr Rechte naturliche Erbherſchafft / 
efren zuhalden / feiner lieb vnd derer mefiliche dz Ere beſtes vnd frumen nach allem 
ien pirmo- 


gen 


A. 24 99 18 H. Sigismundi Confirmation. 


vermögen zetrachten / ſchaden zu wenden vnd alles das zetun / das frum getrew 
vndertan / Iren Erbherrn von Recht / ober auß guter gewonnhait / zetun ſchul⸗ 
dig fein. Dargegen fol vnd wirdet vnnſer liebſier Brueder / und Furſt / vnd ſei⸗ 
ner lich meñlich Erben / Cwr aller vnd pedes aufnemen vnd Cre genedigclich 
trachten / vnd in allwege / euch bey ewrn Srepbaiten / briuen vnd Priuilegien lafa 
ſennd / die beſtettennd / Ewr genediger Surf vnd Herre ſein / Des zu vrkund ha⸗ 
ben wir vnnſer funiglid) Insigl hie an difenn brine henngken laſſenn Geben 
zu preſſpurg / Mitwochs vor Sannd Andreas tag des heiligen zwelfpoten · Nach 
Criſti vnnſers Herrn geburd Tawſennt vierhundert vnd Im New vnd newnczi⸗ 
giften/ vnd onnſer Reiche des Hungeriſchen Im Zehennden / vnd des Behemi, 
ſchen Im Newn und Zwaintzigiſten Jaren / 


Wladiſlaus Rer 


many ppra fhfl. 


Das Original ift auf Pergament / daran hanget in 
einer weiß unnd rothen ſeydenen Schnure dag 
Vngriſche und Boͤheimiſche Königliche Innſi⸗ 
gel / welches umbgeben mit den Wapen der ine 
corporirten Provincen/auff roth in weiß Wacht 
gedruckt. gleich obigem. 


Bertzogs Sigismundi Confirmation 
der Landes Privilegien. 


ir Sigmundt von Gottes gnaden 
x des Durchleuchtiſten Fuͤrſten Herrn Kazimiren 
XM CN loblichifier gedächtnäls Kuͤnigs zu Polen Son Hera 
EN ner 80g in Schlefien zu Groſſen glogaw Freinſtadt / Go⸗ 
: EN uU raw x, Bekennen offentlich vor meniglich / Go 


P F as wir durch Gottes gnaden vnd auß ſunderr milde 
té Ver) und lieb / des durchleuchtigiſten Fuͤrſten Herrn. Wla⸗ 

aii ICS K biflamen zu Hungern undt Behmen x. Rüniges x, 

Sta WAS oU onfers gnedigen lieben Herren vnd Bruders In 
Slezien dy Fuͤrſtenthumb Groſſenglogaw Freinftat / Sprottaw / Grunnenberg 
Swybyßn Polkwitz vnd Goraw mit allen anndern Stetten fioffen geiftlichen 
vnd wertlichen Manſchaften vnd allen anndern Herlikaiten vnd Obrikaiten ers 
lanngt / ond des Erb. Herr worden fein / daß wir derſelben Furſtenthumbern Pre⸗ 
laten Herren Ritter ſchafften / Manſchafften / Reten vnd allen anndern einwon⸗ 
nern / [p all vnd yderm Inſonder / bey allen den freyhaiten / begnadungen / brieuen 
vnd 
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H. Sigismundi Confirmation. 


Gnd Prievelegien / fo fy von allen vnnſern vorfaren gemelter Fuͤrſtenthumber 
Herten / redlich erworben / wolhergebracht / vndt in gebrauch berublichen gehabeth / 
zelaſſen / ond in die furter zu beſtaͤttigen / vnd ydern bey dem des er Recht hat / vn⸗ 
gedrungen zelaſſen / gelobeth vnd zugeſagt haben / Globen und zueſagen ſo⸗ 
lichs hiemit in craft vnſers Brieus wiſſennlich bey Fuͤrſtlichen wirden / in worem 
wort ond wellen alles des wir ung hieoben verpinden / (tet vnd fef halden / Des 
zu vrkund haben wir vnſer Fuͤrſtlich Inſigill hieran laſſen henngen. Geben 
zu Preſburg am Mitwoch nach Katherine / Nach Erifü geburch vierzehenhun⸗ 
dert vnd in dem Nein und newnzeigiſten Jaren 


Sigifmundus dux 
manu ppa ffzt. 


Das Original ift Pergament / das Sigel hanget 
an einer weiß und rothen fendencn Schnur / 
auff roth in weiß Wachs gedruckt / in mele 
chem ein vierfach getheileter Schild / in dem 
lincken Qvartir oben unnd rechten unten iff 
der Littawiſche Ritter / in den andern beyden 
gleiche Zwerbalcken / in der mitten ſtehet der 
Schleſiſche Adler auff einem ſondern Schild⸗ 

lin / mit der Vmbſchrifft: 8. SIGISMVN; 
Dl D. G. DVC IS ETC. KAZIMIRI 
POLONIE REGIS FILII. 
Cher dem Wapen ift die Jahrzahl 
I 4. 9 6. 


Gertzog Sigmund fodert die Pflicht von 
| den Ständen. | 


Air Sigmund von gots gnaden des 
Y Durleuchtigiſten Furſten Herren Kafimiren lobe 
lichiſter gedachtnuſs Kunigs zu Polan Son Hertzog 
S in Glefien zu Groſſennglogaw / Freinſtat / Goraw / 2. 
EGubitten den wirdigen / Edlen / Geſtrenngen / Name 
TE hafften / Ernueſſten / Exfamen ond Furſichtigen Pre- 
N laten / Herñ Ritterſchafften / Mannſchafften den von 
3% Steteñ vnd allen anndern einwonnern onnferr Furſten⸗ 
TAS OD Fe thumb groffenglogaw Freinſtat / Sprottaw / Grunen⸗ 
berg / Schwybyſſen / Polkwitz vnd Goraw / vnnſer gnat vnd alles guet. So als 
der durleuchtigiſt Furſt Herr Wladiſlaw Kuͤnig zu Hunngern vnd Boheim zx onne 
€ ij ; fer gene diger 


19 A. 14 99 
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Ver genediger lieber Herr vnd Brueder vnns die obgemelten Furſtentfümb aus 
bruederliche milde gegeben vnd durch ſein Brieue vnd Sigil euch aller phlicht glubd 
vnd ayd / darmit Ir ſeiner Meat. vnttzthere vorphlicht verbunden vnd verwannt® 
geweſt / ledig gelaſſen / an vnus gewißen / vnd den Edlen Dionifien von Zahrad⸗ 
kw Irem Hawbtmann derſelben Furſtenthumb / weyter vns abtretten / vnd dem 
Geſtrenngen Waglaben Czytz von Niemezowes Irem Hofmarſchalh auch mit ale 
ler Phlicht lawt vnd auſweyſunng irer Meat briene an vns vnd vnnfer menlich 
erben zeweyſen beuolhen hat / haben wir dem Edlen vnd namhafften Raphaelen 
dem Juͤngern von Lyſſaw vnnſerm Secretarium vnd Sobocken von der Herrena 
fiat vnnſerm Dofgefinnd ond Lieb getrew mit voller vnnſerr macht / die wir In 
In craft diſes vnnſers brieus den wir mit ayzner Hannd vnderſchriben / gezeben 
hab en / euch / vns zun Bannben anzenemen vnd von euch glubd huld und eyd auf⸗ 
genemé gefertigt. Darumb begeren wir an euch mit ernnſt vnd vièis. auch alfo 
an weytern behellf an vnns vberweyſen zelaſſen. glubd phlicht vnd apd alf ewrem 
naturlichen Erbherren zethun / vnd alles annders zethun / das getrewe vnderthan 
Item Herren zettzun ſchuldig fein (dargegen wollen wir außweiſung vnnſerr Brice 
ue vnd Inſigil / euch darauf zuegefertigt / allen vnd yederm fein Recht privilegia 
freyhaiten vnd brieue / beſtatten / vnd in allweg cíor genediger Furſt vnd Herr 
ſein / des zu Vrkund haben wir vnnſer Furſtlich Inſigil hieran laffen hanngen⸗ 
Geben zu preſpurg an Mitwoch nach Katherine nach Criſti geburt vierzehn Dune 
dert / vnd in dem Keron vnd newnsigiſten Jaren 


Sigiſmundux dux 
manu ppa ſſat 


Das Original ift auf Pergament / an Schnur und 
Sigel gleich vorigem. 


Berczogs Sigismundi Confirmation 
der Privilegien. 


ir Sigmund von gots gnaden des Al⸗ 
lerdurchleuchtigiſten Furſten vnd Herren Herñ Ka⸗ 
ſimiren loblichiſter gedachtnus Kunigs zu Polan Sun. 
Hertzog In Slezien zu groſſen glogaw Goraw Sprot 
Freinſtat x. Bekennen gen aller menigelich / nach dem / 
der Edel vnd Ernueſt Raphael der Junger von Lyſſaw 
Sw vunſer Secretarius vnd Albrecht Subeck zu der Derren- 

: wos flat vnnſer Hofgeſind vnb liebgetrew / als vnnſer difer ae 
then volmachug anwald / von den Einwonnern vnnſer Stet Slos vnd Weich: 
bild. Groſſenglogaw Goraw Sprot Freinſtat / Grunberg / Swibyſſen vnd (Dolce 
iim 
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Königs Viadislai Revers; 21 Agoo 


witzw In ontiferm namen Erbhuldung aufgenomen / vnd Inen allen vnd yederm / 
das fp ben allen Iren Freyhaiten Priuilegien gnaden vnd guetem herkomen / die 
ſy von vnnſern vorfaren / In den Furſtentumbern. Iren erbhern redlich erworben 
vnd herbracht Bieten / beleiben/ vnd wir fy dabey genedigelich laffen vnd beſſaͤtten 
folden / zugeſagt vnd verſptochen haben. Das wir obgemelter Sect Elos vnd 
Weichbild einwonnern vnſern vndertanen fy all vnd ydern bey allen vnd pdern 
Sreihaiten priuilegien Rechten vnd begnadungen / die fy In gemain oder Ider in 


ſunderhait von vnnſern vorfaren In den Furſtentumbern / vnd von Kuniglicher 
Maieſtat zu Hungern Behmen vnd auch von Kunigclich' Mtat zu Polan ꝛc. vnn⸗ 
fern genedigen lieben Herren vnd Bruedern erworben und Redlich herbracht hae 


ben / zelaſſen / In allen vnd yderm / die genedigclich zu beſtattigen zuegeſaget haben. 
Zueſagen in allen vnd peberm inſunderhait ſolichſ bey vnnſern Furſtlichen wirden 
In warem wort wellen dem auch in allweg trewlich vnd genedigklich an all aufe 


zug nackkumben vnd genug thun / des zu vrkund haben wir vnnſer Furſtlich 


Jaſigil hieran thun drucken. Geſchehen vnd geben zu Ofen am tag des heili⸗ 
gen ſannd Anthoni / des Funfzehenhundertiſten Yars. 


Das Original iff auff Papier / worauff das 
Siegel in rothem Wachs gedruckt / wel⸗ 
ches obigem gantz gleich. 


Bonig Vladislai Revers, daß die Stande 


ſich Ihrer Huldigung und Ehren ge⸗ 


maͤß gehalten. 


Air Wladiſlaus von gots gnaden zue 
Y Hunngern Beheim Dalmatien Croatien X Ku- 
ia Margaraue zu Merhern Hertzog zu Lucenburg vnd 
Nun Slefien Marggraue zue Lawſit x, Bekennen hice 
N linit offennlich vor mennigclich. So alß die wirdigen 
AAT Edlen geſtrengen Ernueſſten Erſam furfichtig all vnd 
yi ytzlich prelaten / Herren Ritterſchafft Mannfchafft von 

£ PRN i fteten ond all annder einwonner / der Furſtenthumber 
n TLA e A NCZ ‘ond Weichbild Groſſenglogaw Goraw Sprot Freins 
fiat Grunberg Swibyſſen vnd Polkwitz onnſer Lieb getrew / dem durlauchtigiſten 
Furſten Herren Sigmunden / des durchlauchtigiſten Fuͤrſten und Herren Herrn 
Kaſimiren Loblichiſter gedechtnuss Kuniges zu Dolan x vnnſers Herrñ vnd Va⸗ 
ter Sone / vnnſerm liebſten Btueder vnd feiner lieb mennlichen erben vnd ob der 
oder die an Mennlich erben abgienngen / vns onnin nachkumen vnd erben für ſich 
vnd Ihr nachkumen geſworen vnd gehuldet haben das fp mit folcher hulde / als 
frum aufrichtig vnuerrukket Lewte gethon / dardurch weder wider ir Ere — 

au 
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o M vergleich ber Ritterſchafft 
mann ea ee ee aa 
| | en eren gemäß gehalden haben. i 
oe xim. T RT Erben gu nachfumen ae ee ey 
e nicht annders denn Recht vnd hieran woll i 
fy ondt Ir nachkumen irer eren vertreten e eens bee 
humen reten / ſunſt Auch allenthalb fchadte 
Me i pon haben wir vnnſer Kunigelich Inſigil hieran an ee 
l far tirer De che atanp nah Epi gebar dunfrscijumber/emi 
1 Ä | 
li ud Se nl Zehenten / vnd des Behemiſchen Im Newn⸗ 


ae Wladislaus Rex 
many ppia flt, 


| ae 
| Das Original ift Pergament / das Sigel hanget 
| an Pergament auff roth in weiſſem Wachs. 
n In welchem das Hungeriſch vnd Boͤhaimbi⸗ 
5 i „ mit den Schilden der 
B porirten Provintzen/ und dieſer Vmb⸗ 
N | ſchrifft: Wladislaus dei gra. esas 
N hemie rex, marchio. moravie, lucembur- 
qgenfis et slesie dux, lusatie marchio. 


Vergleich zwiſchen der Manſchafft vñ S 
| tad 
Glogaw / wie es mit der Jurisdiction und 
Gerichten zu halten. 
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der Manſchafft vnnd Sead Gloge Ingeſigeln aus Keniglicher macht alfo die Sccit 
vnnſer volmechtiger Howbtman vorſigelt der do Innehelt daß die Stad Glogaw 


nemlich obgedochte BurgrMeiſter vnnd Rathmann Inn kegnnwertigkait vnnd 


mit gutem willinEldſtin vnnd Geſchwornn In macht gantzer gemeyne vnnd Samp⸗ 
lunge mit der Ritterſchafft vnnd Mannenn aller obgeſchriebnir weichbildir ſich vor⸗ 
recht gutlich vnnd frundlich vortragin alfo beſcheidin das obgnanteñ Burgrmaiſter 
vnnd Rathmann Eldſtin Geſchwornn vnnd die Samlunge der Stad Glogaw vore 
williget haben vnnd aber itzt vorwilligin vnnd zuſagin daffie obgerurtir Ritterſchafft 
vnnd Mannenn Inn allen gnanten Weichbilden nym̃ermehe richten wellen obir Ir 
guter / obir Ir weibir vnnd fynder broteſſin vnnd geſynnde Inn Iren Stadge⸗ 
richtin zu Glogaw ane Sunderliche Befele der erbherſchafft das alfo hinfurt vnnd 
zu ewigin gezteitin gehalden fal werdin / vnnd der obgedochte Briff den der Wol- 
geborne Herre Divnifins nebin Mannen vnnd Stad Glogaw vorſigelt fal ouch 

bcp aller craffe vnnd wirdin bleibin auſgenomen difer artikel der do Lawtet das vile 
gedochte Ritterſchafft vnnd Mannen Pawrſchafft vnnd vnderthone geltſchult Hals 
bin nicht ſullin zu Glogaw gericht werdin Sunder Fier wochin zuuor dem Edeln 
Manne ondir deme der gebawr wonhafftig vor durch den Burgrmeiſter zu Glogaw 
aber durch der Stad Brie vnnd Sigel aer ſunſt verkuͤndigen ſullin vnd widere 
umb fo irkeyn Burgir zu Glogaw ſchuldig were der Ritterſchafft adir Irenn one 
dertonenn ' Bette ſullin auch der Edelman’ fehregbin vnnd anſagen dem Burgr⸗ 
meiſter vnd alfo ein teil mit dem andern fier wochin gedolt habin. 42. Denſelbi- 
gin artikel habin obgedochte Manſchafft aller vorbenumptin Weichbildir beſonnenn 
vnnd ſich mit der Stad Groß glogaw des ſtuckes alleyne ferrer bedocht Sint befun⸗ 
din das die Pawrſchafft un vorſichtig ſich gebalden Ouch etzliche Manne vnnd Bure 
git Irrig fich nicht voran wiſſenn zu entſcheiden vnnd deßhalbin von allen teilin gut» 
willig abgethon ſeyn fal onnd hinfurt der Manſchafft underthone gebawrſchafft fo 
die ſchuldig vnnd zu Glogaw Inn Stadgerichte begriffenn vnnd widerumb die Bur⸗ 

gir So die Inn der Manſchaffe gerichtin befundin wurdin Sal Iderman dolin 
was Recht iſt / Des zu gutter Sicherunge habin wir den Edlenn Hron Mikulaſeg 
Pieſchig gebetin vnnſern Howbtman / Inn macht vnnſers gnedigenn Hrññ nebin 
vnns obgeſchriebin Mannſchaft Inn Macht allir gnanter weichbildir Manne vnnd 
der Stad Glogaw Inngeſigeln fein angeborenn Ingeſigel zuhengenn / Dem alſo 
Geſchen am tage Scolaſtice noch Criſti gourt Im funffzeenhunderſtin vnnd dora 


nach Im erflen Joraw. l 
Das Original ift Pergament / am felbigen hangen 


neun Adeliche Sufigel / und zu letzt das alte 
Wapen der Stadt Glogaw gleich obigem. 


Nicolaus Peſching confirmiret den We- 
tickel zwiſchen der Landſchafft und Stadt Grof 


ſen Glogaw / daß der Adel und deffen Geſinde nicht 
in ſelbiger Stadt zu eonveniren 
Ich 


A. 1g Ot 


L. 1. 


K. 3 


ER AD Mikulaſch Peſchik eon Bielaw 
* volmechtiger Hewptman / des Irlauchten vnde 
Hochgebornen Furſten vnd Hea Hrn Siqſwundi 
Herzogen in Sleſien Ari zue Sroſſenglogaw Freiſtatt 
SS Eo. Sor sc Bekenne ſindtmalß ein lobliche eintracht ge 
(CH nacht von alli Mann dyß Forſtenthumbs mit der 
EX Statt loge dy Briff darobin mehte voͤrſiglt hal der 
* \ Fas) Sel Wolgeborne Hirre Dionifiusvon Qaracky vol- 
B I nechtiger Hewptman Köͤnigis jm Bngern vnd Behmen 
Wladiſlai tErbhre hn siv Gloge / welcher einiken Briff in einen Artickl bee 
lawtet / das bi Ritterſchafft vnnd Mann Pawrſchafft vnd vndirthan geltſchald hale 
bin nicht follen zw Gloge gericht werden / ſondir vier Wochen sip vor dem Edlmene 
onder dem der gebator wonnhafftig durch den Burgermeiſter ater durch den Statt 
Briff vnd Sigill ader fun verkundigen ſolln / vnde wider vifibe ſo Ir kein Burger 
zw Gloge ſchuldig wer der Ritterſchafft oder Iren vnderthañ Soll och der Edelman 
ſchreibn vnd an fagen dem Burgermeiſter / vnd alfo ein fepl dem andrii-ficr wochen 
zuvor warnung thon / des bemeltin articl habbñ etzliche einfeldige Manne Auch 


W 
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nigfeldiklich geberñ / dy Mannſchafft zw bethñ / dardur ch difer obgnanter artickl In 
gutlichem handl mit Ir beider wille abgethon wurde / habe ich amacktz halbin [affi 
dir langñ vnd gebetin dy Mann / das fi fich gutlich vertrugñ mit der Statt Gloge / 
dar durch dieſer artickl abgethon wurde des habin fich dy Mann emb meiner vorbe⸗ 
“the wille gar willigk irzeiget Sondir habiñ mir Irmeldit das ſolicher vorſchribner ar⸗ 
a. "til fionde In obgedachtm Briffe / Pen vorgnanter Her Dioniſius mithe vorſiglt / 
= der do och in fich helt / daß kein Edelman dyß Fuͤrſtenthumbs auch nicht ſein weip / 
W inder brodeſſn vnd gefinde ſollũ gericht werden in keynerley weife Im Statt gea 
richte zw Gloga / ouch niſcht Ir queter betreffende vnd andir flue meh vnd dy 
Mañ habñ och mir ferrer zw vornehmen gegebin. fp beſurgeiñ fich vnd wurden gee 
warñt. das ezliche alhir zw Gloge darmithe vmbgingen / ſo ſy das obgedachte ſiucke 
abletñ vnd D Brieff In einem keyle des gemeltn ſtucks der Pawrſchafft halbñ macht: 
los ſein ſulde / mechtñ dardurch dy Stat Gloge itzt ader in zu kunfft den Briel: gantz 
vnmechligk vnd krafftlaß will machn. Habe ich alß einer der vngerne welde / das 
vorbemelte Ritterſchafft In ichte ſolde betrogen werden / ond nidis an dy Statt 
nemlich an Burgermeiſir vnd Ratmaſi In kegñwertikeit Stadt vnd hoff ſchep⸗ 
pen Tift vnd geſchworñ anbracht En vffenntlich angeſagit Sindt dy Ritter- 
ſchafft vmb meines gnedigiſtñ Hrñ vnd meifien anſtat feiner gnade wille vorwilligit / 
ſtunde nicht froffien Lewthfi an das obgedachte ritterſchafft darundir itzt adir in zu 
kunfftig gezeitñ daran folden gefert oder betrogñ ſein / deſhalbñ obgedachter Burgers 
meiſir mit ſampt den Eldiſiñ friſt genomen Binder fich zubrengen üb zwen tage vnd 
ſint zw mir wider foen geglobit / das obgnant Briff den Her Dionifig mee 
"the vorfigit fol bey ganzer krafft bleybf alleine awßgenomen den obananıfi artickl 
Das dy pawrſchafft zw Gloge vnd widervmbẽ dy Burger vff der — 
ter füllm 


Burger vnb fonderlich dy Paurſchafft offte irrigk / defhalben mich dy Burger ma⸗ 
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H. Sigismundi Entſchied wegen der geiſtlichen Zinſen. 
den ſũlin vff all pfi dirdoldn was recht iſt Vnd iſt ſonderlich getrewlich vnd un⸗ 
geferlich entlich blybn vnd verwilligit mit willn ganzer zemeyne / das dy Statt Glo- 
ge itzt vnd hinfort dy Ritter ſchafft vnd kein Mann nẽlich Glogiſch / Freiſtetiſch 7 
Schwibiſſn Goriſchñ Gruͤenbergiſchñn Polkowitz Schlabiſch Bewtnifeh weiche 
pilder / och nicht It weiber / kinder / brotẽſſn och nicht vb Ir geſind vnd wer npmer- 
meher mit keym behelff richtn fallfi Im Statgerichte an ſonderliche dirkentnis vnd 
flic mahl befele d Erbh erſchafft zi gutter ſicherũge mit meinem anhangenden 
Ingeſigl an flat meins gnedigñ Hri befefiget- Gegebñ zu Glogaw am dinſtagk 
des heiligen zwelffbot finds Mathie vigilia Noch Gottes gepurt Im ffunfftzenhun⸗ 
derſten vnd Irſten Jore. 


Das Original ift Pergament / daran hanget an 
Pergament ' des Herrn Peſchings Sigel mit 
-difer umbſchrifft. Nicolaus P. V. bilaw. 


g. Sigismundi entſchid wegen der Geiſt⸗ 
lichen zinſen. 

APGISMVNDVS DEI grã Serenifsimi’os 
Him Regif polonie ic. natus, Dux in Slesias 
X | Oppavie. Glogovie maioris, Freyſtath. Go- 

Mt re 1c dominus. Expedit Reipublice vt Prin- 

cipes Subditorum fuorum paciet qvieti in- 

z vigilet,eofdemg; nedüm ab hoftili exteror& 
impetu, verüctiam Ciuili domefticags ſedicon cuftodiát, Cum 
‘itag; ut accepimgjam pridem'int venerables at c honorables Prela- 
toset Candicos Ecelie Collegiate Bte Mare in Glogovia majo- 
xi &c, Plebanos Vicarios Manfionatios Altariftas & Capella- 
nos in cadem, aliisq3 Eccliis per et infra ducatus & dominia nra.» 
viczt Glogovieti Freyftatefi Gorefi zc in dioceſi Wratislaviefi 
omorafi ex vna* Ac ifit Generolos Strefiuos Nobiles Circum» 
ſpctos et Prouidos Terrigenas Cives Oppidanos, & alios inco, 
las Status fecularesin pfatis ducatibus & dominiis nre ex altera 
ptibus, Sub olim Senifimo Diio Joanne Alberto germatıd 


10 „tüc Rege Polonie, & in pfatis ducatibus ariteceffore> 
D nro, 
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nro, diſcordia de & fuper folucon cenfun per pfatos Sclares in fas 
is villis domibus agtis et hẽditatibg in vim reempconis vendi- 
torü exorta fuiffet. Idemg; Serniflimy olim domi Joannef 
Albertus Rex eam pernónüllos fuos Commilſarios ad hoc mif: 
fos & deputatos adjũctis eis i buſdã Revendi domi Epi. et Ca. 
pituli Wratislavich per cócordiam delegatisfopivilfet et cópla: 
nalset, fub certis modis, in Iris eorüdem Comillariorü otentis et 
expffis, Iterum ead queſtio nõb jam eild? ducatibus deo favente 
felici prefidentibo revixit áffetitibo fecularibus fe vigore earüd; 
concordie Ltarüm mime teneti aut cogi debé ad ſolucom eòrüd? 
Cenfun, nifi in moneta et denariis in Glogovia, Ceterisq; ducati- 
bus fup dictisinferioris Slefie pro tempe eureribg, decem dena- 
rios pro groſſo Boemicali cóputando, Prout etiam eundꝛ deniĩſſi- 
mi olim dóim Joannem Albertü Regem per fuas patentes lias do- 
tc concordie confirmatorias oftendebat interptaffe et declaraſſe: 
Spnalibus võ e contra dicétibus,folucom hmõdi cenſuñ fe polle pe 
tẽ et exigẽ vigore earũndi ocordie lrãrum Ícdm curſum gm vnem 
Wiratiflaviefi ac maioris ptis aliarum Terrarũ inferiorisSleſie, duo. 
decim denarios pro quolzt groſſo 9putádo Non obſtañt dictis, 


confirmaconum et interptacionis ac declaracönis Iris tanqum 


invalidis, Ex eo q; in ptis eorü viczt abſencia fuerit impetrate et 


conceſſe. Imo fi deti ſeclares hmöi concordie contra veniſſent, 


ac contravenire conte dent, allegabãt ſe poſſe verũ valorem 
grofforum Boemicaliũ qnales eis in Iris obligacõnum detorum, 
Cenfun promiſſi et defepti funt petere & exigẽ poffe: Nos vo- 
leñ plurimis incómodis et Scandalis que in ducatibg eisd? niis ex 
bmõi, Statun’ Clericalis et Sclaris discordia excreícé pollet, ma. 
turius obviare,vocatis ad uri preſenciã ꝑtibg, auditisq; earü hine 
inde peticdnibo allegaconibus et refponfis, Aſſumpto compro. 
Millo Vencrablium virotü Petri Ledlay Prepoliti, Jeronimi Scul. 
teti 
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deri Licentiatiet Cantoris Glogovich, ac Ofwaldi Struvbniz 
Cantoris Wratiflavieni ethic Canoici (uo ac ſui Capituli nom̃ibg. 
Nec nõ Clericorü oim tam pfencià g etiam abfenciu quoru fe 
madataadhochre dicebant, Ac in Ratihabicom per Reuendy 
dom̃u Epm̃ ac fui Capicli Wratif lavien vbi neceffe fucit fiendam 
qntum in cis effet ofenferut, Necnon Gnofos Strenuosac Nob- 
ies viros Erneftu Schameret Danielem Loflz zc. Ac Proconfules 
et Confules Civitatu Glogovien 2c. Similt fuo ac aliorum nobiliu 
et Ciuiu et alioru Sclariu nominibg in nos fponte et libe de alto 
et baſſo opromittenciu ac amputatis om̃ibꝗ folenitatibo, que in 
cõproiſſo de jure fieri foler, litem hmöi dirimi volenciũ et conſen- 
ciencié, Sup folucán hmöi Cenfuum, tam retentorü et debitorü 
G; etiam impoſterũ debendorũm et foluendor. cum Confiliariis et 
Affefforibo nris confultacón prehabita Laudavimo, arbitrati 
fumo pronuciavimg et diffinivimo acdiffinimo perpntes, Ita, 
ütoms et fingii gm cold: cenfo pfatisSpnilibo, aut alijs etiam 
Sclaribo pfonis,tituloiufte reempcõnis venditos abaquibs tempi. 
bo hucusg; retinuerũt et foluere neglexernt et pro quibus forte 
ſuſtinuerũt, aut ſuſtinent Eccliaflicas cenfuras, eofd} totalr et ine 
tegre perfolue teneantur produabo vicibus ac bino termino; 
Viczt medietaté vnam profeſto feti Martini, Alia vero pro fe. 
floscti Joannis Baptiſte proxié et im̃ediatè fequentiby in Mone. 
ta Glogovie nunc currenti, decem denarios pro groſſo quolzt 
Bohemicali gputando.Quodq; pfati Spháles dctis debitoribus ex- 
comvhicatisex nincinabfolucomconfentire debebunt* Tenfus 
vó hmói quos deinceps et in futurum debebunt et tenebuntur 
pro tempibus quifq; fuis fex annisimmediate ex nüc fefe fequeti- 
bus límilr in Moneta Glogovien nunc curréti , denarios undecim 
pro groſſo quolzt Boemicali gputan, Aut ſi ipam monetiaet de» 


narios modernos mutari otingeret, ad eorum, valorꝭ ſoluẽ erut a- 
D2 flricti 
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T Aricti. Juribuser priuilegiis, Lris mvnimentisniis femp acpfae penis & 
torum ſubditorũ nrorum , tam fpuslium g; fclarium etiam inferi- gem». 
ptonib9 Priuilegiis et ocordie et lrisfupzr eaconcordiaemanatis nm pf 
olim Sereniflimi Joannis Alberti Regis Polonie tris nri Chariffimi viefi, f 
ct honoran per omia in ſuo robore ſalvis. Qve vig; ad decur- Millefii 
fum hmoi fex annorũ in fuo. robore volimg pmané Nos em inte- Strenui 
rca de cisd? Juribüs tam nris G; ipforum ac códicione utriusqʒ fta» phoro: 
tus informacõne meliori recepta, intendimꝗ deo duce, diſcordias nre Pa 
huigmodi perpetuo dirimè et ſedare. Et fup ipfis fcám jullicia Docto: 
diffinire, Et quia inter cof; SpüalesetSclaresfübditosnros folct no et Q 
plerũqʒ diſcordiarum occafio vel inde proficiſci, quod fentécias ex. Laſſzo 
cómvnicacoüm illi citofulminare, hi vero diucius tollerat et cö- lla vieñ 


tempné conſyeti fint. Volumo vt pfati Spüalesin cxigendis luis 
per dictas cenfuras Cenfibus;eorum habeant racionem, quiprop- 
ter dampna autinopiam manifeſtam, aut alias legittimas et veras 
cauſas in toto vel in ꝑte, ſeu ad tempus Cõnſtitutũ ſolus neqreüfs Be 
eifdt fe equos juſtos et favorabiles exhibentes, juxta extimäcom 
ac moderacionẽ. Quam nos aut in nri abſencia Official feu Com» 
miflarius, Glogovien, ac Capitaneus nr Glogouien,cui id cOmite 
timusfaciet, Econt quoq; volumo-et decernimg,vt p fati Scla- 
res cenſiti Excömvnicaciöis (entencias frivole nö expectét ,neqs 
eas animoindurato cõtempnãt. Quod (i fertéaliquisipfasper vnũ̃ 
annü et diem, als Jar vnd tag luſtinueĩt. Nos aut Capitaneus ur ad 
quelam perfone Späaligeund: vocabimg, eidemqʒ ex fup abun- 
danti dilaciónem ꝗᷓtuor feptimanarü pemptoriä ad foluend? da- 
bimus, etaflignabimg, Alioqvin ſi nec tunc folveit, ex tunc i 
pſu iterũ vocatũ in cuftodia feu in carcere caltri, tandiu detincbi. 
mur, quovsg; plenariä fecerit folucónem,Si veró ad nram alit Ca» 
pitanei nri vocacóm cóparere nó curaret,contra eum tang; contu- 
macem erga nos,Ícdm jus et tre conſyctudinem procedemus, Ac 
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penis & alijs Juris remedys ad ſolucom̃ et ſatisfactionem co- 
gem. et cdpellemg* In quorũ robur & teſtimoniũ Sigillum 
nim ꝑũtibus eft appenſũ. Actum et datü in arce nra Glogo- 
vieh, feria tercia infra stam Vifitacionis Marie Anno Domi 
Millefimo Quingentefimo fecundo Pütibus ibidem Generofis ac 
Strenuis ct Nobilibus Nec non venerablibus et Egregijs Criflo- 
phoro de Szydlowietz, Subdapifero Cracoviefi et Mgıö Curie 
mre Paulo de Szydlowiecz Prepofito Sredeäi, Jurif Pontificij 
Doctore et Cancellario nro. Nicolao Cothwycz archidiaco- 
no et Officialis, Poznanien et Jurif Canonici Doctore Joanne 
Laſſzoczskj. Tenutario Sremcá, Haynoldo Confule Wrati- 


lla vieũ noflris Confiliarijs, 


Das Originalan Pergament und 
Sigel gleich obígem. 


Gertzog Sigifmundi Privilegiumübet 
des Fuͤrſtenthumbs Manngericht. 


) ir Sigmundt von Gottes genaden 
Kö: Stammes aus Polen / Hertzog In Schle⸗ 
ien zu Troppaw / Glogaw Kö: Mf. zu Vngern 
Behmen in Ober vnd Niderſckleſien und Beider 
M RA NS Laufigzc. Obriſter Kö: Stadthalter bekennen das 
ARS P vor vns komen p onfer lieben getrawen Man⸗ 
ne vnd Kitterichaft aus wolgehabtem Rote vnd mit 
OL as ^» willen Ihrer Gamlungen aller Weichpilder diſes 
i WP aN Fuͤrſtenthumbs Glogaw in aller demutt ons gebeten 
fie zu begnaden mit etlichen Wilkorn vnd Stattuten/ das wir angeſehen YH- 
re demutt ahn vns erlangen vnd haben zu gemeinem Nutz gnedigclich gegeben 
in krafft des Brieffes Auſſazunge wie hernach folget, -Jtem Zum erſten C. rg; 
das zu viermolen Im Jore Manxecht zu Glogaw gehalden werden fal auff 56» Manrecht zu 
lich Quattuor Tempus als nemblich am Dornſtag vnd Freytag beide tage des Glogaw fol 
auß warten die Mittwoch davor einzukommen / die do von der Herrſchafft oder im Jahr vire 
Im abweſen ber felben von Iren Anwaldern genu vernünfflig darzu erkant mahl gehal⸗ 


werden / vnd die zwelffe verordent ſein 1 figen/ So offt Ir keiner a: ten werden. 
ii ; ene 


5. J. 
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fene bleibet / ohne rechte Noth foll er ung vorfallen fein fünff Mira Boh miſcher 
gr. deßgleich en auch fo viel die geladen werden vnd one rechte noth nieht geſtehen 
vnd itzlicher aus den zwelfen So er zu figen einge zeichent vnd bnohmet wirt / 
Sal alle Quartal vnndobot vnd vngefordert wie obgedacht alles bei vorgerur⸗ 
ter poeua in vnſer Ramer gehorfam leiſten aber auch zugeben vorfallen ſein vnd 
welcher alſo Im manrechte ſitzet Sol Im Hoffedinge vndt Nieder gericht / 
weil er aus dem Maurechte nicht genomen wirt ſitzens vberhaben ſein / vnd fol- 
len alle zwelffe in die Banckh ſchweeren. Er habe erbeigen gutter oder Lehn 
Sal vngewegert zum Manrechte mit ſitzunge vnd zur Ladunge mit vnderthenig⸗ 
keit zu geſtehen ſchuldig fein Es were denne /fo er geſtunde / vnd ehe denn er 
antworthe / fich an der Land Rechte begerte zu weiſen / das Iglichen geſchehen 


C. II. $. 6. ſal / So er aber mit zoͤgen vor das Mannecht bracht würde do foll die fache 


Ladebriffe fol enthafftig bleiben vnd ferner nicht komen. 


Zum andern die Ladebrieff ſol⸗ 


len vier wo fen geben werden vier wochen vor dem Qvartall von one vnſer Heubtinanne, 


chen por dem end 


wenn wie oder onfer nach komen zu Richter dorinne ſetzen / vnd die Lade 


qpartall ae brief follen in ſich halden die Clage und die ſache darumb der geladene geſtehen 


geben werde 
$. 7. 


C. TII, S. g. weniger den vier wochen geladen darff nicht geſlehen. 


ſoll / So das alfo ermeld et wirdt Sol iglicher das Erfe Quartall ſchuldig fein 
zu anthworten vnd nicht friſt gewinnen auff das die Rechte defo ſchleiniger ents 
hafftig werden vnd der do den Ladebrief eniphehet / Sal er ſelber An den gela⸗ 
den fertigen / wo den der Ladebrieff begreift / foll er ſchuldig fein zu geſtehen vnd 
ab Irkeiner Außwendigk vnſers Fuͤrſtenthumbs wonhafftig vnd Doͤrffer im 
Lande hette / Sollen di Ladungen derſelbigen Sch oltzen zugeſcz ickht werden / der 
fic forth "rem Erbherrn zuhanden ſchaffen werden follen / vnd wirt Jemand 
Zum dritten / was 


Es mag ſich ein Burger oder ſunſt ander gemeines Volckhs die nicht Mann ſeindt zu thedin- 
jeder von nie gen haben das folen flethun in vnſern Nidergerichten Sonder wolde Jemande 


der zerichten 


zum Wano 
recht zihen. 


$. 9. 


$. 10. 


fich auß demſelbigen ziehen dem follen die Zuͤge gehen vnd Jederman niemands 
außgenomen frey ſein ohne hinderniß vor vnd noch der Klage zu bekoͤmmern das 
kein vorweſer der Nidergerich ten vnd fon Nimand widern foll mit worthen noch 
mit werckhen der dowider handelt foll feine ſtraffe nicht wiſſen. Vnd auff das 
Iglicher fich vnſer vnd nachkommener Herrſchafft troͤſten magk vnd vor ons vnd 
vnſer Manhrecht komen / fegen wir das Zogk gelt defo leichter Aig nemblich 
von Iglichen Boge einen vng: gulden In vnſer Ramer vnd fo der Zug fombe 
bas vor das Manrecht do ſollen die ſachen vorendet werden vnd alle thediget 
die vor dem Manrechte geſchiet / Sol fleiß angekart werden dodurch ſie In drei⸗ 
en virteilen Joren geendet werden Außgenomen wo fich bede parth auff ſchrifft⸗ 
liche ihediget erboten / Was alfo von den von Ohone oder Magdburg: oder 
von Andren auf die ſie zewilkort petten verzogen wurden foll den Mannen one 
wan del feitt, Wo aber eine parth auf ſchrifftliche thediget an obgenante von Doh⸗ 
ne von Mazdburg: oder anders wohin ſich berufften vnd das ander bey vnſern 
Mannen bleiben wollde vnd vormeiden vnkoſt wer vns dengklich das ſolches 
die Manne ſprechen / wuͤſten fices aber nicht zu ſprechen / vnd keufen wurden das 
es doch bey zwepen ſchrifften bleibe / die alfo vorſorget wurden vnd wie obene ger 
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ſchrieben In dreien viertel Jaren gemeinigelich one weicher vorzug ein ende fete 
ten. Zum vierden den Elenden Armen Perſonen die vor dem Manrechte C. IV. g. 13, 
zu thedigen haben den ſoll zu Ihren Nothurfften ein Mann zu Rathe vnd Ir Elenden v. 
Wordt zu reden aus der Bandh gegeben werden Wir auch ſelber op irkein armen ſol ein 
Man zu one ſchuld gewuͤnne / wollen wir ober vnſere Machtleuth denſelbigen Mann aus 
vor den Mannen erkentauͤß dulden abet was fte nicht wuſten vnd fich erlerneten/ 4 band ges 
des ons halten / vnd Iglicher der alfo aus vnſerm Mann? zu vng oder vnſern . 
nachkomlingen ſchuldt hette vnd begehren wuͤrde / Ime di Man zu ſetzen Solal- kd zu 
zeit von vns vnd all vnſern Nachkommen one alle vngnode willig beſcheen defa 8. ira 
gleichen Im abweſen der Herrfegafft die Heuptleuth ap Jemand klagete fertige 
lich uollemacht ſollen haben vnſer ſachen vnd nachkommender Herrſchafft bey 
dehme fich folche dinge begeben guvortretten / vnd vor ons vnſere nachkommen 
zu voranthworten / vnd in ſachen vns betreffende jollen die Heuptleuthe nicht $. 15. 
In der Manbanck figen Sonder enfer lieben getrewen Mann follen ſolcher 
Hendel Rickter fein Wo auch Hauptleuthe in vnſerm vnd vnſer Nachkoͤmlin⸗ . 16. 
gen Abweſen vnrecht vnd gewalt theten Ir keinem Manne ohne der Manne er⸗ 
khantnuß So ſchirſt vns daſſelbige klagende zu wiſſen wirt / Sollen wir vnd 
vnſere nachkommen ein Commiffion oder geboth dem Eldeſten Man einem 
zweyen oder mehren zuſchickhen vnd In dor Inne macht geben vber den Heubt⸗ 
man das er ſich Ihrem erkentnuͤß gehorſam halden foll, Zum Fuͤnfften / Ap C. V. S. 17. 
Imand mit Furfilichen oder der Amach Leuthe oder gerichts briefe pfand mut⸗ Wie es mit 
(ct /foll nicht voreylet werden Sonder wir oder vnſer Heubt Man ſollen den Je⸗ der Pfaͤn⸗ 
nigen / den Man pfenden ſal / vnd auch den / der do Pfandt begehrt / vor das ae e ge 
Manrechte beſcheiden / hat der / zu dem man pfandt begert / nicht aufrichtlichen ven ot 
behelff / das dem alſo / noch der Manne Roth di pfandung one ſeumung vnd 
fernerm aufzug fich ergehen ſollen / vnd das pfandt Recht gelt gnedigelichen auch 
leichtern darvor allzeit ein ong: gulden am geld vnd nicht mehr In vnſer Kamer 
gefallen foll. Zum Sechſten Alß wir Obene geſchrieben geſetzt / wer vor C. VI. S. 18. 
das Manrecht geladen wirt Sol allzeit geborfam halden vnd geſtehen / vnd wur⸗ Die geladene 
de Jemand erlangen Ihn bei der Lande recht zu bleiben / ehe dan er antworthet / vor das Man 
Soll "jme / wie vorgemelt / vergibt werden Gs were dann das er vor den ae 
Mannen Bette angehoben zu anthworthen So follen Im der Lande recht nicht famili en 
zugelaſſen werden / Sunder Ire fachen folen vor den Mannen geendet werden ſcheinen 
daran wollen wyr ſunderlich außgezogen haben Sachen ſchuldt betreffende die ; 
enfer Manne oder Ire Söhne die alle genieſſen vnd gebrauchen gleich Iren 
pettern aller Statuta hier Inne geſchriben ſtehen ſchuldigk weren / vnſern Buͤr⸗ 
gern die Im Nidergerichte weyle fie ſich nicht ziehen / bleiben ſollen / den ſollen 
vnſere Manne nicht zur Lande recht laffen gelangen noch verzogen werden / Sun⸗ 
der wo ſich unſere Manne oder Ihre Sohne zur ſchuldt bekhennen / fal In vier 
wochen gnugſam geſtalt thun zudetzalen / Aus dem wir klar zuuerſtehen geben 
das die Burger oder ander gemeine Leuthe die vnſern Mannen oder Iren Shoͤ⸗ 
nen ſchuldigk gefichen follen vor enferm Manrechten vnd auch alfo wiederumb 
' was 


x 
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4. f. 82 H. Sigismundi Mangerichts ordnung. 
was ein Man zum Man Betten Soll alles dem Manrechte ſein. Mo aber ein 
theil dem andern der ſchuldt leuckete / vnd ſelb dritte vberzeuget wurde In facher 
die nicht nach Todter Hand geſchehen / Soll auch In eines monades zeit beza⸗ 
let werden / Außgenomen uber was Burger oder gemeine Bol zuſammene ha- 
ben / ſollen wie obgerurt bej Nidergerichten weil ſie ſich nicht ziehen bleiben Es 
were dann fache das wir oder onfer nackfomlingen aver vnſer anwalder ſolche 
vorbeſcheiden Alß denne ſollen vnſere Manne och aus vnſerm geſcheffte daruͤ⸗ 
C. VIL g. 19. ber im Quartal erkennen oder fich vmb Ir gelt erfahren. Zum Sicbenden 
Zuggeld was Seczen wir das vnſer Manſchafft die Ober. und Niedergerick te haben daraus 
man darvon ſich Jemandes an uns vnd vor vnſere Manne zäge/ Sol auch derer einen vng: 
gibt gulden geben der bo vnſern Mannen bleiben foil / Auß def gerichte ſich gezogen 
C. vil. S. 20 MEM. — Zum Achten / So vnfer Manſchafft Im Manrecht figen Soll 
Debnen jo Inen notturfft gegeben werden vnd fo offte fie zu vnſern dinſten die fie vns thun 
im Maurecht in vnſern Weichpildern gefordert werden Sollen wir vnd vnſere Nachkomen 
figen fol jhe Ihnen notturfft geben / vnd vor den ſchaden geloben vnd ſtehen / wo aber wir 
te nothduͤrſt vnſere Manne haben wollen zu dinſte / oder vnſere Nachkomlinge ober die Graͤntz 
gegeben wer ⸗ falls geſchehen mit Irem willen vnd ſo ſie uns oder vnſern Nack komen zu gee 
ò fallen vnd bedorffen auswendig der Weichpilder Grenitzen dinten ſo ſollen ſie 
C. x. g. 21, verſorget werden mit folt vnd notturfft nach aller gewohnheit. Zum Neun⸗ 
Gur iſch den / weil vnſer liebe getrewe Manne des Goriſchen Weich pildes Inſonderheit 
Manrecht. begnodet ſein das ſie mit den Gerichten nicht follen aus der Stat Maur daſelbſſ 
getzogen werden vnd das alſo In beſitzunge halten / vnd vmb ſachen die ſie zuſam⸗ 


mene haben der Landtrecht gebrauchen / vnd ſo ſich Jemand zeucht das der Zogk 


vor vns zum Gor gefertigt wurde / derhalben ſollen die Man In diß Manrecht 
5. 2. alhier nicht geladen werden / noch geſteen vorpflickt ſein / Sonder ſollen bey J⸗ 
rem Priuilegien vnd gewonheiten bleiben / und fo fich Imandt Man oder 
Burger oder weer das weer fuͤr vns zoͤge ſollen wir felber mit dem Mannen 
deſſelbigen Weich pildes darüber ſitzen / vnd durch Sieben vnſere Manne Sie 
haben Lehn oder eigen / ſolche Bdge gefertiget follen werden / vnd In die Banck 
ſchweren vnd ſitzen ſollen / Ader einem aus vnſern Mannen doſelbſt vnſer volle 
Macht mit den obgenandten Siebenen zu ſetzen geben vnd auf das Jederman 
der Ober herrſchafft ſich auch gefriſten / vnd doſelbſt troͤſten magk leichtern wir 
auch das Zogrgeldt / Alſo das von Itzlichen Zoge nicht mer denn ein vngeri⸗ 
ſchen gulden deßgleichen auch von lichen Pfandrecht geldt auch ein ong: gule 
den In enfer Kamer gefalle vnd ob wir wef zun Mannen doſelbſt aber fit zu vns 
5. n ſchuldt hetten Ader onjer Heubtleuthe Imandes gewalt theten ſoll alles wie oben 
geſchriben gehalden werden / ehn Vordeſcheiden / vnd doſelbſt zum Gor vor den 
Mannen deffelbigen Weich bildes dirkant werden In niſchten abgebrochen 
mit der Notturfft. Wo fie In vnſern Dinſten ſeint / In demſelbigen Weich bil⸗ 
de haben follen vnd verforget ond Ingleiches den andern vnſern Mannen not⸗ 
surfft geben Wo aber außwendigk der &renig fie dienen follen / Sal geſche⸗ 
hen mit ‘Seem willen vnd fie verfolden vnd wie vor alders vor den ſchaden ſtehen 
vnd fonfl alles Inhalts des Contracts vnd vnſere auſgelatzten wilkorn gebrau⸗ 


chen 


chen vi 
gutter 
der felb 
Die fle í 
komlin, 
vorleih 
erkandt 
von vn 
len. 
andern 
Zauder 
Toͤchte 
len die ( 
aber de 
ſturbe f 
Vater 
zeaude 
de ader 
wigen | 
bie Sol 
feinen € 
ber an b 
ter ahn 
Tochter 
gegeben 
flc volle 
Sonde 
kein Pa 
heit ont 
Haußg 
er das 
Scholtz 
ſcheiden 
Vierzel 
Irkeine 
worden 
außruff 
In ein 
jolcher f 
if Bey 
vorkom 
dorzu g 
Do recht 


aber ein 
jn fachen 
zeit beza⸗ 
mene ha- 
iben Es 
er ſolche 
fic daruͤ⸗ 
iebenden 
1 daraus 
nen vng: 
gezogen 
gen Soll 
ons thun 
chkomen 
aber wir 
eGraͤntz 
n zu ge⸗ 
follen fie 
n Neun⸗ 
bereit 
 dafelbfl 
ie zuſam⸗ 


der Zogk 


Kanrecht 


n bey J⸗ 
an oder 


Nannen 


ine Sie 
Banck 
ſer volle 
derman 
ern wir 
vngeri⸗ 
ng : guls 
e zu vns 
pie oben 
vor den 
brochen 
eich bil⸗ 
ien not⸗ 
[ gefches 
n ſtehen 
gebrau⸗ 


chen 


H. Sigismundi Mangerichts ordnung 3 5 
chen veſſtiglichen vnd vnuorhinderth. Zum Zehenden wen fid Lehn⸗ 


gutter an vng verſtorben und Jungfrawen bleiben den fall man nach wirde 


elben den Zehenden Gulden doraus geben vnſchedlich Irer Landterbſchafft 
A i auch 7 ſollen. Zum Eylfften wollen wir vnd vnſere Dr 
komlinge omb Gottis willin prelaturen vnd andere Thumercien vnd benefi = 
vorleihen der Manſchafft Iren Sonen / die darzu habiles ober tuchtigk von vn 
erkandt wurden So der nicht befunden / Ander Im Furſtenthumb die iin 
von vns genugk auch tuglich erkhandt vor ander gencbigclich vorreichen 1 
len. Zum Zwölfften welche Ire gutter Im Glogiſchen Goͤhriſchen vn 
andern weich pildern zu Polniſchem vnd Zwauden rechte haben vnd die Sn 
Zauden Gerichten pflegen gereicht vnd dohin zu Rechte gehörig / Shone 15 
Toͤchter hetten / was der Vatter der Erſten Tochter gibet zu Ehegelde das fole 
len die Sohne nach tode des Vaters Iglicher Tochter ſchuldig ſein zu geben wo 
aber der Vater keine Tochter zur Ehe nicht wegk gegeben Dette / Im len 
ſturbe follen die Sohne den Tochtern Iglicher ſchuldig fein wieuil und was A 
Vater bey feinem leben Ir vor der Freundſchafft beſtellet und benuͤmet / vor 
zcaude do ſolch Erbeigene Guͤtter hingehören zw rechte Er beſtelle es vor der u 
de aber vor der Frundſchafft So fol Igliches krafft und macht haben zw 4 
wigen getzeiten mit einem folchen follen die Tochter ganz abgericht fein/ 0 
die Sohne ferner nicht bekomern noch Ire Erben / Storbe aber der ble o 
keinen Sohn hinder Im lieffe follen ſulche gutter alle gefallen an Ire Toͤch i s 
der an die negſten menliches ober weipliches gefehlechts wurde es aber dem ^ 
ter ahn folche beſteltnuß zu kurtz vnd Todeshalben abginge vnd Sohne vn 
Tochter lieſſe was die neaften Frunde erkhenen das die Sohne Iren ene 
gegeben ſollen / dadurch die Shone bep erben ond guttern bleiben daran b en 
flc volle genüge haben vnd zu gleichem teilen nicht gehen weil die Sohne le = 
Sondern obene geſchribener weiße fich Halden. } Zum Men 2 
kein Pawr noch Gertener Niemandes wes beſcheide oder gebe In feiner = s 
heit ond ſonderlich das zu feinem Erbe gehort / als Pferde / Vihe / pn 5/ 
Haußgeredte gar nichts ausgenomen alleine gelt magf er beſcheiden ſo E 
er das hatt In bereihſchafft Idoch alo das dobej In een a 
Scholtz oder Richter desfelbigen Dorffs vnd allo das ſolch gelt gewonlich be⸗ 
ſcheiden wuͤrde / dodurch feine Erben vnd negen nicht vorarmethen. Zum 
Vierzehenden ap Jemand auf Irkeiner Edelman aderſein vnderthan yr abe 
Irkeine Stadt oder Burger Inſonderheit feind wurde Balder auff den er e t 
worden ift So irſt er der fehde gemar wirdt / Inwenigk acht tagen laffen P z 
außruffen In den negſten dreper vmbligender Surfen vnd Herren Land vn 
In eines Monden zeit noch deme friden ſchrepen Friden hallden / wurde In 
ſolcher frift derſelbige fich finden vnd geleite begeren das fol er auf den er fyndt 
ifl Bey dem Herrn den er auß den drehen außerwelet hat werben vnd mit me 
vorkomen / kunde es derſelbige Herre nicht eniſcheiden oder ſeine Rethe die er 
dorzu gebe / Soe ſal er vor den drewher gelt geben ader legen ſolches zuerfahren 


5 i 4 
do recht feyhl iff vnd was do are wirt / ſich halden vnd ap der pe 


An. 18 of. 


Cop X $14, 
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C. XIV. $ 18. 
Vehder. 


An. ig og. 8 4 D. Sigismundi Mangerichts ordnung 
ſolches außſchluge Sall man Im nicht mer friden laſſen außruffen / vnd der⸗ 
ſelbige der ſolche Dräher hat So der ſich erbeut ferner vor vns vnd vnſern Man⸗ 
n Thet doruͤber der Draͤher auß wendigk o, 
der inwendig diß Furſtenthumbs ſchaden / Sal der ſelbige der ſich diß Contracts 
n zubetzahlen / wurde er daruber vmb ſcheden 
angefertiget von Jemandes außwendigk diß Furſtenthumbs / Sollen wir ſolches 
n vortretten vnd vorantworthen vnd ap auß 
ſolchens Irkeine fehde bequeme alle weren des wir alfo wellen verhelffen vnd 


8f trebe gegen obgenanten In diſem Furſtenthumb 
der ſich dieſem Contract gehorſam verhelt / der fal vor ung vnd allen vnd Iglichen 


koͤnde man ſolchen nicht bekhommen Sal derſelbige von allen dif Surften- 

C. Xv. §. 29. Paur Gert⸗ 

Sawe unnd ner noch Ire Sohne daſſich die nicht ziehen von Iren Erbherrn ahne derſelbi⸗ 

. gen gutten willen Endwurde aber Irkeiner ſeinem Erbherrn wo In der er⸗ 

ohne vorwif. khundete / alhie Im Furſtenthumb vnd forderte In In Stedten oder Dorf- 

fen der Obris fer daß fall Im wider an alle beſchwerunge folgen / wurde aber Imands fid) 

keit nicht von wegern die wiederzugeben / ſall mit der that verfallen ſein / dem Erbherrn / dem 

ihnen entbre · Er entwurden iſt / zehen Margk Behmiſch gl. vnd noch dar zu Ihm demfelbi- 

chen. gen Erbherrn vberanthwurthen vnd wo Irkein Pawr oder Gertner ſeine Soh⸗ 

ne an Vrlaub vnd willen des Erbherrn In die Stedthe zu Handtwerckhen 

gebe oder von guttern wegk ziehen lieſſe Sal mit that dem Erbherrn vorfallen 

C. XVI. Szo. fein rp Margk Bohm. gl. vnd den wegkgetzogen widerbringen. Zum Secho 

Von den Un zehenden Ap Imandt aus onfern Manſchafften vnd Ritterſchafften Ire vn⸗ 

certhanen die derthenige Pawr aber Gertner entronnen vnd entlieffen / Sal von ong ond ons 

entlauffen. ſern Nachkomlingen ader Haubtleuthen nicht geleittet werden / Sonder derſel⸗ 

bige vnſer Mahn / deme er entlauffen iſt ſol verbottet und angehoͤrt werden / 

wurde aber vor das befe ermerckht das nott were folchen zu geleithen Sol er Im 

Fuͤrſtenthumb geleit werden vberall / Alleine nicht auf die Gutter die vndter ſei⸗ 

uem Erbherr in gelegen auff den er aufgetretten entronnen oder Ihm entlauffen 

auf das derſelbige ſeinem Erbherrn nicht zu trotze vnd wiederwillen In ſeinen 

gerichten vnd Herrligkeiten weſete dodurch andern vnſer Ritterſchafften Ihre 

vnderworſfene vnd onderthon nicht wider ſie Ites eigen willen gehalsſterkht 

C. XVIL Szi wurden. Zum Sibentzehenden wo ein Edelman onder vns geſeſſen mit 

Spilen und dem andern auff Kreide luderte ader auf Burgen ſpielten das derſelbige ona In 

W vnſer Kamer vorfallen ſey Funffzig vng: gil: vnd das darzu die Burgen nicht 
hafften vnd halden doͤrffen vnd der Mhaner fal auch fo vil verfallen ſein. 

Cap. XVIII. Zum Achzehenden Wir verordenen daß vnſere Mahne fo. (ie Ire guͤtter vers 

S. 37. Éeuffen zu Lehn nemen aber verteichen / vnd doruber Brieff haben wellen das 

tehen v. Leib ſie von hundert Margkh Behmifch gl. einen vng: gulden In vnſer Eangleigeo 

at ben tollen ond fo die Brieffe geſchriben vnd geſiegelt werden / ſollen fie ſolch 

. gelt Gercith begalen vnd die Brisffe nicht ober Monden zent In die Cansei lafe 
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H. Sigismundi Mangerichts ordnung gg lu. 155 


fen deßglelchen Leibsgedinges Brieffe Och von zehen Marckh Behmil ch Iher⸗ 


liches Zinſes zu rechen einen ong: guber. Beſchlieſlich welche Briffe wis C. XIX. $ 33 
Widerkaͤuf⸗ 


liche zinſen. 


derkvuff betreffende drey Jar vnd achtzehen wochen vorſchweigen vnd nicht ge⸗ 
braucht / follen hinfurt krafftloß fein, Vnd auff das Solche alle dieſer vnſe⸗ 
re Furſiliche milde gabe vnd Statut/ ſatzunge vnd begnadunge Itzigen vnd zu⸗ 
kunfftigen den vnſern / vor ung vnſere Erben vnd Nachkomen vnvorbruͤchlich 

vnd trewlich an alle anderunge vnd gefehr hinfurden nhun vnd zu Ewigen ges 
geitten gehalden werden / haben wir vuler Ingeſiegel wiſſentlich an dieſen brief 
zu warer vrkhundt hengen laffen der geben zu Glogaw am Dinſtage nach Lu⸗ 
cic im Funffzehenhundertiſten vnd funfften Joren Beyweſens der Edlen vus 
ſer Rethe vnd lieben getrawen Chriſtoffs von Schadlowitz Hoffmeiſter H. 
Mich wlaſchs Peſchickes von Bila Heubtmans zu Glogaw / Raphaelis von 
der iffe Ritter Secretarien Nicolai Sckidlewitz Hitters vnſers Kemmers vnd 
Hanſen von Koͤckritz auf Schenckhendorff Marggraffthumbs Lauſitz Vorwe⸗ 
fer veme dieſer Brief von vns vollmechtiglich befohlen. 


Dieweil der dritte Artikul bey dieſer Manrechts Ordnung etliche zeit nicht 
nach laut der Buchftaben gehalten worden / Sondern mißgebraucht 2 
Als ift er durch den Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten und Her⸗ 
ren Friderichen in Schleſien zur Lignitz die zeit Rom Koͤn: Maytt. 
Stadthaltern Donnerſtag nach Qvartal Cinerum / wie folget / con» 
firmiret und beſtaͤttiget worden. 


Grſtlich wo Jedert einem theil es fey Claͤger oder Antworter durch recht 

ein beweiſſe ze thun aufferleget / So Sal derſelbige beweiß von dato eroͤfnung 
des Vrteilſpruchs in den negſten drepen virzehen tagen folgend volfuͤhrt / vnd 
vor dem Herrn Vorweſer alhie Im Ambt eingeleget / vnd dem kegentheill zu⸗ 
geſtalt werden. In gleicherweiß ſeine notturfft abcr kegenbeweiß darauff auch 
wiederumb ein bringen / alsdan beider parth volfuhrung auff das negſt Qvartal 
von dem Herrn Vorweſer vnd den Kd: Mannen ond Rechefigern daruber 
zuvorſprechen vberanthwort werden tollen. Wenn facien von diſem Sfi: 
Manrecht an vnvordechtige ſtellen geſchicket / Seind es fachen die Lehnguͤtter 
belanget / fo follen fie zu Dohna / wo aber erbliche gütter zu Magdenburg alle 
zeit verſprochen werden Idoch mit befreiung des dritten Artickels ut ſupr. wo 
aber Jedert ein parth von angezeigter frieſt ſeinen beweiß ehaft nohthalben die 
dem Rechten gemeß vnd beweißlich gemacht würde nicht einzubringen / vere 
moͤcht. Dem fall ſolche frieſt noch rechtlichen des Herren Vorweſers vnd der 
Kö: Mannen erſirecket vnd ſunſt in allen ſachen Im Kö: Manrecht nach Inn⸗ 
halt vnd beſagung des buchſtabes gemeines Landes privilegien procediret 
vnd gehandelt werden. Actum ut ſup. Anno & RR q. 


Mechſt diefen findet ſich bey den Originalien ein Vidimus der Stadt Sagan 
“über Hertzogs Cafimiri errheilete Confirmation der Privilegien, datiret A. 


1507, fine die auff Pergament. 


€ ij Dann 


401508 36 H. Sigismunds überlaffung des Furſtenthumbs 


Dann widerumb ein Vidimus der Stadt Sagan j über den Vergleich 
zwiſchen Manſchafft vnd Stadt GroffenGlogaw/ wegen der Gerichte / A. 
1507. fine die auff Pergament. Weil nun die Originalia ſelbſt vorhin age 
gedruckt / hat man unnoͤthig geachtet / diefe Copien ju evulgiren. 


bse Hertzog Sigmundt uͤderleſt feinem Ber- 


ren Brudern Konig Bladis lao das Fuͤrſten⸗ 
thumb Glogaw wider. 


ir Sigmundt von gots gnaden Ko- 
Ci D NC nig zu Dolan Groſfurſte inLytten In Rewſ⸗ 


N ZA, fin vnd Prewfin Her vnd Erbling 2% Enibitreñ 
X Of den Ermwirdigen Wollgebornen Edelen Geſttengen 

. 9 EN Shrenfeflen Wolbenam̃pten vorſichtigen / wolweyſen 
$ Ce vnſerñ befonder liebeñ getreiven vndertonen prelia 

INS B ten Heri Rytterſchaffteñ Manſchafften vnd den von 


Stettin vnſer Furſtenthumer Landen vnd wehck ppls 
2 den Grofglogaiv Freyeſtadt Gor Schwybiſcheñ 
Gruncberg Pulckwitz vnd allen anders derfelbten Landen vnderworffen vnd 
Vorwanten vufer Konigliche gnade vnd alles gute / Beſonder liebeñ geirew⸗ 
efi / wir ſeyn gantz Tzweyffels frey Ihr traget gutt wiſſen / wie Ir vng / bife 
her mit Eydeñ / Erbhaldung / Pflichten vnd anderñ gehorſam als e rem nae 
turlichen Erb Herrñ vnd Furſten vnderworffen vnd vorwandt. Benle wir 
ons aber mit dem Durchleuchtigſten Furſtin Hern Wladiſlao zw Vngern 
Sehem Konige vnd Margraffe zu Meren 2. Vnſerm liebſtem Bruder 
von wegen angezeingter Furſtenthumer vnd Lande Bruderlich vnd geneigten 
willes vortragen Euch in ſeyner Koniglicher Majefat henden zuuorlaſſen. Do» 
gauff befellen wir Euch allen vnd Jeden Imbeſonder gang Ernfllich dieſelbte 

fone Konigliche Mit ader wem ſolchs ſeyne Gnade zuſchafft / vnd befellen ges 

tucht Erbhaldung Eyde Pflicht vnd allen andern gehorſam als ewrm naturli⸗ 


e Je 


chen Erbherrn vnd Konigen gutwillig thun vnd leiſten an allen hindertrit auff 


zeugk vnd widerrede So ond wen Ir dieſelbte ſeyner Konigliche Mt vnſerm 
befelhe nach geton vnd geleiſt habt / So ſagen Wir Euch allen vnd Iden In 
Beſonder' derſelbte Eden Pflicht domit Ir ons bißher vorwandt gang kweyt lof 
vnd ledig. Hiermit vnd In gewaldt dieß vnſers Ko. briffs bey vnſerñ Koniglichen 
worten von wegen vns vnſer Erben vnd Nachkommen deñ Konigen zu Polan 
verſprechende Euch derwegen nim̃ermehr anzulangen noch anzuſprechen getrew⸗ 
lich vnd vngefertig. Zu vrkundt vorſiegelt mit vnſerm vffgedrugtem̃ Ingeſiegel 
Gegeben zu Prophwig Im Freytage vor Miſericordia Domini nach Goig 
oe Junffzenhundert ond Im achten / ond onfers Konigreychs Im anders 
axe. 

j Sigiſmundus Rex Daß Original (ft doppelt Pappier/ darauf ver- 
Polonicmanupp, plz | fà facie auff rothem wachß daß gewoͤhn⸗ 

liche Synfiegel Hertzogs Sigismundi, 
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K. Vladislai Privilegium wegen der Lehen auff 37 Ana gog 


Frauͤenzimer. 


Bil Bor Johannes zu Breflaw verſichert 
die Landt Staͤnde durch Einen Revers der 


privilegiens Confirmarion. 


ir Johannes Gon gokts gnoden 

in d OV Biſchoff zw Breßlaw u. Beder Sleſien Konige 

FS N e. Y v N licher Maſeſtat Obriſter Hauptman / Bekennen das 

\ b wir der Ritterſchafft Manſchafft von Lande und 

| Steten des Großglogiſchen Furſtentdumbs zugeſa⸗ 

3 act die gemenen Landifprinilegia die fie von Kön. 

S) ey Mat vormols Yrlanget vnd gebraucht haben / Och 

SHR vonder Kon, QX dt zu Hungern Behem x. noch gee 

: : SZ thoner holdung beflettiget follen werden. Vnd des zu 

vrkhunt haben wir vnſzer Ingeſiegel vf diepen briff drugken loffen der gegeben 

YA zw Groſſenglogau am obent Sand Margarethen tagf Noch Criſt geburt 
Sunfeen hundert ond acht Joren. 

Daß Original iff Papier / worauf das Biſchoff⸗ 

liche Siegel mit dieſer Vubſchrifft 


S. Jouannıs Turzo. Epi- 
VRATISLAVIEN. 


Confirmatio Konig Vladislai oder 


daß verbuͤndnůs der Herren und Ritterſchafft 
wegen der Lehen Guͤtter / welche auf Töchter oder 
Schweſtern kommen. 


ir Wladiſlaus von gots gnaden zu 
Hungern Beheim Dalmatien Croatien 1c. Ku- 
nig / Marggraue zu Merhern / Hertzog zu Lucemburg / 
vnd in Sleſien / Margaraue zu Lamfip ꝛce Bekennen / 
vnd thun kundt allermenigclicz / daß Wir von dem Ers 
wirdigen Herr Johanneſen Bifchonen zu Breſſlaw 
9 vnnſerm Sürflen Oberſtem Hawbtman beder Sleſien 
s vnd lieben getrewen / bericht finde wie der durchlemchs 
tigin Fuͤrſt Herr Sigmund Kunig zu Polan ꝛc vnnſer liebſter brueder / etlichen 
Edellewten Im Furſtenchumb Groſſenglogaw / dieweyll Er Ir Herr geweſen 
iſt / angelaſſen hal / das Sy Sheen 9 vnd Sweſtern / ains tails . — 
iij ehen 


An, yes. 28 


K Viadislai Privilegium bon geſamter Lehen. 

Lehenngueker vorſchrieben haben / vnd In noch nit beſtettigt weder verlißen 
fein / derhalben haben wir dem obgemelten Johannſen Biſchouen zu Breſſ⸗ 
law / alg oͤberſtem Ha wbtman / vnnſer volkumene Macht vnd ganntzen gwalt 
gegeben Geben Im den hiemit wiſſenntlich in krafft diss briefs / aus Kuͤnig⸗ 
clicher Macht / vnd als Hertzog in Sleſien / vnd wellen / das er allen den / die 
Ire lehenn gueter / Iren Töchtern vnd Sweſtern verſchriben / vnd von 
vnnſerm liebſten bruder alfo zugelaſſen an vnnſer flat / vnd in vnnſerm nomen 
Inen die verleihen beſtettigen vnd Confirmiren fol vnd mag / vnd weyter 
nichts / alles trewlich vnd vngeuerlich / zu vrkundt / mit vnnſerm Kuͤnigclichen 
anhangenden Inſigel beſigelt / Geben zu Ofen Sonntags nach Sannd Bar⸗ 
tholomes tag / Nach Lry geburt Tauſend Funffhundert / Im Ach denn / enfi- 
fer Reiche des Hunngeriſchen im Achzehennden / vnd des Behemiſchen Im 


Giben vnd drepfligiften Jahren. 


Ex Comiſſione ppa Regie. Mt. 
Daß Original ift Pergamen j daran fangen an 
Pergament daß Königliche Siegel in roth 


auf weiß wachß gedruckt mit dieſer vmb⸗ 


ſchrifft. 
S, 8 ER E. PRIN. D WLADISL AI. D. G. RE GIS 


HUNGARIE, BOHEMIE. D ALMA CIE. 
"CROACIE. ETC: 


Bonig Vladislaus gißet der Bitterſchafft 
und Manſchafft / jhren Brüdern ond Bruͤ⸗ 


ders Kindern vnd jhren nechſten geſipten Freunden 
Maͤnnliches Stammes geſambte Lehn. 


ER ir Wladißlaus von gots gnaden 
v 


fae) zu Hunngern Beheim DalmacienCroacieñ ic 
AL Rinig Marggraue zu Merhern Hertzog zu Lucem⸗ 
VY 01 burg vnd in Slefien Marggraue zu Lawſitz ꝛc Bes 
N $ w kennen vnd thun kunth allermenigelich / das vor 
B MO E onns kummen find / die Ernnueſten onfer lieb ges 
ge / Steffan Tader von Gorn vnd Seyfried 

ex Ae S C= Nachernn von Kuntzendorf in macht vnd von wee 
Vs 2 ‘gen der Edein Geſtrenngen Ernueſſen Herrñ Hite 
terſchafften vnd Mannſchafften des gangen Furſienthumb Groſſennglogaw / alß 
vil Ir im glogawiſchen Freyſtetiſchen Goriſchen Sprotifthen Grunbergeriſchen 
Schwibiſchen vnd Polwitziſchen weichbildern gelegen / oder ſindt / vnd haben 
vnns mit diemuetigen vleiss / angerueffen vnd gebeten / das wir 9 Iren 
tuedern / 
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K. Vladislai Privilegium von geſamter Lehen. 
bruedern vnd Brueders / Kinndern vnd negſt geſipten frewnden Mañ⸗ 
tihs ſtambs / vnd ob dieſelben brueder vnd brueders Kinder / vnd Ir ge⸗ 
ſipten frunde manlichs ſtarnbs / alle mit tode abgienngen / vnd Tochter oder 
ſweſtern hinnder Inlieſſen / das die follen allweg den viertenn taill deſſelben 
nach gelaſſen gucter erben / vnd die anndern drey taill auf ons onnfr Erben 
vnd nach kommende Kunige kommen vnd geuallen / an allen Iren guetern / die 
Sy in demſelben vnnſerm Furſtennthumb groſſenglogaw Innenhalten gee 
ſamelte leben genedigclich zugeben vnd zuuerleyhen / geruechin / haben wir ange⸗ 
ſehen Ir willige vnd getrewwe diennſte / die fp vnns vnnſu vorfarfi vngeſpart 
leibs vnd guets allzeit Redlich ertzaigt vnd gethan / des Sy auch hinfurder vns 
vnnſern erben vnd nach fumen zu thun erbuelig ſein / darumben aus rechtem 
vorgehabtem Rathe gucter wiſſenn / vnd wolbedachtem Muet haben wir der be- 
melten Ritterſchafft vnd Mannſchafft ond allen Iren bruedern ond brueders 
Kinndern ond neg geſiptn Freunden / wie oben beflimbt/ nichts auſgenomen / 
des gantzen Furſtennthumbs Groſſennglogaw ſolche geſamelte lehen zu geſamb⸗ 
ter hand genedigclich gegeben vnd verlihen / Geben vnd verleihen Ine die aus 
Koͤnigclicher macht vnd alß Hertzog in Sleſien in Krafft diss briefs / ſezen vnd 
wellen darauf / das Sy deter wie obenbemelt zu ewigen zeiten hinfurder In⸗ 

nen halden nutzen genieſſen vnd gebrawchen ſollen vnd muͤgen / vnd doch mit 
der beſchaidennhait / wo fich ſolich guet nach tod des Manlichen Stambs ver⸗ 
felt / vnd ainer Tochter hinnder Im lieſſe / ſoll derfelbig der die gueter einnymbt / 
den Tochtern alßpaldt den viertenntaill des guets heraus zu geben verpflicht ſein / 
vnb ob Tochter nicht weren / deſgleichen des verſtorben Sweſtern wider⸗ 
faren / an vnnſer vunſer Erben vnd nachkommen / vnd ſonſt meinigeliches Ir⸗ 
runng vnverhinndert / doch vnns an vnnſer diennſten vnd gehorſam vnuer⸗ 
griffennlich / Gebieten darauf dem prigen vnd Kuͤnfftigen vnnſerm oberfiert 
Hawbtmanne / ond ſonſt allen anndern vnnſñ onderthannen was ſtanndes wir⸗ 
den oder Ambts die ſein / hiemit ernnſtlich vnd veſtigelich / das Ir die obbemel- 
ten Ritterſchafft / Mannſchafft bey folicher vnnſer gabe vnd begnaduung wie 
Inen der geſamelten lehenn halb gegeben / hannthabet / Schutzet vnd Sckir⸗ 
met / dawider nicht thuet / noch nyemanndis anndern zuthun geſtattet / bey ver- 
meydung onnfr [eren ſtraff vnd vngnaden / das Maynnen wir ernnfllich / zu 
vrkundt mit vnnſer Kuniglichen Maſeſtat beſigelt / Geben zu Ofen Sonna⸗ 
bents nach fannd Bartpolomees tag / Nach Xri geburt Funffzehenn bunnbert 
vnd im Achtenn ennfer Reiche des Hunngeriſchen im Ach zehennden vnnd des 
Behemiſchen im Siben vnd dreyſſigſin Jaren. 
Ex Commilsione ppa Regiz Mtis. 

Das Original ift auff Pergament / daran hanget an einer weiß vnd rothen Set- 
denen Schnur bas Koͤntgl. Inſigell gantz auff weiß Wachs / deſſen Diameter 
bey nahe ein halber Schuch. auff der einen Seiten ſitzet auff einem Thron in 
Koͤnigl Ornat der König / zu deffen rechten hand in welcher der Zepter dz n 
gariſche vnd Mehriſche Wapen. Zu der Linckenin welcher der Reichs Apffell / 
dz Bohaimbſche und Lucemburgiſche auch vnter Thronen von Greiffen gehat 
ten werden zu vnterſt bey den Fuͤſſen des Koͤnigs ficher dis dift 

Al 
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An. 188. 40 K. Vladislai Confirmation der Landes Privilegien. 
fdsife lautet alfo: WLADISLAUS DEI GRACIA VNGARIE BO- 
HEMIE DALM ACIE CROACIE IN *AME SERVIE LUDOMERIE 
GALACIE CUMANIE BULGARIEQ VE REX MARCHIO MO- 
RAVIESLESIEET LUCBURGSIS DUX, AC LUSATIE M ARC- 
HIO. Auff der ombgemenderen feiten ſtehet der Bohelmbſche Löwe / vmbgeben mit 
den gewöhnlichen ſechs Wapen der Provintzen: gehalten von given Loͤden. mit dies 
fer vmbſchrifft. WLADISLAUS DEI GRACIA VNGARIE BOH E. 
MIE DALMACIE CROACIE ec, REX, MARCHIO MORAVIE 


SLESIE ET LUCEMBURGENSIS DUX AC LUSACIE MAR- 
CHIO. 1490. 


-. Sonigs Vladislai Confirmation 
der Landes⸗Privilegien. 


ir Wladislaws von Gottis ges 
noden zu Vngern ond Behmen / Dalmaci⸗ 
en / Croacien 2¢, Konig. Marggraffe zu Lanfig 
Bekennen vor ong ond vnſere Erben vnd nochkom⸗ 
menden vnd thuen kunndt aller meniglich das vor 
vng komen find die Erentveſten onfer lieben ges 
. trawen Steffan Tader von Goraiv und Seyffarth 
. Nechlym von Kuntzendorff In macht vnd von we⸗ 
: gen der würdigen Edlen Geſtrengen Erentveſten 
Prelaten Herren Ritterſchafften vnd Manſchafften der Weich bilder wie her⸗ 
noch vermelt als nemlich aus dem Glogiſchen / Sreyflattifchen / Goriſchen mit 
ſambt den vorſichtigen vnſern lieben getrawen der Stadt Goraw domit einge⸗ 
bogen Sprottiſchen Grunbergiſchen Sch wibiſchen / Polckhewitzen Weich bil⸗ 
de gelegen vnd alle die Manſchafft die zu demſelbigen vnſerm Furſtenthumb grofa 
fen Glogaw gehoren vnd haben ons demiittighichen angeruffen vnd gebeten / das 
wir in alle vnd Itzliche privilegia handtveſien rechtsbrieue / freiheit / gnode vnd 
gute gewonheit die fie von vnſern Vorfarn Keyſern Königen zu Behmen vnd 
andern Fuͤrſten vnd Herren rechtlich herbrocht vnd erworben vnd in rechter V⸗ 
bungk vnd gebrauchung von alders Beer gehabt als ein Konig vnd Ir Erbherre 
zu beſtattigen / zuuernewen vnd zu confirmiren gnedigclich geruhten / haben wit 
angeſehen Ir simbliche Bethe zuſambt Irer willigen vnd getrewen dinſte / die fie 
ons vnſern Vorfarn vngeſpart leibes vnd gutes allezeit redlich erzeiget vnd ge⸗ 
thon / das auch hinfurder vns vnſern Erben vnd nachkommenden zu thun erbote 

tig ſein / haben wir darumb aus wolbedachtem muthe gutem Rotte vnd rechter 

wiſſen alle ond Izliche Ire Privilegia handtveſten / recktebrine / frepheit / gno⸗ 
de vnd gute gewonhait / wie fic die von vnſern vorfarn Kaͤyſern Koͤnigen zu Bebe 

men vnd andern fuͤrſten vnd Hernn redlich vnd woll erworben gleicherweife als 

ap fis von worthe zu worthe hyrynne heſchriben vnd begriffen wern / In allen 
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K Vladislaus incorporirt das Furſtenthumb der 41 An. 150 B. 


Kron Bohaimb. TR: 
ven punckten ſtuͤckhen ond Artickeln nhun hinfurt Ewigclich gnedigel 
= 1 55 4 en vornewen / befefligen vnd 3 il 
aus Konitz Macht / vnd als Hertzoz in Schleſien In kraft dijes ^ Ce 
ſentlich fetzen vnd wollen darauff das die fic vnd Ire vct ug b : — 
zu Ewigen zeiten die bas gebrauchen vnd geniſſen ſollen vnd mögen vo . 
menigelich vngehindert / doch ons an vnſern dinſten vnd gehorſam a fan 
menigeliches rechten one ſchaden. Gebitten darauff den Feigen > end 
gen vnſern Oberſten Heuptman ond ſonſt allen andern vnſern vnderthonen a 
ſtanndes wirdenn ambtes oder weſens die ſein hiemit Ernflich — Pow ! 
das Ir die bemeldten Ritterſchaft Mannſchafft vnd In allen wie oben a x " 
ten bey ſolchem Irem rechten begnadungen privilegien ond briuen wie? vite 
vor In vbunge vnd gebrauch gehabt / handhabet / ſchůtzet / do wider nig — 
noch Jemandes andern zu thun geſtattet / bey vermepdunge vnſere y — 
firoffeond Vngenode. Das meinen wir ernfllich. Zu vrk hund " "d 
fem Koniglichen anhangenden Inſigell beſigelt. Gegeben zu —— — 
Sonabends nach Bartholomeus tag / noch Chrifi geburt Tawſent fe? 4 
dert im achten Jare / vnſers reichs des Vngriſchen im achzehnden vnd des Be 
miſchen Im Giben vnd dreiſſigſten Fare. 


Ex Commifsione propria 
Regiz Majeftatis. 


Konig Vladislaus incorporiret das 
Fuͤrſtenthumb Glogaw der Kron Bo- 


haimb. 


i i borichofft 

runenberg Swebiſſen Polkewitz vnd Bewten / Ire botje 
* mit ginge diemuetigem vleiss bittunde / Ine fo genedig zu 
ſein / ond Sy hinfurder in frembde hennde nicht mer e 
kawffen noch verphennden / am taile ri ganntzen nichts davon a pond 


An, If 0%, 42 K Vladislaus Incorporirt das Furſtenthumb ber 


$. 2. 


Kron Bohaimb. 
Sonnder Sy vnd daſſelbige Furſtennthumb in vnnſer Kunigclich Cammer 
vnd zu der Loblichen Chrone zu Behmen / oder wo das ganntz Furſtennthumb 
Sleſien nach latot der verſchreibunng So zwiſchen vnns / vnd Kunig Mathia⸗ 
fen loblicher gedechtnuss beſcheen hingehorit / Eiuleiden befreyen vnd begnae 
den woltenn / Alß haben wir Ir harte beßwerunge not vnd kommer den Sy 
vnns manigfeltig ertzalt / vnd aus ſolicher vnnſer vorgebunnge vnd verwannd- 
lunge des Jurſtennthumbs Groſſeringlogaw in verganngen gezeiten vnuerwinnt⸗ 
lich erliden / vnd noch in beſorg were in zukuͤnfftigen zeiten in [mere vnd grof- 
fer noth zu gruntlichem verterb geſatzt mochten werden / zu hertzen genomen / 
vnd damit auch hoͤchlich bewogen / das das obgenannte Fuͤrſtennthumb ein ort gee 
floss vnd porth / in die Cron zu Polan / vnd ſonnſt mit manichfeldigen Lannden 
vmibgeben vnd begrenntzt iſt / darann vonas onain Erben vnd nachkomen nicht 
wenig gelegen / Auch angeſehen Ir zimliche bete zuſambt Yrer willigen vnd gee 
trewen dinſten / die fie vnns vnnſern vorfarn vngeſpart leibs vnd gucts alzeit 
Redlich ertzaigt vnd gethan / des Sy auch hinfurder vnns vnnſern Erben vnd 
nachkommen crefftiglicher zu thun erbuctig [cin / Bnd haben mit wolbedach- 
tem muet / auetem Rathe vnd reckter wiſſen das obgemelte Furſtenthumb grofe 
ſenn Hlogafw mit aller feiner Zugehorung wie oben beſtimbt / zu der loblichen Eron 
Behmen vnd in ennfr kunigcliche Cammer vnd wo das Furſtennthumb Skefi- 
en der obgeſchriben verſchreibunng nach hingehort / auch eingeleibet befreyet bes 
gnabt vnd zu vnnſern Erben vnd nach komenden Kunigen zu Behmen han⸗ 
den angenomen / Einleiben / befreyen begnaden vnd annehmen Sy hiemit in 
kraft diss briefs aus Behemiſcher Kunigclicher macht vnd als Hertzog in Sle⸗ 
ſien / Setzen vnd wellen daſſie weder pat noch hinfurder zu ewigen gezeiten 
nymmer von vnns vnnſerñ Erben vnd nachkommen noch npemanndes anndern 
dauon bedranngt entwannt verſatzt vergeben / noch tinicherley annder weyſe ver⸗ 
kawfft noch verruckht follen werden / Sonnder bey der loblichen Chron Beh⸗ 
men vnd das Furſtenthumb Slefien hin verwannt / wic oben ſtet / vnzutrannt 


veſtigclich vnd crefftiaclid) vor yeder menigclich gehannthabt wellen haben / Vnd 


dife vnnſ einleibung / der Cron zu Behem fol nicht fein zu abbruch vnd ſchaden / 
der Cron zu Hungern wo fy vermeintñ Irkeine gerechtigkait zu dem Furſten⸗ 
thb zu haben / vnd dif auß zug der widerung / ſol der Cron zu Behem fein zu feia 
nem abbruch / Ir gerechtigkait / nach alt herkom̃enen prinilegien vnd verbun⸗ 
dung Auch thun wir Ine diſe beſonnder begnadunng das Sy vnns vnn⸗ 
ſern erben vnd nachkommen ytzigñ vnd zukunftigen zeiten fain Steivr Behn 
noch annder beſwerunge wie man die benennen mag / geben bedorffen / Allain 


wen man ain gemeine Stewr auf die furſtenthumber Sleſien vnd annder £ann- 
de daſelbſt flagen oder anlegen wurde / neben anndern zu geben / auch verpflicht 
fein follen / vnd annders nicht / Des zu vrkundt mit vnnſer Kunigclichen an. 
banngundññ Majeſtat beſigelt. Geben zu Ofen Sonnabenndts nach fannd 
Dartholomecstag des heiligen gwelſbothen / Nach Eri geburt Taiwſenm Funff 
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4 An. 13 10. 
'apiütóbr wegen ebfervantz der LandesSreyheiters 45 
tzunndert vnd im Achten Vnnſer Reiche des Dunnaerifd im Achzehennden / 


es vnd des Behemiſchen im Siben und dreyſſigiſten Jaren. 
nntbum 

ri Ex Comiſſione ppa Regiæ Majeſtat. 

d begna⸗ 

den Gy Das Original iſt auff Pergament. An Schnur 

mannd- und zweyfachen Sigell gantz den vorigen gleich. 

ierwinnt⸗ : e 

wen | Hil CoHrliGes Statutum der and Staͤn⸗ 

€ gee de Glogawiſchen Fuͤrſtenthumbs. 

annden 

nen niht As ift geſchien nacht gotes geburth 

n vnd ge. Pere Taufent Funffbunderth vfinb ym tzehenden 

cts alzeit KY "tare daß fich dy edeln geftrengencrafefien Herrin 

rben vnd Bi onnd ritterſchafften des Glawgiſchen Surflene 
MS ums Glawgiſchn Fteynſtetiſchn Y on 

A MET. Bh Sprottifehn iſchn Schwebiſckn Pulck⸗ 

i tt Gruncbergiſchn 

hen Cron 3 Wr ? 2 e od eich bilder fid) vorbunden haben ober 

nb Slefi- | OR WEN ven ptiuilegien zw halden in malen wp hirnach folget 

m be. V, fillen auß ollen Dera — - F 
nen gate des Landes priuilegi s 

a te man gekorn werden dy fulen auff | 

hiemit in en ace J vand ab ymandeß wulde widder deß per: 

jin Ses priuilegienfi ound gerechtikeiten handeln /fullenes dy geordenten allemege au J 
T Def landeß darlage verfechten und we die geordenten durch fih felbeft nicht ^ 
oe thuen konnen füllen [p es an dy andern gelangen loſſen / die ſullen es ive , 
popie vere le eyntrechtigk vorfechten vnnd bp geordenten ſullen allewege tzwene ficken PY 5. 2. 
"c die Furſtentage zw breſlaw befuchen nach ordenüngeder Sicfien vnnd ab ſichs 9. 3. 
ns begebe ab irne ep belehntt man wurde beſchwertt widder deß Wine gen 

i denten anruffen / dy fullen neben pm fep auff deß Lande 

TS Kane helfen bep rechte behaldenñ vnnd dy geordenten fullen allewe⸗ $. 4. 
Furſten⸗ ge cones Jares lange yn dieſem amacht ſtehen vnnd wenne daß Jar a 
in zu Feis kom̃et fo fuller alle weichbilder zw hauffe kom̃en auff welchen tagf fie von den 
deu geordenten vorboth werden / do lullen dy geordenten ben Weychbildern redi» 
uns vnn⸗ nunge thuen weß fie votzlerelt haben vand fullen auff denſelbigen tag? ander 
** geordenlh werden aber die forigen widder beflettgen wy es den Weich bildern 
/ Alain am beſten gefallen wirth algo fal es geſcheen vnnd dp geordenten fulen foe : 
ER macht haba pn des Landes fachen zw handeln allapneaußgenoffienap máteub 55° 
serpfliche de anſchlege auff das Lanth (etica aber ettwaß newes auff das Lantd brengen 
ichenan- 6 were wellcherley beſchwerunge das wert füllen dy geordenten Hynder fih 
ch ſannd tragen an alle weichbilder vnnd dy weichbilder fuller ways 1 ie k $. 6. 
| achen entpfingen der do heweiſtich were. 
nt Sunff dhawen chen den fis pu. Landes fi = pfing aug 
hundert 


An. 158 44. Wiltöhr wegen obfervantz der dandes Freyheiten 
5. 7. ¶ Auch pab fich odgañ Herrũ vnnd Ritterſchafft def Glam giſchen Furſtenthuems 
vortoiltb alle Weichbilder dy Blogijchn Frephetijan Goriſchn Sprottiſch n 
Grunebergiſchn Schwibiſchn pulkewiſchn ab ſichs begebe ab irn eyner todes 


halbñ abegynte an erben vnnd auff welchen fruntd ſulch gut fellet / fal ſulch gut 
die helfft e des verflorben Tachter gebñ vnnd ap der vorforbene nicht taͤchter 


hynder pm liſſe fal ſulch gut die Helffte auff des verſtorben fehweRern fallen vnnd 
auff welchen epfal kom̃ett ſal an alle widder rede ſulch en anfal loſſen den Taͤch⸗ 
tern folgen / wo aber tochter nicht wern den ſchweſtern. Dieße obgnan ſtuͤcke ; 
vnnd artikel habñ alle obgeſchribene Weichbilder geglobet vor ſich vnnd ere er⸗ chafften 
ben flete veſthe nw und ewigk zw Halden bep iren criſtlichen trewen vnnd waren Furſtent 
worthen. vnnd ap irkeyner fich außſluſſe pn dieſem vorbunthnus nicht ſeyn Hbuſſen Y 
wulde der fol es balde midruffe/ ober dem gemeynen nutz nicht Hylde def Lane furi ver 
des Priuilegien der faf nw vnnd ewigk von allen Weichbildern mit rathe vnd vnns fit 
bulffe verloffen ſeyÿn Deß zw warem bekentnuß babii dy eldeſiß auß allen zu Beh: 
Weich bildern yn foller macht der andern aller ire angeborn Sigell vnd Pigs ruckt / x 
hir an dieſen brieff gehangen auß dem glagiſchn die erbarn wefihen Peter nner / 
gorn von Symtzñ Melchior Krekewitz von wirch witz Chriſſoff glaubiß von bru⸗ ewigclie 
ga Ernſt Nibeſchitz von Ritzitz Sigemuntd Laß von Hermiſdorff auß dem Freyn⸗ Sigel! 
ſtetiſchñ die erbarn vefihen Melchior Knabelſdorff von Hirschfelde Olbericht vnd eri 
ſchlichtingk von herwiſdorff Friderich Dyrhe von Streytelſdorff auß dem Boe | redlich 
riſchñ dy edeln veſthen Herrñ Heynrich von Donen swr tzirnen Caſpar ſchut⸗ ein mer 
tel von Grabiak Steffan thader von gorn auß dem Sprottiſckñ dy edeln vnnd vnd ge 
veſihen Hern Nikel von Sitlig zwr Malnitz Jeorge Noſtewitz Hewptmä swe | dennd 
Sprottaw Seyferth Nechern von kuntzendorff auß dem Grunebergifchen | die Se 
Durgharth tzabeltitz von Prettick Hans rothenbergk von keyſel Nickel unruhe | yonde 
von Lehenwalde auß dem Schwebiſchñ dy erbarn veſihen Hanf Noſſewitz verpfe 
von Herkigeswaltd Hanf ſchlich tingk von vberwitz Hans Stentz vom Stent | nicht 1 
auß dem Pulckwiſckñ weichbilde Lehnharth Schop von Heynzendorff Hans Behn 
Glaub eß von gleſerſdorff. | In ſo 
vnd € 
Das Original iff Pergament / daran hangen on Perga⸗ | Iren 
mentenen durchzägen zwey und zwantzig Adeliche In⸗ vnd 
ſiegell in grünem auff weiß Wachs gedrucket. | vnns 
Srey! 
Maye 2 i . e . . s : ken 8 
Königs Vladislai Haußt⸗Privilegium, si 
r 
daß alle Weichbilder einen gemeinen Hauptman — 
haben ſollen / darbey die verſetzung Freyſtadt vnd Warten- iann 
berg / zuſammt einer regung der Incorporation ſelbe 
in die Cron Bohaimb. eue 
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K Vladislai befräftigung der Incorporation. 
Gy (t Wladiflaus von gots gnaden 


A ra zu Hunngern Beheim Dalmacien Croacien ꝛc 
TAY, Kunig Marggraue zu Merhern Hertzog zu Lucerne 
burg vnd in Slefien Marggraue zu Lawſitz ꝛc. Bes 
kennen vnd thun funt offenntlid) mit dieſem brieue 
allermenigelichen / das vor vnus als Item naturli⸗ 
chen Erbherren / wegen der Wirdigen Edeln wolge⸗ 
bornnen gefirenngen Ernueſſten Namhafften Cre 
ſamen vnd furſichtigen Prelaten Herten Ritter 
der von Stet vnd anndern einwonner vnnſers 
Furſienthumbs groſſennglogaw Freinſtat Goer Sprottaw Grunenberg Swe⸗ 
duſſen Polfowis vnd Bewten Ire botichafft erſchinnen Nach dem wir Sy 
kurtz verganngener Jar auf vilfaldige Ire redliche notturffte vnd beſchwerung 
onns furgetragen mit wolbedachẽ Rath vnd gueter wiſſen zu der loͤblichen Cron 
zu Behmen eingeleibt/ vnd an alle mynnderung ganntz aber am teill / vnver⸗ 
ruckt / vnzutrant bey einannder zu bleiben) In vnnſer Kunigclich Cammer / 
vnnſer / vnd vnnſer erben vnd nachkumenden Kunigen zu Beheim / hannden 
ewigtlich angenomen / vnd befreyet haben Inhalts vnnſer Majeſtat brieff vnd 
Sigell darvber verlihen vnd aufganngen Vnns mit hoher beſchwerunge bericht 
vnd erynnerunge gethan. Wie wir vber ſolliche Ire begnadunge von vong 
redlich erworben vnd dauer Sp vnns / ber Cron zu Behmen zu guet vnd beſten / 
ein mergkliche Summa geldes als zehen tawſennt guldein vnngeriſch geleiſt 
vnd gegeben / Weyl wir denn dieſelbig It begnadunge nicht ſo ganntz juge- 
dennckh gehalten haben / founder auf frembde bericht vnd angeben / Etwann 
die Schloſſer vnd Stete Freinſtat ond Wartinperg / Ihrer Freyhait entgegen / 
von dem obuermeltem Furſtenthumb groſſennglogaw / das zu recht darzu gehoͤrig / 
verpfennt vnd abgeſundert Betten ꝛc. Vnns / alß getrewe vnderthan / daſſelbig 
nicht verhalden / vnd Iren pflichten nach / damit Sy vnns vnd der Cron zus 
Wehmen verbunden nicht erdulden haben mügen / mit hohem Vleiss bitende / 
Inſoliche eingrieffe damit Iren priuilegien widerwertig gehanndelt / zu wanndeln / 
vnd Sy darbey genedigclich zu hannt haben ſchugen vnd ſchirmen vnns als 
Iten naturlichen Erbherren angerueffen / haben wir foliche Ir beſchwerunge 
vnd anligennden komer In aus widerwerliger vorſchreibung erwach ſſen / bey 
vnns befunden / zu gemuele geuaſt vnd höchlich bewogen / vnd dardurch Ire 
Freyheiten ond priuilegien von vnns erobert / widerumb in wirden vnd kreff⸗ 
ten geſatzt / vnd hinfur an einicherley Mangel beleiben muͤge / vnd zufurderfl 
obuermelte Schloſſer vnd Stele / Freinſtat ond Wartennperg fambt Irer suger 
hoͤrunng aus beheffter pfanndiſchafft der Sinff tawſennt guden zubenemen vnd 
freyen / haben wir in ben Bers vnd Ster {fo fie vnns neben anndern unſrn 
dannden furſten Herren vnd Stenden rechtlich zugeben ſchuldig / fo uil aus bem 
ſelben vnnſerm glogifchen Zürftentgumb von geifllichen vnd weltlichen daraus 
geuallen wurde / zugegeben vnd uber fe Vbergehen / In deneſelben bite 
üj iemit- 


4$ An, 15 th 


An 15 1. 46 K Viadislai befräftigung der Incorporstien. 
hiemit vnd in krafft dif brieues / die obberurten phanntſchafften der Fuͤnfftam⸗ 
ſent guldein / damit zu loſen vnd entledigen / Wer es aber das dieſer Bernn 
nicht ſo hoch raichen / oder ſich nicht auf die funfftawſent gulden erſtrecken wur- 
de / So ſollen vnd muͤgen fie vnnſer Erbrenten / genieſſe / vnd einkomen / ſo 
nil vber enthaldung der Schloſſer in vnnſerm Furſtenthumb geuallen / wor die 
vbermaß fo fich von der Summa des Berñ biß auf erfullen der Funff Tawſent 


guldein heiſchen wurde / vmb hawbguet vnd ſcheden daraus eruolget / geruglich y ef 
Innehalten ond auf heben muͤgen / vnd diefelben nicht entrewmen / fp fein pa- ; 

non genntzlich vergnugt vnd bezalt / das wir In hiemit zugeben vnd verſtatten / Boh 
dermaß ſollen alle vnd paliche annder goben / nach auſganng der angezaigten auf 
vnnſer begnadung außbracht krafftloh nichts tod und abe fein. Wir wellen ( 


auch das daſſelbig vnnſer furſtenthumb groſſennglogaw / mit allen vnd pali chen 
weich pilden glieden vnd zugehoͤrunngen fambt vnnſern Erbrenten vnd pflegen 
an ſchloſſern vnd Stetten nw vnd binfurb zu ewigen zufunfftigen zeiten / vn. 
uertuckt vnuerphenndt vnuerwanndelt / ganntz aber ain taill / wie man erdenn⸗ 
cken mag / veſtigelich vnd ewigclich / als ein leib bey der Chron zu Behmen uns 
uorgeben bey einannder bleiben / vnd nicht zutrennen laffen / als wir vnnſcr er- 
ben vnd nachkomende Könige zu Behemen vnd Hergoge in Sleſten aud keiner 
weiß macht haben ſollen / Sonnder das ganntz Furſtemhumb / fol durch einen 
gemeinen hawbiman / fo wir vnnſer erben nackkommende Kunige zu Beheim 
auf vnnſer gſchloss glogaw verordnen der auch vnns vnnſern erben nackkomen⸗ 
den Kunigen zu Beheim der Chron Beheim vnd nyemanndts annders gebur⸗ 
lich glubde ende vnd pblicte than fol Nach dem vnd fick alle vnd Yih annder 
weichpilde Sloſſer vnd Stete zurichten haben / an vnnſer flat vollmaͤchtig ge⸗ 
halten werden / Wurde es aber da got vor ftp einicherley weiß dahin gelanngen / 
das wir aus verzeſſen ober frembden bericht / Irkein verſchreibung dieſer begna⸗ 
dung entgegen / aufgeben verliehen oder Jemandts dawider auſbringen wurde / 
bey onns vnnſern erben ober nachkumenden Kunigen / Sol dieſer begnadung 
alle Irs Lawts gar keinen ſchaden zutragen / Sonnder vornichts vnkrefftig vnd 
tod angeſehen werden / diß alles ſambt vnnſer vorigen begnadung / wollen wir 
vor vnns / vnnſer erben vnd nachkomende Kunigen zu Behmen vnd als Her⸗ 
Hoge in Sleſien aus Behemiſcher Kunigclicher macht / In allen Punckten flüs 
cken vnd artickeln flete veſte vnuerbruͤchlich vnd ewigelich gehalten werden ſolle / 
Derhalb gebieten wir vnnſern Ambtlewten ytzigen vnd zukunfftigen ſambt ann. 
dern vnnſern vnderthan / Sy darynn zu hannthaben geruglich darbey zulaſſen / 
auch niemandts annders dawider zu (hun geflatten / bey vnnſer ſchwerſten firaff 
vnd vngnade / zu vrkunt mit vnnſerm Kunigclich en anhanngenden Inſigel bee | 
ſigelt. Geben zu Breſſlaw Mitwochs nach fannd Affolonien tag der heiligen | 
Jungkfrawen / Nach chriſti geburt Tawſennt funffhundert im Eylften / Vnn⸗ 
ſer Reiche das Hunngeriſchen / im Ain und zwainzigiſten / vnd des Belea 
miſchen im Vierzigiſſen Yaren. | 
adrelaciom Mag‘ Donn Ladislaide Sfternberok, 
& Bechyna Supremi Cancellarij 
Regni Bohemic zc, 
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Das 


Wrtheil der Bohaimbſchen Regenten wider die 
Staͤdte wegen der Gerichte. 
Dos Original ift auff Pergament / daran hanget an einer rotten vnd 
weiſſen Schnur das kleine Inſigel des Königs auff rott in weiß 
Wachs gedruckt / vrbgeben mit den Wapen von Mehren / Sale» 
ſien / kutzenburg vnd Miederlauſitz / mit dieſer Vmbſchrift: Vla- 
dislaus dei gra hungarie ac bohemie 2c. Rex Marchio mora- 
vie lucebutgenſis zc, Slefie dux ac luſatie marchio, 


95 eHesiprudB/fo die Herren Regenten des 


Boharmbſchen Koͤnigreichs aus der Landtaffell 
auff dem Koͤniglichen Schloß zu Praga ausgehen laſſen / in 
Strittigkeit der Ritterſchafft vnd Stadt Glogaw / wegen 


der Gerichte. 
€) Fuͤrſt vnd Herre Herr Wladislaus zu Bng: 
th 


Ls der Allerdurchleuchtiglſte 
| Y ond Behmen ꝛc. König enfer allergenebigifitt 


EAE 5 Herre gerucht hat ons in feiner ſtelle zu befelen 
VER 2 J Sv als die Ritterſchafft des Fuͤrſtenthumbs Glo⸗ 
ö gaw an ſeine gnode brocht die Zweytracht ſo zwi⸗ 
n N Aſchen Inen ond den Bürgern zu Glogaw erwach⸗ 
* R ſen / das beyde theill begerende an feine gnoden 
ass fie fein Kofi. Mage derhalben verhoren vnd 
als Ir Herre rechtlich erkennen wolde So dane feine Konigtliche gode noch 
verhor ond bedertheill wollen möchte ſelbs vmb der vnmuſſen keine endſchafft 
machen fie zuverhoren hat feine gnode ons Regenten bes Behmiſchen Konig⸗ 
geichs an feine Rellen befolen das wir einen Tag zu geſtehen legten / Als denn 
ſeine Konigliche gnode ſolchen feinen willen ond befell beiden teilen zu offen⸗ 
baren gerachet hat / vnd wir neben folger S. Gnoden gebot des In ge 
ag geleget das beyde teill vor vns den andern fag auff Jeroni negſi vor- 
ph uin Ted acfintb weren zwiſchen Inen rechtlichen entſcheth / 
zu thun do denne die Ritterſchafft des obengeſchribenen Furſtenthumbs zu fols 
chem tage von Kö Met, vnd auch von ons gelegett vnd vorkundet geſtanden 
Aber die Buͤrzer von Glogaw feind auſſme biben Nyhun haben die obenbe- 
ſtimbten Ritterſchafft zuvorſorgen dem rechten noch zu ſein begert finteinmall 
fp nicht geflannden das In ein erſtanden recht gegeben wuͤrde / da haben 
dy Herrn Ire Gnoden vnd die von Adell die Regenten des Könitsreichs 
Behmen Sintemal die Buͤrger zu Glogaw neben Iren gutwilligen bewilli⸗ 
gungen vnd feiner Rdnigl. Onoden vnd auch onfer Tagelezung nochnicht gee 
ſtanden / haben hprumb Ire Gnoden geben In den von der Ritterſchafft ein er⸗ 
Randen recht. Demnach Sie haben gebeten ein gedachtnuß berbalben von 
Iren gnoden geſchickht zu der Landtoffell George Bezdruzitz von Kolowret auff 
Bußſenhard Operfier Richter des Konigteichs Dehmen aus den Hansen 
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darzu geſanndt / diefe ausgeſchrift ifl gegeben aus dem Buche der Landtoffel 
auß gebot des Edlen wolgebornen Herrn Herrn George Bezdrutzitz von Kolo⸗ 
wradt auff Buschard oberſter Richter des Konigreichs Behmen S. G. vn- 
der dem Siegell Jeronimi von Schckwhoraw In Rade Kn. Myt, Kammer 
zu Behmen vnd Wentzlaw von Zwogritz In ſtadt des ſchreibers des Konig⸗ 
reichs Behmen Im Jore tauſend Funfzehn hundert vnd im Elfften dinſtags 
der Elff tauſend Jungfrawen. 


Königs Vladislai Beſtetigung vorßer⸗ 
gehenden Entſchids. 


Air Wladiſlaus von gots genaden 
zu Hunngern Beheim Dalmatien Croacien ic 
Runig Marggraue zu Merhren Hertzog zu Lucem⸗ 
urg vnd in Sleſien Marggraue zu Lawſitz ꝛc. 
Bekennen vnd thun kunth aller menigelicher deme⸗ 
nach vnns verſchinner zeit ſo wir mit weſentlich em 
Hofe zu Breſſlaw geweſt / die Edlen Geſtrenngen 
E vnb Ernueſſten Ritterſchaft vnnſers glogiſchen 
s 7 Furſtenthumbs mercklich beſch werunng vnd nach» 
fcill fo Ine aus dene Priuilegien welch die vorſichtigen auch onnfer lich getrewen 
Burgemaiſter vnd Rathmanne vnnſer Stat Glogaw ond Freyſtat vnbewueſt 
Irer dazumall von vnns vfs new außbracht an Iren alten herbrachten frey⸗ 
baiten erwachſſen wolten angezaigt vnd furgetragen / haben wir aus mercklicher 
verhinderung annderer treflichen fachen zum ſelbenmall folch Ir gebrechen zu 
beden teilen nit verhoͤren muͤgen / ſonnder dieſelben fur die Wolgebornnen Ed⸗ 
len geſtrenngen vnd Ernuehſten vnnſer Tron Beheim Regennten vnd lieben 
getrewen gen Prag zu enndtlichem Erkanntnußs beſcheiden / Aldo die obge⸗ 
nannte Ritterſchafft gehorſamlich erſchinnen aber Burgermaiſter vnd Raths 
Manne weren von wegen gemainer Stat Glogaw ond Srepflat zur anntwurt 
auſſenn beliben / deſhalb Ine von der Ritterſchafft als dene gehorſamen durch 
benannter vnnſer Cron Regennten wider dene kegenntaill erſtannden recht ers 
teilt vnd gegeben worden / Inmaſſen bemelt Regennten deſſelben einen offe⸗ 
nen brief vnnder des Kunigreichs Behem Lanndt Ingeſigel vnnſerm Hawbt⸗ 
man zu glogaw wie von wort zu worte hernach folget / zugeschrieben. Wir 
verordennte Regennten Herren Ritterſchafft vnd Rethe des Kunigreichs Beh eim 
Lanndtrecht befigent / Embieten dem hochgelehrten vnd geſtrenngen Herren Ja⸗ 
coben vom Saltz beyder recht Doctorn vnd Haytmann zu groſſenn glogaw / vnn 
fern gunſtigñ willen vnd freundtſchafft beuor / vnd thun hiemit khunt demenach 
den Stetten Glogaw vnd Freynſtadt mit der Nitterſchafft vnnd Mannſchafft 
deſſelben Jurſſenthumbs auf Runigelicher Majeßarzu Hunngern . Hy 
vnnſers 


vnnſers ge 
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K. Vladislai beſtetigung des entſchids 


dig Kunigreichs mit allem rem behelff vnd gerechtigkaiten auf negſt Galli vere 
ſchinnen zugeſtehn geboten worden ꝛe. Ada dann des Klagenden tails bot⸗ 
Schafft der Ritterſchafft geſtannden / demſelben volge gethan / aber die von Stet⸗ 
ten furſetziglich auſſenbeliben vnd nicht erſchinnen / derhalb wir der Ritterſchafft 
vnd Mannſchafft / als ſolchem vorbeſckied Kunigclicher Mt. vnd dem rechten 
gehorſamen gen Irem gegenteil ein erſtanden recht zugetheilt vnd geſprochen ha- 
den / darauf wir euch an fadt Kunigclicher Majeſtat ernnſtlich gebieten denen 
von Glogaw vnd Frepenflat ober foliche Yrer newen aufgebrachten priuilegien 
vnd hanntfeſten zu Breſlaw vnb annderſwo wider die Ritterſchafft keins ge⸗ 
Branche nicht zuuerhenngf noch geniſſen laſſen / Sonnder difen taill als die dem 
rechten In nichte entgegen geweſt / bey Iren priuilegien vnd aldem herkomen⸗ 
nen reche ſchutzen vnd hannthaben. b fid) auch die von den genannten Stets 
ten wes eins oder mer Artickel derſelben newen aufgebrachten Freyheit der Rits 
terſchafft entgegen heiten angenomen Sie alſbald derfelben entfegen und in kei⸗ 
nem anders thun / geſchiet Runigelicher Maſeſtat erunſter wille wellens auch 
Inn allem gueten vergleichen Geben aufm Schloss zu Prag vnnder des Qu- 
nigreichs vnnden angedruckten Landt Inſigel Nach Eri geburt Funffzehenhunn⸗ 
dert vnd Im Eylfften Jare / dinnſtags am tag der heiligen Eilff tawſennt Juugk⸗ 
frawen / Darauf pnns benannte der Ritterſchafft diemuetigclieh angerueffen vnd 
gebeten / ſolch Ir erſtannden recht zubeflettigen vnd Conſirmieren / haben 
wir angeſehen It zimlich vleiffig bit vnd gehaltenen gehorſam auch betracht une 
geſparte diennſte / fo ſie vnus vnd der Cron Beheim offt nutzlich gethan hinfur 
thun (ollen ond mugen / darumb aus Behemiſcher Kunigclicher macht rechter 
wiſſen vorbedechtlich obpermelt erſtaunden recht welches vuns auch ytzund alßie 
benannt Kegennin berichtung gelhan / beſtetigt vnd tenfirmiret } Beſtettigen 
vnd confirmieren daſſelb hiemit vnd in krafft vits brieues In allen puncer 
urtickeln vnd Clawſeln volkumlich / wie es Ine durch obgenant Regennten er⸗ 
theilt / vnd zugeſprochen vnwiederruflich ganntz vnd vngemyndert zu beleiben 
krafft vnd macht zubehalten / Sonnder benamter von: glogaw aufflucht vnd vn⸗ 
widerſprechñ / von pnis ond meniglich der vnnſerñ vngehinndert ongeuerde. 
Gebieten darauf eigen vnd zukunftigen unnfern hawbilewten vnnſers Furſten 
thumbs Glogaw ernnſtlich benannte Ritterſchafft bey ſolcher vnnſer beſtettigung 
zubehalten ſchutzen vnd vertedingen dawider nicht zuuerhuͤnndern noch pna 
zugeſtatten onnfer ſtraff zu vermeiden Iſt vnnſer ernnſte maynung Zu vt zt 
mit onnfem Kunigclichen anhanngunden Inſigel befigelt Geben zu Ofen Mit⸗ 
wochs nach Mathei des heiligen zwelfboten / Nach Chrifi geburt Tawſent 
funffhundert im zwelfften / vnnſer reiche des Hunngeriſchen in drey vnd zwain⸗ 
yigiften/ vnd des Behemiſchen im soap vnd vierzigiſten Jaren, 
Ad Relation Magnifici Dni Ladislai 
De Sfternberg & in Bochyn fupremt 
Cancellarii Regni Bohemiæ = 
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onnie genedigiſten Herren rechtlich furbeſchied alhie vor vnns als Regennten 


An, 15 13. 50 K. Vladislai Privilegium wegen der geiftlichen beneficien, 


Das Original ift Pergament daran hanget an Perga 
ment das kleine Koͤnigl. Juſigell auff roth in weiß 
wachs gedruckt / vmbgeben mit den vier Wapen 

der incorporirten Provintzen. 


König Vladislaus verfpride den Lan- 


desſtaͤnden die prælaturen PAD Canonicaten 
auff dem Dohmb zu Glogaw. 


Y d Ladislaus dei pratia Hunpariz Bohemie Dalma. 
f tie Croatie Rame Seruie Gallitie Lodomirie 
BA VA VAS Cumanie Bulgarięq; zc- Rex, Marchio Morauie 

Quy FA Dux sSilcfie et Lucemburpenfis, ac Marchio Lu. 
fatie zc, Notum facimus tenore prefenrium quibus nofse eſt 
oportunum, quod cum alias vniuerfa Nobilitas, ſubdita Duca- 


tus nollri Glogouie Majoris, fidelitas noflra dilecta, Nobis 
propoſuiſſet, Qualiter jam dudum Illuſtris Princeps et Domi- 
nus Sigismüdus Polonie Rex, frater noſter chariſſimus, quon- 
dam Dux Sileſię ac hereset Dominus Glogouie inter alia Pri- 
uilegia et indulta, eis gratioſe facta, etiam ſtatuiſſet et voluis. 
fet quod vafalli fubditi dicti noſtri ducatus in aſſecutione om. 
nium et ſingulor. tam Prelaturarum Dignitatuum Perſonatu- 
um Adminiftrationum et offitior. Necnon Canonicatuum et 
Præbendar., qvam alior. Benefitior. etiam Curator, vel ſim- 
plitiũ, et tam in Ecclefia Collegiata Beata Marie Virginis Glo; 
gouien, Wratislauien diocefis, quam alijs ejusdem Ducatus et 
ejufdem diftriQus , quor. jus patronatus ad pręsẽtandum per- 
fonas idoneas ad dicta Benefitia pro tempore vacantia, ac il- 
lor, Collatio pronüc ad nos, tanquä ducé et Principe didi 
Ducatus pleno jure fpectare dinofcitur, omnibus aliis non No- 
bilibus et non fubditis cjusdem ducatus inaffecutione dictor. 
Benefitior, preferri etanteponi deberẽt, Sed quia à multis ni. 
mium curiofis aut aliis plusquam oportet ſupere fatagenti- 
bus , reuocari poffet in dubium an hujuſmodi Conceſſio viri. 
bus fubfiftere valeat, velnon, Quare idem Nobiles fubditi 
ejusdem Ducatus Nobis humiliter fupplicát, Quatenus eis 
* conceſſio. 
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conceffionem et flatutum didi Ducatus Confirmare et Ap- 
probare, ac illisrobur noftre Confirmationis , adicere , ac illa 
et illud de Nouo concedere et indulgere dignaremur, Nos 
igitur adomne dubium circa ſtatutum feu conceſſionem hu · 
jusmodi tollendam , et precipué attentis fidelibus et indefes- 
fisferuitiis, tam Nobis quam chariſſimo filionoflro Regi Lo- 
douico hactenus fideliter ĩimpenſis, et que in futurũ impen. 
dere poffint, Eorum in hac parte ſupplicationibus inclinati, 
Conceſſionẽ et flatutum hujusmodi ac omnia et fingula in eis 
contéta tanquam juſta et equitati confona, confirmamus et 
Approbamus et illis Robur Noſtræ Regie Confirmationisadi- 
cimus, Necnonomnia illa fupra dicta Motu proprio et ex ccr- 
ta ſcientia, de nouo Concedimus et Indulgemus, Decernentes 
et Animum Regium declarantes, Mentem et intentionem 
noſtras ita fuiffe et effe, ut de cetero. quandocung; quocies- 
cung; aliqua Benefitia in Ducatu et Diſtrictu ejusdem, de Jure 
patronatus noflro et ad Collationem noftram et ſueceſſor. no- 
ſtror. Glogouien' Ducum ſpectantia nunc et pro tempore va- 
cantia, er que in futur. vacare cötigerit Nullus ad dicta Bene- 
fitia preſentari, fcu fibi illa conferre posfit, nifi verus vaſallus 
et ſubditus dicti Ducatus noſtri, Nec non ex vtrog; parente 
Nobilis exiſtat, et ad illaobtinenda, quicumg; nö vafallus et 
Nobilis exiflat, etad illa obtinenda, quicumg; nó vaſallus et 
Nobilis fuerit, Inhabilis et minus Idoneus propteria cenfca- 
tur co ipfo, Atq;ad quäcumg; prefentatione aliquibus perfo- 
nis, non vafallis ejusdem Ducatus, nec Nobilibus protempo- 
re faclam, ac ad poſſeſſionẽ Benefitior, minime admittatur, 
Irritum quoq; et Inane quicquid fecus fuper hijs in contrari- 
um per Nos, et fucceffores noftros, et quascumg; perfonas at- 
temptatum fuerit Decernimas, non obftantibus Conflitutio- 
nibus ordinationibus ac Mandatis noflris; vel fucceffor. no- 
ſtror. fub quacumg; forma et Expreſſione verbor. conceſſis, 
in contrarium forfitan factis vel fiendis , et infuper volumus 
et ex certa noflra fcientia decernimus , ac etiam declaramus, 
Q per noftras nullas litteras, vel fucceflor. noftror, , etiam fub 
quibuscumg; formis et Expreflionibus yerbor,, etiam cum 
Bi "A claufulis 
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& 1, Aate alle hewilliget gegeneinander verbunden vnnd verwilkert habenn rplich 


Confirmation des Willkuͤhr. 


claufulis derogatoriarum derogatoriis et infolitis clauſulis ape 
pofitis, conceflas et concedendas, hujusmodi noftris conces- 
fioni,& Confirmationi prejudicare aut in aliquo derogare poss 
fe debere In quorü fidem et robur perpetual. prefentes fieri E- 
asd; Sigilli noflri appenfione muniri precepimus, Datum Bu- 
de in die Diuæ Margarethe.virginis, Anno Domini Millefimo 
Quingétefimo Tredetimo, Regnor, noftrorum Hungarie 
X Xiije Bohemio veroxlij? 


Ex Com̃iſſione ppra Regie Mt. 


Das Original ift Pergament / das Siegel 
hanget an Pergament vorigen gantz 
gleich. 


Haudeman Yacob von Salt tza confirmi- 


ret der Landſchaft Wilkuͤhr in vnterſchidenen 
Artickeln. 


FRE Zh Jakowff eom Salcza von 
HES HRS Schreiberßdorff Baider Recht Doctor aws 
UNE Sunderlichem Beuelh vnnd vorſchaffen des durchs 
SE ‚lamwehttigifien®roßmechttigiften Furſten vnd Hern 
S Hern Wiadiflacn Kheniges zw Vnngerenn Bebe 
D | menn c, Marggrawen zu Mehrhrn se. Herrzo⸗ 
eee enn zw Lurzennburgk vend zu Schleßienn ac. 

SA AON 5 meines allirgnedigiſtenn Herna der Fuͤrſtennthw⸗ 
Hip NM Ip WX nur Groffeunglogaw Freynſtad ze. Colmechtiger 
Hawbrman'Bekpenne wffenntlich onndShw Fhund menniglichenn So difenn 
Brieff Sehenn Heren adder leßenn das vor mich die Edlenn wolgeporn⸗ 
nenn Geſtrengenn vnnd Erhennueſtenn Hernn Ritterſchafftenn vnnd Mans 
ſchafftenn ganczenn Glogiſſſchenn Fuͤrſtennthums mit noch vulgendenn 
Schrifftlichenn bewillungen vorwilkerten Artickell verbintnus vnnd 
einhelligenn vertregenn Gy Sie unteinander begriffenn khwmmen fein 
von Worte zw worte wie hinnoch volget / Wir Hernn Ritterſchafftenn vnnd 
Manſchafftenn Im Glogziſſchenn Fuͤrſtenthumb Nemlich Im Glogiſſchenn / 
Freunſtetiſſ denn; Goriſſchenn / Sprvttiſch enn / Srunbergiſſchen / Schwibuſ⸗ 
ſchenn / Polk vwitzenn Schlabiſſchenn alenn zwgehvrendenn weich pilder vhn⸗ 
smelten: Glogiſſchenn Furſtennthums Bekhennenn wffenntlich our vnns 
Vunßer Erben vnnd Erbnehmenn das wir vnns mit zeiligen Wolgehabtem 
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Wilkuͤhr der Ritterſchafft. 


das nw vnnd hinfort zw ewigenn vnnd kunfftigenn Zwiten Im ganczen Fürs 
ſtenthumb vnnd allen Weichpilderen dorein geherigk Ein iglichr Sein gut aber 
gueter Sie ſtin Lehn aber Erb vnnd aigenn gueter mit wut wille vnnd zwlaſ⸗ 
funge Kheinglicher Majeſtad vnnßers allergnedigſtenn Hernn Hewtlewte dis 
Faͤrſtenthums / wie vormals alleczait vnnd bifber gebrawcht vnnd gehalten ift / 
Wenne das Ime geliebet verkawffenn / verſetzenn / Vergebenn an Frunde 
Frembde / vnnd wen ehr wirt wullen wende domit noch ſeinem gulduncken ai⸗ 
gen beflenn gefallenn Zewthun vnnd Zewlaſſenn macht habenn fall Awßgenoh⸗ 
menn Geiſtlich / Burger vnnd die So Burgers Recht habenn amd) von Va- 
ter vnnd Mutter nicht Ritters Art geborenn ſein / den Sall kein guet verkawfft 
verſactzt / nach zewgeoigent werdenn Es wer dan das der aber die von Remiſſcher 
Kapferlicher Maſeſtad geadelt vff dem Lande wonnhafftigk mit dem Lande 
liedenn / vnnd Sich adelich hieldenn / noch weiternn Inhalt eines Sunder⸗ 
lichenn Brines davber aufgegangen, Czum anderenn fo Im Furſtennthumb 
gueter an Lehnns Erbenn verfallenn vnnd lof ſterbenn ſollenn geherigk vnnd 
zewſtendigk fein bie helffte den negſtenn Schwert Megenn / die ander helffte aber 
als vill Geldt / die helffte der gueter amftrchet des verſſorbenn Tachttern / wo a» 
ber der vorſtorbenn / nicht Tachtter hinder Ime laffen wurde ound ſein Schwe⸗ 
fier Im leben weren fo fall Sullich guet aber Geld angeczaigter helffte / ehn an 
alle Einſage vnnd vorhinderunghe / geberenn / zewſtendigk vnnd Haim gefal⸗ 
{enn ſein / domit folenn Sie welch das alfo annehmenn allinthalbenn abgeſtat 
vorgennget vnnd abgericht ſein Sich etian Heravg Sigmunndes gegebenn 
Begnadungenn zeum irſtonn ewßzenn vnnd vurczeien €» ehnn awch hiemit 
wid derruffenn fein Sal Sunst mugenn Sich deſſelbitzenn aller ander Artickell / 
die difenn Wilk vrenn nicht entgegen fein haltenn So aber Tachlter nuch 
Schweſtern nicht weren mogen ſich die Schwertmagenn des Kheniglichenn 
Brives So vber die geſamptenn Lehenn awßgegangenn allinthalbenn onver- 
brechlich Inn allem weſen vnnd wirdenn wie derſelbige dewt vnnd Innehelt 
fiieniglichen vnnverhinderd haltenn awßgeczogenn vbberurte Wilker. Czum 
dritten das kaynem awßlendiſſchenn Su Im Faͤrſtenthumd nicht belehnt die 
geſamptenn Lehnn vnnd anfhell wie vnnd In welcher weyße die geſeei mũgenn 
dewgelaſſen follen werdenn Sunder dy Eynwoner der Kitterfchafft vnnd So 
Im Furſtennthumb belehnnt Sollenn allezcait bey difenn Statutenn vnnd 
Wilkerenn ab die Außlender gleich der mageſchafft weren von denfelbigen 
Amplender nicht geirret noch bekhvmert werden. Czum Vierdenn Spllen 
alle vnnd igliche aws der Manſchafft adder Ir gegeben anwelder vnnd Vol⸗ 
mechtige der weichpilder offs wenigiſte Im Jar ein Malh vf geletzegener Stel⸗ 
le zw ſampne khvmenn dodurch gemeiner Nutz was das Land betrifft vnnd an⸗ 
gehet geſtercket Verordent vnnd alleczait vorfertiget werde Wo aber einer aber 
meher an redliche Vrſach vnnd rechte nodt Golih surbvtten vorechtlich an» 
ſehenn vnnd haltenn wurde Gall der / aber dye / Funff Schogk Behemiſſcher 
groſſchenn Irem aigen bewillenn nach an alle Awpfluͤchtte vnnd widderrede 
In gemein Sade sow gebenn vorfallenn 14 ſchuldig ſeyn. Czum Sun -P 
. iif 9 
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An, 15 13. 54 Willkuͤhr der Ritterſchafft. 


So pemandes aws den Geiftlichenn / von Steten ader ander welcherley wen 
ſens Stanndes die werenn ader ſein megen widder vnd gegen vnnzer priuilegia 
Wilk vrenn Statuten vnnd hantfeſtenn / zw handelen ermeifet vund erfharen 


den Cammer gefalleññ vnnd vnns Kitterfchafft vnnd Manſchafft die ander 
helffte zw gemeinem Nun vnnd fromenn des Landes angewandt vnnd geayg⸗ 


auffgerichttenn Wilfuren Statulen verbintnus vnnd renovire das Su vure 
mals geweſt offa natwe chn biermit gegennwerticklich In crafft dis Briues 
Alſo daſſie It Erbenn vnnd Erbnehmen dy genantenn Wilkurenn vnnd eyna 
helligenn verbintnus nw vnnd hinfort zw ewigen geczaitenn geruglich gemache 
fam. vnnd m̃enniglichenn vnnerhinderd haltenn / Sich der geprawchen ſullen 
vnnd megen Idoch onſchedlich Khenigliglicher Majeſtad ob ſich Lehen ader 
gucter an diſelbige Khenigliche Gnade verledigtenñ füllen In dieje Statuten 
vnnd Wilkuren nicht geczbgenn ſeynn noch werdenn. Cito vrkund meher Gis 
cherheit vnnd worem Bekentnus babe ich mit vnnd nebenn den nochuermel⸗ 
ten Volmechlligenn geſchicktenn vnnd gewaldthaberen aller weichpilder In 
macht der anderen gemeinen Ritterſchafft aws Ideren Weich pilde Zweene 
nemlich / Glogiſſchen Ernnſt Niebelſchitz zew Kitfehig Sigmund Los zw 
Hermanßdorff / Freinſtetiſſchen Albrecht Schlichting Friedrich Dir zw Hera 
zogwalde Goriſſchenn Cafpar Schyttel zw Grabe George Kotwitz zw Kobenn 
Sprotiiſſcheng George Nofiwig Hawptman ster Cprottato Giiffart Nes 
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Wilkuͤhr der Ritterſchafft. FH Anois 


‘hell zw Cuntzenndorff Srunpergiſſchenn Balthazar Lebell zw Tanib Bure 
Fart Zcabelßdorff zw Prittigk Schwebuſſchenn Hans Steng zwi Steng 
Hans Schlichttingk zw Ogerſchig vnnd Polkewitzenn Hans Glawbus zw 
Gleſersdorff an dyſem Brieff mein vnnd Ir aller angeborn Ingeſigel vnnd 
Secret henngen laſſenn. Geſchehenn vnnd Geben zw Bewien vff gernei⸗ 
nem Landis Tage ſu derhalbenn gehalten Montag nach Cyaltdtibnie Crucis 
Nach Chriſti vnnſers Herrn geburt Im Funffczehn hundereztenn vnnd drepe 
zehenndenn Jarhenn. 


Daß Original iſt Pergament / daran hangen an Pet- 
gamenten durchzuͤgen erſtlich das Siegel Herren 
Douptmans von Galga; auff deſſen Schild und 
Helm eine einfache Lille. Mit dieſer vmbſchrift / 
S. Jacobi De Salteza Dooris. auf roth in weiß 
wachß gedruckt. Nachmals dreyfehen Adeltche 
Innſiegel auf grün in weiß wachß. 


Confirmation der Muͤlkuͤhr Glogawi⸗ 
| ſcher Ritterfchafft. 


ch Jakuwff vum Salcza vunn 
Schreiberſdorff Badet Recht Doctor aws 
Sanderlichem Beuelh vnnd vorſchaffenn des 
„ Ddurchlawchttigſenn Großmechtigiſtenn Fürften 
ond Hern Herten Wladillaenn Khwniges zw 
Say Bungeren, Behmenn ꝛc. Marggrawenn zW 
(NW BIA Mehrrhenn. 3c Herczogenn zw Tuczennpurg vnnd: 
| In Schleſienn dt meines allirgnedigiſtenn Herñũ 
T er Furſtenthwmer Groſſzennglogaw Sreinjtabt c, 
Volm Hawbimann Bekhenne vnnd Thwkhund wffemlich wur allie 
menniglich Su dißenn Briff ſehenn hurenn adder leßenn das mir Kunigliche 
Maieſtadt mein icztuermelter allirgnedigiſter Herre Einen vnnerſertenn ſeinet 
Kheniglichenn gnaden Beſigeltenn Briff / Beuelhennd / hinfort kaynen Bure 
ger aber anderen die der geburt nicht Edell ober gueter kaynnn Lehen orhun / 
noch die ihn zw aen verner ſollichs an Stad feiner Kheniglichenn Maieſtadt 
zwverſorgen / domit das alfo. ewiglich gehaltenn mit weiterem anhang vnnd 
Juhalt vberſand vnnd zwgeferiget vun worte zw worte ſullichenn lawtes 
Wladiſlaus vonn Gotis gnadenn zw Vngernn Beheim Khonig Ne. denn Er⸗ 
henueſten vnnßerm Hawimann zw Glogaw vnnd lieben geiremenn Jocobenn 
vom Salcza zw Schreiberſdorff Erhenueſter lieber getreiwer Wir werden vonn 
dem Geſtrenngenn vnnſerem lieben getreten Hanßen von Rethenperg vff der 
Schlam vnnd Freinſtad Bericht / Als dir an zweiffell wol wiſßenn po E 
rn 


S, 3 
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Anaoısı3 $6 Wilkuͤhr der Ritterſchafft. 


Aeriin Ritterſchafftenn des Glogiſſchenn Furſtenthums verwilliget habenn / 
furder kaynem Burger ader anderenn der der geburt nicht Edell / kein Lehn aber 
Erb guet verkawffen noch verpfenndenn ſollen. Wo aber Sollichs vbertre⸗ 
tretenn Sy fall der Verkawffer des gueter vnnd der Kawffer des Geldes / die 
Helffte / in vnnßer Khenigliche Cammer den anderen taill der Ritterſrhafft zw 
gememem Nutze verfallen ſein derhalbenn Beuelhenn Wir dir Ernuftlichen wo 
dw dermaſßen von Inem erſuecht wirdeſt / wolleſt In ſollich Ir vernehm̃enn 
an vnnßer Stad als Hawptmañn Confirmiren befitttigenn dobey huͤlffe vnnd 
beyſtande erzaigenn doran verbringſt vnnſereñ willen Geben zw Ofen Son- 
nobendis nach Entphengknus vnßer lieben frawenn Anno Domini t, Im 
drehzehnnden / vnnßer Reichs des Hungariſſchenn Im vier vnd ezwaintzigſtenn 
vnnd des Beheſßiſchenn Im drey undvierczigiſtenn ſarenn Ex Comiſſione 
ppria Regie sc, Awff welchenn Koniglichen meines allergnedigiſten Hr'n 
Brif Sich dy Herren Ritterſchafftenn Manſchafftenn aller Weich pilder zw 
dißm Glogiſſchen freinſtetiſſehenn sc. Fuͤrflennthwmir gehorende / awch mit zeei⸗ 
ligenn wolgehabtenn Rate alle vor Sich Ir Erbenn vnnd Erbnehmenn bewil⸗ 
liget gegen einander verbunden onnd einhellig vorwillkert habenn / Das nw 
vnd hinfort zwewigenn vnnd kunfftigenn zwitenn Nbmandes vnnd kainer under 
chn Frenn Erbenn Erbnehm̃enn In gantzen guͤrſienthumb vnnd allen weich 
pildern dorein geherigk Gueter Sie fein Lehnn aber Erb vnnd aigenn kainem 
Geiſtlichenn / Burger noch nymandes So Burger Recht habenn vnnd gepraw⸗ 
chenn awch von Vater vand Mutter nicht Ritters Are geborenn ßein / es wer 
den das der ader die vonn Remiſſcher Keyſerlicher Maieſtad geadelt vff dem 
Lande wonnhafftig / mit dem Lande lieden / vnnd Sich Adelich hildenn In kai⸗ 
nerley waiſſe wie des Menſſchenn Szinn erdenckenn mecht / verkawffenn / ge⸗ 
ben / verſeczenn / gtofromen/ zwaigenn / enn? zw wendenn Gall vnnd mag / Wo 
es aber geſchege das einer aber meher vnnder ehnn Iren Erben vnnd Erbneh- 
mefin ober follichenn Koniglichenn Briff / Beuells / Ir vorbintnus vnd wilker 
Guether einem Geiſtlichenn / Burger / aber deme So Burgers Recht heilte vnnd 
geprawchtte awh von Vater vnnd mutter nicht Ritters Art were es wer dann das 
der ader die von Remiſſcher Kayſerlichen Maieſtad geadelt / vff dem Lande wonne 
hafftig mit demande lieden vnd ſich Adnlich hieldenn verkawffenn / gebenn / ver⸗ 
ſectzenn / zwfromen / zwaigen vnnd zw wenden wurden Sall der Verkawffer des 
guetes vnnd Kawffer des Geldes Nemlich halb guet und Geld In Khonigliche 
Cammer vnd die ander Helffte guet vnd Geld der Ritterſchafft zw gemeinenn Nu⸗ 
te verfallen fein Awch fall dißer wilker vnſchedlich vnd vnuerfaßlich fein ob gleich 
Koniglich Maieſtad ader ſeinr Koniglichen gnaden Amptlewte wiſſentlich ader 
Vn wiſſende die Lehnn thetten Gall der ader die So ſollich verlehnunge Biter 
vnnd annehmen allewege Geld vnnd Guet wie obuermelt verfallen ſein Sots 
lich Bewillunge Verbintnus Wilkor vnnd eingrechtige Beredunge Khoniglich 
Beuelh vnnd Meynunge haben genant Hrn Ritterſchafft vnnd Manſchafft 
vor Sich It Erbenn vnnd Erbnehmenn Bey Irenn Criſtlichenn Trawen vnd 
i ; Waren 
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Verbindnuͤß der Cron Boͤhmen / mit dem Fuͤrſtenth. 


‘woren worten ficte veſie vnnd vnuerbrechlich zw haltenn globet Wollen awd 
mit Worten Wercken noch kaynerley wayße wie das menſchen Szin erdenc⸗ 
ken mag nicht dawidder ſein thun noch handelen bey awßgedruckter pena Hier⸗ 
auff vnnd dem Koniglichen meines vbuermelten allergnedigifien Heran benan⸗ 
‘tem Beuelh / nach habe ich aws crafft vnd macht feine Koniglichenn Gnaden 
Sollich vbuermelt Stucke / Bewillung / verbintnus Wilker vnnd eintrechtti⸗ 
ge Beredunge Confirmiret vnnd beſtettiget Gonfirmir/ Roborir vnnd beſtetti⸗ 
ge die ehn hiemit gegen wertiglich in rafft dis Briues Alfo das ſllchis nw vnnd 
Hinfort zw ewigen geczeiten menniglichenn vnuerhinderd ſtanthafftig gehalten 
ſall werdenn Czw vrkund meher Sicherheit vnnd worem Bekhentnus haz 
be ich mit vnnd neben den nochuermeltenn Volmechttigenn geſchicketenn vnnd 
gewaltragenen aller weich pilder in Macht der anderenn gemeinenn Ritterfchaffe 
aws Jederm Weichpilde zweene Nemlich Glogiſſchenn Ernnſi Nibelſchitz zw 
Ritſchitz Sigmund Lof zw. Hermanßdorff Freinſtetiſſchenn Albrecht Schlich- 
ting Friedrich Dir zw Hertzogwalde / Goriſſchenn Cajpar Schettel zw Gra⸗ 
be George Rotwig zu Kebenn Sprottiſſchenn George Nofwig Hawptmann 
zur Sptottaw Seiffart Nechell zw Cuntzendorff / Grunnpergiſſcheññ Baltas 
zar Lobel zw Cuntob / Burckart Zcabelßzdorff zw Prittig / Schwebuſſchenn 
Hans Stenncz zum Stencz Hans Schlichting zw Ogerſetz vnnd Polckewi⸗ 
genn Hans Glawbus zw Gleferfoorff an difenn Briff mein vnd der aller an⸗ 
geporn Inngeſigl vnnd Secret henngenn laſſenn Geſchehenn vnnd geben zw 
Glogaw In gemeinem Landis Tage / ſo derhalben gehalten Dinſtag am Obend 
Thome des Heiligenn Tzwolff Botenn Noch Chrifti vnnßers Hernn achore 
Im Funffczehhen hundercztenn onnddrepgehmmdenn Jarhenn / 


Das Original iſt Pergament / baran hangen an Perga⸗ 
mentenen durchzogen des Her ren Hauptmans von 
Salga Inſigel / in rothem / vnd dreyzehn Adeliche in 
gruͤnem Wachs. 


Einleißung des Ruͤrſtentdumds in die Cron 
Boͤhmen ond der Kronen Verbuͤnenusß. 


Ani a Rytierzſtwo Prazanee y gina Nie- 
fta Kralowſka wſſiczkni Trzye Stawowee Kralowſtwie 
FCuſteho / Oznamugem tiemto lificm wffem ze gja knam poſlalt 
Pani a Rytierzſtwo Kniezeczſtwye welikeho Hlohowſkeho Vrozenehd a Sta» 
teczneho Rylierze Pana Hanuſſe Rachmbergka z Borowa na Kozichowie a 
na Slawie / Oznamugicze nam wſſem Tigem Stawuom ktere zmatky tv cas 
ſiech przedeſſſych totom Kniezeezſtwye byli glu / a ze czaſte Dany micwali / geſſto 
tafowa wiecz byla gefi gim k welikemu obliezenye / Przitom get nam take ku pa 
mieti przipomenuto / ge koliwiek prive to n s ginymi e 
(d 


An. 4j 14. 5 8 Verbindnuͤß der Cron Boͤhmen / mit dem Fuͤrſtenth. 


Slezſlymi / ktomuto Kralowſiwye CTzeſkemu priipogenp afa Ale ze gizſkrze gegich 
proſbu a znamenitee naklady kterez gſu na to vcjiniti / toho gfu dofahli a obdrzeli 
31a Napiafnieyſſim Kniezeti a Panu Panu Wladiſlawowi Vherſkem Cze⸗ 
sem Dalmatſkem Charwatſkem ꝛc. Krali Margkrabi Morawſtem Luczemburg⸗ 
A fleita Slezükem Kniezeti a Luziczſkem Margkrabi ete, Panu naſſem miloſtiwem 
Fil ze geſt geho miloſt Kralowſka ge raczil tv pogiti to toto Kralewſtwye Czeſke / za 
oy geden aud teto Koruny aby byli / a gignifda/ aby oddawani ani wydiedieni ani 
00 zaſtawowani ani zadnym obyczegem: aby odczyzeni od Kralowſiwie Czeſkeho 
EB byti nemohli Nez kohobychom mp za Reale a Pana z gednoſtapne wuole: podle 
wayſad a ſwobod Kralowſiwye Czeſkeho wolili a prziyali / too oni take pto 
* wſſeczko Kniczeczſtwie podniknuti magi; A za Krale a Pana ſweho gmicti npnífe 
a) na budauczije cgafy a zadneho gineho. Proflecse nas yaks gef ge geho miloſt 
; | Stralowffa raczil obdarowati/ aw Kralowfiwie Czeſke w pogiti / abychme tomu 
take prziwolili / a za geben. aud ge tehoz Kralowſtwije prziyali / tak paf; geho mi⸗ 
lofli liſty dale a ſſierze ok azugij klerychz gſme dali widimus do deff zemſk pet pa⸗ 
matnych teos Kralowſiwie wepſati / Proto; My wſſiczkni Stawowee ameno- 
waneho Kralowſtwiſe Czeſkeho z gebnoflapne woule / gmenowanee Kniezeczſſwij 
welike Hlohowſle a wſſeczky wulem Stawy / ge przigimame pafo za Aud geden 
tehoz Kralowſtwije / a waoli ſwu ktomu dawame przitom fiati atrwati chtiegis 
cze / Aby oni nikda ato Kniezeczſiwie ſpolecznie ani rozdielnit / od tehoz Kralow⸗ 
ſtwije Czeſkeho oddawani / ani wydiedieni / ani zaſtawowani / ani zadnym tope 
myſſlenym obyezegem / kterakby kolwiek wympſſleno a gmenowano byti mohlo 
nebyli / a bpti nemohli Nezli wůdycky na wieczne a buduczy czaſy aby przi Rra- 
lowſiwij Czeſkem yakozto geben aud tehoz Kralowſtwije zuoſtali / Geſilizeby pat 
fto ge gaku mocziſ/ neb pafs koliwiek od toho vtiffati chtiel Tehdy My gim przi- 
cziek ame mw tom gich newopauſſtieti nezi podle wſſiße moznoſti naffije/ tv tom gim 
chezme radni a pomoczni / yakozto / gednomu audu ktomuto Kralowſtwie Czeſke⸗ 
mu przipogenemu byti Nebo take ſkrze giz gmenomanee poſelſtwij ge nam od 
nich przipowiedieno ze prj. nas a przi Kralowſtwije Czeſkem pak ozto aud tehoz 
Rralowfwije fati atrwati chiſe / a nam take rabni apomoczni byti acp ſkrze 
to take na nas a na gmenowane Kralowſtwij czo prziſſlo A tofo nam ma liſt 
pod gegich peczetmi dan byti A mi take gig na przedpſanij Stawowee pro viwe- 
zeniſe takowe wieczy / ktomuto liſtu odnas gim wydanemu dali gſme pecset Zem⸗ 
ffu tehoz Kralowſſwije Czeſkeho prziwieſyii a gey we dtp zemſke teho; Kralow⸗ 
ſtwije wepſati Genz neſt dan a pſan na hradie Prazſkem na obeczniem Sniemu 
czaſtogmenowaneho Kralowſtwije w Vtery po Swate Pannie Dorotie Leta 
Vozieho Tiſpezieho Pittiſteho Ezrnadczteho. 


Das Original fft auff Pergament / daran Banget an einer 
weiſſen vnd roten Seidenen ſchnur das Siegel auff rore 
in weiß Wachs gedruckt / worinnen S. Wenceslaus, ymha 
geben mit ben Wapen vor Merhern/Schlefien, Sunena 
burg / Ober vnd Niedersaufnig, In der rechten Hand 
führer Er eine Fahne / darauff ein einfacher Adler / an dem 
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Arm 


Verbindnuͤß der Cron Boͤhmen / mit dem Fuͤrſtenth. 
in Deutſch uͤberſetzt. 

Arm hanget der Schild mit dem Boͤhaimbſchen Loͤwen / 

die Linden ſtewret fid) auff das Schwerdt / daran hanget 

ein Schild mit einem einfachen Adler / die vmbſchrifft it 

D IVS: VENCESLA VS, du. Ac. PATRON VS. REGNI. BOE MIE. 

C UM. PROPRIO. ET REGNI. ALIISQVE EJUSDEM REGNI,CO- 
RONE. INSIGNIIS, 

Wenceslaus de Chwogencze 


Regni Boemie Vice Notarius, 


ir Herren / Ritterſchafft / Dräger und 
à andere Königliche Staͤdte / alle drey Staͤnde des 
Königreichs Boͤhmen / thun kund und zu wiſſen jeder 
mann mit dieſem Brieff / daß die Herren und Ritter⸗ 
ſchafft des Fuͤrſtenthumbs Groß⸗Glogaw zu vns ge⸗ 
ſchickt haben den Wohl Edlen / und Geſtrengen Herrn 
Hanß Rachenbergk von Boraw / auff Koſchuchow und 
Schlawe / mit vermelden uns allen drehen Staͤnden / was vor verwirrungen in 
verwichenen zeiten in demſelben Fuͤrſtenthmnb vorgelauffen weren / und wie Sie 


newe Herren offtermals gehabt Betten / da jhnen ein ſolche fahe ein groß bes 


ſchwerniß war. Sie haben uns auch darneben zu gemuͤthe gefuͤhret / daß ob 
gleich daß Fuͤrſtenthumb vor dieſem mit andern Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmern 
dieſem Königreich Boͤhmen ein verleibet ind worden. Aber weil fie jetzt durch (he 
re bitte und groſſe vnkoſten / die ſie darauff gewendet haben / dieſes bey dem durch⸗ 
leuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Vladißlao / Vngriſchen / Boͤhmiſchen / 
Dalmatiſchen / vnd Croatiſchen Koͤnige / Marggraffen in Mehren / Fuͤrſten von 
Lutzenburg und Schleſien / Marggraffen in Cauß nit ꝛc. Vnſerm gnaͤdigen 
Herrn / erlangt und erhalten haben / daß Ihr Königl. May. Sie in dieſes Kos 
nigreich Böhmen hat auffgenommen / damit fic ein glied dirſer Kron weren / und 
daß fie niemalß uͤbergeben / noch außgeerbet / noch verpfaͤndet / noch auff keiner 
ley weiſe vom Koͤnigreich Boͤhmen abgeſondert werden koͤnten / ſondern den wir 
uns einmůͤttig zum Konig und Herrn nach den Privilegiis vnd Frepheiten des 
Königreichs Böhmen erwehlet und angenommen petten / Sie auch vnnd das 
gange Fuͤrſtenthumb demſelben unterthaͤnig ſein / jhn und keinen andern für jhe 
ren Koͤnig und Herrn jetzund und in kuͤnfftige zeiten halten ſollen. Vns dar⸗ 
neben bittende / daß gleich wie Ihre Koͤnigl. May. fie damit verehret hat / und 
fie in daß Koͤnigreich Boͤhmen auffgenommen / Wir auch drein bewilligen / vnd 
fic für ein glied deſſelden Königreichs annehmen wolten / wie ſolches Ihrer Roe 
nial, May. Briefe weiter außweiſen / derer Vidimus wir in die Landtaffel dieſes 
Königreichs haben einſchreiben laſſen: Derhalben wir alle Stände gedachten 
Koͤnigreichs Böhmen einmuͤttig obgenandtes Fuͤrſtennhumb Groß logaw / 
vnd deſſelben alle Stände annehmen für ein glied dieſes Koͤnigreichs / darzu bes 
willigen / dabey halten vnd verharren wollen / damit Sie und daß Fuͤrſtenthumb 
weder zugleich noch abſonderlich von 2" Konigreich Böhmen — 
ij n 
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An. 15 14. So Herczog Caroli Confirmation der Privilegien. 


noch außgeerbet / noch verpfaͤndet / noch auff keinerley weiſe / wie auch ſolches 
außgeſonnen oder genennet werden moͤchte / nicht ſolten noch koͤnten werden / 
ſondern allzeit auff kuͤufftige und ewige zeiten bey dem Koͤnigreich Boͤhmen / alf 
ein glied deſſelben Königreichs bleiben. So fern aber jemand mit Macht / oder 
es [cy wie es wolle / Sie davon dringen wolte / (o fagen wir jhnen zu / Sie nicht 
zu verlaſſen / ſondern nach aller vnſerer moͤgligkeit Ihnen willige huͤlffe thun mol- 
len / alß einem dieſem Koͤnigreich ein verleibten gliede. Denn Sie haben vns auch 
durch Ihre obgenandte Bottſchafft verſprochen / daß Sie bey ons ond dem Kós 
nigreich Boͤhmen / alß ein glied deſſelben / halten vnd verharren / uns mit Rath 
und That behuͤlfflich fein wollen / ſo fern auff uuß und gedachtes Koͤnigreich ete 
was kommen ſolte. Worauff unß von jhnen ein Brief mit ihren Siegeln foll 
gegeben werden / und wir / obgeſchriebene Staͤnde / zur bekraͤfftigung ſolcher faa 
chen / haben zu dieſem Ihnen von uns gegeben Brieffe des Koͤnigreichs Bah. 
men Siegel anhengen / und denſelben in die Landtaffel deſſelben Königreichs 
einſchreiben laſſen / welcher gegeben und geſchrieben ift auff dem Praͤger Schloß / 
auff dem Landtage offtgenandtes Koͤnigreichs / am Dienſtag nach der heiligen 
Jungfraw Dorothea / im Jahr ein tauſendt fuͤnffhundert vnd vierzehen. 


Wenceslaus de Chwogence 
Regni Boemie Vice Notarius, 


Bertzog Carti von Münfterderg Con- 


firmation der Privilegien. 


ir Karll von gots gnaden Herczog 
ew Muͤnſterberg in Slefien zew Olffen / Graf⸗ 
N i AY fe zw Gat ꝛc. Sóniglicher Maieſſat / im Konigreich 
NN v JS Behaim Oberſter Hewptman / des Marggraff⸗ 

- AU AJ thumbs Ober⸗Lawßicz Landeffoyt vnd des Fuͤrſten. 
IS. S thumbs Groffennglogaw Newptman Bekennen Bite 
mit dieſem vnſerm offenen Brieffe / vnd thun kunth 
[^ Fy, rormentiiglidi enn dieweil Ronigliche Wat / zw. Hun⸗ 
Yel gern Behaimze. enfer gnedigſter Herr / durch die Cds 
len wolgebornnen Geſtrengenn Erentvheſten Hern Iheronim von Biberflain 
auf orato Fridlandt re. vnd Bartholome Hirſperger von Runigeshain auff 
Wartenberg / vns zw eynem Hewptman des Glogißchenn Fuͤrſtenthumbs ein- 
geſaczt vnd dene Hern prlatenn Ritterßchafftenn vnd denen von Sſtetten bes 
Foolen/ ong an fadt Rö : Mt: anzwnehmen / vnd allenn czimlichenn gehorſam 
zwgeleiſtenn / welchs ſie dan gethan / ons angenohmmen / vnd demſelben gehor⸗ 
fam geburliche folge zwihun fich guttwillig erbotten / dorauff alf dan / die von 
der Ritterfchafftond von Sſiedten obgemelts fürſtenthumbs ons Hochlich vnd 
in demi 
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K. Ferdinandi Confirmation 


in demut gebeten haben / fie bey des Landes gemaynen priuilegien / die fie mit 
einander ſemptlich erwhorbenn zw laſſenn / vnd fie doruber ſchuczen hanthaben 
vnd behaltenn Haben wir angeſehenn Ihre czimliche Bitt vnd Sagen Inen 
zw hiemitt in krafft dieſes Brieffs / das wir wider gedachts Landes gemapne 
priuilegien / ſo ſie ſemptlich mit einander erwhorbenn habenn / nichts tbuen fune 
der ſie dabey ſchuͤczen Handhaben vnd behalten wollen / nach vnnſerm hoch ſtem 
vormugen Zw vrkunt mit vnſerm Furſilichen anhangenden Ingeſigell beſie⸗ 
gelt. Geben aufm Sſchlos zw Groſſenglogaw Mitwachs in der Krewezwo⸗ 
chen Noch Criſti vnſers liebenn Hern geburt Im fumffczehenhunderſten vnd 
drey vnd czwannczigſten Jarenn. 
Carolus. Dux. 


ma“, ppa ſpt. 
Das Original ift Pergament/ daran hanget an ef 


nem Pergamentenen Durchzoge der Hertzo⸗ 

ſchrifft S. Alberti. Georgi. & Caroli, ducum 

monſtergenſium. 
Ronigs Ferdinandi Confirmation 

ir Ferdinand von gots genaden zu 
Hungern uñ Boehaim / Dalmatien Croacien 
DR, Ne (^S Dad Bi Seruien Galicien Lodomerien Cumanien 
SNE RE N Ertzher zog zw Oſterreyeh Hertzog zw Burgundy 
w Lutzenburg in Sleſyen / zw Btaband / zw Steyer 
. Kherndin Crain vnd Wirtenberg ꝛc. Fuͤrſt zw 
E e ED Gefuͤrſter Graff zw Habjpurg zw Tyroll zwPhierdt 
zw Khyburg vnnd zw Gorg Landgraff in Elſaß / Marggraue des Heyligen 
reychs ob der Enns vnnd zw Burgaw / Herr auff der Windiſchen march zw 
ſchen reych ꝛc. Bekhennen vnd thuen kundt allermennigklichen / das fuͤr vnns 
khumen / der Wolgeborn vnd Ernueſin vnnſer lieben getrewen Balzer von 
Kitlitz sor Schwepdnitz Oßwald Schzamer zw Oſtenn / Mathes Brawne zw 
digen wolgebornen Geſtrenngen Ernueſin Prelaten Herrn Ritterſchafft vnd 
Manſchafft aller weych pilder glogiſchen Fuͤrſtenthumbs als nemlich Slogiſch. 
Freyſtetiſch, Guriſch. Sprutiſch Grunnebergiſch. Schwibiſch. vnd Pulgkhwi⸗ 


gen von Muͤnſterberg Siegel mit dieſer vmb- 
der Privilegien. 

NUS 

X LM 
und Bulgarien ꝛc. Konig Infannt in Hyſpanien 
„Schwaben / Marggraff zw Merhern und Lauſitz 
Portnaw vnd Salins / Kayſerlicher Mayeſtat Stathalter im Heyligen Romi 
Ouindorſf / Hanns Dirhen zw Schwnaw In macht vnnd von wegen der wire 
Fan toepdipitbe vnd aller der Manſchafft / So zw demlelbigen vnnſerm Füͤrſten⸗ 
Nu H iij thumb 
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An, 1523 62 K. Ferdinandi Confirmation 


thumb Groſſenglogaw gehören/ vnd haben vnns diemuetiglich angerueffen vnd 
gepeten / das wir Inen alle vnd jegliche Ire priuilegia / handtueſſtn / rechte / brie 
ue / Freyhait / Genad / vnd guete Gewonheyt / So [p von vnnſern vorfaren Köni- 
gen zw Behaim vnd andern Fuͤrſten vnd Erbherrn redlich heerpracht / vnd 
Erworben / als ein Konig zw Boehaim vnnd Ir Erbherr zw beſtettigen / zu 
luernewen vnd zw confirmiern genediglichen geruechten / Haben wir angeſehenn 
Ir zymblich bitt / zuſambt Iren willigen vnd getreuwen dienſtn / So fp vnns / 
vnnſern vorfarn vnngeſpart leybs und guets alzeyt redlich erzaygt und gethan / 
des auch hinfuran vnns Vunſern erbenn vnd Nachkhumen zethuen erputig / 
Haben Inen darumb mit wolbedachtem mueth / uetem Rath und rechter wiſſen / 
für ons vnnſer erbn vnd nachktumen alle vnd Jezliche Ire priuilegia / handt⸗ 
neſin / rechtſpruche / briue / Freyheit / Genad. vnd guete Gewonhapt / aller 
weichbilder / wie fy die von vnnſern vorfarn Koͤnigen zw Bvehaim / vnd an⸗ 
dern Furſten vnd Erbherrn nichts entſchloſſen / redlich heerpracht vnd erwor⸗ 
ben / gleycherweys ob ſy alle von wort zw wort hier Innen geſchryben vnd be⸗ 
gtyffen woͤren / In allen Iren puncten / Stuckhn. vnd artigfin nun hinfuran e. 
wigklich Inen Iren erben vnnd nachkhumen genedigklich vernewt / beſtettiget 
vnd confftmiert / vernewen / beuefſtigen. beſtettigen vnd conſirmiren nen die 
aus Koniglicher macht zw Boehaim ond als Hertzog in Sleſpyen / in Crafft 
dig brieffs wiſſentlich. Vnnd wo ainnicherlay brieff Iren freyhaiten vnd prinia 
legien entgegen außgaũgen oder khunfftiglich außgeen wurden / wollen wir die⸗ 
felbigen hiemit aufgehaben haben Setzen vnd wollen darauff / das ſy Ire nach⸗ 
khumen vnd erben hinfur zw ewigen zeytten deſſter pas geprauchen vnd genich 
ſen ſollen vnd mugen / vor aller menigklichen vnuerhyndert / doch vnns an vn⸗ 
fern Lehen dinſten / gehorſam one ſchaden. Sepielen darauff dem Jezigen 
vnd kunfftigen vnnſere Obryſten Haubtman / vnnd ſoñſt allen vnnſern vnder⸗ 
thanen / was flands. wirden, Ambts oder weſens die ſein / hiemit ernſtlich vnnd 
veſtigklich / das Ir die bemelten Herrn Ritterſchafft in allem wie oben beſtymbt / 
bey ſolchen Iren rechten. begnadungen. Rechts ſpruchen. vertrege. priuilegien 
vnd brieffn. wie fp die vormals in vebung ond gebrauch gehabt / handthabet / 
ſchuzet und ſchyrmet / dawider nicht Thuet / nach Jemands andern zwtehuen gee 
ſtattet / Bey vermepdung onnfer Schweren Straff vnd Vngnad / das maps 
nen wir ernſtlich / Des zw vrkhundt mit onnferm Königlichen anhangunden 
Inſial befpalt/ Geben auff vnnſerm Königlichen Slof Pragg am vierzehen⸗ 
den Tag des Monats Marcy Nach Criſiy geburdt Tauſend funffhundert vnd 
Im drepffigifin vnnſer reych Im vierotn Jarm 


Ferdinand. : n 
auff dem umbichlag. 
G. V. Comtau. 


Das Original ift Pergament / daran hanget in einer roten 
vnd weiſſen Seidenen Schnur auff Rot in gelb wachs 
gedruckt das Vagariſcht vnd Bohalmbſche Wapen / in 
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Vollmacht der abgeordneten · 


deffen mitten widerumb das Oſterreichtſche vnd Spani- 
ſchen. rings herumb vmbgeben mit den ſchilden der incor 
porirten provinzen, mit diefer vmbſchrifft. FER D I- 
“NANDUS D. G. HUNG. DBOEMIE REX 
INF. HISP, ARCHID, AUST, DUX BUR; 


MORAvÉ LUCENBUR. AC SLES® DUX. 
MARCHIO? LUSACIE 4, 


B. Cunisrorr GHweiniges vollmagt 


derer Landſtaͤndedlbgeordneten nach Hofe we⸗ 
gen der Stritigkeit mit den Städten ertheilet. 


Ach Criſtoff Schweynutz von Sey- 
fersdorff / Glogiſchenn Fuerſtenthumbs 
Stiatpaltert Bekenne hiemit dieſem mainemoff« 


Denn ven dem durchlauchtigiſten / Großmechtigiſten / Fuͤrſten und Hern Hernn 
Ferdinandenn Romiſchen Hungeriſchem vnd Behemiſch em ꝛc. Könige meinen 
aller Genedigſtenn Hern / vor ſeine Roe. Koe Matt. genn progaw / für beſchai 
den vnd pn daneben / etliche Maynunge ann dieſelb pre Roe. Koe. Matt. gue- 
tragen und fuer zu brengen / awofferlegt / Semptlich vnnd ſonderlich gemechtti⸗ 
gett / med ttigen/ vnd oberrgeben pn hiemit Inn krafft dis Briues Inn der aller 
peſtenn Form mas vnd weiſe / wie Gothis von pnen am Krefftigiſten gelcheen 
koͤnne oder magk onnd fid) zun eyner volflendigen Machtt eigett und gebueret/ 
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An 15 24. 64 5. Friderichs Confirmation; 


genommen/güchäleen vorſprochen / Ganntz treulich vnd vngeferlich. Sue ve- 
kunt mit meinem angebornen hienauff gedrugten figiel beſigelt. Geſcheen und 
geben zue Glogau am Montage nach Trium Regum/ Anno Im Xoc, vnnd 
K & & ij. 26. 


Das Original ift Papier / darauf des Herren von Schweinitz Inſie⸗ 
gel auf gruͤnem Wachs / mit dieſer vmbſchrifit. S. Criſtof Sweinis, 

Nach dieſem folget ein Vidimus des vergleichs zwiſchen der Nite 
terſchafft und Stad Glogau / welcher aus dem Original abgedruckt / 
oben pag. 24: und 2 5. dannenhero vnnoͤtig geachtet / das vidimus 
bicher zuſetzen / welches mit dieſen Worten geſchloſſen wird: 

Ich Jacobus Geiſtlicher Thum Hernn Abt zum Sagann Bekenne 
vor Jedermenntglich / das ich geſehenn und gehort habe einen 
glawbwuͤrdigen unverfertenn brieff auff Pargemenn geſchrieben 

P des Edellen Geffréfigen Ernoheften Nyckolus Peſchick von Bye 
law vollmechtigenn Hewptmann / des Erlauchtenn vnnd Hochge⸗ 
Dornen Fuͤrſten und Herrn Herrn / Sigiſmundi Hertzogenn yn 
Sleſien Herren zu Groſſenglogaw Freinſtadt Guraw mit einem 
anhengendenn Ingeſigell mit einem pargemeynem Appendickel in 
allen Clauſelnn Punctenn / ſchriefftenn vnnd wortenn / gantz pol⸗ 
kommenn Nynndert beflecket noch verendert / ſonndernn genntzlich 
aller mackeln und vordechttigkeiten darbennde wie ohtenn gelaw⸗ 
tet hat. 

Zuur bekenntnys dices glawbwirdtgenn Tranſſumpts und Hitin 

habe ich obgenanter Jacobus mein pytſchafft auff die ſenn Brieff drue⸗ 

denn laſſen Nach Chrifti geburt Funffzehen hundert dund pnt 

vler und dreiſigiſtenn Jare / Freytages Noch Purificationis Marte. 

Iſt auff Papier / das Siegel / welches ein Creutz in einem 
Hertzen / iſt auff gruͤn wachs gedruckt. 


Berzog Eridrihs von Ciegnis und Brieg 


Confirmation der Landes Privilegien. 
On Gotes gnaden / wir Friederich bro 


in Schleſien / zur Lignitz vnnd Briegg ꝛc. Bekhennen o 
ET, do fentlich mit dieſem vnnſerm brieve / Als ong die Rhomiſche Hun⸗ 
gerifche vnnd Behemiſche Khunigliche Majeſtat re. vnnſer Allergenedigiſter 
Herre / Yrer Khuniglichen Mafeſtat / Furſtſenehumb Glogaw / Sambt der Frey 
flat/ als einem Volmechtigen Stathalter Eingegeben. Das wir allenn deſſel⸗ 
ben Furſſenthumbs Einwhonern / was Stannds die fein Gambtlich vnd fonna 
derlich zugeſage haben / vnnd in Crafft dieg vnnſers briues zu ſagen und vorſpre⸗ 
chen Sy / bey allenn iren priuilegion Freyhaiten und gerechtigkhaiten / zu bleyben 
laſſen. Auch / dohey genediglichenn zu handthaben / Gannz vngeuerlich / Doch 
der Römiſchenn Khuniglichen Mafeſtat / als irem Khunig und erbherrnn / on 
allen Irer Kuniglichenn Majeſtat Regalien und gerechttigk aiten So uiel der ire 
Khunigliche 


Khunigl 
lich. 2 


ſcheen u 
Noch C 


Beim. 
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; : anni vnſchad⸗ 
b. Zue vr. igliche Majeſtat in germeltern Fůrſtenthumb zu recht haben / g 
asm unb we zu iin mit onnferm Anhanngenden ee 3 
Koe, vnnd ſcheen und geben zu Groſſenglogaw am Sonnobent noch e Verr 
Noch Crifi ennleré Herren geburt funfzehenhundert und im 8 Ä 
Das Original ft Pergament /Doran hanget an einem 
welnitz Snfiee : gergamentenen durchjug das Giegel/ welches ein 
re a einfacher auß geſpreiteter Adler auf ds iem: 
f abgedruckt / Wachs / mit dieſer Umbſchrifft: S. Duc 
das vidimus ligniczen. Bregenſis. 
n wird: | ed cae 
eu | FERDINANDI des Erſten Bue: Wi 
1 geſchrieben ? TA: ichts-Drdnumn 
a ee saben 
eeqogenn vn Fürſtenthumd ertheilet / und bekraͤfftiget werden. 
w mit einem ; ^ i 
perdiet ín ir Rerdinand von Gottes 
1, gantz pole Y» 10 i i 
an genni RU genaden Römischer Kung zu alten zeiten 
)ten gelato» D ASAIN É Bun ern / 
Merer des Reichs in Germanien zu. at 
nb Biber Behaim / Dalmatien / Croatien vnd Sclavonien xc, 
— he Khunig / Infant in Hipanien / Crübertog zu 
onis Marie, Sflerreich / Herzog zu Burgundi” Marggraue P 
ij in einem Merhern / Hertzog zu Luzenburg vnnd in Sleſien 


i i khund vor ale $. v. Verſe⸗ 
en vnnd Nachkhomend Kunig zu Behaim / vnnd thuen : 
Saale? Alß 25 verſchiener ee E m zu 
ehoͤrigen weichpilden / und Kraiſſen dem Hochge vn Ane 
ii 9970 feb getrewen Fridrichen Derkogen zu der d Brig in 
Sleſien / gegen erlegung ainer Suma gelte benentlich zwen 3 ! puno: 
Jertzo | fent vierhundert drey und fibenzig giildin Hungriſch in gold Sta H ^ Hin 
mit etlichen Conditionen beuolhen und eingegeben / Allermaſſen w 


Brieg 


nnen of⸗ : : s i und in fich helt? 
| . er Verſchreibung / So wir Im darüber aufgericht/ vermag l 
bat fre paben fich aber die Stennd gedachte onfers a A 
t der Frey- die von Prelaten/ Herrn unnd Ritterſchafft zu sim en vor SER EAR 
anie tpi Sidi 1 — E Rin 5 > re gnedigifle einſe⸗ 
vnd fonna vilegien und Freihaiten / zu wide 8 neo 

a nd wandlung vnterthenigiſt erſuecht und gebeten; ich auch vnn 
ee = ruit damit Sy aus folcher beſwaͤr gefreit werden / und ad ^" 
ch / Doch fern vnd vnſerer Erden nachkhomenden Kunigen zu Beham handen v e 
trnn / on der Cron Behaim / vnd den Stennden derſelbigen Cron verpleiben mochten / §. 1 Säfung 
liel der ire 


ilffli i i und 
behilſflich zu fein erpoten / Wand E1 dann obgemelte Wrelaten ur tn " Sit 


wnigfidie 


confirma» 
tion. 


was wieder 
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Ritterſchafft / als wir zu difer zeit mit Kriegen vnſers / ond Sy auch mit Stew⸗ 
ern Sees vermugens erſchoͤpfft geweſt / Acht Tauſend guet wichtig Vngriſch 
golt gildin vergebens omb ſunſt und allain zu vnterthenigem gefallen / zuentrich⸗ 
tung gemelts Herzogen und alfo zu ledigung gedachts Fuͤrſtenthumbs dargege⸗ 
ben / vnnd Ferrer etliche groffe Sumen auf onſer gnedigs anſinnen / auff alle 
vmd Jede vnnſere Renten / Genieſſz / Herrlikhait und Einkhomen / deſſel⸗ 
ben vnſers Fuͤrſtenthumbs zum vnderthenigiſten auf und zu wegen gebracht / 
dardurch wir folc Fuͤrſtenthumb mit allen ſeinen weich pilden und Kraiſſen / Alß 
Naͤmblich den Glogiſchen Polckowitſchiſchen / Beuttennitziſchen / Schlanizi⸗ 
ſchen / Guriſchen / Freinſtettiſchen / Sprottiſchen / Schwibiſchen / und allen ane 
dern Weichpilden und zugehoͤrungen vnd die Stende deffelbigen Fuͤrſten⸗ 
thumbs widerumb volkhomenlich zu vnnſerer Erben vnd nach khomenden Kus 
nigen zu Behaim handen und gwalt / vnd zu der Cron Behaim von gedach⸗ 
tem Herzog Fridrich bekhomben / Demnach haben wir in bedacht folher trew- 
en vnderthenigkait / Lieb und naigung / So ſy zu vnus vnſern Erben vnd 
nachkhomenden Kunigen zu Behaim vnd der Cron Behaim getragen / auch mit 
guetem zritigem gehabten Rat / vnnſer vnd Vnſerer Raͤte der Cron Behaim ges 
dachten Prelaten Herrn vnnd Ritterſchafften / alle und Jede / und Jedes ins 
ſonderhait / Freihaiten Priuilegien / Statuten / Wylkhorn / Nechtipruch / guet 
vnd alt gewonhaiten / wie nen die von vorigen Iren Herrſchafften gegeben 
vnd verlihen worden / auch alle Ire ordennliche Gericht und Recht / wie die von 
Alters auf geſezt vnd gebreuchlich gehalten worden / vnd ſonderlich das Kunig- 
cliche Manrecht / wie das durch Herr Sitziſmunden Kunigen zu Poln / die zeit 
Fuͤrſten verlihen / gegeben / vnnd verordnet / in allen feinen Puncten vnd Articln 
mit allen ſeinen gebreuchen ernewert / eon firmirt und beſtettigt / Confirmirn / ers 
newern vnd beſtettigen In hiemit vnnd in Crafft dig Brieffs alle ihre Freihai⸗ 
ten / Privilegien / Statuten / Wylk horn / Satzungen / Rechtſpruch / Gepreuch 
und Gewonhait / auch alle Ire ordenliche Gericht / und das Kunigelich Mane 
recht / wie das ausgeſetzt / obſtet / vnd volgen wird von vns vnſern Erben all nach⸗ 
khomend regierend Kunig zu Behaim / Alſo und das Sy aller derſelben Irer Pri⸗ 
uilegien / Statuten / Wylkhorn / Rechtſpruchn / Gerechlikhaiten vnd Rechten / 
wie jp die haben gepraucht oder geprauchen mugen / fam Sy all von wort zu 
wort hier Inn geſchrieben aufgedruckt und bemelt weren / hinfur und zu ewigen 
zeiten / genieſſen / geprauchen / vnd ſich der halten mugen / von ens vnſern Ere 
ben nachkhomenden Kunigen zu Behaim / vnd meniglich vn verhindert / Sezen / 
mainen vnd wellen / das nen gedachte Prelaten Herrn und Ritterſchafften 
in foibe Ire Freihait guete und alte Gepreuch / Priuilegien / Statuten / Wilk hur / 
Gewonhaiten vnd Rechtſpruch / von ung nachkhomenden Kunigen zu Behaim / 
vnſern Haubtleuten des Fuͤrſtenthumbs / auch ſunſt niemandts gar kain eine 
halt / Perturbation oder verhinderung daran geſchehen olle Sonder wir vnſerEr⸗ 
ben nachkhomende Kunig zu Behaim jollen und wellen Sp zu Jederzeit darbei 
5. Iv. Alles handthaben und ſchuͤtzen / Vnnd ob in diſer vorangetzaigter handlung / oder 
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kegien / Freihaiten / Wilkhorn / Staluten / Rechtſpruch / gueten alten gepreucher 
und gewonhaiten gehanndlt wer / Sy der wie Sy follen nicht gepraucht / gt» 
brauchen mogen / oder einhalt / oder nicht ein genuegen geſchehen waͤre / auch ab 
ainichen Iren verſchreibungen / Priuilegien / zu entgegen / ſolhen Iren Priui⸗ 
legien / Jemands wer der wäre] den von ons verfarenden Kunigen zu Behaim / 
gegeben auſgegangen / verlihen oder verſchriben waͤr / oder von vng nackkho⸗ 
menden Kunigen zu Behaim auſgen / gegeben verlihen oder verſchriben wuͤr⸗ 
de / das ſolhs den Prelaten / Herren und Ritterſchafften an allen ſolhen Iten 
Priuilegien / Satzungen / Stakuten / Wilk horn / erlangten Rechtſpruchen gueten 
vnd alten gewonhaiten gang vnſchedlich / und alles das dawider verſchriben / Pri⸗ 
uilegirt gegeben / verlihen wer oder wurde wie obſtet / gang Krafflloß / zu Je; 
derzeit / tod / nichtig und Vntcrefftig fein und gehalten fol werden / wie wir dann 
ſolhs alles hiemit zu Jederzeit aus Kuniglicher Macht und gwalt declariern 
und erkhennen / Sezen auch das ain Jeder / der der geſtalt von vns nachkho⸗ 
menden Kunigen zu Bohaim / was wider obgemelter Prelaten Herrn und 
Ritterſchafft erlangt / wie obſtet / Bette gethan oder thuen wurde / das derſelb wer 
der waͤr ſeins erlangten Rechten und Verſchreibungen verluſtig / auch ſeines 
guets die helfft in enfer Kunigeliche Camer / vnd die ander helfft den Herten 
und Ritterſchafften verfallen fein ſollen / Wir und alle Nachkhomende Kunig 
zu Boh aim / auch in vnnſerm abweſen vnſere Haubtleut des Fuͤrſtenthumbs 
wellen auch wie von alters der gebrauch im Fuͤrſtenchumb geweſen / auch der» 
maffen auſſatzung haben ond alle vnd Sede fall und Zueſpruch / ſo wir gegen 
Jidenſten / den des Fͤͤrſtenthumbs / ſunderlichen Perſanen oder ihren guetern / 
oder Sy die Stennde ſamentlich oder ſonderlich zu vns nachkzomenden Ku⸗ 
nigen zu Behaim / oder auch zu onferm Haubtman des Fuͤrſtenthumbs zu has 
Ben vermainten/ vor dem obgemelten Mannrecht des Fuͤrſtenthumbs vnd hier⸗ 
zue verordneten Mannen und Rechtſitzern Rand thuen Rechtfertigung / vnnd 
der Mannen erkhantnus / oder wo Sy die Mannen oder Rechtſitzer in aini⸗ 
chen ſachen fellen / oder zueſpruch nicht erkhennen wolten / oder rechtmeßig zu 
erkhennen nicht wiſten / wes €» fidi nach alten geprauch deſſelben Manrechts 
erholen wurden ſprechen und erkhennen / vns vnſerm Haubtman geſprochen 
und erkhant wird / dulden leiden und vns des verhalten / vnd endtliche volg 
ihuen wellen / Band wir und alle nachuolgund Kunig zu Behaimn/ auch vnſer 
und aller nachuolgunden Kunigen zu Behaim Haubtleut des Fuͤrſtenthumbs / 
follen vnerkhandt der Mannen ond Rechifiger obgemelt / khalnen Stand noch 
auch (ondere perſanen / und fanderlich von Prelaten Herren und Ritterſchaff⸗ 
ten nicht ſtroffen / noch auch Höher oder mer dannwes vnns die Mannen oder 
techtſizer bemelles Mannrechts in Jezigem fall und wegen / und in ainer Jeden 
fach zu erkhennen werden, mit firaff belegen oder in ander weeg beſchwaͤren / 
oder außwendig des Fürſtenthumbs Rechtferuung und erkhantnus zu leiden 
nicht erfordern in beſchieden / noch Sy die Stende oder funder. perſanen zu gee 
feen ſchuldig fein/ Die aus dem Guriſchen / folen auch wie vor alters bey rem 
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5. Gerichte Mannrecht pleiben / Es fol auch dieſe ordnung bey dem Mannrechlen gehalten 
bücher. werden / nun und zu ewigen zeiten / das die Buecher darein die Vril Rechte 
ſpruch geſchrieben worden / auf dem Schloß zu Glogau geſloſſen gehalten foller 
werden / Alſo das gwen Eltiſten Maͤnner / Jeder ain Schluffl / vnd der Haubt⸗ 

man den dritten habe / das khain tail on den andern dartzue khumen khan / vnd 

nichts den in gegen wirt beider tail / naͤmblich des Haubtmans vnd der Recht⸗ 

figer darein geſchriben werden máge / und nichts gefaͤrlichs damit vmbgangen / 

S. Xl. Rie Es ſoll auch khain Rechtſitzer / wber feinen willen / vber drei Jahr nach einan⸗ 


mand darff v der im Mannrechten zu figen enthalten / Sunder wann er drei Jahr nach eine 


Ec gal ander geſeſſen / unnd ſich des zu entledigen pitt / on alle waigerung daraus gelaſ⸗ 


s. XII, Glei- ſen / und ain ander an ſein ſtell / auff ain zeit verordnet werden / Welches auch 
cher weife in wie obgemelt / in allen vnnſern Hoff und Niedern Gerichten / das die Puecher / 
den Mieder auch Ambis Innſigl verſchloſſen werden follen / wie obſtet / gehalten foll wer. 
gerichten. den. Wir haben auch obgemelte Herren unnd Ritterſchafft / auch die von Stea 
$. XIII. Das ten / vnd alfo alle Stände des Fuͤrſtenthumbs Glogaw / mit zeitigem vorge- 
Fuͤrſtenehüb habtem Rate / vnſer Rethe und Stende der Cron Behaim / zu vnſern als Kunis 
wird a gen zu Behaim / und aller nachkhomenden Kunigen zu Behaim handen / und 
pat hed ein guber Cron Behaim angenomben und zuegeſchriben / begnadt und befreit / Bee 
res gnaden und befreien Sy hiemit wiſſennilich in Crafft vnd macht dig Brieffs / 
fuͤr vns vnſer Erben nachkhomende Kunig zu Behaim / Jezo und zu ewigen 
zeiten / das fol vnnſer Fuͤrſtenthumb groſſen Glogaw vnd alle Stend deſſel⸗ 
ben aller weich pilder und Kreiſſen / nun hinfuͤr vnd zu ewigen zeiten / bey vng 
vnd aines Jeden Regierenden Kunigs zu Behaim / handen und vnterth enig⸗ 
kheit / vnd bey der Cron Behaim / als ain ewig vnzertrent Glid bey feinem 
Corper / wie Sy zuvor auch dabey geweſt / in die Landtaffl diks Kunigreichs 
verſchriben werden / ſtanthafftig und Aigenthumblich / wie ander Stend im 
Land zu Behaim geſeſſen / ſieen / vnnd mit Iren perſanen / allen Iren haben 
und guetern dienten hocheiten / gehorſam / vnterthenigkheiten / vnd mit allem 
wie ſolhs nahmen haben möchte gantz und gar / nichts noch kheins entſloſ⸗ 
fen verpliben / vnd doch noch laut vnnd Innhalt Yrer Priuilegien geboren fols 
len / und ſunſt gar niemands verpun den ſein / noch durch khainerley weeg davon 
verſezt / verphendt / vergeben / Stathalters oder ander weiß niemands Cinge- 
ben von ons oder Nachkhomenden Kunigen zu Behaim und der Cron Behaim 
gewalt vnderthenigkeit und gehorſam ſollen werden / Sunder allain vns vnſer 
Erben nachkhomende Regierende Khunig zu Behaim / die durch all Stande der 
Cron Behaim Iren Freihaiten nach angenomben werden / und der Cron Be. 
Daimh und ſunſt gar niemandts zuegethan / mit pflichten / vnderthenigkeit / gehor. 
fam? nun zu Ebigen zeiten verpunden fein vnd pleiben ollen / Vnnd folen die 
Stennde des Fuͤrſſenthumbs durch khain ander mitl Perſan anſtatt aines Kiga 
nigs zu Behaim zu Regierung und verwaltung dijes Farflenthumbs groſſen 
g. xv. Deh Glogaw vnd Ir aller Stende deſſelbigen / dann ainem volmechtigen nigris 
(en RequiGra chem Haubtman / welcher In von ainem Jeden Regierenden Kunig zu Behaim 
gard Woh ⸗ zu Jederzeit verordnet zu Glogaw auf dem Schloß weſennlich und — 
nung. ein 
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Fein ſol / der ain geborner Herr oder ain gebornner Ediman aus dem Land zu 
Behaim / ober ain gebornner Herr oder Edlman aus dem Fuͤrſtenthumb Glo⸗ 
gaw / und Im Fuͤrſtenthumb Glogaw geſeſſen ſey / der ainem Kunig zu Be⸗ 
haim mit Aid und phlicht verwand ſey / und khainen andern weder hoͤhers noch 
niderſtands haben follen / und In vnd den Stenden des Furſtenthumbs obge⸗ 
melt / und Sy die Stende zu regieren wegen aines Kunigs zu Behaim eingeſezt 
und verordnet werden ſollen / Band das ain Jeder Khuniglicher Haubtman / S. XVI. 
Ehe und zuvor Er zu folher Haubtmanſchafft verordent oder eingeet / ainem Hauptmans 
Jeden Regierunden Kunig zu Behaim und der Cron Behaim / zu und von fols € get. 
Her Haubtmanſchafft / und ſunſt niemandts andern auch in gegenwirt der Sten⸗ 
de des Furſtenthumbs ſchweren ſoll / das er allen und jeden Innwoßnern des 
Furſtenthumbs / auch ainem Jeden Er ſey freunde oder veind Im Surfe nthumb 
beſeßen oder nit / allen ſeines Rechten vnd Gerechtikhait aufs ſchleuningiſt zu 
uerhelffen wil vnnd foll/ auch Jeden feines Rechten vnd Gerechtikhait noch vers 
mugen / auch nicht mer noch Höher dann rechtmaͤſſig iſt / fchügen und handt⸗ 
haben und niemands khain onrecht geſchehen will laſſen / vnnd weder Gunſt / 
freundtſchafft / Gabe Geſchenkh / Reichthumb / noch auch gar nichte anſehen / 
Sonder zwiſchen dem Armen und Reichen gleich Recht halten will. Es ſoll ſich s. XVI. 
auth ain Jeder Haubtman / Ehe und zu vor Er in folh Schloß oder Amit Haubtmans 
eingeſezt / verſchreiben das er folh Ambt vnnd Schloſſer vnnd das gantz Furſten ⸗ verſchrei⸗ 
thumb niemands dann ainem Kunig zu Bohaim vnnd der Cron Beßaim und my 
mit vorwißen vnd willen der Stende einreumen abtreten foll noch will / auch 
das er nicht mehr dann ain Haubtman zu feine furnehmen / noch ainnicherlai 
verſchreibung ober das Ambt oder Furſienthumb auf Ir khain weiß erlangen / 
auſpringen oder haben will / zu Ihr kheiner zeit / Sunder folh Ambt gantz frei 
unuerſchriben / wie Erg Empfecht / laſſen ond wider Einnemben will. Dann es ſoll « zyj, 
ſolh Ampt und was darzu geſlagen / naͤmblich das guet Pridemoſt / Gußmau⸗ Ambts Bit 
ſchel / Tſchopitz / mit Sormergen / meilen / haiden / Welden Wifen/ ſehen Bis ter. 
ſchereien / Pawern / Gertnern / Zinſen / Erungen / Hoffdienſten Shaf vnd Viehe 
triefften / der faule Teicht zu Polkhewitz / mit aller Herrligkheit / allen Viſchen / 
Viſchereien Zinſen vnd Hoff Robaten / was Sy zum Schloß und [unft zu tue 
ſchuldig / auch die wer herauſen zu Glogaw der zehenndt Hoff vnnd gehende 
das korbegelt zu Glogaw / (p vil aufs Schloß daruon zu geben geburet / Salh 
Markhrecht und funft alles Markhrecht und Einkhomen / ſo pißheer zu Glos 
gaw vnverſetzt ond zu dem Schloß gepraucht worden / nichts Entſloſſen noch XIX 
außgetzogen / auch die Canzlei vnd zu erhaltung aines Haubtmans zu Glogaw / € aan 
der weſenlich auf dem Sloß [ein wird zu aller zeit vnuerſatzt verpleiben / auch ſoll 5 
ain Jeder Haubtman das guet Gwarig zu ſich zu loͤſen vmb funfflaufend 
guldin Vngriſch macht haben / doch fol von ens und allen nachkhomenden e XX. 
Kunigen zu Behaim / kain andere Perſan hohers oder Niderſſtandts auch vnnſern | Gange. 
Haubt Lewten des Furſtenthumbs zu ainem Canntzler / oder die Canzley alda 
Im Furſtenthumb zu uerwallen und Cantzler zuwerden / dann ain geboriier Herr 
oder Ediman des Fuͤrſtenthumds Glogaw / Es fol auch ain ieder Haubtman / 


3j ober 


$. XXI. 
Ambts vers 
wefer. 


S. XXII. 
Dimisſion 
des Haupt⸗ 

mans. 


§, XXIII. 
Ih Ambts Inſi⸗ 
TM geli. 
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An. 1544. 66 K. FERDINANDI I. Haupt- privilegium. 


ob er in vnnſern Nachkhomenden Kunigen zu Behaim / Ambts / Lannds / oder 
ſunſt feinen Sachen von Glogaw oder auſwendig des Fuͤrſtenthumbs zuge / 
vnd gar nit das er ſich anderßwo niderlaſſen / oder auf dem Schloß Glogaw 
nicht wiſſenntlich pleiben ſolt oder wolt / wie obſtet / allemal zu verweſung des 
Ambts / gegen Glogaw aufs Schloß / ainen gebornnen Herrn oder Edl⸗ 
man des Fuͤrſtenthumbs / und fung niemandts anders hohers oder niders ſtandts 
volmechtiglich und weſenlich ſo lang Er auſſen iſt verordnen und ſetzen / damit 
ain Jede Ambts fachen gefurdert / auch ain Jeder geburlichen Ambts Beſchaid 
vnd Hilff / zu Jederzeit erlanngen muge. Wir nachkhomende Kunig zu Be⸗ 
haim / und die Cron Behaim / ſollen auch ainem Jeden vnnſern verordennten 
Haubtman zu Glogaw zu Jeder zeit abzuſetzen fray und macht haben / auch ob 
die Stennde in gemain Irgent ain Vrſach zu dem Haubtman des Fuͤrſten⸗ 
thumbs gewinnen / vnd ong die Anzeigten / wir die auch Nachkhoment Kunig 
zu Behaim / fur gnuegſam vnnd pillich erkhenten und befunden / gnediglichen 
abſetzen / vnd wollen allemal ainen andern Kunigclichen Haubtman in die fell zu 
Regierung des Furſtenthumbs / doch khaines andern weſens noch Stands oder 
Perſan / wie obſtet und obgemelt / auch mit obangetzaigter weiß / das er Apd thue 
vnd ſich alles wie obſtet verſchreiben ſoll / ſetzen vnd verordnen / Vnnd damit al⸗ 
les in ſolchem Ambt zu Glogaw deſt ordennlicher zuegehe / haben wir auch aus 
gnaden ain Ambts Sigill / damit ain Jeder Haubtman gewonndliche Lehen / 
Ceibgeding / Brieff / Gaben und all Ambts ſachen / mit rotem wachſß an vnn- 
fer flat zu befighn zuezulaſſen / und zu beſtettigen / wie von Alters macht haben / 
vnd in allen Ambts ſachen geprauchen ſoll / verordent / Wir wollen auch den 
Prelaten Herrn onnd Ritkerſchafften / dife fondere begnadung gethan haben / 
‘thuen die auch hiemit wiſſenntlich / ob wir oder Nachkhomende Kunig zu Bee 
haim / nach auſganng der Funffzehen Jar / oder ſo wir ſolhe Rente des Furſten⸗ 
thumbs zu vnns widerlöfen / vnd die zu welher zeit das were / wider verfegen / 
verphenden ober Erblichen wekh laſſen / oder welherley das were in vnnſern Dane 
den das nicht betzallen wolten / das wir ſolhe Rennte niemandts wellen verſezen / 
verphenden / erblichen oder ſunſt hinlaſſen / dann ainem gebornnen Herrn oder 
Edlman / foin dem Furſtenthumb Glogaw oder in vnnſer Cron Behaim / vnnd 
derſelbigen zuegehoͤrigen Landen geſeſſen iſt / vnnd ſonſt niemands andern höhere 
oder niderſtañdts / Mit vrkhundt dig Brieffs / verferttigt mit vnnſerm Kunigeli 
chem anhanngundem Innſigl / Geben auf vnſerm Kunigelichen Slof Prag 
am vier und zwaintzigiſten tag des Monadts January Nach Criſti vnnſers lie⸗ 
ben Herrn geburdt / Im Funffzehenhundert Vier vnd viertzigiſten / vnnſerer 
Reiche des Roͤmiſchn im vierzehennden / und der andern im Achtzehenden Jar. 


Ferdinand 

Auf dem vmbſchlag zu innerſt. 

Henrico Burgravi: Mifnen Georg von Gerſtorff. 

S. R. Bohemie Cancellarius fft, Wolff v. Wtzeſowitz. 
Auff dem vmbſchlag auswendig 

F. Grispeck. 
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Eyd des Manngerichts vnd des H. Hauptmans. 
Das Original ift auff Pergament / das Siegel hanger an 
einer rothen vnd weiſſen Seidenen Schnur / auff roth in 
geld Wachs gedruckt / welches ein einfacher Adler / vmb⸗ 
geben mit den Erb- vnd incorporireten Provintzen, 
Auff deſſen Bruſt ift das Hungariſch vnd Bohaimbſche / in 
deſſen mittel das Oſterreich vnd Spaniſche / bende vmb⸗ 
geben mit dem guldnen Vluͤß / bey dem Haubt des Adlers 
ſtehen diefe Buchſtaben. S. B. die Umbſchriſt if: FE R- 
DIN AN DUs b. G. ROM, HUNG. BOHEM. 
DAL. CRO A. E. C. REX INF. HIS P. ARCH. 
AUST. DUX. BURG. MARCH, MOR. LU. 
CEM. ACSLES. DUX. MAR;LUS A. E. C. K. 


Weil dieſes Privilegium enter den vornembſten nicht das ger ingſte / und die Herren 


Landſtaͤnde / umb das ſolchem und etlichen andern von Weiland Herren Hein⸗ 
richen Burggrafen von Donaw Hauptman dieſes Fuͤrſtentbumbs in etwas 
zu nahe gegangen / mit ſelbtem Anno 1 60 3. eine ſchwere Rechtfertigung vor 
Keyſerl: Mayre, gefuͤhret / und ihre Jura ſtatlichſter maffen deducire und 
erhalten: Alß haben wir die noͤtigen Stuͤcke zu erklärung etlicher Pun⸗ 
eten hiermit beyfuͤgen wollen. 


Zu dem 6, $. 
Ayd der Koͤniglichen Manne. 


Ich NN. globe und ſchwere in dieſem loͤblichen Mannrechte und Rathe allen und 


itzlichen fachen, fo alhir vorgenommen werden / gleich dem Armen als dem 
Reichen auf klage und Antwort getreulich zu rathen / Recht zu Vrtheilen / 
meine ſtimme zu geben / nach gemeinen Rechten / Erdarn / redlichen und loͤb⸗ 
lichen Gewohnheiten / Statuten / Satzungen / Freyheiten / und verordnung 
dieſes Fuͤrſtenthumbs nach meinem Gewiſſen und hoͤchſten verſtande / nies 
mandes zu verſchonen / keinerley Freundſchafft / Feindſchafft / Gabe noch Gee 
ſchencke anzufehen/ noch darumb zunehmen / und was aljo alhier im Gerich⸗ 
te und Rath gehandelt / gevrtelt und gerathſchlaget wird / daſſelbige ohne 
Rath und Heiſſen niemands nicht zu offenbahren / noch dafür zu warnen / 
ſondern alles im Rath gebeimb und verſchwiegen zu halten / und gemeinig⸗ 
lich alles anders / daß einem getreuen Beyſitzer von gewohnheit oder rechts⸗ 
wegen gebührer zu handeln und halten / getreulich und vngefehrlich; Als 
mir G Ott helffe / und fein Heiliges Wort. 


; Qu bem 16. S. 
Eyd des vollmaͤchtigen Königl. Haubtmans. 


Ich NN. von M. globe und [were dem Allerdurchlauchtigſten Großmechtigſten 


Fürſten und Herren / Herrn N N. al einem Könige zu Voheimb / daß Ich 
allen und jeden inſonderheit / er ſey Freund oder Feind / im Fuͤrſtenthumb be⸗ 
feffen oder nicht / fo fern er ins Ambt zu Gericht und Recht Koͤmt / alle fet- 
nes Rechten und Gerechtigkeiten aufs ſchleunigſte / fo vill mir möglich] vere 
belffen wil und ſol / Auch eines Jeden feines Rechten und Gerechtigkeiten 
nach vermögen! vnd auch nicht höher denn rechtmeßig / folgen und ſchuͤr⸗ 
men / vnd niemand kein vnrecht mutwillig nach vorſegzlich en wil thun oie 4 


67 An. 1544. 


An. 1544. 68 Herrn Hauptmanns Eyd. 
Nach meinem beften verſtand / und weder Gunſt / Gabe / noch Freund ſchafft / 
Geſchencke / Reichthumb / noch gar nichts wil anſehen: ſondern zwiſchen 
dem Armen und dem Reichen gleich Recht halten / Alß mir G Ott helffe und 
ſein Heiliges Wort. 


"M Welche obgeſchriebene Aydes pflicht wir N. N. N. N. alg vollmaͤchtige / Koͤnigl. Majes 
III ftát vnſers Allergnedigſten N. Körigsund Herrn Commilsarii ins Fuͤrſten⸗ 

nl thumb Glogau abgefertiget san flac Ihrer Majeftär, Als eines Koͤniges zu 
MI Boheimb,von gedachtem Herren N, N. von N.N in. bepfein der Grane 
4000 de Glogawiſchen Fuͤrſtenthumbs auff dem Schloße zu Glogaw angenommen 

TUM haben. Geſchehen am N. Nach Ehriftı vnſers lieben Herrn Geburt N. 
Deß zu Vrkund haben wir dieſen Briff mit vnſern angebornen Petſchafften 
verfertigen laſſen / und mit eigner Hand unter ſchrieben. Actum ut fupra. 


Dieſen Ayd haben von ſelbiger zeit an olle Haubtleute, welche weſentlich das 
Ambt zu Glogaw verwaltet / abgeleget / außer Ihrer Excellentz Herr 
Chriſtoff Ferdinand Poppel von Lobkowitz welcher die Haubtmanſchafft 
in Glogau wegen der feindlichen Ginfálle nte gefuͤhret / und Ihrer Excel- 
lentz Johan Frantz von Barwitz Freyherr zu Fernemont, welcher aus vne 
wiffenhett des alten herkommens die Ambtspflicht bey der Böhmifchen 
Hoff Cantzley abgeleget / derowegen Ihrer Keyſerl. auch zu Hungern und 
Boheimb König. Majeſtet vnſer Allergnedigſter Keyſer Koͤnig und Herr / 
auf allervnterthenigſtes und allergehorſumbſtes erſuchen den Ständen 
folgende Recognition erthkilet. 


an. 1652. Räyſzerk. Maptt: FER DINANDI III. 


Recognition / daß den Landſtaͤnden / die von (titul) 
Herrn von Lobkowitz vnd Herrn von kerne mont, bey der Koͤnigl. 
E E Böheimbſchen Hof Cantzeley geleiftete Ambtspflicht an jhren 
— UM habenden Privilegien fol onnadtheilung fin. 


ir Ferdinand der Dritte von Got- 
tes Gnaden / Erwehlter Roͤmiſcher Kayſer 
zu allen zeiten Mehrer des Reichs in Germanien zu 
Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien / vndt 
a; Zelauonien ꝛc Konig / Ertzhertzog zu Oſterreich / 
Marggraf zu Mähren / Hertzog zu Luͤtzenburg / vnde 
3 in Schleſien / onde Marggraf zu Laußitz / Fügen 
a Se, V hiermit Jedermänniglich / was würden/ Standis / 

ACB SL Ambts oder weſens die in vnſerm Hertzogthumb 
Ober- vnd Nieder Schlefien ſein / gnaͤdigſt zu wiſſen / was geſtalt ene die / 
von vnſerm Königl. Ober Ambt in vnſerm Hertzogthumb Schleſien / zu Inſtal⸗ 
firung des Welgebornen / vnſers lieben getrewen Johann Frantzes Barwitz / 
Ircyherrn von Fernemont / vnſers Hoff Kriegß Rahts / Obriſien Feldtzeug 
meiſiers 
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meiſters vnd beſtelten Obriſten / zur Landtshaubtmanſchafft in vnſerm Erb⸗ 
Fuͤrſtenthumb Glogaw / deputirte Commiffarien, die Hoch. vnd Wolge⸗ 
dornen / vnd Ehrenueſten / vnſere Oberambts Raͤthe in Ober vnd Nieder⸗ 
Schleſien / vnd liebe getrewe / Chriſſoff Leopolt Schaffgoiſch Freyherr / vnd 
George Hepner von Greiffenſtern / auff Nimit / gehorſambſt relationiret was 
geſtalt vor vnd nach gedachter Einführung bey dehnenſelben vnſere Trewge⸗ 
horſarnſte / damaln beyſammen Anweſende Stände mehrgedachtes Fuͤrſten⸗ 
thumbs / vnter andern auch dieſes gebethen / das / weil Ihre privilegien vnd 
continuirte obſervantz klar außmeſſen vnd zeigen there / das die Landts⸗ 
Haubtleute Ihre Pflicht zum Ambt in Ihrer Gegenwart zu Glogaw ablegen 
ſolten / bißhero aber ſo wol der Wolgeborne / vnſer lieber getrewer Chriſtoff Fer⸗ 
dinandt Poppel von Lobkowitz / auff Diwitz / Salopiſch vnd Lipſchauſen / vn⸗ 
fer Rath / Caͤmerer / beſtelter Obriſter⸗ vnd Obriſter Landthoffmeiſter in vn» 
jerm Erb Koͤnigreich Boheimb / alß dahmaln verordnet geweſter / wie auch ein⸗ 
gangs ermelter Freyherr von Barwitz / als ietziger Landts Haubeman / Theilß wee 
gen der gefährlichen Kriegszeiten / vnd das die Schwediſche die Stadt Glogaw 
etliche Jahr innen gehabt / theils aber ſonſten ang vnwißenheit des alten her⸗ 
kommens / vor Antrettung Ihrer ámbter Ihre Ambts pflicht / bey vnſer Konig 
lichen Behemiſchen Hoff Tantzelley præſtiret, welches dann wieder Ihrer 
privilegien tenor lauffen thete / vnd daher leicht einig præjuditz denſelben 
cauſiten dérfite/ darumb dann Eingangs gedachte Commiſſarien infläne 
dig gebethen Betten / dieſes bey Vuß gehorſambſt anzubringen / vnd das Sie 
deſtwegen von vnß verwahret onde affecurirt werden moͤchten / zu procuri- 
ren, Wann wir dann diefe Ihre gehorſambſie zimbliche bitte gnaͤdigſt 
angeſehen / benebenſt auch betrachtet / die Trewgehorſambſie Nutz vndt erſprieß⸗ 
liche dienſte / fo Vnſern loͤblichen vorfahren / vnd Vnß Sie vnd Ihre vor Eltern / 
allzeit vnterthaͤnigſt geleiſtet / auch Sie noch wol Hinfürters thuen vnd leiſten 
ſollen vnd wollen / auch vnſere Trew gehorſamſte vnterthanen ins gemein / 
vnd Jedermaͤnniglich bey ſeinen privilegien / Rechten vndt Gerechtigkeiten 
zu ſchuͤtzen / gnaͤdigſt gemeinet / So haben Wir auch aus wolbedachten muti / 
gutem Rath / in ſolchs Ihr gehorſambſtes bitten /anddigft verwilliget. Affe- 
curiren derohalben vnd verſichern gedachte Vnſere Trewgehorſambſie Staͤn⸗ 
de / vnd alle Ihre Nachkommen / das Ihnen ſolches / was vor dem von Lob⸗ 
kowitz vnd von Barwitz Inftallation Ihrer bey Hafer Cantzley præſtirten 
Ambts⸗Pflicht halber vorgangen / Ihnen an Ihren habenden privilegien / 
Rechten vnd Gerechtigkeiten nicht im geringſten prajudiciren / vnd nach⸗ 
thelig fein / noch zu einiger Confequentz jemaln angezogen vnd gerechnet 
werden / ſondern alfo reputiret vnd gehalten werden ſolte / als ob es nimmer 
mehr geſchehen vnd erfolget were. Gebitten darauff auch allen Vnſern 
nachgeſetzten Obrigkeiten / Vnſerm Koͤniglichen Oberambt / Camer / vnd 
Landshaubtleuten / jet vnd kuͤnfftigen / das Sie bey folcher vnſerer gnaͤdig⸗ 
Ren declaration vnd erklaͤrung Sie allezeit manuteniren / vnd darwieder 
K Sie 


An, 15 44. 
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An. 1544. 70 Verſchreibung des Herrn Hauptmans. 

Sie niemals beſch weren / nach obiges / was dißfals geſchehen zu einigem prz. 
juditz / vnd Nachtheil anziehen lafen ſollen / bey vermaydung Vnſerer ſchweren 
Vngnad / das meinen wir feſtiglich / vnd wirdt auch hieran erß attet / Vnſer 
gnaͤdigſter will onbt meinung. Zue vhrkundt diß Briefs beſiegelt / mit vn⸗ 
ferm Kayſer⸗ vndt Koͤnigl: anhangenden groͤßern Inſigel / der geben iſt in vn⸗ 
fer Stadt Wien / den Ein onde dreyßigſten Monats tag Maij / nach Chrifti 
vnſers lieben Herrn vnd Seeligmachers Gnadenreichen geburt / im Sechzehen⸗ 
hundert zwey vnd Funfftzigſten / Vnſerer Reiche des Roͤmiſchen im Sechtzehen⸗ 
den / des Hungeriſchen im Sieben vnd zwantzigſten / vnd deß Boͤheimiſchen 
im Fuͤnff vnd zwantzigſten Jahr. 


Ferdinandt 


Johannes Hartvvigius Comes 
de Noftitz Ri; Boh, S, Cancellario, 


Frantz Graf v. Poͤtting. 


Ad Mandatum Sacr* Cas, 
Majeſtatis proprium., 
Auff dem vmbſchlag 
Johan von Khranßdorff i 


€. Holdorff. 


Das Original ift Pergament. Bekraͤfftiget mit dem groͤſſern 
Kayſerlichen Inſigell auff roth Wachs / welches an einer 
gelb und ſchwartzen Seidenen Schnur hanget. 


‘ay Zu dem iz. S. 
| Ser[hreibungdes Herrn Hauptmans. 


. Ich NN. von N. des Furſtenthumbs Slogau vollmaͤchtiger Haubtman Bekenne 
EM M hiemit dieſem offenen Brieff unb thue kundt vor iedermenniglich / Nach 
Wi dem die Stände des GrosGlogawifchen Furſtenthumbs / von der Rom: 
Keyßerl. Maytt. Meinem Alergnedigften Herren / alß Röntgen zu Boͤ⸗ 
hatmb Privilegion erlanget haben / daß Sie dure kein mittel Perſon / den 
einen Königlichen Hauptman an ftat eines Koͤniges in Böhaimb der wei 
ſentlich und wonhaftig auf dem Schloß Glogaw fey’ verwaltet und regie⸗ 
ret follen werden / auch von ſolchem Ampte ſchweren folle / laut des Eydes 
in denſelbigen Priyilegien verfaſt / und das ein ieder Haubtman deßelbigen 
Furſtenthumbs / ehe und zu vor er in ſolch Schloß und Ampe eingefege 
wird / ſich verſchreiben ſolt / das Er ſolch Schloß unb Ambt zu Glogau / und 
das gantze Furſtenthumb Niemand den einem Könige zu Beheimb / und 
der Cron Beheimb / mit vorwißen und willen der Staͤnde einreumen / ab⸗ 
treten ſoll noch will / auch des er nicht mehr den ein Hauptman zu ſein vor⸗ 
nehmen / noch einicherley pfandt verſchreibung pber das Ambt oder Fura 
ſtenthumb / auf Irg keine weiſe erlangen / ausbringen oder haben will / zu 
Ir keiner Zeit / ſondern fold Ambt gantz frey / vnverpfendet / wie ers emp⸗ 
fehet / lafen und wie der einreumen wil / denn es foll auch ſolch Ambt und 
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Verſchreibung des Herrn Hauptmans. 
was darzu geſchlagen / nemlich das Gurt Kotzemeuſchel / Pridemoſt / Tſcho⸗ 
pitzſch mit Vorwergen / Mühlen / Heiden / Waͤlden / Wieſen / Seen / Fiſche⸗ 
reien / Pawren / Gareners / Zinßen / Ehrungen / Hoffedienſten / Schaff und 
Viehetriefften / der Faule Teich zu Polckwitz / mit aller Herrligkeit / allen 
Fiſchern / Fiſchereten / Zinſen und Fuhren uud Hoffarbeiten / was Sie zum 
Schloß und ſonſt zu thun ſchuldig / auch die Wehr Reuſe zu Glogau ſo viel 
davon aufs Schloß gebührer / Saltz Marckrecht / und fonft ales Marck⸗ 
recht und einkommen / fo bißher zu Glogau vnver ſetzet und zum Schloße gee 
braucht worden / nichts enrfchloßen noch ausgezogen / ſambt der Cantzley 
einkommen / das alles zu erhaltung eines Hauptmans zu Glogau der weſent⸗ 
lich auf dem Schloß fein wird / vnverſetzt verbleiben / Es fol auch von der 
Kim: Keyßerl: Mantes und allen Nachkommenden Königen ju Beheimb 
kein ander Perſon / Hohen oder Niederen Standes / auch von den Heubt⸗ 
leuten des Fuͤrſtenthumbs zu einem Cantzler / oder die Cantzley alda im Fuͤr⸗ 


ſtenthumb zu verwalten und Cangler zu fein angenommen werden / denn ein 


geborner Herr oder Edelman des Furſtenthumbs Glogaw. Es ſoll auch 
ein jeder Hauptman / ob er in Keyßerl: Maytt: nachkombender Koͤnige zu 
Behaimb Ambts / Landes / oder fonft feinen faden von Glogaw / oder aus⸗ 
wendig des Fuͤrſtenthumbs zuͤge / und gar nicht / daß er ſich anders wo nieder⸗ 
lagen / oder auf dem Schloß Glegaw nicht weſentlich bleiben ſolte oder wols 
te / wie obſtehet / allemal zu verwaltung des Ambts gegen Glogaw aufs 
Schloß einen gebornen Herrn oder Edelman des Fuͤrſtenthumbs / und fons 
ſten Niemand anderes hohen oder niederen Standes vollmaͤchtiglichen und 
weſentlichen / ſo langt er auß en iſt / verordnen und ſezen / damit ein jede Ambts⸗ 

fache gefoͤdert / auch ein jeder gebuͤhrlichen Ambtsbeſcheid und Hülfe zuje- 

derzeit erlangen måge? Die Roͤm: Keyßerl: Maytt: und nachkommende 

Könige ju Beheim ſollen auch einen Jedern verordneten Hauptman ju Glos 
gau / ob die Stände in gemein irgend eine vrſache zu dem Hauptman des 
Fuͤrſtenthumbs gewianen / nnd die der Rom: Käyßerl: Maytt: Ihrer 
Maytt: Erben und Nachkommenden Koͤnigen zu Behaimb anzeigeten / die 

auch die Keyßerl: Maytt: und Nachkommende Könige zu Beheimb vor 
gnugſamb und billich erkenneten und befindeten / gnediglichen abſetzen wie 
ſolch Privilegium in ſich halten und mit ſich bringen mag. Das Ich 
demnach gedachter N. N. dieweil mir berürt Ambt und Fuͤrſtenthumb 
Grofenglogat von der Roͤm⸗Kaͤyßerl: Maytt. meinem Allergnedigſten 
Herren / zu verwalten befohlen / Zuſage / Globe und Verſpreche den Eyd / 
ber Roͤm: Kaͤyßerl: Maͤytt: alß Boͤheimiſchen Könige / lauts der Notull / 
die mir von deroſelbten anhero abgeſchickten Herren Commillarien denen 

N. N. zu geſtellet / beyweſens derſelbten vand der Stände zu thun / dz Ampe 
und Hauptmanſchafft mit feiner Zugehoͤr / als Pridemoſt / Kotzemeuſchell / 

Ttzſchopitz / mit Vorwergen / Muͤhlen / Heiden / Walden / Wieſen / Seen / 

Zinſen / Ehrungen / Hoffedienſten / Schaff- und Biche Triefften / den fous 
len Teich zu Polckewitz / mit aller Herrligkeit / allen Fiſchern / Fiſchereyen / 

Zinſen / Hoffarbeiten / Landfuhren / fo viel der vor Alters zum Schloß gee 
braucht worden / die Wehr Reuſe / Fiſcher Zinſe und Hoffarbeith / was Sie 

zum Schloß und ſonſt zu thun ſchuldig / den Zehend Hoff und Zehenden / das 
Kerbegeld und Marckrecht am Saltz und anderen zu Glogau / ſambt der 

Cautzley einkommen / gar nichts von dem allem entſchloßen / wie es zu erhal⸗ 

tung eines Hauptmans verordnet und geſchlagen iſt / nichts anders als Ambts 

weiſe / ohn einige Pfand verſchreibung innehalten / daßelbte Ambt und Haupt 

K ij manſchaffe 
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ADS A s Berfehreibung des Herrn Hauptmans. 


manſchafft des Fürftenthumbß fo viel mir möglich und fo fern Ich durch 

Keyß. Manet. oder meine eigene Geſchaͤffte daran nicht verhindert verwe. 

ſen / und allewege / ob Ich / wie gemelt / davon zu fein vr ſach hette / mit einem 

gebornen Herrn oder Edelman des Fuͤrſtenthumbs beſtellen / auch keinen an⸗ 

dern Cantzler / denn einen gebor nen Herrn oder Edellman des Fuͤrſtenthumbs 
die Cantzley zuverwalten annehmen will / Vnd ob alle Stende dis Für- 
ſtentbumbs wieder mich beſchwer herten / welches doch / ob Gott wil / mit 
grund und vrſach nicht geſchehen wird / mich bey der Roͤm: Kaͤyſ: Maytt: 
zu beklagen / daraus Ihr Mante: ober Irer Maytt: Erben / und nachkom⸗ 

mende Könige zu Bohaimb / ſambt Ihrer Mante e Boͤhelmiſchen Rather 
nach angehörter meiner Antwort und entſchuldigung die Ich alle wege zu 
Prag zu thun ſchuldig fein foll und wil /genugſame Vrſache / mich des Amb- 
tes zu entſetzen befinden abtreten Doch niemand anders / alß iziger 
Rim: Keyßerl: Monee: meinem Allergnedigſten Herrn / Ihrer Maye: Ere 
den und nachkommenden Koͤnigen zu Behaimb / mit vormifen der Staͤnde 
des Glogawiſchen Fuͤrſtenthumbs / bey ihren Privilegien, Freyhetten und 
Gerechtigkeiten allenthalben bleiben laß en / darwieder nicht handlen / fon- 
dern fe viell mir Ambtshalben an flat und von wegen der Roͤm: Keyßerl: 
Maytt: gebuͤhr et und möglich fen / darüber ſchuͤtzen und Handhaben / gantz 
treulich und ungefehrlich. Des zu vrkund mit meinem angebornen Pert» 
ſchafft beſiegelt. Geſchehen und gegeben zu Großenglogaw. om N. N. 
tage des N. N. Jahres. 


Zu dem 17, und 21, S. 
Weil zu gedachten Schloſſes Auffrichtung die Staͤnde des Fuͤr⸗ 
ſtenthumbs An. 16 12. ein hohes beygetragen / als ift ſelbigen von Hoͤchſi⸗ 
loͤblichſter Gedaͤchtnuͤß Kayſer Matthia folgende Recognition 
allergnaͤdigſt ertheilet. 
Q RS R ttíM 

EOIN Matthias bon 
UNUS Gottes Gnaden Erwehleker Ri- 
N KOS miſcher Keyßer / zu allen Zeiten Mehrer des 
e us Neiehs/in Germanien / Auch zu Hungarn / Bos 
bim / Dalmatien / Croatien / vnd Sclavorien x. 
A BS BS) König Erg Hertzog zu Oſterreich / Hertzog zu Bure 
9 1 (ay, gundi / Margaraff zu Mährenn / in Schleſien / zu 
Steyer / Caͤrndten / Crain / vnnd Wuͤrtenberg / 
Hertzog: Marggraf zu Lauſitz sc, Bekhennen für Vnnß / Vnſere Erben 
vnd nach khombende Koͤnige zu Bohaimb / Obriſte Hertzoge in Schleſien / vnd 

Fuͤrſten zu Groſſenglogaw / ofſentlich / vnd thun khund Al arnidnniglich, 
Demnach Wir auß Tragender vaͤterlicher Fuͤrſorge / für Vnſere Getrewe Laͤn⸗ 
der vnd Vnterthanen / gnaͤdigſt erwogen / wie Vnnß / vnd Vnſerem Lande 
Schleſien / an erhaltung der Graͤntzheuſer / mit der Cron Pohlen / mercklichen 
vil gelegen / Vnd das eine fondere Notturfft fein wolle / damit Vnſer ein groß 
theil 
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K. MATTHIA RECOGNITION, 


theil eingegangenes Schloß zu Glogaw / wieder auffgerichtet vnd erbawel wers 
de / Vnd aber Vnſere gehorſambe Staͤnde / gemelten Fuͤrſtenthumbs ſich 
guetwillig / Vndterthaͤnigſt / anerboten/folchen Baw auf fich zunemmen / Mit 
deme beſcheide / dafern Wir gnaͤdigiſt bewilligen wolten / daß der Vncoſten / ſo 
auf ſolchen Baw ergehen werde / auß denen / in mehrgedachten vnſerm Großglo⸗ 
giſchen Fueſtenthumbe fic fünfftig begeben den vnd vnß gebuͤhrenden Poen vnd 
andern faͤlligkeiten / Ihnen wieder erſtattet werden folte; Als haben Wir angeſe⸗ 
hen / Solche Ihre ziembliche bitte / vnd die Nothwendigkeit ſolches Bawes / vnd 
derowegen in oberwehnt ihr ſuchen gnábigift verwilliget / Zueſagen vnd verſpre⸗ 
chen demnach hirmit / wiſſentlich / inn krafft dieſes Briefs / offterwehnten Vnn⸗ 
fern gehorſamben Ständen ſaͤmbtlichen / ſo zu dieſem Baw waß hergeben wer⸗ 
den / den jenigen Bawkoſten / fo Sy an baarem Gelde auf die Werckleute / 
vnd für Zigel / Kalck / Holtz / Eyſen vad derogleichen BawZeug / fo vmbs 
Geld zuerzeugen iſt / auffwenden werden / von den Won und andern fällig- 
faiten / die fich in khuͤnfftig in vilgenandten Fuͤrſtenthumbe begeben werden / 
gnaͤdigiſt erſtatten zulaßen; Jedoch ſo ſol von Ihnen an ſolchem Schloß nichts 
vbermaͤßiges / Sondern allein die Notturfft gebauet / der Baweoſten auch auffs 
Sparhaffligiſte / genaweßee / vnd wie von vorſtaͤndigen gudten Haußhalttern zu 
beſchehen pflegt / angeſtellet / hiervon auch Jaͤhrlichen / ſo lange dieſer Baw 
wehren wirdt / Vnſerer Cammer in Schleſien / von allem Bawkoſten ordentli⸗ 
che Regiſter vnd Verzeychnuͤß zu deroſelbten juſtification vberſchickht werden. 
Die Fuhren ond Handtdienſte aber werden Sie mit den Ambtß; vnd Ihren 
Vndterkhanen zuverrichten wißen Alleß gantz Trewlich / ſonder gefehrde / 
Zu Vyhrkundt diß Briefs beſiegelt / mit Vnſerm Secret Inſigel Der Gee 
den iſt / auff Vnſerm Khoͤniglichen Schloß Prag den Sechs ond zwaintzigi⸗ 
fien Tag des Monats Octobris / im Sechtzehnhundert vnd zwoͤlfften / Vn⸗ 
ſerer Reiche des Roͤmiſchen / im Erſten / des Hungriſchen im Vierden / vnd 
des Boͤhmiſchen im Andern Jahre. 


Matthias. 


Ad mandatum Sacre Cæſareæ 
Regixg; MTTis, etc. 
Proprium, 


A Noͤſeler. Mpp. 


Das Original ift auff Papier / beſiegelt mit dem kleinen 
Kaͤyſerl. Inſigell. mit dieſer Vmbſchrifft: 
MATTHIAS. D. G. EL. RO. IMP, SE. 
AUG. GERM. HUNG. BOHEM. ZG. 
ARCHID, AVST. DUX BUR. ZG. 
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An. 1546. 73 K. Ferdinandi I, Revers 
&. Ferdinandi I. Revers wegen verwil⸗ B. 


ligten Biergroſchen auff vier Jahr. Gegeben 
| bem gangen Lande Schlefien. | 
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ir Nerdinannd eon gotts 


gnaden Römifcher Kunig zu allen zeiten Die’ 
rer des Reichs / in Germanien / zu Hungern Be- 
AY Bemr/ Dalmatien Croatien zc Kunig. Infannt in 
Hiſpanien / Ertz Hertzog zu Oſterreich / Marggra⸗ 
EAN \ fe zu Merherrn / Hertzog zu Lutzinburg undin Sle⸗ 
i «T8 ſien ꝛc. Marg grafe zu Lauſitz 2, Bekhennen of⸗ 


- 


ER fennlich mit diſem brief und thun kundt meniglich. 

: : Nachdem die Hochwirdigen / Hochgebornnen / vnn 
fere Fuͤrſten / Ohem / vnd die wirdigen / wolgebornnen / gefiretigen Ernueſſten 
Erbarn und Erſamen / vnnſere lieb getrewen. zc, Prelaten Herrn Ritterſchafft 
vnd Manſchafft / auch die von Stetten vnnſers Fuͤrſtenthumbs ober vnd Nis | 
der Sleſien / Bey Fegehaltem Furſtentag / alhie zu Prefflaw/ Nemblick Mone | 
tag nach Judica / auf vnſer gnedigiſts anſuchn vnd begeren / vnns zu vnnſer 
Kuniglichen Perſonn vnd geliebten Gemahel auch Erben Hoffhaltung / dieweil 
wir durch fo langwierige vilfellige vnd hohe Veldzuge / wider den gemainen 
Veindt der Criſtenhait den Turggn / an vnnſerm vermugen vnd Camerguet / 
hechlich erſchoͤpfft / vnangeſehen rer Priuiletzien / von der wegen fy ſolhes zu 
thuen nit ſchuldig fein vermeinen / vermug Yrer Bewilligung / vnd beſchehnen 
Lanndtags beſluß / ain Piergellt auf vier Jar lanng zu raichen vnd zu geben bes 
willigt / Wie dann die wirdigen / wolgebornen / geſtrengen vnd Ernueſten 
vnnſere lieb getrewen / Prelatten / Herrn Ritterſchafft vnd Manſchafft vnn⸗ 
fers Gloguiſchen Furſtenthumbs / durch Ire vollmechtige Seſannden wegen 
ernennter Stende / rer zugethañũen verwonntn / vnd onderthanen / alls ein 
Stannd onnd mitglid des Furſtenthumbs Sleſien / darein conſentirt / Das 
wir demnach gedachten Stennden vnnſers Furſtenthumbs Glogau / zuegeſagt 
vnnd verſprochen / Zueſagen vnnd verſprechen auch ſolhs aus Behemiſcher 
Runigelicher Macht / alls obriſter Hertzog in Sleſien / hiemit wiſſenntlich in 
Crafft dig brieffs / das fo gethanne trew vnnderthenige Bewilligung / an Iren 
habennden Freyhaiten / one ſchaden / nachtl / vnd nach aufgang der vier Jar / 
dieſelb bewilligung des Piergellts ab vnnd aus fein folle. getreulich vnd vnge⸗ 
uerlich. Des zu vrkhundt beſigelt mit vnnſerm Kunigclichen anhanngen⸗ 
dem Iunſigl. Geben in vnnſer Start Preſſlaw / den Sibenzehenden Tag 
des Monats May / Anno Im Sethſund vierzigiſten / vnſerer Reiche des Ror 
miſchen Im Sechzehenndn / und der andern im Zwaintzigiſten. 
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Bohemie Cancellarius m. p. nem pergamenten Durchzug hangero 


rwil⸗ 
ben 


gotts 


ten Me? 
gern Be- 
fannt in 
Marggra⸗ 


d in Cle: 


jennen of⸗ 
neniglich. 
nnen / vnn 
rnueſſten 
itterſchafft 
r vnd Ni⸗ 
lich Mon⸗ 
zu vnnſer 
ig/ dieweil 
gemainen 
merguet / 
ſolhes zu 
eſchehnen 
geben bes 
Ernueſten 
hafft vnn⸗ 
den wegen 
alls ein 
t] Das 
zuegeſagt 
hemiſcher 

nntlid) in 

an Iren 

vier Jar / 

ond vnge⸗ 

hanngen- 

nden Tag 

e des Nov 


befigele wie 
andi I. mit 
ches an ete 


zug hangete 


K. Ferdinandi | Revers, 79 An. 1549. 


B, Ferdinandi I. Revers, dag das bewil⸗ 


ligte Maltz⸗ und Biergeld auff vier Jahr den Land⸗ 


Ständen in Ihren Privilogien unſchaͤdlich 


ſeyn folle. 
Kir Nerdinand von Gottes 


o ANS genaden Rö miſcher Khunig zu allen zeiten mee 
4 OF) rer des Reichs in Germanien zu Hungern Be⸗ 
| N 2 faim Dalmatien / Croatien ꝛc Khunig Innfannt 

We in Hiſpanien / Ertzhertzog zu Oſterreich Marggra⸗ 

Due zu Merherrn Hertzog zu Lutzenburg vnd in Sle⸗ 
ſien / Marggraue zu Lauſitz ꝛc. Bekhennen offent 
I lich mit dieſem Brief und thuen khundt menigclich / 
Nach dem die wirdigen / wolgebornen / Geſtreũgen vnd Ernueſſten vnnſere lie- 
ben getreuen N. Prelaten Herrn Ritlerſchafften vnd Manſchafften vnſers 
Furſtenthumbs Glogau auf vnnſer comiffarien / die wir vnlangſi bey nen ge- 
habt / von vnnſert wegen beſchehen / anlanngen / vnns zu vnſer Kuͤ:en perfon 
vnd geliebten Kinder hof haltung / die weill wir durch fo vilfaltige langwirige 
vnd Hohe außgaben / wider den gemainen Vheind der Criſtenhait den Turken 
an vnnſerm Chamerguet erfchepft / vnangeſeehen Irer Priuilegion / von deren. 
wegen ſy vns ſolhes ze thun nit ſchuldig zu ſein vermeinen / vermug Irer brief⸗ 
lichen Bewilligung daruber vollzogen / aus treuer unndertheniger guetwillig⸗ 
kait ain Pier oder Moltzgelt auf vier Jahr lang zu raichen vnd zu geben bewil⸗ 
ligt. Das wir dem nach dagegen bemelten Prelatn / Herrn / Ritterſchaff⸗ 
ten vnd Manſchafften Glogiſches Furſtennthumbs zuegeſagt vnd verſprochen / 
Zueſagen vnd vorſprechenn auch ſolhes aus Behmiſcher Khunigclicher Macht 
alls oberſter Hertzog in Sleſien vnd Sroſſenglogaw hiemit wiſſentlich in krafft 
ditz briefs / das Jetzt gemelter Lanndſtennde / fe gethane treue vnnderthenige 
bewilligung des pier oder maltzgeltts an Iten habenden Priuilegien / Freyhait⸗ 
ten vnd gerechtigkaiten / one ſchaden nachteill / vnd nach außgang der vier Jar 
dieſe bewilligung des Pier oder Maltzgellts gantz ab und aus fein ſolle / getreulich 
vnd one geuerde / Dess zu vrkhundt beſiglt mit vnnſerm Khunigclichen ans 
hanngunndem Inſigl. Geben auf onnferm Khuniglichem Sloß prag den vier- 

ten Nouembris Nach Criſti geburt im Funfftzehenhundert vnd Neun vnnd 

Viertzigiſten Vnſer Reiche des Roͤmiſchen im Neuntzehenden / des Hun⸗ 

griſchen im drey vnd Zwaintzigiſten vnd Behmiſchen im vier vnd tzwaintzi⸗ 

giſten S 

Terdinand. 
Henricus Burgravi: Misnen. 
S. R. Bohemie Canc. manu pp» G 


v. L. 
Das Original ift Pergament / befigelt gleich vorigem / 
mit dem groffen Kaͤyſerlichen Inſigel. 


An. 1550 80 K. FERDINANDI I. Anordnung wegen der 


§, L. 


Ritterdienſte. 


Ronigs Ferdinandi I. Anordnung 


Wir Nerdinannd von Got- 


css genaden Römifber Khunig zu allen seite 


len merer des Reichs in Germanien / zu Hungern 
Beheim Dalmatien / Croatien rc, Khunig Infannt 
in Hiſpanien / Ertzhertzog zu Oſterreich Marggraue 
zu Merhern / Hertzog zu Lutzenburg vnd in Slefi- 
Fen Marggraue zu Lauſitz ꝛc. Bekhennen vnd thuen 
khundt fiir Meniglich. Nach dem wir den wolge- 
bornen. Geſttenngen vnd Ernueſſten onfeen lieben getreuenn / Herrn / vnd de- 
nen von der Ritterſchafft der Stennde vnſers Glogiſchen Furſtenthumbs / das 
fp durch Ire vollmechtige geſandten belangend die alien ſchuldige Ritterdienſt / 
So fp vñs alls Khunigen zu Behaim vnd Oberen Hertzog in Sleſien zu 
laiften verpflicht, Fur den Durchleuchtigen Hochgebornen Ferdinand Ertzher⸗ 
tzogen zu Oſterreich vnſern lieben Son vnd Fuͤrſten erſcheinen follen auferlegt. 
Darauff bann fein lieb den geſandten alls den Ernueſſten auch vnnſere lieben 
getreuen Hanſen Loß von Hermßdorf zu Simbßen verweßer bemelts Fuͤrſten⸗ 
thumbs Hanſen Dire zu Cantopp vnd Criſtof Schlichting zu Ritſchitz den 


Abſchid welchen beruerten geſandten In khrafft rer habenden vollmacht an 


Stat; der Stennde mit vnderthenigiſter dangkſagung angenomen gegeben wie 
volgt / Demnach die Romiſch Kunigclich Majeſlat vnſer Allergnedigſter 
herr verſchiner zeit aus guetten Rechtmeſſigen vnd beweglichen vrſachen / bey 
ben Stenden des Furſtenthumbs Groſſenglogau alls herrn vnd Ritterſchaff⸗ 
ten / das dieſelbigen rer Ku: Mi: die alten ſchuldigen Ritter und Lehenn⸗ 
dinnſt / wie ſolhes Sree Mat. vorfarn vnd vornemblich den Hertzogen zu 
Glogau von gemelten Stennden heſchehen / beſtellen vnd laiſten ſolten / auß⸗ 
ſuchung thun laſſen. Darauf die Stennde vermug des alten Regiſters / ſoliche 
alte ſchuldige Ritterdiennſt onder einander außgeſuecht vnd mit was antzal ain 
Jeder von feinem guet zu diennen ſchuldig der Kä? Mt: verordenten Comiſ⸗ 
farien ain ordenlichs Regiſter zuegeſtelt. Nach dem ſich aber hernach von we⸗ 
gen der Muſſterung / das fich die Landſiennde nicht haben wollen laſſen muſtern / 
es wuͤrde Inen denn Fueter vnd mal / Huefflag vnd ſchaden fand gegeben. 
Dergleich en das fy mit folicher anzal ober die grenitz / dann mit Iren gueten 
willen zu diennen nicht ſchuldig ſein wollen Irrungen fuͤrgefallen. Darum⸗ 
ben die Su: Maͤt: den gemelten Landſtennden auferlegt / das ſy Ire geſandten 
mit volk humbnem gwalt / vnd rer beruembten freyhait obgedachter zwaier 
artickl halber das dieſelben für der Fuͤrſtlichen Durch leuchtigkait vnſerm gnedig⸗ 
fien Herrn auf den Montag nach Letare erſcheinen vnd aldo verner verhoͤre 
handlung vnd pillichs beſchaids gewertunnd fein follen. Wie dann der Stenna 
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K. FERDINANDI I, Anordnung wegen der 8 
Ritterdienſte. 
de geſandten als / Hanns Loß von Hermßdorff verweßer / Hanßen Sire zu 
Kantopp vnd Chriſtoffen Schlichting zu Ritſchitz mit habender Vollmacht 
gehorſamblich erſchinen / vnd Ire Freyhait furgelegt / ader darbey angetzaigt / das 
fp ſich mit Ku: Mat. alls Iren Khunig vnd Erbherren In khain offenlliche 
verhoer oder Rechifertigung einlaſſen wolten / dann fp hetten ſolhes auch von 
Iten Fründen den Stennden khain Beuclh. Sondern vnnderihenigiſt gebe⸗ 
ten die Fuͤrſtlich Ourchleuchtigkait wolten fid an ſtatt der Ku: Maͤt⸗ gegen Ya 
nen an Stat ver Landflend fo genedigiſt ertzaigen / das mit Inen auſſer aller 
Verhoͤer vnd Rechtfertigung Als mitt Yrer Mat: Erbunderthannen in gna⸗ 
den gehandlt wurde. In welher handlung ſie ſich alles gehorſambs / ſo vill 
Amer muglich ertzaigen tvolten. wolten / wie dann die Fuͤrſtlich Ourchleuch⸗ 
ügkait auf Ir vnderthenig ond Embſig bit aus ſondern gnaden damit ſy 
den Stennden genaigt/ auch von wegen Ires gegen der Ku: Mids; getreuen 
wolverhaltens handln haben laſſen / vnd ifl mit den geſanndten volgende abred 
geſchehen. Beſtlich das bie geſandten an Stat der Stennde bewilligt ha⸗ 
den / Nach dem Inen aus Beuelh der Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkait auß fuͤer⸗ 
lich fuͤrgebracht iſt worden warumb Ir fuͤrgewandter behelf der Muſſterung 
vnd der dienſt halber ober die grenitz Irem angeben nach / pillich nit verſtan . 
den mag werden. Derhalben ſich die Gefandten anflat der Stennde bewilligt / 
wenn die Ku: Maͤt: oder Yrer Mt erben oder nachkhumbende Khunig zu Bes 
faim vnd alls Oberſter Hertzog in Slefien ainen muſſtertag oder platz in dem 
Furſtenthumb Glogaw bey der Statt Glogaw den Stennden anſetzen vnnd 
beſtimben wurden / das (p fich doſelbſt mit Yrer gebürenden Antzall / auſſer ais 
nicherley der Ku: Mat. Vncoſſten / oder das Inen ſollt fueter vnd maal / 
Huefſchlag vnd Schaden ſtanndt gegeben werden / Jederzeit muſſtern wellen 
und folien laffen.. Zum andern / wann es der Ku: Mt. Yrer erben vnd 
nachkhumbenden Khunigen zu Behaim nodtdurfft eraiſchen wurde vnd Ir 
Mat. werden die Landtſtende ermanen / das fp mit Irer antzal ſoliche Ritter⸗ 
diennſt laiſten ſolten / das fy wollen ſckuldig vnd vaagiicot fein / vber bie Gres 
nitz zu diennen / doch wann rer Mat: fy alfo über die Grenitz zu diennen er» 
fordern. So (oll Ir Mat alßbald fy vber die Grenitz khumben / Inen die bes 
ſoldung wie anndern Jerer Mat: doſelbſt habenden Kriegßuolgk geben / 
vnd demſelben gemeß gehalten. vnd wofern die Stennde mit Iren Priuilegi 
en dartheten / das fie ober die grenitz auſſerhalb des Fuͤrſtenthumbs Glogaw / 
man gebe Inen dann die beſoldung / zu diennen nicht ſchuldig weren So fol 
fen ſy dermaſſen vnd vber die Grenitz deſſelben Furſtenthumbs nit diennen / 
man gebe dann Inen die beſoldung / wo ſy es aber nit beweißen / ſo ſoll die 
Grenitz auf das gantz Fuͤrſtenthumb Slefien verſtanden werden / doch ſolle das 
Sch widiſch weichpild / nach dem daſſelb vaſſt weit von Glogan gelegen zu Schwi 
bitchen gemuſtert werden. Zum dritten betreffund die Antzall der Ritterdienſt 
haben fich die geſandten an flat der Landtſtennde bewilligt das fp Ir Ku⸗ Mat: 
derſelben Erben vnd nachkhumbenden Khunigen zu Behaim alls Ober 


fen Hertzogen in Slefien/ wann fo zu bienfl ernordert werden / See E 
$ Ritler⸗ 


An. 1950. 


S. v 
§. 3: 
| 
| 
X 
! 
§. 4. \ 


An. 1944. 25, K FERDINANDI 1. Anordnung wegen der 


$.5 


§ 6. 


Ritterdienfte. 
SXitterbiennfl mit dreyhundert wolgeriiin pferden / vnd do die Kn: Mt: Je nit 
daran fein / vnd fie die Stende daſſelb mit gnaden nit erlaſſen wolten / vnd 
noch mit Funfftzig fchügen/ das alſo die antzall vierthalbhundert pferd thuet zu 
beſtellen vnd zu diennen ſchuldig fein follen: Darauf haben die Fuͤrſtlich 
Durchleuchtigfait der geſandten vnter thenigiſt fuͤrbringen / warumben Inen 
den Stennden mit ainer merern Antzal vnd den alten verpflichten außgeſucchten 
Ritterdiennſt der vierhundert fänff vnd Spbentzig pferd Ires groſſen vnuer⸗ 
mugens halben zu diennen unmuͤglich / vnd folicher drep hundert wolgeruͤſſter 
pferd auch funffzig ſchuͤtzen / wo Ir Ku: Me: ſy der mit gnaden nit erlaſſen 
wellen / mit dieſer Condition angenomben werden Wofern die Ku: Mat: 
ſoliche Antzall / Es fep drep oder vierthalbhundert pferde werden anñemben / 
vnd die hundert fünff ond zwainzig pferd aus gnaden von der außgeſuechten 
umma eríaffen wollen / So foll es darbey verbleiben. Wo aber ſolhs der 
Ku: Mt zuentgegen / Soll die Ku Mt. auf den fall vnuerpunden ſein / vnd 
was alſo der Ku: Mt. genedigiſter will ſein wirdet / das ſolle dem Verweßer 
Hannſen Loß / das er ſolhes den Stenden antzaigen moͤcht / auf den Donnera 
flag nach Quafimodogeniti gen Glogaw / von der Ku: Mat oder der Fuͤrſt⸗ 
lichn Durchleuchtigkait zuegeſchriben werden / wie denn di Fuͤrſtlich Durch leuch⸗ 
tigk ait auch genedigiſt beuolhen / do er der Ver weßer ain Landtag gen Glogau 
auf ſolichen Donnerflag eintzukhumben den Stennden ſollen anſetzen vnd wo 
ferne wie obgedacht / die Ku: Mt: die Antzal der dreyhundert wolgeruffter pferd 
dergleichen die Funfftzig ſchuͤtzen annembe. So ſollen die Stende ſoliche 
Antzall daſelbſt alßpald onder Inen außſuechen / und was auf ain Jegelichs guet 
ſolher diennſt khumbt / ain ordentlich beſiglts Regiſter verfaſſen / vnd ain der 
Faͤrſil. Durchl. hieheer auf das Prager Slof vberſchigken vnd dz ander In das 
ambt einlegen auf dz die Ruz Mt: wiſſen möcht / was ain Jeder von ſeinem 
guet zu diennen ſchuldig / Doch fo folle khain Ritterdienſſ auf die griflligfait 
auch auf der Ku: Me: Camergueter oder pfandſchafften angelegt werden / 
Sonder dieſelbn follen der Ku: Mt: wie in andern Furſtenthumbern empfot 
behalten fein / vnd wann die Ku: Mt. ainen tag gen Glogau vnd Sch wibi⸗ 
[eben zu der muſſterung werdenn anſtellen / So follen die Stennde ain Jeder 
mit ſeiner antzall erſcheinen. Beſlieſlich / fo bewilligen die Fuͤrſtl: Durchl: 
an Statt der Ku: Mt: das von Irer Mt: den Stennden ain vrkhund vnder 
Irer Mt: Khunigclichn Inſigl gegeben folle werden / das ſolher alter ſchuldi⸗ 
ger Ritterdienſt desgleichen Bewilligung der muſſterung vnd vber die grenitz zu 
diennen andern Iren Habenden Freyhaitten in andern Artickln one ſchaden 
vnd abpruch fein vnd darbey rueblich verbleiben follen, Des zu vrkhundt 
haben die gemelten geſandten alls die an ſtat der gedachten Stende bewilligt 
dilen Abſchid mit Iren Gecreten beſiglt. Geſchehen auf dem Khunigclichen 
Sloß Prag den andern Tag des Monats Aprillis Anno x. im Funftzig⸗ 
fen. Alfo haben Wir gedachte onfers lieben Sons geborlamblich fürs 
pitt/ So fein Lieb von wegen der Stende an Vns gethan / dergleichen der 
Stennde vnderthenigiſt bitt vnd Ire getreue vnderthenige dienſi vnd verhaltens / 
welches 
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K. FERDINAND! f. Anordnung wegen der 
Ritterdienſte. 
welhes (p fich hinfurt nicht minder erpotten / angeſerhen vnd bewogen vnd ha⸗ 
ben ſolhen feiner Lieb gegebnen Abſchid / vnbetracht / ob gleich die Stende vñs 
mit ainer merern antzall zu diennen ſchulditz geweſen / gnedigclich angenomben 
vnd gefallen laffen / vnd darzue den Stenden aus ſondern Ku: en gnaden die 
Funffzig pferdſchutzen nachgelaſſen / alfo dz [p ons vnd vnſern Erben vnd nach» 
khumbenden Khunigen zu Behaim vnd Obriſten Hertzogen in Sleſien ſolhe 
alte ſchuldige Ritterdienſt nit mer dann mit drephundert wolgerüflten pferden / 
darunder khain fchüg fein folt fo offt es vnſere notdurfft eraifchen vnd fp Dare 
tzue eruordert würden zu dienen verpflicht [cin jollen, Do auch ainer perjonds 
lich aus beweglichen Vrſachen nit ziehen möchte / So foll er ain andere feige 
liche perſon an ſeiner ſtat mit feiner antzalkabfertigen vnd folle ſoͤlher von den 
Stenden angenombner ond bewilligter Abſchid / welher auch von den Sten⸗ 
den in allem voltzogen vnd gehalten werden folle, Hinfuͤrter den Staͤnden in 
allen Artickin an Iren Habenden freyhaiten priuilegien ond gerechtigkaiten 
one nachtaill vnd ſchaden ſein. Dess zu vrkhundt Beſiglt mit Vnſerm Khu⸗ 
nigelichen anhangundem Inſigl. Seben in vnſer Stat Wienn den Achten 
Mai. Nach Chrifi Geburt im Tauſent Fuͤnfhundert vnd Funffzigſten. Uns 
fer Reiche des Romiſchen im Zwayntzigſien vnd der anndernn allet im viet 
vndt zwaintzigſten. 


Ferdinand. 


Henricus Burgravi: Miſneñ: 
S. R. Bohemiæ Cancellarius. 
Das Original ift auff Prrgament / daran an 
einer ſchwartzen und gelben Seidenen 
Schnur vorgemeldetes Königl: Inſi⸗ 
gel hanger. 


Ednigs Ferdinandi I. Declaration. 


und Refolution, denen Landſtaͤnden ertheilet/ we⸗ 
gen der Lehnguͤtter / Leibgedinge / und außſtattung der Witt- 
wen / Donation und Pfandſchilung⸗ 

euty alienirung. 

„ie Romifh Kai: We. K. otttifet 
allergnedigiſter. Herr. haben der Lanndt⸗ 
ſtennde des Furſtenthumbs Glogaw / Abgeſanndten / 
Q) Yrer Kay: Me. 2t. fürgebrachte Supplicationſchrifft mit gee 

naden nach lengs angehört vnnd verflannden/ vnd geben 


beſchaidt vnnd Anntwortt. j 
Ime darauf nachfolgenden dd y sir 


83 An. 1590. 
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A. 1562. Q 4 K. FERDINANDI I. Erflaͤrung. 


Grſtlich / AUG der Abgeſanndte meldet / Waß maffen ein Jeder Lanndi⸗ 
iii bemelts Fuͤrſſienthumbs vermug des Landts OR ded ib Stattuen / 
feine Guͤetter feines gefallens / vnd guetbedungkhens verkhauffen / verſetzen / 
vnb vergeben muge) an Freundt vnd Frembde ꝛc. Def Haben fich die Hock ſt 
gedachte Kay: Mt: in gemelten Statuten nach notturffe erfehen laſſen / vnnd 
befinden / das Sy gleich woll deſſelben etlicher maſſen befuegt 7 Aber doch nur 
mit denen Lehenguͤettern / fo nit auf dem faal fien / wie denn die wortt / in 
weillend Kunig COlabiflailóblicher gedechtnus C onfirmirten Statuten ſoliches 
vnnder Anndern clar beſagen: Nemblich / Jedoch vnſchedlich Ku: Mt: ob 
fich Lehen / oder Guͤetter an dieſelbige Kunigeliche genad verledigeten / follen in 
dife Stattuten vnnd Wilk hurn / nit gezogen fein noch werden. Derhalben 
fo khunden / nach mugen Ir Kay Mt: den Lanndiſtennden / in Crafft Jetz et» 
melter worit vnd bedingnus / ben gebrauch der verwenndung rer Lehengüͤet⸗ 
ter / ſo auf dem fall ſteen / der geſtalt nit zuelaſſen / noch geſtatten. 

Auf den Anndern Articl/ do gemeldet / das ein Alter vnnd wolherrge⸗ 
brachter gebrauch der auch dem Rechten gemeß ſey / das ein Jeder ſein weib 
vmb noch fo nill / al Sy Ime zuebringt / auf denſelben Lehenguͤettern vera 
leibgedingen / vnd ſonnſt auch gaben ſeines gefallens / mit zuelaſſung der Haubt⸗ 
[etit thuen muge. x. Wider weliches weillend Bernharden Schweidnitz ge⸗ 
laffen wittib / Alß die auf dem Guett Milkhaw / vnnd anndern dar zue gehs 
rigen ſtugkhen / fo an die Kay: Mt. gefallen / mit Siben tauſendt Tallern / 
vun? alſo mit noch fo uill / alf Sy Ime zuegebracht / verleibgedingt worden / 
beſch werung / In dem / das Ir dar Inn verhinderung beſth ehen / vnd wider 
der Stennde freyhaiten ain Newigkhait eingefuͤert werden ſolte / fuͤrgeweñdet 
wirdel 2c. Do iſ der Kay: Met Mainung vnd gemuͤctt nit / gemelter Wit⸗ 
tib / an rem Sie. Zueſtanndt Ainichen Eintrag oder Verhindernung 
zu chun. _ Dieweillaber gleichwoll Ir Haußwirtt Bernhart Sch weidnitz / 
Ir die gedachten Siben Taufend Taller / nit dem gemainen Lanndtßgebrauch 
nad / ſonnder wider def Lanndts Priuilegien verleibgedingt / In dem / das 
Sy damit Ires gefallens zu thuen vnd zu offen haben ſolte / Welches aber nit ale 

lain Er Schweidnitz fuͤr ſich ſelbſi nit zuthuen / fonnder das es auch der dazu⸗ 
mal geweſen Haubtman / der geſtalt zue zu laffen vnd zugeſtatten / on der Kap: 
Mt. zc. aufaetrufbten beuelch / nit fueg noch macht gehabt / ſonderlich auff aie 
nem ſollichen Lehenguet / das datzumall auf dem faal geſtanden. em 
So haben Ir Kay: Me, vnangeſehen deſſelben der Wittib / durch 
Irer Kay: Mt. xc. Juͤngſt zw Milckaw geweſne Comiſſari / doch mer aus ge⸗ 
naden / alß Ainicher gerechtigkhait / Sechßtauſend Taller / für all Ir vermaint 
te habende gerechtigkhait / Leibgeding vnd Anforderung / vnnd dartzue 
auff den Guͤettern die vorhannden Gerade Morgengab / vnd Mucke 
taill / erfolgen zu laffen Allergnedigiſt bewilligt / vnd Angepolten / mit denen 
€» Qe gefallens zu thuen vnd zu laſſen macht haben / Doch auch der 
des. ^d €» dieſelben Sechßtauſent Tatler drey Jaßr lanng bey "eer 
ay: Mt: auf gewoͤndlicher Purgelicher Verſicherung / gegen dem Intereſſe / 
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Wegen der Lehenguͤtter und Leibgedinge. 


feen vnd Beleiben laffen folte. Nach bem Sy aber an ſollichem gleichmeſſigen Yrer 
Kay: Me Allergnedigiſten erbitten / nit erſettigt. So ſteet demnach Irer Kay: Me xc. 
als Regierundem Kunig zu Beheimb / vnd Obriſſten Hertzogen in Schleſien / beuor / 
Ir der Wittib die volligen Siben Tauſent Taller vermaintes Leibgeding / dem 
Tanndtsgebrauch nach / Ir lebenlang verzinſen zu laſſen. Vnd welicher weeg nun 
auß diſen zwayen / Ir der Wittib Annemblich / des mag fp ſich mit dem furderliebiſten 
gegen Yrer dy, Mt zu hannden der Behaimiſchen Camer ercleren / Im faal ſy abet 
vber das alles / an derſelb en weeg Ainem / vnnd der Kay Met ꝛc. fo genedigiſten erpie⸗ 
ten / Je nit benůegig ſeyn wolte / deß fic doch Ir Ray, Mt. nit verſehen / So wellen 
fich Ir Kay: Mere, er mit Ir hier Innen das Recht entſchaiden laffen. 

Auff den dritten Articl / do ſich von wegen weillend Criſtoffen Schweidnitz, 

gedachts Bernharten Schweidnig Vatters gelaſſnen dreyen ſchweſtern / vnd derſel⸗ 
den Khinder beſchwertt wirdet / Als woltten Inen di Neun hundert gulden hungriſch / 
die Inen gedachter Criſſoff Schweidnitz auf den faal / do Er oder feine Erben on 
Leibs⸗ Erben / ohds abgiengen / alß ein gab / auß denſelben Lehenguͤettern verordentt / 
nit erfolgen / nach hinauß gegeben werden ꝛc. IR hoͤchſiged achter Rady : Mt ꝛe. bee 
ſchaydt vnd Anntwortt / das Ir Mere. ſolliche gemachte vnd verordente d ab ernennts 
Criſtoffen Schweidnitz gelaſſnen Schweſſtern / mit nichte folgen / oder pafficren mute 
gen laſſen / aus vrſachen / daß obbcrücrter Criſtoff Schweidnitz gar nit ſueg noch macht 
gehabt / Ain ſoliche Gab auff Ainem Lehen / das auf dem faal geſtannden / ſonnderlich 
mit diſem Anhanng / wo er oder feine Erben one Raniliche Leibs Erbenthods Abgeen 
würden. Vnd ſo weitt hinfuro auff khunfftig / an der Kay Meee Als Ober Lebens 
Herꝛn ſonnderlich vorwiſſen / vnnd außget ruhten Bewilligung zuthuen. In maſ⸗ 
ſen dann ſollich es durch Seer Kay. Mere, Juͤngſte Comiſſari / Iren der Schweſſtern / 
vnd derſelben Khindern Beuelchhabern / Auch Notturfftigclich vnd Außfuͤerlich 
vermeldet / vnnd angetzaigt worden. Bey dem es It Kaͤy. Mic, auch nochmalß 
beruehen und beleiben laffen, 

Muff den letſten Artich / vnnd der Lanndtſtennde dar Innen Angetzogne Beſchwe⸗ 
rung der Phanndiſchillingen halben / Als folten Ir Kap. Mt ꝛc. dieſelben den Steeten 
Iten der Lanndtſtennde Habenden Begnadungen zu wider / zuekhumben laſſen ic. 
Hat es auch die Mainung / wie in des Abgeſandten Supplicationſchrifft vermeldet / 
nit Dann ob wol Ir dp. Mt xc, etlichen Steeten / etliche ſtuckh zu lo len geſtattet / So 
it doch ſolliches furnemlich der Kap, Mere, vnnd derſelben Camer zu guetem beſche⸗ 
hen / vnnd werden diſelben Steete ſoliche ſluckh nur fo lang / ei fy Ires außgezelten 
acit wider bezalt / vnd Habhafft gemacht / genieſſen. So [ein Ir Kaͤy. Mere. auch nit 
bedacht / bemelte geloͤſſte ſtuckh / wider anndern zu uerphennden / zu uerkkauffen / oder zu 
vergeben / fonnder dieſelben In Yrer Ray. Mere. Chamer zu behalten / mit welchem 
Ir Kay. Mere. wider der Stennde begenadung Auch nit gehanndelt zu (ein / noch 
damit den Stennden zu Ainicher Beſchwerung vrfach gegeben zu haben befinden 
mugen, Aenm Prag am Sibenden Tag des Monats Martij. Ao. Int £xif. 

Ad mandatum Dfi Electi 
i Imperatoris proprium, 

Das Original iff auff Papir / beſigelt mit dem FleinenKänferl, Inſigel durch 
zogen / mit weiß / rot vnd gelber Seide. Die Vmbſchrifft iſt FE RDI 
NANDUS D, G. ROM. IMP. s. AUG. GERM, HUNG. 
BOHEM. ZC, REX. INF. HISP. AR CHID, AUST. ZC. 

$ tii Biſchoffs 


gsi 156% 


An. z. 86 Biſchoffs C ASPARS Oberhaubtmans Revers | 


Biſchoffs Cafpars Hberhaubemans Re- 


vers bind Recognition daß die Landſtande zu anneh⸗ 
| | mung Königs Maximilianierfehinen/ondden Troppawiſchen Geſand⸗ 
%% senden Dorfis gelaſſen / welches Ihnen fonder 

I | Nachtheil ſeyn fol. 


ir Calpar bon GOrtes Gnaden 
LONE Bifthoff ju Breß law c. Obriſter Haubtman / 
In Ober vnd Nider Schleſien / Bekennen vnd thuen 
bbundt hir mit vor ſedermenniglich en / daß heut dato / 
auf der Röen. dp. Mat vnſers Allergnedigiſten 


ALA Wo) 
maſſen in ſtatlicher A 


lichen Proteſtiret. Dieweil fie ons dann vmb ein Kundſchafft dieſer Ihrer 
Proteſtation gebetten / haben wir Ihnen biefelbe fuglichen nicht Abſchlahen fins 
nen / w Vrkund mit vnſerem hier anhangendem Fuͤrſllichen In ſiegel beſigelt. 
Geſchehen vnd geben zu Breßlaw den fuͤnfften Tag Decembris, Nach Chrifi 
geburt / Tauſend fünff hundert vnd im drey und Sechtzigiſten Jahre. 


Caſparus Biſchoff zu Breßlaw. 


Das Original ift Pergament / daran hanget 
an einem Pergamenten Durchzug 
das Siegel auff rot in weiß Wachs. 


ers 


is Re- 


anneh⸗ 
n Geſand⸗ 


Anaden 


aubtman / 
n vnd thuen 
b heut dato / 
gnedigiſten 
auß geſch rie 
rſchafft des 
8 Obriſten 
gt / Ob fie 
n / vnd den 
laximilia. 
31€. Ihren 
wider Ih⸗ 
ifer S dp. 
ıb / foͤrder⸗ 
ig / albero 
en haben / 
Sogifehen 
Fuͤrſten⸗ 
oppiſchen 
ach folche 
iten / vnd 
ſie offent⸗ 
er Ihrer 
hen koͤn⸗ 
beſigelt. 


h Chrifi 


n hanget 
urchzug 
Wachs. 


87 An. 1319. 


bildes Privilegia, Begnadungẽ / 
Statuten, Rechte / vnd Brieffe. 


Gersog Heinrich der Ander Ordnet / wel 
che Dorffſchafften nach Gora zum Marckte 


und zum Rechte gehoͤren follen. A0. 13 10. 


Bm. 05773 


n nomine Domini, Amen. 


' | Ne rerum Dominia maneant indiſtincta, Neces- 
21 : farium eft, ut unius cujusqʒ territorij ambitus 
LEER (eu circuitus munientur, Igitur nos Henricus 
D cundg heresregni Polonie,Dux Schlefie, Doming 


ci gratia fe 


Glogovie & Pofnanic Scire volumus univerfos pncium noticia 


habituros, Quodcivitati nre Gorenfi, adjecimus & addidi- 
mus villas infrafcriptas videlicet cuſpenau verfus Hernſtat 
Graba Hinconis Graba Bernardi Graba Nickelwitz. tres villas 
dictas Cloda Scheditz tres villas dictas drobraſſyna Elgotam 
Seirnyna benexnoJablona &Scceflowitz Item villasinLancka 
fitas vez reocena gulan Offedno, Jefterfemba Mechaw Conra- 
diswalde Nechlau Tarachau Langkenaw Wronaw Syffridi 
villam Wefchkaw Tarpenaw Schlefewo Croflyna Richnaw 
Glincka Seibar Schlanotitz er alias villas in Meferitzinfras 
Baritz ct Oderam,à villa Czichnau, ufg; ad locum ubi Odes 
ta et Baritz conveniunt, et villam Stephani, (modo dicitur 
Seitfch) Volentes ut ville fupranoiate ad forum et ad Judici- 


um in Goram ppetue debeant pertinere, In cujus credentiã 
pfentia 


An. 13 97. 88 Soͤriſchen Mann⸗Gerichts Fundation. 


p lentia noftri Sigilli munimie duximg roboräda, Adũ Glo- 
glovie Anno Düi M», CCCo Decimo, Prefentibg Alberto 
Dapifere de Burnis, Ortone Burggrabiode Donyn, Theodo. 
rico de Lideln, Janckone de Hug witz & aliis multe», Datum 


p manus Frizonis nri prothonotariiin die beati Gregorii Pape, 


Dif Privilegium gehörer unter der Stadt Gora 
Archiven, davon dig Sandfchoffe Abſchriff⸗ 
ten hat / wie ſolche beym Koͤnigl: Mannge⸗ 
richt produciret worden. 


Bertzog Cunrad IT, ſtifftet das Mans 


gericht vor das Börische Weich bild as 1 39% 
Und globet allbier 1. Federman bey Recht und Brieffen zu laſſen / 
2. daß die Manne auſſer dem Lande nicht dienen doͤrffen /. Lehen 
Brieffe zugeben / 4. Auſſer dem Kraͤyß niemand zube- 
ſcheiden / noch zu ziehen / x. Das Recht holen zulaſſen / 


wo man es holen ſoll. 
4 (4) ; 
Ie aa Wes Ir Conrad der ander von Corie 
MAN gnaden Herzog In Slefien Herd zur Olſen 
AL. OR und zur Kofil/ Bekennen offentlich mit defem briefe 
(1 Wr allen Defi die Ihn fehen hoͤren oder leſen / daß wir und 


We unfere Erben mit wolbedachtem mute und mit rothe 

ESIA S unfer licben gettawen / unfern Manni globet haben / 

IS, (es, globen in gutten trawen/ ahn alles argunſern lies 
> IK : ben getrawen 


Mannen und Burgern unfer Lande 
und Stette mit Namen der Stad Gor und dem Hald Ritzin / und allen den / die zu 


den Ehegen anten Stad und Hald / und Iren Weich bilden gehören / daß Wir 
fic bey allen ren rechten briffen und beweiſſungen / die fie haben / ahne arg /ungee 
hindert laffen wollen / und dabey behalden und beſiettigen / In allen Iren Recke 
ten und allen Iren brieffen von namens / mit crafft diß brieffs. Huch globen 
Wir in guiten trawen ahne arg / daß weder Manne noch Stette / auß dem Lande 
nicht dienen doͤrffen noch ſollen / es ſey dan Ir gutter Wille. Ouch globen Wir in 
guiten trawen / ahne arg / Ab Jemands Lehn mutende wirde ſein / Es wehr Mann 
ader Weib / daß Wir von Rechte leyhn ſollen / daß Wir das thun wollen / und 
brieffe daruber geben ane arg / Ouch globen Wir daß wir dife vorgeſchrie⸗ 
bene Stad Manne und Burger auß Fre Weich bilden nicht beſcheiden 


ſolle / 


ſolle / dot 
globen 2 
brochlick 
an diſen 
vor Sa 
zen hun 
geweſt / 
chel von 
und Pe 


Be 


vor 


tü Glos 
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'heodo- 
‘Datum 
ii Pape, 


tabt Gora 
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rani- 
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Hertzog Bolckes Verſicherung. 


vor Sanct Bartholomeus des Heiligen Zwolffboten / Noch Gotis geburt drei⸗ 
zen hundert und dornoch yn dem Sieben und Neunzigiſten Fore / dabey find 
geweſt / unſere liebe getrawen Er Steffan Tader Ritter / Peter Dirſch kowitz / Mir 
chel von Smoln / Niclas Medgaw / Hans von Burſchnitz / Hanf Soferfeld 
und Peter von Landiskton unfer Schreiber / dem difer bricff ward befholen. 
Dieſes Privilegium iſt auff Pergament geſchrleben / 
das Sigil der Schleſiſche Adler in Roth Wachs 
gedrucket / und mit einer Schnur angehencket. 


Herzog Bolo verſpricht den Staͤnden 


vor den Schaden zu ſtehen / und ſolchen zurichten i: 
wann Sie vber die Grenge gefuͤhret werden 
moͤchten / An. 14 2 0, 


ir Bolko von Gotis gnadin / Hers 

cog In Sleſien hirre zu Theſſchin und zu 

Broſenglogow x. Bekennen und thwr kunth of⸗ 
fentlichin In deſim brieffe allen denñ / die en ſehen bo» 
ren ad leſin / das Wir recht und redlich globit habin / 
und globf pun crafft dip brieffis / den Edeln gefirene 
gen und Tochtigen / allin und ytezlichin unſern 
Man zum Gore ym lande geſeſſñ vor Allen 


1 
AG 


ac © N gewanlichen ſchaden / den fp nemen und ent- 
phaen wurden / wen und wy ofte ſy obir unter Lantgrenicz des Gori⸗ 


ſſchen Weichbildis nochdrabin wurden / unfer Lande zuſchutczen und 
zubeſchirmen / Nemlich wenñ ſy von unßm Howptmanñ zu Gloge und zum 
Gore. Burggrabñ Adie Hofferichtern do ſelbiſt vormanit und befant werden / 
und allen gewanlichin ſchaden ben fy atb[tocítia unfir Lantgrenicz nemen adir 
entphyngen / als offte das geſchege den globin Wir en In gutten krauwen / ane 
arg / als unſern Mannen zurichten / dez zubekentniſß habin Wir unſer Jugeſigil 
an Dofin brieff lafen hengñ / der bo gegebin pfi zu Theſſchin Am Freytage vor une 
fer liebin Franwen tage / als Ip geboren pf / denn man nei den leteztin Noch 
Gifts geburth fyrczhenhundirt Jar Dornoch In dene Czwenczigiſiñ Jarfi. 

Iſt auff Pergament geſchrieben / das Sigil an Perga- 
ment durchzogen / hangend in gelbem Wachs 
mitten im Rothen der Schleſiſche Adler / da⸗ 
enmb die Oberſchrifft: Sigillum Bolconis: Due 
cis teflchnenfis, 


M Herzog 


80 An. 1 420. 


ſolle / do man es von Recht holen ſol. Diſe vorgeſchriebene rede und globten / 
globen Wir vorgenanter Hertzog Conrad und unſer Erben Reite gantz vnvor⸗ 
brochlichen zuhalden / an alle arg / vnd haben diß zu gezeugniß vnnſer Ingeſigel 
an diſen brieff laffen Hengen / der gegeben iſt zur Steynaw am negſten Sontag 


Ana4 44. 90 Hertzog Wlodkes Confirmations, 


Herzog Wlodko thut in dieſem Privilegio 


beſtettigen / daß die Manne / wann ſie von Fein 
den gefangen wuͤrden / geloͤſet / 2. Auſſer der Stadt Gora mit den 
Gerichten nicht gezogen / z. Mit Nothdurfft vorſehen / und 
Ihnen vor den Schaden geſtanden werden folle. 


r Blob Fo von Gotiſanaden 


[/ 
¢ 
V Herczug zu Teſchenn / Hire zu Grofenglogow 


CY 

MN Kon zum Gor ꝛc. Bekennen und tun kunt uffentlichen mit 
N 2 Siem brine allen die en feen aber Horen lezen / das Wit 

ER Wz anfeende getrawe willige dinſte unſer Manne und ge⸗ 


SS Y iw SE 4 


e 

ben wir von ſunderlichen gnaden / En / iren Erben und nachkomelingen dife bits 
nachgeſchrebene freihett und gnade vorlehen und zugegeben / Voilcien und 
geben en die / Inn crafft und macht diſes brines alfo namlich / ab Wir unfern of» 
gnanten Mannen durch uns [cibis aber unſer Amechtlüte dinſte gebeten / ſo das 
fic awſwendig des landes gefurt werden / Go globen Wir en notdorft zugeben 
und ſieen vor den ſchaden / und ap is fich denne erlouffen wurde / das unſer Land 
zum Gor von fynden angegriffen wurde / und unfrfi obgnanten Mannen nach⸗ 
zudraben geboten wurde / und denne jm Lande mit den finden zu geſcheften qwe⸗ 
men / ſo das ſie nedirlegit wurden / und ymand darunder aws en gefangen / des 
got nicht vorhenge / den globen Wir auch zu ledigen / Ouch globen Wir fie zu⸗ 
loſen bei allen jren rechten und guten gewonheiten / und ſunderlich wol⸗ 
len Wir / das alle ſachen / die mik rechte yn Landrechte begriffen werden / 
die ſullen zum Gor gericht und von danne nicht geczogen werden / und 
ab ſich denne ſo zukunftiglich czoge nach ordenunge des rechten zwu⸗ 
ſchen den obgnanten unſern Mannen erlouffen wurden / ſo das ſie ſich 
undrenander czogen ader von ymande geczogen wurden / Globen Wir 
dieſelben recht zum Gor nach ordenuge deſſelbigen czoges beſtellen und 
wellen des awſwendig des Weichbildes zu Gor nicht zeyen laſen / Dach 
aliis hirynne unfr rechten die uns an julchen cjogen geboren muͤchten unſched⸗ 
lich / Duch und beſundern ap Wit zukunftiglichen etwas mergliche ſachen mit 
unſern Goriſchen aber andern unfrfi Mannen umb vormeidunge wille fehde 
und zweitrechte würden vorhanden haben / dar Inne behalden Wir uns unſer 
macht / und wellen der obgnanten unſr Manne mechtig ſeyn / ſie daczu zubeſen⸗ 
den kenn Glogow ader anderſwo hen / wenn und ſo ufte Wir des zu rathe wer⸗ 
den / und welchen Mann Wir ſo beſenden wuͤrden / dem wellen Wir notdorfe 
geben und ſieen vor den ſchaden / und uf das alle und iczliche obingeſchrebene gnas 
de und vorlegene gobe In allen fludten und punckten von uns und allen unſern 


nachkome⸗ 


unfers 


ilegio 


n Seins 
mit den 
und 


nadeñ 
englogow 
ntlichen mit 
n / das Wir 
nne und ge⸗ 
die ſie uns 
ben / nach 
n / Czo ha⸗ 
zen dife Hirs 
tien und 
unſern obs 
en / ſo das 
ft zugeben 
infer Land 

nen nach⸗ 

eften gives 

ngen / des 

Bir ſie zu⸗ 

lich wol⸗ 

werden / 

den / und 

ten zwu⸗ 

as ſie fidy | 
ben Wir 
ellen und 
n / Dach 
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Ernſt Tſchammern wird die Hauptmanſchafft vertrauet. 


nach komelingen den obgnanten unſñ Mannen Iren erben unde nachkomelingen 
ſtete feſte und gancz unvorbrochlichen ane allis arg gehalden und volfurt werde / 
So haben Wir zu worhafter beſtetigunge und ſicherheit unſer Inſigil an diſen 
prieff lafen hengen / der gegeben ift zum Gore Am neften Freitag: vor deme Son- 
tage fo man ſinget in der Heiligen Kirche Vocem Jocunditatis und nach Cri 
unſers Hren geburt vierczenhundert Jar und in dem fler und fircgigificnn Jare. 


SP auff Pergament geſchrleben / und henget an einer 
Rothen Seidenen gewundenen Schnur / das 
Wappen auff Roth Wachs / der Schleſiſche 
Adler / mit gelbem Wachſe umbgeben / rundher⸗ 
umb dte Uberfibrifftt Sigillum T Wladislai t 
& Priumiílai T Ducũ tefnenfium T 


Ernſt von Tſcham̃ern / Gorifhem Haupt⸗ 
man / wird die Glogiſche Verwaltung / bey abwe⸗ 


ſenheit deſſelbten Hauptmans / anvertrauet. 
Anno 150% 


ch Mikulaſch Peſchigk Hewpktmä 
i digfurfterhübs Groſgloge entpitte ewch Wol 
EU schornenn Irbarnn bendpthnit vnnd erentfeſtenn 
Irſame Maſchafftßenn vnnd Stete Meyn früt⸗ 
IR Vichn{ dinſt vnnd alleß gut zuvor/shuc eweh wiſſenñ̃ / 
RN aß meyn gnedigiſter Dre mir dirlewbt hot zu czi⸗ 
& denn off eyn Czeith fen Behemenn aldo meyn gee 
Neffe auß zurichenn In mittel «cit befolenn bif 
d» FG zumepner Heymkunfft daß amacht d Hewptma⸗ 
ſchafft dem Wolbenäpihnñ vnnd erentfeſtenn Ernnſt Tſchãmernn vffzulegẽ⸗ 
Deme noch ewch allenn Iglichnñ In bſund heit befele, obgedochtem Ernnſſ 
Tſchaͤmernn gehorſa zu deyn als ir mir gweſt / if zu meiner Heymkunfft ad 
zu fernern meyneß gnedigiſinſi Hern vorſchaffenn / Deme alzo thut bey pfliche 
tni / Holdũgin vnd trawfin dy er meinem gnedigiſſen Hri ſchuldigk zeit. 
Data zu Gloge Dornſiagk vor Letare noch rifli geburt Tauſet funffhüderk 
vnnd Im fuͤnftenn For. 
Das Original auff ein Qvarteblatt Papier geſchrieben / 
drauff in grin Wachs das kleine Sigil beg von 
Peſchitzk / mit zwey Buchſtaben M. P, 


frost Sigmund befiblee Ernſt Tſcham⸗ 


mern das Man Recht und Gerichte / und der Man⸗ 
ſchafft und Stadt Gora / Ihme Gehorſambzuleiſten / 
und Ihn e An. 1506, 
| 


Wir 


oj Ánigog. 


en Ernſten Czham̃ern zu Often ꝛc beuelbe gee 
geben / Alle sige vnd appellatoñ / So ſich In 
| ESI —n 15 rechten zum Gore bes 
geben muchten zu rechtfertigenn / Der wegen gee 
SIT (2 1 5 A edenen vnd ae onfern lieben gee 
trewen Burgermeiſir Rattman ond gemeyn vnſer bemelten Stad Gore / Ab 
fich ymands bere bemelten Ernſt Czhaſ̃ern oder vnſern gerichten wiederſetzten / 
vnd vnrecht Erkant / das Ir dene oder dieſelbignñ wes würden weſens oder 
Stands die fein nymands Angeſehen / auff Sein beuelhe vnd an unfer Stadt bee 
ſchaffen annehmet die gefengliehen bewaret / vnd mit Ernſte dorzu vngewegert 
thut / Do durch ons onfern gerichten / oder Yme keyne vorkleynunge geſchee 
und auch kein gewald verſtattet werde / Die weyll Es denne In unſern vnd 
andern Landenn faſt gezengkiſch vnd die Heymliche bofe fehede und zugrieff mit 
beſchedigunge Oberhand nympt Beuelhen Wir ferner Manſchafft und Statt 
wann obgnanter Ernſt Czhamer In vnſern gewerben ziehen muffa auff fein ans 
ſuchen ſo vffts Ime nott zu beleytten vnd mit Ime biß an ſein gewarſam zu zie⸗ 
Henn domitte Er vnſer gewerbe vnd Beuelhe / mit guter ſicherunge feines Leibs 
aufwarten muͤge / Das Meynen Wir Ernſtlich / vnd wollens bey Vermep⸗ 
dunge Swerer Straff vnd Vngnad alſo von den Vnſern zu geſchenn vnd thun 
verloſſen Geben zu Glogaw onder vnſerm Seen Am freytage nach Ju- 
dica Sexto, (nemlich An. 150 6.) 1 
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Iſt auff einen zuſammen gelegten Bogen Papier / nach 
der laͤnge geſchrieben / und in rothem Wachs / 
mit dem, Adler des Hertzogs kleinere Sigil 
auffgedrucket. 


Perbuͤndnuͤſz der Stadt Gora gegen 
die Landſchafft / An. 1503. 


ote Burger Meiſter vnd Radmaſſe Hant- 
Jwergkmeiſter Scheppin der Stadt Gor van wegin der 
gantczen gemeyne / Bekennẽ offenbarlichen und geczewgin 
Sunderlich zu eren unfer Gnedigen Hirſchafft und zu nutczbar⸗ 
‚or keyt und zunehmũge des Goriſchẽ Weich bildes / zu nulezbarkeyt 
und fromẽ / habin Wir vorpfant und verheyſchin bey gutten trawen und gege⸗ 
bin Handen feſtelichen vorbunden den Edein und Ernfeſten Ritterſchafft 
und Manſchafft des gantezen Goriſchen Weich bildes SR 
ant 


n. 
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Verbundnuͤß der Stadt Bor gegen dem Lande. 


ftant zuthuen ſeiſier gerechtigkeyt Vnd das czu Lobe vnſer Gnedigen 
Hirſchafft alfo namlichen / Wer dy genante Manſchafft irrethe abit bine 
derte In eren rechtẽ adir vorſteitte Gal ons betruben vnd vorſeren / 
Czu mehir ſicherheit ſulcher vorheiſchunge deſin briff dor obir gemacht / gebin 
Wir Ehn den mit vnſer Stat Ingeſegel beſtetitzit / Gegebin am Metewoch 
nach Cantate noch Criſſi geburt funffczen Hundert Nor do noch Im achten. 


Dieſer Brieff iſt auff Pergament geſchrieben / daran 
das Sradt- Sigil in ſchwartz Wachs einge⸗ 
drucket / an einem Durchzug von Pergament 
henget, 


Bischoff Bacod ſetzet / ſtatt des Bonigs/ 


Oſwald von Tſchammern zum Hauptman 
Goͤriſchen Weichbildes. Ann. 1522. 


Awffenntlich vnnd thun kund menniglichenn / So 
dyßenn vnnßern Brif Spenn Heren ader Leßenn 


: e I manfebafft Goriſſchen Weich pildes / mit des 
: S me Erenuehſten Oßwaldt Tſchammer von 
Oſten / awff vnnßer / onnd fein gefallen / So lang 
Jederem ſollick s gelibet / endtlichen vertragen babenn / Alfo das gemeller 
Tſammer gedochte Hawbtmanſchafft / Inmaßen / wy der vorige Hawpt⸗- 
mañ gethan hat / verſorgenn vnnd verweſenn / alfo alle mwh dy dem Hawbt⸗ 
mañ geburt thun vnnd haben (ad / Dovor vnnd derhalbenn ſollen Ime zue 
Szolde alle Jar vf Michaelis fumffaig Mies Pelichen In Idern aro» 
ſſchen Sechs Schleſigiſche Heller zuerecheneñ / zue Glogaw vffm Schloſſze / 
awd Jerlich ein Malcz zum Gorr / So der vorige Hawötmañ awch gehabt 
bat gegebenn werdenn Dobepfein geweſt dy wirdigen vnnd Erenuehftenn 
Or Mae Gregorius Lengißfelt Archidiacon zue Sanct Johannes Im hohen 
gefiffte zue Breſlaw / Heinrich Schindell / Cunrad Nymptſch vnd Ernſi Rie 
belſchis / Geſchehenn vnnd Geben die Breſlaw Am tage Seueri Im 
ilte Yare 
poc bmi Jac Iſt auff einen zuſammengelegten Bogen Papier in die 
Lange geſchrieben / unnd auff roth Wachs 
das Biſchoffliche vnd dorein einverleibte 

Soltziſche Wapen auffgedruckt. 


M iij Könige 


03 An. 15 08. 


-—— A ee f 


— 
— — 


94 Oßwald Tſcham̃ers Hauptmanſchafft. 


Königs Ferdinandi I. Verordnung an 


Hertzog Fridericum H. zur Lignitz / wegen 
Olwald Tſchammers Beſoldung An. 1530. 


A erdinand von Gottes gnaden zu Hungarn 
A ond Behaimb Kuͤnig / Infant in Hiſpanien / Ertzherzog 
G EN zu Oſterreich / 1c. Hochgebohrner Ohmb / Fuͤrſt / vnd lieber 

22 zetrewer / Sich beſchwert Oßwald Tſchammer zu Oſten / vmb 
bas Ihme der Hochgeborne vnſer Ohmd / Fuͤrſt und lieber getrewer vnſer De 
brifer Hauptman in Nieder Schleſien Karl in Schleſien Hertzog zu Muͤnſter⸗ 
berg vnd Olſſe / feinen verdienten ſoldt / nehmlich Sechs Jahr / fo er 
Amptman zum Gura geweſen / ſchuldig blieben fein ſoll / Vns derhalben 
vmb verſorgung / das er ſeines verdienten folds onde hinfuro zue Jederztit ento 
richt möge werden / demuͤttiglich angelanget und gebetten / Damit aber dieſer 
ſachen endſchafft gegeben / vnd fid) gedachter Tſchammer ferner nicht zubekla⸗ 
gen habe / Empfehlen Wir dir hiemit / vnd wollen / das du dick zwiſchen genan⸗ 
ten Herzog Karin ond Tichammer / des benandten Ambts oder Dienſtgelds 
halber / einlegeſt / vnd (ic derhalben guͤttlich entſchaideſt vnd vereini⸗ 
geſt / daran verbringeſiu zu ſonderem Wolgefallen auch vnſeren Willen vnd 
meinung. Geben off onferm Kuͤniglichen Schloß Prag am iz tage des Mos 
nats Martii Ao im dreiſſigſten vnſer Reiche im vierdten. 


Ferdinandt. 


Glogiſcher Haubtman / Chriftof von 
Schweintz wil der Goͤriſchen Mannne Er- 


kaͤndnuͤß gewertig fein. An. 1535. 
"9 cin freunthlichenn Dienſt zuuorn / Edeler / 


ER = Wolgeporner Herr vnd freunthlicher gefatter / Demnach 
ic des Goriſchen Weichpildes Priuilegion vnnd Stattuten 
OR SS noch Herr Cafparn Burggrauenn von Dona zu Craſchenn vnnd 
Oſwalt Tſchammerenn von Oſtenn darumb das fi ſich gegen mir als Irem 
Amachtmanne meines Bedunckens vorgriffen ound ongebarlich ertzaiget / vor 
euch vnd den Mannen ſo dartzu geſatzt Beſchuldiget Doruff Ir / vnſer paider 
clage ſchrifihlich antzuſtellenn vnd euch zuuberanthwortenn an ong begerelh / Doe 
neben die jach allenthalb bif auff Itziges qvartal Cruc, vorſchuben / Nu will 
ich euch nicht pergenn das fich der Edele / Erundtvheſte Her ſzeifradt vonn Nes 
chern / Hauptman zum Gagann ons paiderſaitz derſelbenn gebrechenn Bal» 
benn Inn der guet zuentſchaidenn vnberficben will / vnd uns alltait darzu einen 
, sage 


GON KES 


b 
a 
) 


kagk aug 
freunehf 
ſune alle 
Vor mei 
wes vb 
es bis z 
wu 25 
denn a 
vorha 
ach euch 
Maric 


gan 
n 


aam 
rtzherzog 
vnd lieber 
ſten / vmb 
vnſer O⸗ 
Muͤnſter⸗ 
hr / fo er 
derhalben 
derzeit ent⸗ 
aber dieſer 
it zubekla⸗ 
zen genan⸗ 
ienfigelde 
vereini⸗ 
Zillen vnd 
des Moe 


von 
G 


deler / 
emnah 
Stattuten 
enn ound 
als "rem 
aiget / vor 
ſer paider 
eth / Doe 
Nu will 
vonn Ne⸗ 
henn Bale 
rau einen 

sagt 


tagk augeſatzt. Diewail ich den vor 
freuntßſchafft / dan Widerwillenn vnnd 
ſune alleweg woll leiden kann / So iſt denn 
vor meine Perſon 
wes vber vnſer paider vberg 
es bis zeum andern qvartall pain 
wu Wir 
denn auff daßelb qvartal eurem vori 


ich euch zeudienen wais bin ich willigk / Datum Glogaw Dinſta 


Goͤriſchen Mann ⸗Rechts Conſervation. ^ og 


mein Perſon / vill meher zu einigkait und 
dergleichenn Zancke geneigt / vnnd die 
och an euch ampts halben mein beger / 
mein freunthlich bitt / Wu Ir vnnd dieſelbenn Mahn / 
ebne clag pain euch beſchloſſenn / Ir wollet 
euch behaltenn vnd alſo auffſchiben / 
n des miteinander ſunlich nicht vortragen wil ich mich als⸗ 
igenn abſchaid noch gebuͤrlich vor⸗ 
tigk ſein / Worinne 


vorhaltenn vnd der Manne erkentnis gerne gewer 
gahm abends 


Marie geburth Anno c Im XXXVten. 
&tiftof Schweinitz von Seiffers dorf 


Glogiſchenn Fuͤrſtentumbs Hauptman. 


Beſigelt als eine Mifive/ mit dem Schilde des Wap⸗ 
pens derer von Schweinitz darüber die Buch⸗ 
ſtaben C. S. in ſchwartz Wachs / 

Die Ober ſchrifft außwerts: 


Dem edlean wolgepornenn Hern Henrichenn Burgsras 
penn vonn Dona auf der Tſchirnn x. Mainem 


ſreunthlichenn lieben gefatternu. 


Beſcheid der Koniglicen Commiſſar ien / 
zwiſchen dem Herrn von Biberſtein / Glogiſchem 


Hauptman / uͤnd des Goͤriſchen Craiſſes Herren und 
Ritterſchafft. An. 154 6. 


[8 die Romiſche Konigliche Mas 
ieſtat von den Hern vnd Ritterſtand des gue 
Diiſchen Kreiſſes von wegen das ſie einen eigenen 
Hauptman pn Jeem mittel zu haben vor meinen 
ſchrifftliche Klage vorgewendt / vnd Ite Koe Mit 
ons Comiſſarien In denfelben yrrungen perfor zu⸗ 
A geben aufferleget/ dem Wir alfo gethan vnd die Nit 
$ terſchafft des gurifchen kreiſſes vilfeldig vor melt / 
i e als ſolden ſie lenger als vor viertzig Iharen einen 
Heuptman Fres mittels gehabt des fic auch alſo befreit ond geprinilegirt / auch 
der Her vom bieberſtein als volmechtiger Koniglicher Heuptman ſie auch bey 
Iren freyheiten zulaſſen bewilliget / vnd darauff Inen in forigem vnd itzigem ein⸗ 
gange der Heuptmanſchafft einen Ampiman / den ſie der gerichte vnd anderer 

bein fich bedorffen vorordnet hette / Oder das numalen (de 


vilfeldigen vrſachen t 
derſelhen on den Heuptman nine Halden wolde / ſolchs geſchege ynen za [^ 


An. 1537. 


An. 19 46. 96 Koͤnigl. Commision und Abſcheidt. 


lichem ſchaden vnd nochteyl auch zuwider Irer brfreiunge die fic durch abſchrifft 
vorgeleget / 

Dierauff der Her vom Biberſtein als der volmechtige Heuptman des 
Juͤrſtenthombs glogaure. geanthrwort das ſein gnade yr recht dorauff fie ſichs zie 
hen theten erſehen hette / oder Irem vorgeben noch nicht befinden moͤgen das der 
guriſche kreys mit einem beſondern Amptman befreiet fein folde / das aber ficin 
Irem rechten eines Amptmans zuſetzen bedorfften / Betten f. g. yren glogiſchen 
Vorweſer der deſſelben guriſchen kreys belehneter Wehr / So offte und wan fie 
des notturfftig weren / aldoſelbſt Inn rechten sufigen beuel gethan / wan oder ſein 
Gnade derſelben ordt / einen beſondern Amptman Halden ſolden / muſt ſ. g denſelben 
wie die aus dem guriſchen kreis begerten ynſonderheit beſolden / So dan [cin 
grade der Roe Mit Rele der Heuptmanſchafft Im Glogiſchen Furſtenthomb 
Bielden/fo wolde auch f. g. ſolche Heuptmanſchafft als rer Met hoheit in ſolche 
beſchwerunge der befolounge nicht gerne brengen / Dette das auch zuthun gar keine 

macht / Hierauff geben die Roe Comiſſarien den Parten dieſen beſcheidt / Weil 
pillid das die recht follen gehalden werden / domit arm vnd reich doran 
nicht vorkurtzt / So ſollen die aus dem guriſchen Kreys wievor alders 
herkomen folch rect fo ofte es nott thut beſitzen / bis zu der zeit / das die 

vor Mit auff der Part vorbrengen vnd ferner anhalden der ſachen 
die gemelte Heuptmanſchafft betreffende entlichen entſchidt geben wer⸗ 
den / des zu vrkhundt haben Wir obgemelte Koe Comiſſarien dieſen Abſcheidt 
mit unfern Petſchiern beſigelt Geſcheen zu groſſenglogaw den dreyſſigiſten tag / 
des Monats Januari Im tauſentfunffhundert und [ede und vierzigiſten Shar, 


Darunter vier Sigel gedruckt / zwey in roth und zwey in 
grün Wachs / unter welche vier folgende Nake 
men geſchrieben: 

Jan ſtarſſi 3 Lobkowicz na biroze / 
Negwyſſy fudi Sraletoft. Czießkeho. pp, 
Li. e. Johan ber Eltere von Lobkowitz auff 2birom/ 
Obrifter Sand Richter des Koͤnigreichs Böhmen] 


Girzyk z Gerſſtorffu Podkomorzy Kralow⸗ 
ſtwj Czieſteho. 
[ie Seorg von Serſforf Vnter Caͤmmerer des 
Koͤnigreichs Boͤhmen. 


Hannes gotſch vom Kinaſt auff Kreppelhow 
der furſtentumber ſchweidnitz vnd Jauer 
Cantzler. 
Chriſtoff von Konritz Ro, Kuß. Me Rhat 
bei der nider Oſterreichiſchen regirung. 
Sf auff cin Bogen Papier anderthalb Seiten geſchrieben. 


Hanſen 


Guriſ 
kuͤnfft 
die He 
der Ro 
8. Dec 


Bei 


ch abſchrifft 


iptman des 
fie ſichs zie. 
zen das der 
s aber ficin 
n glogiſchen 
nd wan fie 
an oder ſein 
9. benfelben 
jo dan fein 
rſtenthomb 
eit in ſolch e 
in gar keine 
de / Weil 
ich doran 
or alders 
/ das die 
er ſachen 
eben wer⸗ 
Abſcheidt 
igiften tag / 
fien bar, 


Ind zwey in 
ende Nahe 


/ 
keho. pp. 


T Zbirow / 
Böhmen] 


Kralow⸗ 


merer des 


ppelhoff 
d Jauer 


t 9tbat 
rung. 


Hanſen 


Befehl wegen Beſoldungdes GOrifehen Haubtmans. 


07 An. 1514. 


Banſen von Schönaich / wird befohlen dem 


Goöͤriſchen Hauptman / auß den Renten des 


$ illinas zum Gora / die Beſoldung ju» 
PINE Ae An. 1554 


Ferdinand Erez Hertzog. 


vernehmen / 


; ne 
in demſelben Weichbilde/ alß wie fie anzeigen / gehalten worden / vnd die en 


richtung der angeregten beſoldung nach der von 
4 Rendt vnd Zinfen a 
Nahmen der Rom. Kon. May. vnſeres a Gr 
Vaters vnſer befehlich an dich / daß du gedach p p 
Guriſchen Weibbilde / nicht allein ſeine Gaal eye 
kuͤnfftige beſoldung / ohne waigerung / 


ict d 
die Herrn vnd Ritterſchafft dießfalls vnklaghafft haldeſt Galen Pis Wit 


der Kom. Kon. May. vnd vnſern willen und meinung. 
8. Decembris, Ao im Lill], 


l von Schönaich / Ritter / Vicedom zu Breß⸗ 
TRES law / Pfands Junhaber jum Gura. 


Bere Cbriſtoff von Eobkowicz / Glogiſcher 


n provociret bor das Goriſche 
1 Manngecht 1560. 


hi 7) AT. 
tort vor ein abſcheid crfolget / 


n zuuorn / Edler ehrn⸗ 
r vane Welcher geftalt ich una 


Weil ich aber difen Handel alſo ſchlecht hinzugehen laſſen nicht gemeinet / Sf an 


euch mein Ampisbeuehl 


Ihr wolt ermelten Kreckwitz vnſeumlich vor⸗ 


beſcheiden / daß er auff ſtziges Ghoriſche qvartal, vor den Mannen vnd 


euch erſcheine / vnd aldo mir oder meinem 


i iaten ſchreibens zuant⸗ 
freffendt begunſten todſchlag / lauts &3 an Jen gefertigten fd; A 


o8 Glogiſcher Mann Rechts Abſchied. 
worten / Auch ferner der pilligkeit zuge warten gefchigefej/ Dat. Glogau Dorne 
flags am tag Petrj Stulfeir Im ix Jar. 

Chriſtoff Herr von Lobkowitz vnd Haſſenſtein 
des Furſtenthumbs Groſſenglogau voka 
mechtiger Haubtman. : 

Verſigelt in rothem Wachs mit dem kleinern Ambts Si⸗ 
gil / außwendig die Vberſchrifft: 
Dem Edlen ehrnueſten Hanns Strauwalden zu 

Juppendorff Gboriſchen Weichbildes Haubt⸗ 

man / Meinem bſondern gutten goͤnner. 


Glogiſcher Mann echts Aöſchied. 


An. 1560. 


uff rede vndt kegenrede / In ſachen zwiſchen 
dem Herrn Hauptman S. Gn. Herrn Chrifteffen von 
C £obfomig vnd Haſſenſtein / an Einem / vnd Nickel Kreckwitzen 

zue Sallſchitz / Andern theils / Geben die Kon. Rechtſitzer dieſen beſcheidt / 
Ob es wol an dehm / daß fich Jatgemelter Kreckwitz wegen des zur zeit begon⸗ 
fien vorbrechens dem Ampt obligiret / fie wan er gefordert vnwegerlich zugeſtel⸗ 
en / das in betrachtungk allerley vmbſtende vnd gelegenheitten / fuͤrnemlich weil 
die Guͤriſchen Manne von Altersher ein beſonders außgeſetztes vnd 
beſtettigtes Mann Recht haben / hochbedencklich furfellt / wieder Ihn 
den beklagten albie dieſer ohrt / vber ſein furwenden / rechtlich zuvor⸗ 
fahren / Vorſehen fid auch der Herr S. Gn. werde ſie der gebuͤer nach / wan 
S. Gn. der Handlung / wie es dißfalls beſchaffen / nochſinnen / eniſchuldiget neha 
men / vnd weiter uff fie nicht dringen. Actum Glogaw Freitags nach Valen- 
tini Ao. 60. Vndt zue mehrer vrkundt mit Meleher Braunes onds Wolff 


Glaubizes Peiſchafft beſigelt. 


Sie Stadt Gora zeucht ſich vor das 
Koͤnigl. Mann Gericht daſelbſt An. 1570. 


ein dienſt in freundlichem Willen zuuor / 
Ny WS Edler Ehrnueſter freundlicher Schwager / Euch ift for 
oc zweifel bewuſt / was Herr Lucaßes Grafen von Gorda Dies 
e BS ner Sigmund Liedlau / mit etzlichen dero von Gohrau Vnder⸗ 
thanen vor ein Handlung hatt / Weil fich den die von Goraw beineben 
den Ihrigen zue Ihrem ordentlichen Gerichte gezogen / Alß it an Euch 
mein Ambißbeger / dofern der von Liedlau nicht ruhigk ſein will / vnd deßhal⸗ 
ben bein euch anhalten wirdt / Ihr wolſet die Part auff kuͤnfftiges qvarcal vor 
euch 


gau Dore 


) Haſſenſtein 
iglegou voll 


mbes Si 


auwalden zu 
des Haubt⸗ 
goͤnner. 


ed. 


wiſchen 
teffen von 
Kreckwitzen 
n beſch eidt / 
x zeit begone 
lich zugeſtel⸗ 
emlich weil 
ſetztes vnd 
ieder Ihn 
lich zuvor⸗ 
nach / wan 
uldiget neha 
tat Valen- 
ondt Wolff 


das 


0. 


zuuor / 
uch ift forts 
zorcka Die⸗ 
rau Vnder⸗ 
v beinebers 
jit an Euch 
vnd deßhal⸗ 
qvartal vor 

aid 


Schleſiſcher Cammer Befehl andie Stadt Sora. o9 
duch vnd die Manne beſcheiden / die Handlung zwiſchen Inen anhoͤren / vnd ſie 
folgends der gebuͤer nach beſcheiden / Daran erfolget mein Ambtsermahnung 
vnd ich bin euch vor mein Perſon zudienen guttwilligk. Dat. Glogaw Mitworhs 


am Abend Marie geburt / Anno 70. 


Gafpar Herr von Kitelig zur Malnitz) 
des Furſtenthumbs Groſſenglogau voll⸗ 
An Hannfen Strauwald Guriſchen mechtiger Haubtman. 
Weichbildes Haubtman. 


Schleſiſcher Cammet Befehl an die 


Stadt Gora / wegen des Hauptmans Depu- 
tats und Vnterhalts. An. 157 4. 


Inſer / ꝛc. 


RR 


Hanſen von Kregfwig / fe 


beſcheen / onwaigerlich zufrieden geſtellt haben. 


ſchreiben vnd veror 


Wir hetten Vnß gleichwol bere 
Nef (chen gehabt / Ir wuͤrdet auf vnſer an euch vom 26. Martij 
y^ negſihin gethanes fehreiben / des Guriſchen Haubtmans / 
: ines Deputats ond vnderhallts 


n bei den vohrigen Innebabern des Pfanndſchillinges 
Dieweil es aber nicht 


> 


An, 1774. 


derun J alfo ettzaigen / damit Er cinta ' 
x hebt bleiben muͤgen / Doran befehichs hochſternenter 


wir auch vberlauffens enthebt 
Khay. May, Willen vnd mainung 


Im 74. 


Gehen Breßlaw den 29 Aprilis Anno 


Bänfers Rodulphi Il. Refolution unnd 


Decretum, daß der 3 
Sora / obne exemtion / jederman frey ſeyn / vnd die Auffwar⸗ 
tung bey den Qvartalien von der Stadt beſtellet 
werden folle, An. 1581 


og vor das Mann Recht zum 


» ic Römifehe Kayſerliche auch zu Hun⸗ 
gern und Behaimb Kuͤnigliche Mr. unfer Allergene⸗ 
digifter Herr / haben das Ihenig ſo die Lanndſtennde des Gu⸗ 
nischen Craig Slogitchen Gurftentbumbe / durch Iren Abge⸗ 
Q ſanndten den 16. Hannſen Kreckhwitz in etlichen vnnderſchid⸗ 
lichen Punclen / ce Sy mit dem Rath zu |. 

y 


An. 1981, JOO Sog vors Soͤriſche Mann Recht ohne kremtion. 


firite ound Irrung erwachſen / vnnderthenigiſt / vnnd mit ſonnderm olif anbrine 
gen laſſen / genedigiſt angehört vnnd vernommen / daſſelb alles auch in notwenn⸗ 
dige beratſchlagung gezogen / So uil nun anfanngs den Erſten Artigl / als 
der Zug von den Nider Gerichten Guriſchen Craiß / vor das Diane 
recht daſelbſt / welchen gedachter Rath zum Guraw / Inen den Stennden 
zur Neuigkhait zugeſtatten / nit vermaindt / anlangen thuet / Da befinden 
Ire Kay. Mt. genedigiſt / das bemelte Stennde / vermöͤg Irer in Handen 
habennden begnadung diffalé notdurfftig Priuilegiert / und befreyet 
ſein / Das auch gedachts Priuilegium ainigen fal / dar Innen folder 
Zug verwaigert werden ſolt / nicht auſſchlieſſe oder eximire / ſonndern 
das dergleichen Zug menigclich vnnd in allen fallen vermuͤg bißhero 
erhaltnen vblichen gebrauchs / frey vnd zuegelaſſen ſey / Darumben 
auch hoͤchſtgedachte Ir Kay: Mt In genedigiſter erwegung difer vnnd ann 
derer erheblichen Vrſachen / Sy die Stennde bey demſelben Privilegio 
vnnd gebrauch binfuro genedigiſt verbleiben laſſen / Inmaſſen ſy dann 
hierauf bey dem Wolgebornen / Carin von Biberſtain / Haubtman des Glo⸗ 
gifchen Furſtenthumbs / fo wol der Statt Guruw / notwenndige Verordnung 
gethan haben / 

Anraichenndt ben Anndern Artigl Yrer Petition / damit Inen den Lanndt⸗ 
fiennden zuegelaſſen werden möcht / khrafft Weilandt Kaifer Ferdinandi ze; 
Hochloblichifter vnmd ſeligiſter gedechtnus begnadung gegen denen von Guraw 
zu procediren/ da Rellen Höchfigedachtefle Ir Kay. Mt. ꝛc. dif Ir ſuechen / auß 
beweglichen vrſachen noch zur Zept / Jedoch der geſtaldt hiemit genedigiſt ein / 
Im fall hinfuro von denen von Guraw wider mehrbemeldt Ir Priuilegium 
verner gehandelt / vnnd die Stennde disfals beſchwert wurden / das Inen der 
geburliche / vnnd ordenliche Proceß / vnuerſchrenekht fein ſolle / 

Beſchließlichen laffen es Ire Kay. Mt gleif fals in dem dritten Ara 
tigl Ihrer beſchwerten / bey dem Alten gebrauch allerdings genedigiſt 
verbleiben / Wollen auch an die von Gurat nothwendigen be felch erges 
ben laſſen / das Sy die Jenigen Perſonen / welche beim Mann Recht 
aufzuwarten pflegen / nochmaln wie zuuor beſchehen / halten / auch 
aufzuwarten beſtelln / vnd verordnen ſollen / Wolten Ir Kay. Mt. 
dem Abgeſanndten / auf fein embſigs vnnd vleiſſigs anhalten zue nachrichtiger 
Andtwort in gnaden nit pergen. Actum Aufm Kuͤnigclichen Schloß Prag 
in hochſigedachter Yrer Kay: Mt. Behamiſchen Hof Cantzley / den vier und 
zwainczigiſten tag des Monats Nouembris Anno z Im Ain und Achtzigiſſen. 


Wr: H. zu Pernſtain. ; 
G. Mehl ViceCancellarius 
Seb. Hewgell. 
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Bänfers Rodulphi II. Befehl an den Glo, 


giſchen Haubtman / wegen des Zoges vor das 
Mann Recht zum Gora. An, 15 81. 


Dudolff der Ander. Wolgeborner lieber ges 
: weiwer/ Vuß haben die Landtſtende Im Guriſchen Craig mit 
28/182 fonderer beſchwer vnderthenigiſt furgebracht / wie das Ihnen von 

dem Rath zu Guraw der biphero gewonliche vnd von Menniglich 
Jederzeit obſervirte zueg von den Niedergerichten fur das Manrecht daſelbſt 
zur vngebuer wolte verwaigert vnd abgeſch nieten werden / demuttigiſt biettend / 
Weil Sy vermüg eines hieruber habenden Priuilegij dabien befreyet 
weren / das Wir Sy bey ſolcher begnadung vnd üblichen brauch gnedigiſt ſchu⸗ 
gen vnd handhaben wollen / Weil Wir dan Ihr fuchen vor vnbillich nicht 
befinden koͤnnen / Demenach vnd damit Sy fid) dietzfals hinfuro nicht zubekla⸗ 
gen haben / Alß beuehlen Wier dir hiemit alles Eruſts / das du Sp ben gnge⸗ 
regtem zuge vor das Manxecht / vnvorhindert deren eon Guraly vor- 
waigerung / welche Wier Ihnen hiemit naeh Außweiſungk bey verwartter 

Abſchrieft verweiſen / ruehig erhalteſt / ſchuetzeſt vnd handthabeſt / Inen 

auch an demſelben in kaihnerley weiſe noch weg / ainichen eintrag oder verhinte⸗ 
rung zufuegen laſſeſt / An dem erzaigeſt du vnß vnſeren endtlichen willen / vnnd 
mainung. Geben auff vnſerem Kuͤniglichen Schloß Prag den 24. tagf def 

Monats Novembris / Anno zc, Im LX XXI onferer Reiche des Ro miſchen 

Im Siebenden / deß Hungriſchen im Zehenden / vnd des Behemiſchen im 

Siebenden. 


Rudolf. 


Ad mandatum Sacræ Czs.» 
Miis Proprium 
In Hauptman Glogtſchen Furſtenthumbt 
Carla Herrn von Bieberſtein / cto 
G. Mehl Vice Cancellarius. 


Seb: Hetvgell, 


Beigl an die Stadt Gora wegen des So» 
ges / und Sinffivactung beym Nanndecht. 


Ni Kudolff 


Kaͤyſers Rodulphi II. Befehl an den Glogiſchen Hauptman. 10} An, 15 81 


An. 1581 102 Befehl an die Stadt Gora wegen des Zoges /e. 


GEY 

Rudolff. 
erſame liebe getrewen / Wier fuegen euch 

gnedigiſt zuwißen / daß Wier die Jenigen Artickell dero- 


wegen Ir mit den Stenden des Guriſchen Craiß eine zeit hero 
Arittig ſeit / ſambt dem was jhr dießfals fo wol Als angeregte 


gnugſambe berahtſchlagung gezogen haben / 

So viel nu Anfangs denerken Artickel / Alß den Zug von den Niederge⸗ 
richten vor das Mannrecht anlangen tbutt &c. &c. Laffen demnach in gnedi⸗ 
gifter erwegung diſer vnd anderer erheblichen vrſachenn Sy die Stende bey dem⸗ 
ſelben auch hinfuro gnedigiſt vorbleiben / Vnd beuehlen euch hiemit gnedigiſt / 
vnd wollen / daß Ihr angedeute Stende / bey ermeltter Ihrer Alten wol⸗ 
hergebrachten gerechtigkaitt ruehig vnd vnturbieret vorbleiben laſſet / 
Euch auch Ihnen dießfals einigen einhalt zuthuen hinfuro gentzlich enthaltet / 
Dan Wier euch gnedigiſt nicht bergen wollen / Auffn fahl Ihr vnterſtehen wuer⸗ 
det / Sy die Landiſtende In ſolchem ſhrem habenden Rechten ferner zumoleſti⸗ 
ren / das Wier Ihnen auff Ihr vndterthenigiſts anhalten albereit ſo uil gnedi⸗ 
gift zugelaßen haben / gegen euch vermueg Ihres habenden Priuilegij 
rechtlich zu procedieren. 

Belangend aber die beſtellung etlicher Perſonen / So beim Manrechle 
Auf warten ſollen / deren Ihr euch mit dem fuhrgeben / Als ob ihr defen ytzieger 
zeitt nicht ſchuldig weret / verwiedert / deffen fich gleich wol dj Stende daſelbs nicht 
wenig beklagen / da beuehlen Wier euch gleichfalß hiemit gnedigiſt Alles ernſis / 
das Ihr Inmaßen es hievor vnd vor Alters dißfals gehalten worden / 
nachmaln etliche Perſchonen zu ſolcher Aufwarttung vnweigerlich be⸗ 
ſtellet / Euch auch ferner keiner vetwaigerung gebrauchet. 2c. Dat. Prag den 
24. Novembr. A5. 1581, 


Pom Kaͤyſer Rodulpho II. wis Wolfrom 


von Tſchammern die Verwaltung der Goͤri⸗ 


ſchen Hauptmanſchafft aufferleget. 
Anno 1588. 


i ie Römiſche Kaiſerliche auch zu Hungern 
N ovnnd Behaimb Khuͤn: Mai. vnnſer Allergenedigiſter 
dea / Geben dem Ernueſten Hanſen von Kregkwitz dem Jun⸗ 

í J gern zu Joppendorf derofelben Fhurſchneider auf fein Embſig 
N vnnd vleißig follicitiren vnnd anhalten / von wegen der Lanny. 
dh ; ſtende des Glogiſchen Furſtenthumbs vnnd Guriſchen Weich⸗ 
bildes genedigiſten beſchaid / Ob wol Ire Kay: Mat. fich bißhero in dee 
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nen von angeregten Lanndſtenden an Ire Mat. gelangten vnnd durch Ine v⸗ 
berantworten vnnd angebrachten Puncten genedigiſt gerne Refoluiret hetten? 
Demnach aber daßelbe vmb allerhanndt BVrſachen nach zur zeit nicht beſcheen 
můegen / fo würde Er ſich demnach nach ain klaines in gehorſamb zu dulden 
vnd ſeine Principaln deſſelben gleicher geſtalt zu auifiren wiſſen. 

Was aber belanget die Erſetzung der Haubtmanſchafft des Suriſchen 
Weich bildes oder Craiſſes / da haben Ire Kap: Met. folch Ambt / damit daßel⸗ 
be bey dieſen geferlichen Leufften lenget nicht alſo bloß gelaſſen werde / Inmit⸗ 
telſt vnnd biß auf weytere deroſelben genedigiſte Refolution vnnd vers 
ordnung dem Ernueſten Wolffrom von Tſchammer zu Oſten zuuer⸗ 
walten aufgetragen mit genedigem beuelich ſich deſſelben zu vnterfahen 
vnnd in Adminiſtrirung der juſtitien furnemblichen aber bey dieſen geferli⸗ 
chen Leufften was zu beſckuͤzung vnnd ſicherung des Lanndes dienſtlichen bee 
neben der Stende Rath / Huͤlff ound Zuthat / alles das zuyderzeit für vnnd an 
die Hanndt zu nemben / damit vnuerſehener nachtail vnnd ſchaden verhuͤettek 


werde / 
Inmaßen dann auch Ire Kay. Mat. ſolches alles Ermelten Stenden 


ſo wolder Stadt Buraw beneben gebůerlicher anweiſung des Ambtsge⸗ 
horſambs inſinuirt haben / der genedigiſten zuverſicht / es werde ſich nicht al⸗ 
lain Ermelter Tſchammer in ſolcher verwaltung des Ambts vnnd Adminiſtra- 
tion der Jufticien ound was ſonſten zu des Lanndsbeſten dienſtlichen fein khan / 
aller gebuͤer Erweiſen / ſonndern auch ſich die Stende lambt bemelter Stadt Gus 
rau gegen Ime alles gebuͤerenden Ambtsgehorſambs vnd in allen furfallenden 
Noͤthen / treuer zuthat Kath onnd Huͤlffe zuerzaigen wißen / Welches alles 
Ire Kay. vnd Khun: Mat. Ermeltem von Kregkwitz zu gehorſamber nachrich⸗ 
tung Inmittelſt nicht verhalten wollen. Decretum per Imperatoriam Mtem 
in Confilio Bohemico, Prage XXIII dies Martij Anno &c, LXXXV lll, 


Adam Von Newpaus. 
G. Mehl Vice Cancellarius. 


Seb: Hewgell. 


Hierauff find von Ihr Watt: drer verſchloſſene Befeßl⸗ 
le ergangen / 
1. An Wolfrom von Tſchammern / darinnen Ihmbe die 
Ambts verwaltung anbefohlen. 
24 An die Landſchafft des Soͤriſchen Weichbildes / eum 
pr=dicato Denen Wolgebornen / Geſtrengen vnd 
Chrnveften. Daß ſie ſchuldigen Ambtsgehorſamb 
laiſten / und aller gebühr fid) erweiſen folen 


3. In 


Wolfrom Tſcham̃er Göriſcher Ambtsverwehſer⸗ 0 An 1688 


An. 1537, 104 Sannf von gud Soͤriſcher Hauptman, 


3. An die Erſamben Burger Maiſter vnnd Rathwane 
ne der Stadt Guram, etc. Allerdings ſchuldigen 
vnd gebuerenden gehorſam zuerweiſen / und durch⸗ 
auß zur vngebuer / bey vermeydung ſchwerer ſtraff 
vnd vngnad ſich / nicht zuwiderſetzen. 

A il Alle vnterm dato Prag den 23. Martij Anno 88. 
TOUT Mit der Subfcription: 
0 Rudolff. 
| Adamus de Nova Domo 
SR.Bohemiz Cancellario pp. 


Ad Mandatum Sacre Czs.* 
Mus proprium, 

G, Mehl ViceCancellarius 
Seb: Hewgell. 


Bönfer Rudolph II. verordnet Hanſen 


von Luck zum Hauptman 
An. 1588. 


ee uedolff der ander von Gottes gnaden 
eErwelter Roͤmiſcher Kajfer/ auch zu Hungern vnd 
: Behaimb Kuͤnig ꝛce. Ehrnueſter lieber getreuer / Dir wiere 
det gehorſamlich bewuſt ſein / welcher maſſen Wir den Ernue⸗ 
ſten vnſern lieben getreuen Hanſen von Kreckwitz den Eltern 
Du Juppendorff / von wegen feines Alters ond leibes vnver⸗ 
muͤgenheit des Am pts der Haubtmanſchafft des Gur iſchen Craiſſes erlaſſen hae 
ben / wiewol Wir nun vor dieſem zu ſolchem Ambt den Wolgebornen vnſern lieben 

getreuen Abraham Burgkgrafen von Donaw auf Craſchen furgenomben / vnd 

nachmals Jungſtlich auf feine auch eingewendte vrſachen vnd entſchuldigung / 

inmitelß bif zu anderwerts vnſer genedigiſten anordnung / die verwaltung deſſel⸗ 

ben Ambts dem Ernueſten vnſerem auch lieben getreuen Wolfrom Tſchammern 

zu Oſten aufgetragen / Alldieweiln Er fich aber doch auch mit feinem Alter vnnd 

reibs vnvermoͤgenheit entſchuldiget / neben Anndern mehr eingewanndten vrſa⸗ 
| tben/ Wir Ine auch in anſehung derſelben / auß allerande bewegung / der 
ki H Ambtsverwefung mit gnaden erlaſſen / vnnd hierauff deine Perſon zu erſetzung 
N ſolches Ambts in gnaden furgenomden / Derowegen fo befehlen Wir dir hiemie 
gnedigiſt / das du dich ſolcher vnnſer anordnung in gnaden accommodireſt / vnd 
ſolches Ambt ohne alle weigerung vnnd behelff annembeſt / auch dem⸗ 
felben alles treuen vnnd beſten fleiffeg vnnd vermuͤgens / vnnß vnnd 
gemeinem 
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Hannß von Luck Hauptman, 


gemeinem Lannde zum beſten / mit Admini ſtrirung der Juftitien / vnnd 
was fid) ſonſten gebueret / wie eim getreuen Ambtman woll anſtehet / 
abwarteſt / furnehmblich aber wolleſt auf das Pollniſche weſen vnnd alle beſor⸗ 
gende gefahr / gutte auffachtung geben / vnd beneben den Stennden alles was zu 
abwendung derſelben dinfilich / fur und an die Handt nemben / ſo woll auch mit 


dem Wolgebornen vnſerm lieben getreuen Heinrichen Burggraffen von Dohna 


auf Brunzelwalda / alß vnſerm geordenten vollmechtigen Glogiſchen Haubtman 
guettes vernemben halten / damit Ir einander die Hanndt reichen / vnd alle on- 
gelegen heitten verhuetet werden mugen, 

Wir haben auch nicht allein ſolche anordnung deiner Perſon halben beruert 
ten Lanndtſtenden fo woll als der Stadt Gur aw hieneben lnſinuiret / 
ſondern auch Ihnen aufferlegt vnnd befohlen / dir allein geburenden 
vnnd ſchuldigen Ambtsgehorſamb zu laiſten / der gnedigiſten Zuuerſicht / 
du werdeſt nicht allein ſolchem Ambt woll furſtehen / ſondern Sy ſich auch gegen 
dir aller gebuer erzeigen / Hieran verbringeſt du vnſern gnedigiſten Willen vnnd 
mainung / Geben auff vnſerm Kuͤniglichen Schloß Prag den vierdten tag des 
Monats Maij Ao: Im Acht vnd Achtzigſten / vnſerer Reiche / des Aoͤmiſchen im 
dreyzehenden / des Hungeriſchen im Sechzehenden / vnd des Behaimbiſchen 
auch im Drepzehenden. 


Rudolff. 


Adamus de Nova Domo 
8. R. Bohemiæ Cancellarius, 
Ad mandatum Sacre Cas.” 
Mtis Proprium 
G. Mehl ViceCancellarias, 
~ Seb; Hewgell. 


Dem Ernueſten vnſerm lieben gekreuen 
Hanſen Lucken von Khloden. 


Baͤpſer Rudolph II. Befiple den Eandt 
Staͤnden / Hanſen von Luck / als Haubtman 


zuehren und zu gehorſamen. Am 1588. 


Mudolff. 


W olgeborne / Geſtrenge onnd Ernvefte liebe ges 


trewen & e. Dieſem nach 8 iſt nun hiemit vnnſer genediget 
vn 


05 An. 1¢8% 
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An. 1592. 


106 Die Landſchafft thut der Stadt Gora Beyſtand. 


vnnd endlicher befehl an Euch / daß Ihr Ihne Lucken / nicht allein fur Eu⸗ 
ren Haubtman erkennet / Ehret vnd haltet / ſondern auch Ime in allen 
vnd Jeden billichen Ambtsanordnungen ſchuldigen vnd gebuerenden 
Ambtsgehorſamb laiſtet / auch in furfallenden nótten vnnd geferligkeitten / 
welche der Allmechtige ab wenden wolle / alles das jenigt ſo zu verhuetung derſel⸗ 
ben dienstlich / beneben Ime fur an die Hanndt nembet / ꝛc. Prag den 4. Maji 


Anno 38. 
In Simili an die Stadt Gora. 
x. Daß Ihr gleicher geſtalt Ihme Lucken / als ge. 


ordentem Haubtman in allen ſeinen billigen Ambtsanordnungen ale 
len ſchuldigen vnnd gebuͤrenden Ambtsgehorſamb laiſtet / furnemblich 
aber auf den fahl der erforderten notturfft / was Er bey Euch mit Rath vnnd Ques 
thun der Stende / es fey mit beſetzung der Stadt oder ſonſten abwendung gefahr / 
ordnen vnd Euch aufferlegen wierdet / geburlichen gehorſambs gelebet / vnnd 
Euch darwieder zur vngebuer bey ver meidung vnnſer ſtraff vnnd vngenadt kei⸗ 
nes wegs wiederſetzet. Prag den 4. Maji Ao 88. 


Sie Goͤriſche Eandſchafft thut der Ge 


meinde zum Gora Beyſtandt / ſo viel den Ge⸗ 
richtsſtandt / Privilegia / Freyheiten und Begna⸗ 
| dungen angehet. An, 1592, 


emnach von der Nom. Kay: 
Auch zu Hungern vfi Bohemen Kon: Mane. 
sa X51 N enferm Allergnedigſten Hern / off diefengwangige 
SEEN Cyr D ſien Julif / Etzliche Anſeheliche Hern Gommifa- 
eien / In Strittſachen zwiſchen einem Radt / vnd 
er Gemeine zum Guraw Allergnedigſt verordtnet / 

Z Weil Aber Cliche Differentzen/das Allgemei⸗ 
e AER Ine Lande / Ibre Kon: Gegebene / ond Sai: be- 
€ 8 $ W flettigte Privilegia/ Freyheitten of begnadun⸗ 
gen / deroſelben Aldten Gebreuchen vnd Gewonheitten / mitt Angehen 
wollen. Die Gemeine zum Guraw / Auch daß Allgemeine Landt / Ihnen 
In bemelten Puncten beiſtendig zu erſcheinen / zum fleiffigfien erſucht / Ans 
gelanget vnd gebetten. AB haben ſie / dj LandtStende Goͤniſchen Weich. 
bildts Ihrer vn vermeidenden notturfft Erachtet / vnd In Einer Allgemeinen Zu. 
ſammenkunfft fur Radtſam befunden / / vnd beſchloſſen / daß man der Gemeis 
ne zum Gurau / In dieſen Sachen So den Gerichts Standt / dero⸗ 
ſelben Privilegia, freyheitten / vnd Begnadungen / Auch ſonſten / was 
deß Allgemeinen Landes vnvermeidende Notturfft erfordert / anlanget / 
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Inmaſſen 


telg verordtnelte vnd zugebe / Derowegen Sie 
Wolben Ampt 


Niſemeuſcheln zu 
bitzen zu Heintzbortſchen. 

Oaß der benante vnd veror 
ſchen Weich bildes weitter nicht den nur / waß den Gerichts Standt zum Guraw 
bí Kon. Priuilegia / Begnadungen / vnd was ſonſten des Allgemeinen Landes 
Euſerſte Notturfft vnd Wolfart ſey / ſie werden in genere oder ſpecie geſetzt / be- 
nent vnd Namhaftig gemacht / oder nicht / der Gemeine zum Guraw beiſtendig 
erſcheinen / vnd Sie mit geburlichem Rade nicht laſſen ſoll / Die propoſitiones 
Neben Ihnen Anzuhoͤren / vnd do was / den Kayſerlichen Hern Commiſſarien, 
ſo daß Allgemeine Landt und derſelbenn Priuilegia angehen wurde / vom Gegen⸗ 
teill vorbracht / daß Sie ſolchs keines wegs mitt ſtillubergehen / vielweniger etwas 
Concediren / zulaſſen / oder bewilligen / Sondern do was geſchege oder be⸗ 
ſchwerliches vorlieffe / darwieder zu proteſtiren / Sich vff di Rón: Priui- 
legia/ Alte Gebreuche vnd Gewonheitten zuberuffen / vnd ſolchs dem 
Allgemeinen Lande zuofferiren, Angeben ſoldten / Deſſen zu vrkundt 


haben Wir vnſere Angeborne Inſigell hierauff gedruckt. Gſchehen Gorau / den 
20, julij des zwey vnd Neundtzigſten Share. 


Beſigelt in ſchwartz Wachs ein Preſſel mit den ſigeln 
des Goͤriſchen Haubtmans / Sechs Kin, Mane 
ne vnd des Tſchenſen. 


Die Pandſchafft wird vom Path und der 


Gemeine zum Gora umb Beyſtandt angeflohen / 
zu Erhaltung der Privilegien / Kaͤyſerl: Authoritaͤt / und Be⸗ 
forderung des Publici Beni, An. 1997. 


N olgeborne Edle, Geftrenge / Ehrenueſte 
e onndt Wolbenambte / gnädige vnnd großguͤnſtige Her- 
18) 5 ren / nach erbiettunge onfer willigen vnndt geflieſſenenn dien⸗ 
estes 5 (cn / Können Wir E. G. vnnd Gre, freundlichen nicht bergen / 
das der Dunchlauchte hochgeborne Süd vnnd Herr / Herr Carll. Herzogk zue 

O i Munſter⸗ 


TW 


. ͤ noli 


— — 


w^ 


An, 19 97. 08 Die Landſchafft wird ferner angeſlohen. 


TATE Munſterbergk Inn Schleſien zur Siffen / Graue zu Glog vnnd Verwalter . 
mi der Oberhauptmanſchafft In Ober vnnd Nieder Schlefien / enfer Gnaͤdiger gc 
Ku id Fuͤrſt onnde Herz / vns einen tagk / Als den10. Decembris / da dann die Her⸗ Vir, 


ren Fuͤrſten vnndt Stände Ihre Abgeſandtenn Abendts zuvorn den 9. 
Von h Decembris Alhero abfartigen vnndt folgenden Morgen fruc der hochloͤblichen 
10% | Herrn Juͤrſtenn vnndt Stände beſchlußs vermelden vnd anzeigennwerdenn In- 
Tl finuirct vnubtangefdgt 


Wann dann Wier ene gänglichen getroͤſten / vndt verſehenn / Es wer⸗ 
den Hoch vnd Wohlermeltte Herrn Fuͤrſtenn vnnd Staͤndt dieſes vnſeres bee 
ſchwerliche Stadtwehſenn / nach genugſamer berathſchlagungk zue gemuet ges 0 
zogenn / vnd auß Chrifflicher Erbarmungk diefe fachen dahinn gerichtet habenn / 


das wier dermal eynes auß vnſerem betruebten Zueſtande kommen / vndt zue ET 
guetter Ruße vnd Friede gelangen moͤchtenn. Dieweil aber bey Allenn 
Commiffionibus E: G: vnd Grr: one beyſtandt geleiſtet / Auch ſon⸗ Re 


| ftenn zue erhaltunge vnſerer neben denn Herrnn Landtſtaͤnden babens 
T den priuilegiis dieſes Guͤriſchen Weichbieldes mit Rath vnnd Intercef. 
vun fionibus beygewohnet / Als iſt vnnd gelanget ann E: G: vnd Ger: onfer vi 
dinſtlich vnd vleiſſiges biettenn / Es wollen €: G: ond Git: Anf ernanten 
tagk durch Ihren Außſchues one beyſtaͤndigk erſcheinen / vnndt mit trewem 


Rath / das onfere habende Privilegiawehaltenn / der 936m: Kay: on 
Maytt: Allerhoͤheſte Authoritet / vnndt Kayſerliche Reputation inn 
hoͤchſtſchuldigiſter Pflicht inn Acht genohmmen vnndt der Gemeine El 


J i Nutz tanqvam publicum bonum gefördert werde. Wie Wier dan nicht 
Bu zweifeln E: ©: vnndt Git: Auf liebe des Vaterlandes / weil dieſelben neben 
Bin vndt mit ons geklaget fich gnaͤdigk vnd goͤnſtigk erzeigenn vnd ons nicht trofllos 
laſſen / Sondern durch einen Außſchueß beyſtaͤndigk erſcheinen werden, Solches 
vmb E: Ge vnd Grr; zuverdienen finde Wier Jederzeit willigk vnd bevlieſſen / 
Dat. Guraw den 30. Nouembr. 97. 


Burgermaiſter / Rathmanne / Clee 

ften vnndt geſchwornen Aller Zunfften 
ii vndt zechen neben der gangen Burger⸗ 
d d ſchafft vndt gemeine der Stadt Guratv, 


Dar mit auch E: G: onde Git dieſem vnſerem ſuppliciren / daß es mit vore 
wieffen der Buͤrgerſchafft beſcheen / vnnd das wier an Jetzo bies auff etzliche 
vntußige Leute durch die gange Stadt Gott Lob vnndt danck einigk / ne 

enn 


Gerwaltter 
r Gnddiger 
in die Hers 
porn den 9. 
chloͤblichen 
verdenn In- 


n / Es wer⸗ 
vnſeres bee 
gemuet ges 
et habenn / 
/ onde zue 
ey Allenn 
Auch ſon⸗ 
en haben⸗ 
) Intercef- 
Sec: vnſer 
T ernanten 
lit. trewem 
m: Kay: 
ation inn 
Gemeine 
dan nicht 
ben neben 
ht trofilos 
Solches 
hevlieſſen / 


unfften 
Burger⸗ 
Buraw. 


mit vor⸗ 
f etzliche 
k / glau⸗ 

henn 


Caſpar von Krecktvitz Hauptman. joo An. 160% 
denn gebenn mochten / Als haben Wier aller Zunfften vnnd Zechen Synfie 


ge wieſſentlichenn hierauff druckenn laſſenn. Actum vt fupra, 
Baͤrgermaiſter 
d Tuchma⸗ Flei⸗ Becker. 
(=) 3 
thmanne. i 
a Schloſſer / Schmid ; 
Schnei⸗ Kürfch- vnd Buetner. 
der. ner. 
Schwertfeger. 
Rad f Zuͤchner 
^ Dieſe ind Gemei 
ne haben nie kein 
; Sigel gehabt. 
(=) zöpfier Hans Eychhorn © 
(tao der Gemeine. 
Stellmacher. Leinweber. 


Dom Bänfer Rudolpho II. wird Taſpar 


von Kreckwitz zum Hauptman Goͤriſchen 
Weichbildes verordnet. An: 1601, 


Nudofff ꝛc. : 

N Krnpefter lieber getreuer ir ai 
dir gnedigift uwin DS Pn Ourſchen Wach 
Juͤngſtgeweſenen Haubtmans / euckens zu ordent- 

i urflenthumb Glogau Hanſen Luckens au Oro 
be Unt gebärticher erſetzung Deffelbtens imba ae 
s ae kreis deiner Vorfahren vnß undt vnſern Borfahren / n Mii 
iin bep dieſem Ambtt / ſondern auch in ber $i dane Dern ju folem 
figen Dinfl / auf eingezogenen NIE Euezung vnd publication 


Ambt vorgenomben / a ibaling deg Juraments / hergebrach⸗ 


halber / auf gen ; lgebornen / vnſerem lieben gireun Heinrich 
Be AR on ced af Krachen vnd Hertwigswalda / vnſerm Rath 


Burggraffen von Dohnau Más bers 
d des Glogiſchen Furſtenthumbs notturſſtig ^ 
ben Jm befehle dir hirmit . nicht allein ſolch Ambt / In ſchuldi 
; ii 


RN € o 


gen enters 


Anl 6 01. 


no Caſpar von Kreckwitzes Hauptmanſchafft. 


gen Vnterthenigem gehorfamb anzunehmen / Sondern auch in allem / waß 


dir darbey vorgehaldten vnd angemeldet wirdt / alf ong ſelbſt / fadt vnd glau⸗ 


benn zu geben / Auch dich des gebuͤrlichen gehorſambs vnd hernach in Admi- 


niftration der luſtitien / gegen menniglich / wie du es gegen Gott / vnd Vnß / 
zuverantwordten / zuerweiſen / Wie Wir dan auch ob dir in allen vorfal- 
lenden Noͤtten gebuͤrlichen ſchutz halten wollen. Hieran vorbringſt du vn⸗ 
fern Gnedigiften willen vnd mainung. Geben auf vnſerem Kuͤhniglichen 
Schloß Prag / den 18. tag des Monats junij / Anno 1601, Vuſerer Reiche / des 
Roͤmiſchen im 26. des Hungarifchenim 29 vnd des Bohemifchen auch im zöflen. 


Rudolff 


Sdenco Ad, Popplde Lobcouitz 


S, R.B, Cancellarius, Ad mandatum Sacre Cas * 


Mus proprium, 
Dem Ernueſten vnſerm lieben getreuen —- : b. 
Caſparn von Kregwitz auff Joppendorff. Heinrich von Pißnitz. 


H. Müller, 


Glogiſcher Haudtman Inſinuiret die In 
ſtallirung / Caſparn von Kreck witz / als Haubt⸗ 


c 


man des Gorifchen Weichbildes 16 01. 


f 055 einen freundtlichen dinſt zuuor / Edler E Brit 
NER. uefter/freundtlicher lieber S chwager / Ich habe Euch wee 
a AM A gen Ambes nicht zuuerhalten/ daß die Rém, Kay. Mant, enfer ale 
e lergnebigifter Herr / mir gnedigiſt mittgegeben / vnd befolen/ den 
Landtſtendenn Guriſchen Weichbildts vnd Kraiſſes / fo wol der Stadt 
Guraw nach todtlichem abgange des Edlen Ehrnueſten Hanſen von Lucks 
weilandt auf Kloden / Euch zum Guriſchen Haubtman / vmb gebuͤrlicher 
fortſtellung der furfallenden ſachen / an ſtadt Ihrer Kay. Mant. vor zu⸗ 
ſtellen / zupubliciren vnd auf gebreuchliche vorgehende ermanung vleiſ⸗ 
figer Adminiſtration der juſtitz / Ihrer Kay. Mave. vnd Gemeinem 
Lande zum gutten / mit vorhaltunge des Juraments hergebrachtem 
löblichen brauch nach / Ordentlich zu inftalliren vnd einzuͤſetzen / So 
wol die Landtſtende vnd die Stadt / zu geburlichem Ambtsgehorſamb 
zuermanen vnd anzuweiſen. Wan mit dan Hoͤchſtermelter Ray. May, 
Allergnedigiſter Wille vnterthenigiſt vnd forderſamb zuuolzihen iſt / vnd die hohe 
notturfft / In dem die Juftitz ſachen / waß doher ruhen muſſen / heuorab aber / daß 
Jungſt anſtehende Qvartal Crucis eilende fortbringung berurten Actus ſolches 
erfordert / Als habe Ich dazu den 26 dieſes Monats Julij / Ip der negft folgende 
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Ihr we 
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erſtadte 
meinun 
Dat. G 
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. vnſer al⸗ 
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r Stadt 
ion Sucks 
bürlicher 
f. vorzu⸗ 
ing vleifs 
meinem 
rachtem 
zen / So 
yorfamb 
y. May. 
d die hohe 
aber / daß 
us ſolches 
folgende 
Dornſtag 


Succedirende Söriſche Hauptleute. m An. 160 


Dornſtag nach Jacobi Apoftoli tag beſtimpt / vnd publiciret/ zuverſichtlich / 
Ihr werdet auf Itzo beflimpten tag zu fruer zeit In der Stadt Guraw erſcheinen / 
vnd der &dp. Mayt. allergnedigſten verfuͤgung euch gehorſameſt erzeigen / doran 
erſtadtet Ihr Ihrer Kay. May. gnedigſten Willen vnd befehl / vnd meine Ambt⸗ 
meinung / vor Meine Perſon aber / bin ich euch zu freundtlichem Dinſt willig. 
Dat. Glogau den 20 Julij Anno 1601. 


Heinrich Burggraff von Dohn. 
D. Johan Specht. 


Anz. Caſpar von Kreckwitz 
auff Joppendorff. 


In der gleichen qvalitàt ſind die folgende 
Haubtleutte Goͤriſchen Weichbildes 


geordnet worden / nehmlichen 


Son Kaͤyſer Matthia 
Hanß von Vnruh auff Graben / An. 1615. 
Caſpar von Stoſch auff Groß Tſchirna An. 1618. 


Hom Kayſer Ferdinando II. 
Leonhardt von Kottwitz auff Koͤben An. 16 28. 


Graff von Oppersdorff Glogiſcher voll, 


mächtiger Haupkman befihlet dem Goͤriſchen 
Mann ⸗Recht / bey vacirender Hauptmanſchafft / die daſelbſt 
ſchwebende Sachen vorzunehmen ond bep» 
zulegen. An. 1630. 


præmiſſ: Præmitt: ; 
Vie mir nun das folde Kreckwitziſche Lan 
RT ckiſche Credit) fache allbereit bey Euch alß dem Gubra 
SS wiſchen Manrecht anhengig gemacht worden / nicht wife 
chend gemefen / ſondern Ich dafür gehalten / Sie were nur bey 
s dem Hauptman daſelbſt vorkommen ond ventiliret wor⸗ 
den / Alſo vndt demnach Ich eines andern berichtet werde / auch gar nicht 
gemeinet / Euren habenden alten Privilegien im wenigiſten zunahe zu⸗ 
gehen / begehre Ich mich ſelbter fache nicht anzumaſſen / oder Sie auß 
eurem judicio antro zuziehen. &c. Soif Mein Amptsdefehl an Euch“ 
das Ihr auff einen vorderſambiſten Tag vnd zwar noch vor judica d 


An. 1630. 2 Des Soͤrlſchen Manngerichts vnſtrittiges Privilegium. 


kommet / des Sigmundts von Kreckwitz Creditores vor Euch betaget / vnndt 
ſolch ſchuldtweſen den Rechten nach / ſonderlich aber dem notoriſchen 
hieſigen Landtſchluß gemeg alfo erörtert vnndt beyleget / ee. 

Solltet Ihr aber auſſerhalb der Qvartalzeit zuſammen zukommen bedencken 
haben (welches Ich nicht vermutten wiell / bevorab weiln ohn zweifell auch 
wegen des nehiſt bey Euch negligirten Qvartals ſolche ſachen vor Euch 
ſchweben werden / ſo bis ein ander Hauptman beſtellet worden / welches 
vielleicht nicht fo ſchleunig zugehen doͤrffte / nicht im ruͤckſtande bleiben fone 
nen / ſondern nothwendig erpediret werden muſſen) &c. So gebe Ich 
mich klar an / daß Ich folches Ihr Kay, Maylt: ſelbſt mündlichen vortragen 
wiel &c. Datum Glogaw den 22Februarij An. 163 0. 


Vnterſchrieben mitt dem Nahmen Georg Graff bon Oppe tftorff 
nb 
Balthafar Zahn 


Secretario, 
Verſigelt mit bem Ambtsſigel / vnd bie Außſchrifft: 
Denen Edelen Ehrenveſten N. N. Königlichen 


Manrechtſitzern im Guhrawiſchen Weichbilde, 
Meinen beſonders gutten Freunden. 


Extract 


Yun dem Guttachten / welBes Kaͤpſer 
Ferdinando 1I. der Graff von Opperſtorff ge: 


than hatt / de dato 14 Junij An. 1630. 


Welche (Guhriſchen) vor andern Crayſſern gar nichts beſonders haben / 
außer / wan Sie ſich fuͤr Ihr particular Manngericht ziehen / dabey ſie 
auch alß Ihrem alten vnſtrittigen Privilegio gar willigſt gerne gelaſſen 
werden / vnd Ihnen gar kein Eintrag geſchiehet. 


Item de dato 13. Septembr. An, 16 30. 


Waf die Gußriſchen Landflände ferner aus Herzogs Sigifmundi pri- 
vilegio de An 1505 welches Sie Originaliter ediret haben / allegiren / iſt nur 
auff Ihr Manngericht / welches man Ihnen zugeſtehet / vnd fie dabey 
bleiben leſſet / zuserſtehen / Inmaſſen Herzog Sigismundus außdruͤcklich ſetzet / 
das er ſelber mitt den Mannen deßelbten Weichbildeß ober den ſachen ſizen / oder 
aber einem auß den Mannen daſelbſt eine macht geben wolle / mit den 
andern zuſtzen / Daß alſo die Guhriſchen Landſaſſen zum allermeiſten dieß 
doraus in eventum würden inferiten konnen / Wan von den Fuͤrſten zu Glos 
gaw Ihnen ein abſonderlicher Hauptman gegeben wuͤrde / derſelbte auß 
Ihrem 


G 
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verno 
nochn 
telſt au 
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halten 
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/ dabey fie 
ne gelaſſen 


mundi pri- 
ziren / iſt nur 
b fie dabey 
icklich ſetzet / 
ſizen / oder 
e / mit den 
meiſten dieß 
ten zu Glos 
rſelbte auß 

Ihrem 


Ihrem der Guhriſchen Manne mittel zuerkieſen ſein wuͤrde / wie dan 
ſolches E. May. vorfahren gethan haben / vnd dabey gnaͤdigſt nachge⸗ 
ſehen / das geruͤgte Landſaſſen einen oder mehre Ihres mittels præſen- 
tiret / doch aber auch allezeit den hieſigen vollmaͤchtigen Hauptman druͤber 
vernommen haben / ꝛe. Solte aber E. May. fich hierob finaliter zureſolviren 
nochmals einziges bedencken haben / koͤnte doch ohn vergreifflich E. May. mite 
telſt auch den Guhriſchen Landfländen anſchaffen / daß fic indeſſen fich des hieſi⸗ 
gen vollmächtigen Ambts / Jedoch fine i pſorum Jurium præjudicio, 
halten ſolten. N 


Ravfer Ferdinandus II. tragt dem Gra- 


fen von Opperſtorff die Verwaltung der Gort- 
ſchen Hauptmanſchafft interims weiſe auff / 
An, 1031, 


Ferdinand der ander von Gottes gnaden Erwel⸗ 
p Römiſcher Kaifer / auch zu Hungern vnd Beheimb 
óníg. 


€ Liebe getrewe. Waß bey BnG Ihr noch vor die 


gen laſſen. 
3 Wann Wir dann inmittels ond big zu erfolgen⸗ 
1 der vnſerer weitern refolution auß gewiſſen vnd cr» 
heblichen vrſachen / die verwaltung gedachter Haupmanſchafft dem Hoch⸗ 
und Wolgebornen vnſern Rath / Camerern vnd lieben getrewen Georgen 
Grafen von Opperßdorff / Freyherꝛn zur Aich ond Friediſtein / auff Ober⸗ 
glogaw vnb Polniſch Neukirch / Hauptman vnſers Fuͤrſtenthumbs Blogaw / in 
Rapfere vnd Königlichen gnaden interims weiſe auffgetragen / auch demſel⸗ 
ben albereit hierinnen die notturfft mitgegeben / Als haben Wir Euch ſolches 
hiemit zuwiſſen machen / vnd mit ewerm re ſpect / den Ihr vor dieſer Zeit zu einem 
Guhrawiſchen Hauptman gehabt / an denſelben weiſen wollen / gnedigſt befch- 


lendt / daß Ihr Ihn nicht allein / wie vormahls beſchehen / alß den vollmaͤchtigen 


Mauptman des Faͤrſtenthumbs Glogaw ehret / und haltet / [onbern auch nuna 
mehr ond biß zu gedachter onſerer fernern Resolution vor Ewern 
Güuͤhriſchen Craißhauptman erkennet / vnd Ihme in allen vnd yedenbil- 
lichen Auubts verordnungen / welche bip Anhero Ewern Guhrauiſchen Haupt 
leuͤten obgelegen / vnd von Ihnen verrichtet worden / ſchuldigen vnd gebuͤrenden 

P Ambts⸗ 


Graf von Opperſtorff verwaltet die Gor. Hauptmanſchafft. 13 An. 1631. 


An, 1631 j 4 Mann Recht zum Gora continuiret, 


Ambtsgehorſamb leiſtet / wie vnſer gnedigſtes vertrauen zu Euch geſetzel ift / Bre 
ſtattet auch hierinnen vnſern gnedigſten willen vnd meinung. Geben in vnſer 
Stadt Wien den Erſten Tag deß Monats Februarii / im Sechzehenhundert 
Ein vnd dreyſſigſſen / vnſerer Reiche def Roͤmiſchen im Zwoͤlfften / deß Hunge⸗ 
riſchen im Dreyzehenden / vnnd deß Behemiſchen im vierzehenden Jahr. 


Ferdinandt. 


Gulielmus Comes Slauata 
R. is Boh.” S. Cancellarius, 


Ad Mandatum Sac.” Cæs.⸗ 
Maieſtatis proprium, 


Albrecht von Kolowratt. 
D. Freißleben. 


Verſigelt mitt dem Kaͤyſer⸗ ond Koͤnigl. Sigil / darum 
die Schrifft: Ferdinandus II. D. G. El. Ro, 
Imp. Semp. Aug. Ger, Hung. Bohe. ze. Rex 
Archid, Auſt. Dux Bur. zc, Co, Tir. ze, 
Die Außſchrifft: Den Wuͤrdigen / Wolgebornen vnd 
Ernveſten vnſern lieben getrewen N. Guhra⸗ 
wiſchen Landt Ständen enfers Fuͤrſtenthumbs 
Glogaw. 


Bey ſolchem Zuſtande / haben die Koͤnigl. N anm 
Rechtſtzer nicht allein An. 1630. vor Ihr. May ergangenen verord⸗ 
nung wegen der Hauptmanſchafft / ſondern auch hernach auf beſchehenes Auß⸗ 
{chreiben def Grafen von Opperſſorff / de dato 1. FebruarijAn, 163 1, in deffen 
abſent vnd ohne deſſelbten præſidium / das Mann Gericht zum Gora ine vnd 
auſſer den Qvartalien big auff Annum 16 3 4. incluſivè gehalten / vnd die dae 
für ſchwebende ſachen vorgenomben / auch theils verabſcheidet. 


Herr von Eoßkowitz / Glogiſcher vollmaͤch⸗ 
tiger Hautpman / reſtauriret das Goͤriſche 
Mann Recht / poft pacem An. 164 9. 


Begehret von den Landſaſſen gewiſſe Perſonen zu⸗ 
nominiren / welche Er an derer abgeſtorbenen Affesforum 
ſtellen beruffen / vnd alfo dieſelbten erſetzen koͤnte. Actum 
Beuthen an der Oder den / Decembris Anno 649. 


Hier auff 


et ig / Ets 
en in onfer 
henhundert 
eß Hunge⸗ 
Jahr. 


Cas, 
m, 


sfomratt. 


zil / darumb 
G. El. Ro. 
he. 20. Rex 
Tir. ze. 


Nann- 
n verord⸗ 
enes Auß⸗ 
. in deſſen 
ora ine vnd 
nd die da⸗ 


mad» 
d 


nen zu⸗ 


ſſesſorum 
Actum 


Qs 
Hier auff 


Das Goͤriſche Mann Recht wird reſtaurires. ys An.16 49. 
Hieraufffolget die Beruffung 


reundlichen Wiellen zu: 
de. Euch kan nicht 
Manrechte fich etzliche 


27 9 2 delen erlediget / w 

vndt auftichtung / wieder mit andern Perſch 
Wan dan Ich Euch / alß zu ſolchem O 

mes / darzue aus erſehen / auch mich entſchloßen 
den Koͤnigl. Glogauiſchen Ambs verwehſern / 
bevorſtehende Qvartall vundt Mannrecht Pfingſten 
Monatßs Junij zum Guhraw halten zulaßen / So i 
Ambtshalben durch den Edlen Geſttengen Ha 
vndt Groskrichen auff Tſcheplau ondt Hausdor 
die Perſchon freundtliches erſuchen {Sor wollet E 
zu geruͤgtem Officio gebrauchen laßen / vnd auf d 
Montag nach unſers Hern Fronleichnams tage ) 
gewoͤhnlichem Ambtsorthe erſcheinen / den gewöhnlichen 
Creyßes Maunrechte ablegen / vndt darauff / wie auch ſo o 
dert werden moͤchtet / die vorbeſchiedene Parthey onde rechts 
nen anderen Adfelsoren notturfftig anhoͤren / wohlberathſchlagen vndt den 
Rechten onde billigkeit nach verabſcheiden helffen. An dieſem beſchiehet / was 
eures Creißes Privilegium oder Observanz vermag / onde Ich bin auch vor die 


enden Euch ſambt ondi ſonderlich zu freundtlichem dinſt gewilliget. Datum 


euthen den 20 Maji An. 1650. 


: ea ] 

Chriſtoff Ferdinandt Poppel Freyherr von 
Lobkowitz Herr auf Liebſhauſen / Meronicz / Gas 
lopiſcht vnd Diewitz / Roͤm. Kay. May Rath / 
wuͤrcklicher Cam̃erer / Schleſiſcher Cammer Pre- 
ſident / beftelter Obriſter / vndt des Fuͤrſtenthumbs 
Glogau vollmechtiger Haubtman. 


HannßChriſtoff von Schweinitz. 


Dehnen Edelen Ehrenveften / fang Heinrichen bon Miebel⸗ 
ſchitz auf Elgoth / Alerandern von Stoſch auff Groß⸗ 
Tſchirnaw / Nang Georgen von Seidlitz auf Koͤber / 
vnd Caſparn von Stoſch auff Klein Tſchirnaw. Mei⸗ 
nen guttenn Freundenn. 


Jonas Scultetus. 


pil Eydt 


An-1650. 1} 6 Erd ond Außſchreiben zum Goͤriſchen Mann Recht. 


Eydt der Königlichen Mann Rechts ſitzer 
im Goͤriſchen Weichbilde. 
ch N. ſchwere Gotte / dero Rom. Kay. vndt Koͤnigl. May. Meis 
nem Allergnaͤdigſten Herꝛn / Ihr getrew vnb gewebre zuſein / vnd will Ihrer 
Kay. vnd Kin. May. Mann Recht / darzu Ich gehörig vnd verordnet werde / 
trewlichen verſorgen helffen / vnd will Recht ſprechen / nach dem Lobe Gottes / zwiſchen 
zweyer Manne Rede / dem Armen alf dem Reichen / dem Gaſte als dem Einheimiſchen / 
nach meinem beſten gewiſſen vnd verſtande / will das nicht laſſen / weder durch diebe / 
noch durch Leidt / freundſchafft oder Feindſchafft willen / Alß mir Gott helffe / vnd fein 


heiliges Wortt. 
Deß Landſchreibers Eydt. 
Ie N. (were Gotte / vnd dero Rom. Kay. vnd Kon. May. Mets 


nem Allergnaͤdigſten Herꝛn / Ihmbe getrewe vnd gewehr zuſein / vndt will Ihr 

Kay. vnd Kön. Man. Mann Recht / darzu Ich gehoͤrig / vnd was mir ín dems 
ſelben vertrawet / trewlich verſorgen vnd befoͤrdern / vnd in ganzer geheimb bey mir vore 
ſchwiegen halten / Alß Mir Gott helffe. 


Patent 
Wegen außgeſchriebenen Mann⸗Rechts / 


zum Gora angehencket / Anno 1650. 


WE ch Chriftoff Ferdinandé Poppell Freyherr 


von Lobkowitz / Herr auf Libſhauſen / Meronicz / Salopiſcht 
4 EIC vnndt Diewicz / Roͤm: Kay, auch zue Hungarn vnndt Boͤhalmb Koͤnigl. 


befielter Obriſter / vndt des Fuͤrſtenthumbs Glogaw vollmaͤchtiger Haubtman / ent bit⸗ 
te dehnen jenigen / welche vor dem Guhrawiſchen Manngerichte zum erkendtnus vor⸗ 
zuekommen haben / Meinen freundtlichen dinſt / grus / vndt alles guttes bevor / Vnd 
werdet Ihr gutter maßen wießen / wie daß zimliche zeitt hero gewießer vhrſachen / mei⸗ 
ſtens aber der eingefallenen Kriegs» vndt vnſeeligen Zeitten halber kein Manngerichte 
in Eurem Creyße / deßen habenden Observanz nach / gehalten worden ſondern die etwa 
fur ſelbtes gehörige Partheyſachen bies daher Suspendiret vnndt vneroͤrtert bleiben 
muͤſſen. Demnach aber bey numehr wieder eroͤffnetem juſtizlauff ich entſchloßen / 
auch daß im Guhriſchen Creiß ſtillgelegene Mann recht wieder auffzurichten / ondt zu 
ſolchem Ende das bevorſtehende Qvartall Pfingſten / nach geendigtem Glogauiſchen / 
gegen dem 2often Junij aldort gum Guhraw halten zuelaß en / Als habe Ich ſolches 
hiemit Ambtswegen durch den Edlen Geſtrengen Hauß Chriſtoffen von Schweinitz 
vndt Groskrichen auff Tſcheplau vndt Hauß dorff / Menniglich norificiren wollen / mit 
ermahnen / das welcher numehr bey vndt vor offtgedachtem Guhrauiſchen Mannrecht 
etwas anzuſtrengen vndt zubefödern habe / ſelbiger innerhalb bedeutem termino gehörte 
ger maßen fid furbeſcheiden lafe / vnd feine angelegenheit beſtes in acht nehme, Dice 
fes iff Meine Ambts meinung / vor die Perſchon bin Ich Euch zu freund tlichem Dinſt / 
Freundſchafft / vnndt allem gutten gewielliget. Datum Beuthen den 20 Maij. Anno 1650. 


Hann € kiſto Geſigelt mit dem Ambtsſigel / da 
7 f ns fi f eid diefe Worte: FER- 
DINA. REGIS, BOHE.DU- 


Schweinitz. CA.GLOG, MUNUS, 


May Nath / wuͤrcklicher Cammerer / Schleſiſcher Cammer Prafidengll 


4 
| 
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Freyherr 
Salopiſcht 
haimb Koͤnigl. 
ner Pr&fiden 
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kendtnus vor⸗ 
bevor / Vnd 
jrfachen / meis 
Maungerichte 
bern die etwa 
oͤrtert bleiben 
) entſchloßen / 
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Slogauiſchen / 
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Schweinitz 
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Zorte: FER- 

BOHE. DU - 
IUNUS, 


Kayſers MAXIMILIANI II. Confirmatio. 


xS omifcóer Faiſer auch 


2g u ungarn vnd Bopaimb Ro 
Q J Sam Majeſtaͤt Conßrmationes bnd 


$^ Beveſtigungen aller vnd jeder Obigen geſambten ſiben Weich⸗ 


bilder dieſes Fuͤrſtenthumbs Freyhaiten 
vnd Privilegien. 


Uy Maximiliani des Andern 
Seayfer Max vnd des Landes Privi- 


legien». 


Sr Marimilian der Ander 
VOA von Gottes genadenErwelter Röͤ⸗ 
Was v AP mifer Kaifer zu allen zeiten Merer des 
ARAPA Ti | 
NA = Q Reichs / Inn Germanien zu Hungern / Beheim / 
NC N Dalmatien / Croatien und Sclavonien 2€. Kunig / 
P KON CA Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgundt / 
: «UN Marggrave zu Maͤrhren / Hertzog zu Lutzemburg / 
itp FS + In Schleſien / zu Brabant / zu Steyr / Khaͤrnndin / 
E NEL C S SC Erain amen en Seah eg 
aue zu Lauſitz ꝛc. Gefuͤrſter Grave zu Habppurg |! 
rri in bu. Goͤrtz h Lanndtgrave in Elſaß / Marggrave des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs ob der Enns vnnd zu Burgaw Her: uf we 
diſchen March / zu Porte naw vnnd Salins ꝛc. Bekennen vnnd thuen khundt 
allermennigclich / das für vnns khomen die Ernueſten vnſere lieben getrewen/ 
Fridrich Schkopp von Kot naw auf Gleſersdorf / vnnd Georg von Zedlitz auf 


irdi | en / Geſtren⸗ 
Schoͤnaw / Inn macht vnnd von 1 Wirdigen / wolgebornen / : e 


n? An, 15 71. 


Ag. 1571, 8 Kayſers MAXIMILIANI II. Confirmatio, 


vnnd andern Sürflen vnnd Erbherrn / Inſonderheit aber von weilend der Juͤng 
verſtorbnen Kaiſerlichen Mapyeſtat / ꝛc Kaifer Ferdinanden / vnnſerm geliebten 
Hern vnnd Vater Chriftlicher vnud Loblicher gedenckhen / Redlich heerpracht 


zimblich pitt zuſambt Iren willigen vnd getreten bienflen/fo Sy vnns / vnnſern 
vorfarn / vngeſpart leibs vnnd auets allzeit Redlich erzaigt vnnd gethan / des auch 
Binfuran vnns / vnnſern Erben vnnd Nachkhomen zu thuen erbietig. Haben 
Inen darumb mit wolbedachtem Muet / queten Rath / vnnd Rechter wiſſen / vor 
vans / vnnſer Erben onnd Nachkhomen alle vnnd peslicbe Ire Priuilegia / 


Y 


banndeveflen/ Kechtfprüche /briefe/ frepbait/gnab vnnd guete Gewonhait aller 


fuͤran ewiglich / Inen⸗ Iren Erben vnnd nachkhomen genediglich vernewet / be⸗ 
ſtettigt / vnnd Confirmitt / Vernewen, befeſtigen beſtettigen vnnd Con firmirn 
Inen die auß Kuniglicher macht zu Beheim / vnd als Hertzog in Schleſien / in 
Krafft dis briefes / wiſſentlieh. Vnnd wo ainigerley brief Iren freyhaiten 
vnnd Priuilegien entgegen auſganngen / oder Fhünfftiglich aufgeen warden / wel⸗ 
len Wir dieſelb hiemit aufgehaben haben. Setzen vnnd wellen darauf / das 
So / Ire nachkhomen vnnd Erben hinfuͤr zu ewigen zeiten deſter bas geprauchen 
vnd genieſſen ſollen vnnd muͤgen / vor allermeniglich vnverhindert / doch vnns an 
vnſern Lehen / diennſten gehorſam / one ſchaden / Gebieten darauff dem Degigen 
vnnd khuͤnfftigen vnnſerm Obriſten Haubtman / vnnd fonf allen ennfern vnn⸗ 
derthanen / was Stanndts / wierden / Ambts / oder weſens die ſein / hiemit ernſtig⸗ 
lich vnd veſtiglich / das Ir die bemelten Herrn / Ritterſchafft / in allen wie oben bes 
ſtimbt / bey ſollichen Iren Rechten / Begnadungen / Kechtsſpruͤchen / Vertrege / 
Priuilegien vnnd Briefen / wie Sy die vormals in vbung vnnd geprauch gehabt / 
hanndhabet /fchüget vnnd ſchirmet / darwider nicht thuet / n 
zu thuen geflattet / bey vermeidung vnnſer ſchweren ſtraff vnnd vngnad / Das 
mainen wir ernnſtlich. Des zu vrkhundt / mit vnnſerm Kaiſerlichen anhangens 
dem Innſigl beſiglt. Geben auf vnnſerm Kuniglichen Schloß Prag / den 
Erſten tag des Monats May / Nach Chriſti vnnſers lieben Herrn geburt / 
funfftzehenhundert vnnd im Ain vnnd ſtbenzigiſten / Vnſeren Reiche des Re, 


miſchen 


00 


ft aller Weich 
iif ch / Guriſch / 
lde / vnnd aller 
en Glogaw ge⸗ 
en / das Wir 
iefe / Freyhait / 
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n freyhaiten 
burden / wel⸗ 
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s geprauchen 
och vnns an 
dem pegigen 
nnfern vnn⸗ 
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wie oben bes 
Vertrege / 
uch gehabt / 
ds anndern 
ad / Das 
anhangens 
Prag / den 
rn geburt / 
€ des Ney 
miſchen 


iniſchen im Neundtn / des Hungeriſchen im Achten / vnnd des Behimiſchen im 
drey vnnd zwaintzigiſſen Jaren. 


Maximilian 


Wra. a Berneftein 


S, R, Boemiz Cancellar. 
i Ad mandatum Sacrz Cxsa;® 


Mtis propriums, 
N. Valter. 


Das Original ft auff Pergament daran hanget du einer 
gelben vnd ſchwartzen gewundenen Seidenen 
Schnur / das groffe Kayſer⸗vnd Königliche 
Anfigel vmbgeben mit diſer Vmbſchrifft. 
MAXIMILIANUS II. D. & R A. IMP. 
SEM, AUG. GER, HUNG, BOHEMIAE. Z C. 
REX, ARC HIDUX AUST. DUX BURG. 
MARH, MORA. LUCEM. AC SYLES, DUX 
MARCHIO. LUS, ZC, auff weiß in rote 

Wachs gedruckt. 


CONFIRMATIO RUDOLPHII II. 


Römiſchen Banfers/ auch zu Hun⸗ 
garn vnd Bohaimb Koͤniges. 


ir Kudolff der An⸗ 


der von Gottes genaden Erwel⸗ 
er Römifcher Kafer zu allenzeitten Merer 
des Reichs / In Germanien / zu Hungern / Behaim / 
VS) LS) Dalmatien/Croatien vnd Sclavonien Kunig/ Ertz⸗ 

: HT y Derog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgundi / Marg⸗ 

: graue zue Maheren / Hertzog zu Luzenburg / In 
Schleſien / zu Brabant / zu Steir / Kherndten Crain / Wirtenberg vnnd G caf xc, 
Furſt zu Schwaben / Marggraue zu Lauſitz ꝛc. Gefuͤrſter Graff zu Habſpurg / zu 
Tirol / zu pfierdt / zu Khiburg vnd zu Gorg rc. Landtgraff Inn Elſaß / Marggra⸗ 
he deß Hailigen Romiſchen Reichs ob der Enns / vnnd zu Burgau / Her: iy 
er 


"€ 


; bc 
NN 


Kaͤyſers Ru por II II. Confirmatio, IT An. 1877. 


An, 1577. 120 Kayſers Rudarpuı H, Confirmatie, 


der Windiſchen March zu Porten au vnd Salins / Bekennen vnd thun khundt 
aller menniglich / daß fur vnnß kommen frin / die Ehrnueſien unſere lieben getreu⸗ 
en / Sigmundt von Loß zu Grambſchitz / nnd Sigmundt von Kotwitz zur Har⸗ 
tatw ꝛc. In macht und von wegen der Wirdigen / wolgebornen / Geſtrengen / 
Ehrnueſten / Prelaten / Herren Ritterſchafft vnnd Mannſchafft aller weich bilder 
Glogiſchen Fuͤrſtenthumbs / als nemlich Glogiſchen / Freyſtettiſch / Goͤriſch / 
Sprottiſch / Grunbergiſch / Schwibiſch vnnd Polckwiſch weichbilde / vnd alle der 
Manſchafft / fo zu demſelben vnnſerm Fuͤrſtenthumb Groſſenglogau gehoren / 
vnnd haben vnnß demuttiglich angerueffen enn? gebetten / das wir Inen alle 
vund Izliche Ire Priuilegia / handtueſten / Rechte / brieffe / Freyhait / genade / vnd 
guete gewonhait / So fie von vnnſern vorfaren Khunigen zu Beheimb / vnd an⸗ 
deren Fuͤrſſten / nnd Erbherren / Inſonderhait aber / von weilandt Kaifer Fer⸗ 
dinanden vnd Maximiliano / vnnſern geliebten Herren Anherren / vnd Herren 
Vatern / Chrifilicher vnd loblicher gedencken / Redlich herbracht vnnd Erwor⸗ 
ben / als ain Kunig zu Behaim / vnnd Ir Erbherꝛ / zu beſtettigen zuuerneuern / vnd 
zue Confirmiren genediglich geruheten / Haben Wir angeſehen Ir zimliche bitte / 
zueſambt Iren willigen vnd aetremen dienſten / fo fie vnß / vnnſerm vorfaren / 
vngeſparet leibes vnd guets olzeit redlich erzeigt vnd gethan / deß auch hinfuran / 
vnns vnnſern Erben vnd Nachkomtnen zu thun erbiettig / Haben Inen darumb 
mit wolbedachtem Muette / guetten Rath vnd rechter wiſſen vor vnß / vnſer Erben 
vnd Nachkommen / alle vnd Izliche Ire Priuilegia / handtueſten / Rechtſpruche / 
briffe / freyhait / genade / vnd guete gewonhait aller weichbilder / wie ſie die von 
vnſern vorfaren / Khunigen zu Behaim / vnd andern Fuͤrſten vnd Erbherren / wie 
obgedacht / nichts entſchloſſen / Redlich herbracht vnd erworben / gleich erweiſe / ob 
ſie alle von wort zu wer hierinnen geſchrieben vnd begrieffen weren / In allen 
Iren Puncten / ſtuͤcken vnd Artieln / nun hinfuro ewiglich / Inen / Iren Erben vnd 
Nachkommen genediglich verneuert / beftettige vnd confirmiret / Verneuen / 
befeſtigen / beſtettigen vnd confirmiren Inen die / auß Khuniglicher macht / zu 
Behaim / vnd als Hertzog / In Schleſien In Krafft dip briefs / wiſſentlich / vnnd 
wo Einicherley brieff / Iren freihaiten und Priuilegien entgegen auß ganngen / 
oder Flin feiglich aufgehen wurden / Wollen wir dieſelb hiermit aufgehaben haben. 
Setzen vnnd wollen darauf / daß fie Fre Nachkommen vnnd Erben / hinfuͤr zu 
ewigen Zeiten / defter baf gebrauchen vnd genieſſen follen vnd mågen / vor allera 
menniglich vnuerhindert / doch vnß an vnſern Lehen / dienflen gehorſamb one 
Schaden. Gebieten darauf dem Izigen und kuͤnfftigen vnſerm Dörifien Haubt⸗ 
man / vnd ſonſt allen vnnſern vnnderthanen / Waf Stanndeß / Wirden / Ambiß 
oder weſens die ſein / hiermit ernſtlich ound veſtiglich / das Ir die bemelten Herren 
Ritierſchafft / In allen / wie oben beſtimbt / bey ſolchen Iten rechten / Begnadun⸗ 
gen / Rechtsſpruchen / vortrege / Priuilegien vnd briffen / Wie fie die vormals 
In vbung vnd gebrauch gehabt / handhabet / ſchůtzet und ſchirmet / darwieder nicht 
thuet / noch Jemandes andern zu thun geſtattet / bep vermeidung vnnſerer fehmes 
ren ſtraffe vnd vngenade / Das mainen wir eenflich/ Dep zu vrkhundt mit 
vnnſerm 
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Kayſers Matthiæ Confirmation. 12) An, 1511. 


vnſerm Kaiſerlichen anhangendem Inſigel beſigelt. Geben In vnnſer Stadt 


Breßlau / den dreizehenden Tag des Monats Juny / Nach Chriſti vnſers lieben 


erren geburt Funffzehen hundert / vnd Im Siben vnd fibengigiften Jar / vnſe⸗ 
2 Reiche des Roͤmiſchen im Andern / des Hungeriſchen Im fuͤnfften / vnd des 
Behemiſchen Im andern. 


Puedolff. 


Wra. a Perneſtein. 
S.R. Boemiz Cancellar. 


Ad mandatum Sacre Cxs.= 
Miatis proprium, 
Vnter der Complicatur 
D. Mehll. 
Auff der Complicatur 
D. Khober. 


Das Original iſt Pergament / daran hanget an einer gelben 
vnd ſchwartzen Seidenen Schnur das groffe Kalſer⸗ 
liche Inſigel auff weiß in roth Wachs. Mit dieſer 
eBmbſchrifft: RUDOLPHUS IL DEI G. EL, 
ROM. IMP. etc. gleich vorigem. 


MAT HI Hungeriſchen und 


Bobaimdſchen Koͤnigs / nachmals 
Roͤmiſchen Kayſers Confirmation. 


Ar Matthias der 


\ t3 Ander von Gottes gnaden zu 
We Hungern / Behaimb / Dalmatien / Croat ien 
Khunig Eꝛtzheꝛzog zu Oſteꝛreich / Hertzog zu Buꝛgun⸗ 

à di / Marggraff zu Maͤrhern / in Schleſien / zu Steyer / 
SS. NE 'Gátnben/ Crain vind Wurttenberg Herzog / Marg 
graff zu Lauſitz ꝛc. Bekhennen vnnd Shuen khundt Allermenniglich / daß fur 
vnns khomben ſein / die Ernueſte vnnd Gelertter vnnſere liebe getreue Hanns 


von Lof bichig / Hanns von Vnruhe auf Graben / Sebaſtian von 
n Loß auf Grambſchitz / ja he auf de 


pro d — —U—f. 


— — 
Ze — 


An, 16 11, 122 


Kayſers Matthie Confirmation. 


Schwattz / zum Schloen vnd Furſtenaw / Einnember der Biergefell des Glos 
giſchen Furſtenthumbs / Chriſtoff von Ohyrn / auf Streydelsdorß / vnnd George 
Beußdorff / auf Malegaw / der Rechten Doctor / in macht vnnd von wegen der 
Wurdigen wolgebornen / Geſtrengen / Ernueſten / Prelaten / Herren / Ritterſchaft 
vnnd Mannſchafft aller weichbilder Glogiſchen Furſtenthumbs / alß nemblichen / 
Glogiſch / Freyſtaͤdtiſch / Guriſch / Sprottiſch / Gruͤnbergiſch Sch wibuſſiſch 
vnnd Polckhwiſch weichbilde / vnnd alle der Mannſchafft / ſo zu demſelbigen vnn⸗ 
ferm Furſtenthumb Groſſenglogaw gehoren / vnnd haben vnns demuetiglich ane 
gerueffen vnnd gebetten / das Wir nen alle vnnd Jezliche Ire Privilegia 
Hanndtueſten / Recht / Brieffe / Freyhait / Gnade vnnd guette gewonhait / fo Sie 
von vnnſern vorfahren Khunigen zu Behaimb vnnd andern Fuͤrßen vnnd Erbe 
herrn / Innſonderhait aber von weilandt Khayſer Ferdinanden vnnd Maximi⸗ 
liano / vnnſern geliebten Herrn Anherrn vnnd Herrn Vattern Chriſtlicher 
vnnd loblicher gedenckhen / auch Khayſer Rudolfo dem Andern / vnſerm freund⸗ 
lichen geliebſten Herrn vnnd Brudern redlich heergebracht vnnd erworben / als 
ain Khunig zu Behaimb vnnd Ir Erbherr subeflettigen / zunerneuern vnnd zu 
confirmiren gnediglichen gerueheten. Haben Wir angeſehen Ir zimbliche 
bitte / zuſambt Iren willigen vnnd getreuen dienſten / fo Sie vnns / vnnſern vore 
fahren / vngeſpart Leibes vnnd Guettes allzeit redlich erzaigt vnnd gethan / das 
auch hinfuran vnns / vnnſern Erben vnnd Nachkhommen zuthuen erbiettig. 
Bund Inen darumb mit wolbedachtem mueth / guettem Rath vnnd rechter wiſ⸗ 
ſen / vor vnns / vnnſer Erben vnnd Nachkhommen alle vnnd Jetzliche Yre Pri- 
vilegia / Handtueſſten / Rechtsſpruͤche / Brieffe / Freyhait / Gnade / vnnd guete 
gewonhait / aller weichbilder / wie Sie die von vnnſern vorfahren Khunigen zu 
Bohaimb / vnnd andern Fuͤrſten vnndErbherren / wie obgedacht / nichts tntfcflofs 
ſen / redlichen heerbracht vnnd erworben / gleicherweiſe / als Sie alle von worte zu 
wortt hierinnen geſchrieben vnnd begrieffen weren / in allen Iren Puncten / 
Stuͤckhen vnnd Artigguln nun hinfuro Ewiglichen / Inen / Iren Erben vnnd 
Nachkhommen genediglich erneuert / beſtettigt vnnd confirmirt. Verneuren / 
befeſtigen / beſtettigen vnnd confirmiten Ihnen die aus Khuniglicher Macht zu 
Bohaimb / vnnd als Obriſter Hertzog in Schleſien / in Crafft dip Brieffs wife 
ſenilich / vnnd wo einicherley Brief Iren freyhaiten vnnd privilegien entgegen 
außgangen / oder khuͤnfftiglich außgehen wurden / wollen Wir dieſelben hiermit 
auffgehoben haben / Setzen onnb wollen darauff / daß Sie Ire Nachkhommen 
vnnd Erben hinfuro zu Ewigen Zeitten deſio baf gebrauchen vnnd genieſſen fols 
len vnnd mågen / vor Allermenniglich vnuerhindert / doch vnns an vnnſern See 
hen / dienflen vnnd gehorſamb ohne ſchaden. Gebieten darauff dem Jetzigen 
vnnd khuͤnfftigen vnſern Obriſten Hauptman / vnnd fonken allen vnnſern vna 
derthanen / weß Standts / Wuͤrden / Ambts oder weeſens die ſein / hiermit Ernſt⸗ 
lich vnnd veſſtiglich / daß Ir die bemelten Herrn / Ritterſchafft in allem / wie oben 
beſtimbt / bey folchen Iren Rechten / Begnadungen / Rechtsſpruͤchen / Vertraͤ⸗ 
gen / Privilegien / vnnd Briefen / wie Sie die vormals in vbung vnnd pon 
gehabt 
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gehabt / hanndhabet / ſchůtzet und ſchirmet / darwieder nicht thuet /noch Jemandts 
andern zu thuen geſtattet / bey vermeidung vnnſerer ſchweren ſtraffe unnd vngna⸗ 
de / Das mainen Wir Ernſtlich / Deß zu vrkhund mit vnnſerm Khuniglichen 
anhangenden Innſigel beſiegelt / Geben in vnnſer Stadt Breßlaw / den dritten 
Tag des Monats Octobris / Nach Chriſti vnnſers lieben Herren vnnd Seelig 
machers Geburt im Sechzehenhundert vnd AXilfften Jar / vnnſerer Reiche des 
Hungeriſchen im dritten / und des behaimbiſchen im Erſten Jar. 


Matthias. 


Sdenco Ad: Poppl. de lobcovitz 
S. R, Bohemiz Cancellarius, 


Ad mandatum Sac. Regiæq; 
Majeſtatis proprium, 


Johan Plateis. 


Das Original iſt Pergament / daran an einer weiſſen vnd 
roten Seidenen Schnur das Koͤnigl. Vnga⸗ 
riſche vnd Bohaimbiſche Inſigel vmbgeben 
mit den Wappen der Provintzen auff rot in 
weiß Wachs gedruckt / hanget mit dieſer Vmb⸗ 
ſchrifft: MATTHIAS. II. D. G. HUNG. 
BOHEM. ZC. RE X. ARCHIDUX 
AUST. DUX BURG, M ARCHIO 
MOR, LUCEMBURG, AC.SILEIAE 
DUX. MARCH. LUS AT. ZG, 


FERDINANDI II. Römiſcher 


| Kayſer. auch zu Hungarn ond Bohaimb 
Koͤnigl. Maytt. 3 der Landes 
Privilegien. 


) ander von Gottes Genaden Cre 


\ wehlter Roͤmiſcher Khaiſer zu allen zeitten 
Mehrer des Reichs / In Germanien zu Hungern / De⸗ 
haimb / Dalmatien / Croatien vnd Slavonien? Khé 

Qij nig/ 
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nig / Hertzog zu Oſterreich / Marggraf zu Maͤrhern / Hertzog zu Lutzemburg ond 
in Schlefien / ond Marggraff zu Laußnitz. Bekhennen vnnd thuen khund 
allermenniglich / daß für ons khomben ſein / die Ehrnveſte / vnſere liebe getreuen / 
Fridrich von Oyhrn vnd Gleinigk auff Tarnaw / Fridrich von Kreckwitz vnd 
Auſten / auff Danch witz / vnd Burglehen Guraw / in macht vnd von wegen der 
Wuͤrdigen / Wollgebornen / Geſtrengen Ehrnveſten Prælaten / Herrn / Ritter⸗ 
ſchafft vnd Manſchafft aller weichbilder Glogiſchen Fuͤrſtenthumbs / als nemb⸗ 
lichen / Glogiſch / Freyſtaͤdtiſch / Guͤriſch / Sprottiſch / Gruͤnbergiſch / Sch wiebuſ⸗ 
ſiſch / vnd Polckwitziſch weichbilde / vnd alle der Manſchafft / So zu demſelbigen 
vnſerm Fuͤrſtenthumb Großen Glogaw gehoͤren / vnd haben ens angeruffen vnd 
gebetten / das Wir Inen alle vnd ietzliche Yre privilegia / Handtveſten / Recht / 
Brieffe / Freyheit / Gnade vnd gutte gewonheitt / So Sy von vnſern vorfahren / 
Khoͤnigen zu Beheimb / vnd andern Fuͤrſten vnd Erbherrn / Inſonderheit aber 
von weiland Khaiſer Ferdinanden / Khaiſer Maximiliano / Khaiſer Rudolpho 
dem Andern / vnd Khoͤnig Matthia / vnterm Dato Breßlaw den dritten Tag des 
Monats octobris, Im Sechzehenhundert vnd Eilfften Jahr / vnſern geliebt⸗ 
fien Herrn / Anhernn / Vettern vnd Vattern / Aller Chriſtmildigſten Angedenck⸗ 
hens / Redlich hergebracht vnd erworben / als ein Khoͤnig zu Beheimb / vnd Ihr 
Erbherr / zu beſtettigen / zu verneuern / vnd zu Confirmirn genediglich geruheten; 
Haben Wir angeſehen Ir ziembliche bitte / zuſambt Iren willigen vnd getreuen 
dienſten / So Sie vns / vnſern vorfahren / vngeſpart Leibes vnd Guettes / alzeit 
redlich erzeigt vnd gethan / das auch hinfuͤran vns vnſer n Erben vnd Nachkhom⸗ 
men zuthun erbiettig; Bnd Inen darumb mit wolbedachtem mucth / guettem 
Raht / vnd rechtem wißen / vor ons / vnſer Erben / vnd Nachkhommen / alle vnd 
ietzliche Yre Privilegia, Handtveſten / Rechtsſpruͤche / Brieffe / Freyheit / Gnas 
de / vnd gutte gewonheit / aller weichbilder / Wie Sy die von vnſern vorfahren / 
Khoͤnigen zu Beheimb / vnd andern Fuͤrſten ond Erbherrn / wie obgedacht nichts 
entſchloßen / redlichen herbracht vnd erworben / gleicherweiſe / als Sy alle von 
wortt zu wortt hierinnen geſchrieben vnd begrieffen wehren / In allen Iren 
Puncten / Stuͤcken vnd Artigguln / Nun hinfuͤro ewiglichen Yuen / Iren Erben 
vnd Nachkommen gnediglich verneuert / beſtettigt vnd Confirmirt: Verneu⸗ 
ern / befeſtigen / beſtettigen vnd Confirmirn Ihnen die auß Khoͤniglicher Macht 
zu Beheimb / vnd als Obriſſer Hertzog in Schleſien in Crafft dis Brieffs wife 
ſentlich / vnd wo ainicherley Brieff / Ihren Freyheitten vnd Privilegien entgegen 
außgangen / oder khuͤnfftiglich außgehen wuͤrden / Wollen Wir dieſelb hiemitt 
auff gehoben haben / Setzen vnd wollen darauff / das Sy Ihre Nachkhommen 
vnd Erben / hinfuͤro zu ewigen Zeitlen defo baf gebrauchen vnd genießen ſollen 
vnd muͤgen / vor allermenniglich vnverhindert / Doch ons / an vnſerm Lehen / 
dienſten vnd Gehorſamb ohne ſchaden. Gebietten darauff dem Jetzigen vnd 
khuͤnfftigen / onſerm Obriſten Haubtman / vnnd ſonſten allen vnſern vndertha⸗ 
nen / weß Standes) Waͤrden / Ambts / oder weſens die fein / hiermit ernſtlich vnd 
veſüglich / das Ihr die bemelten Herrn / Ritterſch afft in allem / wie oben beſtimbt / 
bey 
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ien rieffen / Wie Sy die vormals in vbung vnd gebrauch gehabt / 
Leute den ub fene } Darwider nichr hucte / Noch jemand andern zu 
thun geſtattet / Bey vermeidung vnſerer ſchweren ſtraffe vnd vngnade / ap 
meinen Wir eruſtlich / Deß zu vrkhundt mit vnſrem Kaifer- und S bónigl ichen 
anhangenden Juſigel bekrefftiget. Geben in vnſerer Statt Wien den Zehen⸗ 
den Tag des Monats Septembris / Nach Chrifi onfers lieben Kern ond 
Seligmachers Geburth / Im Cin Tauſend SGechshundert / tub Swe vnd 
Zivangigfien / vnſerer Reiche des Roͤhmiſchen im viertten / des Hungeriſchen 
im Fuͤnfften / vnd des Beheimbiſchen im Sechſten Jahr. 


Rerdinand. 


Sdenco, Ad.Poppl.de lobcovitz 
8. R. Bohemiæ Cancellario. 


Vnter der Complicatur. 
Otto de noſtitz 
Vicecancellarius, 


Ad mandatum Sac”, Czs*, 
Majeflatis proprium: 


Philip Fabricius. 


Das Original iff Pergament / bekraͤfftigt mit Ihrer 
Kayſerl. Maytt. groſſem Inſigel / welches auff 
rot in weiß Wachs gedruckt / an einer guldenen 
Schuur gehangen. Mit dieſer Dmbſchrifft > 
FERDINAND US II. D. G. EL. RO, 

IMP. SEMPER AUG, etc. Wie in obigen 
Kayſers Maximilian vnd Rudolphi. 


Ihrer Nomiſchen Wayſerl. auch 
zu Hungarn vnd Bohaunb Koͤnigl. Manet. 


FERDINANDI IH. Confirmation 
der Landes Privilegien, 
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Kayſers FERDINANDI III. Confirmation 


EN AA ev ( 


cox 


Mehrer deß Reichs in Germanien / zu Hungarn / 
. VBVBoohaimb / Dalmatien / Croatien vnd Sclavonien cr, 
REISTE König / Ershergog zu Oſterreich / Marggraff zu 
Maͤhrern / Hertzog zu Lutzenburg vnd in Schleſien / vnd Marggraf zu Laußnitz xc, 
Bekhennen vnd Thuen khundt allermenniglich / daß fürons khom̃en ſein / die 
wolgebornen vnd Ehrnveſten / vnſere liebe getrewe / Sigmundt von Kittlitz auff 


u 


> 


Mallitz / Gifenberg / Sprottiſchdorff vnd Spremberg / ond Hanf Chriſtoff von 
Sehern / auff Weigmanßdorff / Lieſſen vnd Niederhertzogwaldaw 1C, in Macht 
vnd von wegen der Wuͤrdigen wolgebornen / Geſirengen / Ehrnveſten / prælaten, 
Herru / Ritterſchafft / und Mannſchafft aller weich bilder / Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumbs / Als nemblichen / Glogauiſch / Freyſtettiſch / Guhriſch / Sprottiſch / 
jruͤnbergiſch / Schwiebußiſch / vnd Polckwitziſch Weich bildte / vnd alle der 
Mannſchafft / fo zue demſelbigen vnſerm Fuͤrſtenthumb Großglogau gehoren / 
vnd haben uns angerueffen und gebetten / daß Wir Ihnen / alle vnd ietzliche ihre 
Privilegia, Handtveſten / Rechte / Brieffe / Freyheit / gnade / und guette gewohn⸗ 
heit / ſo Sy von unſeren vorfahren / Koͤnigen zu Boͤheimb / und anderen Fuͤrſten 
und Erbherrn / Inſonderheit aber von Weylandt Kayſer Ferdinanden / Kaiſer 
Maximiliano / Kaifer Rudolpho dem Andern / Konig Matthir / und dann 
endlichen von Weylandt unſerm geliebtiſten Herrn Vatern / aller Chriſtmilde⸗ 
fien angedenckens unterm Dato Wien den Zehenden Monatstag Se ptembris, 
Anno Sechzehenhundert Zwey und Zwaintzig/ redlich hergebracht und Erwor⸗ 
ben / alf Koͤnig zu Boͤheimb / und Ihr Erbherr su beſtettigen / zu verneuern und 
zu confirmiren / gnediglich geruheten. Als haben Wir in Anſehung Ihrer 
zimblich en bitte / auch Ihrer willigen und getrewen dienſten / fo Sy uns / unſeren 
vorfahren / ungeſpart Leibes und Guettes / allezeit redlich erzaiget und gethan / 
das auch hinfuran uns unſeren Erben und Nachkommen zu thuen erboͤtig. 
Bud Ihnen daramb mit wolbedachtem Muth / guttem Rath / und rechtem wife 
ſen / vor uns unſer Erben und nachkommen / alle und jegliche jhre Priuilegta / 
Handtfeſten / Rechtsſpruͤche / Brieffe / Freyheit / gnade und guete gewohnheit / 
aller Weich bilder / wie Sie die von unferen vorfahren Koͤnigen zu Boͤhaimb und 
andern Fuͤrſten und Erbherrn / wie obgedacht / nichts eniſchloßen / redlichen Bere 
bracht und erworben / gleicherweiſe / alf ob Sie alle von tvortt zu wortt hierinnen 
geſchrieben und begrieffen waͤren / in allen Ihren Puncten / flåten / und Artis 
ckuln / nun hinfuͤhro ewiglich / jhnen / Ihren Erben und nachkommen / gnaͤdiglich 
verntuert / beſtaͤtriget und confirmiret: Verneuern /befefligen /beflätigenund 
sonfirmiren Ihnen die auß Koͤniglich er Macht zue Bohaimb / und alß Obri⸗ 
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fier Hertzog in Schleſien / in krafft diß Brieffes / wißentlich / und wo einicherley 
brieff hren Freyheiten / und Privilegien entgegen außgangen / oder kuͤnfftiglich 
außgehen würden / wollen Wir dieſelben hiemit aufgehoben haben. Setzen und 
wollen darauff / daß Sie / Ihre nachkommen und Erben hinführo zu Ewigen Zeita 
ten / defio baaß gebrauchen und genuͤeſſen ollen und moͤgen / von allermenniglich 
unverhindert / doch uns an unſeren Lehen / dienſten und gehorſamb ohne ſchaden. 
Gebieten darauff dem jetzigen und kuͤnfftigen unſeren Obriſten Haubtman / und 
ſonſten allen unſern underthanen / was Standes / würden Ambts / oder weſens / 
die ſein / hiemit Ernſtlich und veſtiglich / daß ſie bemelte Przlaten, Herren Ritters 
ſchafft / und Mannſchafft / in alem wie oben beſtimbt / bey ſolchen Ihren Rechten / 
Begnadungen / Rechtsſpruͤchen / Vertraͤgen / Privilegien, und Brieffen / wie 
Sie die vormahls in bung und gebrauch gehabt / handhaben / ſchuͤtzen und ſchůͤr⸗ 
men / darwider nicht thun / noch ſemandt andern zu thuen geſtatten: Bey vermei⸗ 
dung unferer ſchweren Straffe und Ungnade Daß mainen Wir Ernſtlich. 
Zu urkhundt dip Brieffs beſigelt mit unſerm Raifer und Koͤniglichen Anhangen⸗ 
den gröffern Inſigel / der Geben ift zu Laxenburg / den Ain und Zwainzigiſten 
Monatstag Maij/ im Sechzehenhundert Acht und Dreißigiſten / unſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im Andern des Hungariſchen im Dreyzehenden / und des Bee 
haimbiſchen im Ailfften Jahr: 


Ferdinand. 


Gulielmus Comes Slavatas 
Ris BoheS. Cancellarius. 
Vnter der Complicatur 


Albrecht von Kolovraht. 


Auff der Complicatur 
Ad mandatum Sac” Czs* 
Majeflatis proprium, 
J. v. Luckheberg. 
Auff dem Euſſerſten Vmbſchlag 
Johan von Khranſtorff. 
Das Original iſt auff Pergament / daran hanger an einer guldenen 
Scdnur das gröffere Kayſer⸗ vnd Königliche Inſigel auff 
rot in weiß Wachs gedruckt. Mit diepe Bmbſchrifft: 
FERDINAND US III. D. G. RO, IMP, SEMP: 
AUG, HUNG, BOHEMIAE ZC. REX ARCHI- 
DUX. A Us T. DUX BURG. MARH MORA,LUCEM. 
AC SYLES. DUX, MARCHIO LUS, ZC, 
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, a . * P 
L.Svettifte aller Privilegien, ſo in 
dieſem Werck begrieffen. 

i. ( Qdniges Matthiz Moratorium, p. l. À 

25 Koͤniges Viadislai Beſtättigung des vorhergehenden Briefes. p. 2. 

3. — Koͤntges Vladislai Confirmation der {andes Privilegien, p, 3. 

4. Hertzog Cafimiri Confirmation der Landes Privilegien, welche umb etwas wei⸗ 
ter außgefuͤhret. p. 4. 

5. Vergleich zwiſchen den Herten Geiſtlichen. p. 6, 

6. Koͤniglicher Commiflarien Erfäntnüß. p. 8. 

7. Koͤniges Johann Alberti Confirmation vorhergehenden Außſpruchs. p. 9. 

8. Königs Johann Albrechts Entſchted zwiſchen den Gelſtlichen und der Ritter⸗ 
ſchafft / wegen der wiederkaͤufflichen Zinſe. p. 12. 

9. Stadt Glogau verzeihet fih der Gerichte vber den Adel und deffenGefinde p. 14. 

10. Koͤnig Vladislaus zehlet die Landſtaͤnde loß von der Pflicht / und verweiſet ſelbte 
an feinen Herzen Brudern p. 16. 

11. Hertzog Sigismundi Confirmation der {andes Privilegien p. i8. 

1 2. Hertzog Sigmund fobert die Pflicht von den Standen. p. 19. 

13. Hertzog Sigismundi Confirmation der Privilegien p. 20. 

14. König Viadislai Revers, daß die Stände fid) Ihrer Huldigung und Ehren ger 
maͤß gehalten. p. 21. 

15. Vergleich zwiſchen der Mannſchafft und Stadt Glogaw / wie es mit der Juris- 
diction und Gerichten zu halten, p. 22. 

16, Nicolaus Peſching confirmiret ben Artickel zwiſchen der Landſchafft und Stadt 
Groſſenglogaw / daß der Adel und deſſen Geſinde nicht in ſelbiger Stadt zu 
conveniren. p. 23. 

17. Hertzog Sigismundi entſchid wegen der Geiſtlichen Zinſen. p. 25. 

1 8. Hertzog Sigismundi Privilegium über des S ürftentbumbs Mannaerfchr. P. 29. 
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Y 9. Hertzog Sigmund vberlaͤſt feinem Heron Brudern König Vladislao das F urſten⸗ 
thumb Glogaw wieder. p. 36. 

20. Biſchoff Johannes zu Breßlaw verſichert die Sandflände durch einen Revers der 
Privilegien Confirmation. p. 3 7. , 

21. Confirmatio Königs Vladislai ober das Verbuͤndnuͤß der Herren und Nitter- 
ſchafft wegen der Lehengütter / welche auff Töchter und Schweſtern kom⸗ 
men. p. 3 7. 

2. König Viadislaus gibet der Rikterſchafft und Mannſchafft / Ihren Brüdern und 

Bruͤders Kindern und ihren nechſten geſipten Freund en Maͤnnliches Stam⸗ 
mes gefambre ‘ehn. p. 3 8. 

23. Koͤnigs Vladislai Confirmation der Landes Privilegien. p. 40. 

2.4. König Vladislaus incorporiret das Fuͤrſtenthumb Glogaw der Cron Bé 
haimb. p. 47. 

25. Willkshrliches Statutum der Landſtaͤnde Glogauiſchen Fuͤrſtenthumbs. P 43» 

26. Koͤniges Viadislai Haupt ⸗Privilegium / daß alle Weichbilder einen gemeinen 
Hauptman haben ſollen / dar bey die Verſetzung Freyſtadt und Wartenberg / 
zuſambt einer Regung der Incorporation in die Cron Boͤhaimb. p 44. 

27. Rechtsſpruch / fo die Herren Regenten des Boͤhaimbiſchen Koͤnigreichs auß der 
Landtaffel auff dem Koͤniglichen Schloß ju Prage auß gehen laſſen / in Strit- 
tigkeit der Ritterſchafft und Stadt Glogam / wegen der Gerichte. p. 47. 

23. Koͤniges 
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Koͤniges 


0 
28. Koͤniges Viadislai Beſtetigung vorhergehenden Entſchid s. p. 48. 
29. König Vladislaus verſpricht den Landſtaͤnden die Prelacuren und Canonicaten 
Auff dem Dohmb zu Glogaw: p. 50. 

30. Hauptman Jacob von Saltza confirmiret der Landſchafft Willkuͤhr in unter 
ſchledenen Artickeln. p. 5 2 3 

3 1, Confirmation bet Wilkuͤhr Blogifcher Mitcerfhaffe. p. 5 5. 

3 2. Einleibung des Fuͤrſtenthumbs in die Cron Böhmen und der Cronen Verbuͤnd⸗ 
nig. p. 57. 

3 3. Hertzog Caroli von Münfterberg Confirmation der Privilegien. p. 60. 

3 4. Koͤniges Ferdinandi Confirmation der Privilegien.. p. 61. 

35, Chriſtoff Schweinitzes Vollmacht derer Landtſtaͤnde Abgeordneten nach Hofe 

wegen der Strittigkeit mit den Staͤdten ertheilet. p. 63> 
36. Hertzog Friedrichs von Liegnitz und Brieg Confirmation der Landes Privilee 
ien. p. 64- 

Ferdinandi des Erſten Haupt: privilegium, in welchem die Manngerichts Ords 
nung / Hauptmanſchaffts⸗Beſtellung / und andere Gnaden dem Fuͤrſtenthumb 
ertheilet / und bekraͤfftiget werden. p. 6 5. 

Beylagen dieſes privilegij 
1. Ayd der Königlichen Manne. p. 71. 


2. Ayd des Hauptmans p. 71. 
3. Käyſers Ferdinandi HI. Revers daß beufaubffánben die von 


Herren von Lobkowitz und Herren von Ferne mont bey 
der Königlichen Boͤhalmbiſchen Hof Cantzlen geleiſtete 
Ambts pflicht an Ihren habenden privilegien fol unnad» 
theilig (epu. p. 72- 
4. Verſchretbung des Glogauiſchen Hauptmans p. 74. 
5. Kayſers Matthiæ Revers wegen des Schloß baues. 76. 
38. Königs Ferdinandi I. Revers wegen verwilligten Biergroſchen auff vier Jahr / 
gegeben dem gantzen Lande Schleſien. p. 78. 
39. Könige Ferdinandi I. Revers, daß das bewilligte Malz. und Blergeld auff vier 
Jahr den fanbftánben in Ihren Privilegien unſchaͤdlich ſeyn folle. p. 79- 


40. Koͤnigs Ferdinandi I, Anordnung wegen ber Ritterdienſte. p. 80. 
41. Königs Ferdinandi l. Declaration und Reſolution denen Landſtaͤnden ertheilet / 


wegen der gehngüͤtter / Leibgedinge / und Außſtattung der Witt wen / Donation 
und Pfandſchilling⸗ alien igung. p. 83. a 

42. Biſchoff Calpars Oberhauprmans Revers und recognition / daß die Landſtaͤnde 
zu Annehmung Koͤnigs Maximiliani erſchinen / und den Troppawiſchen Ge⸗ 
fanbten den Bori gelaſſen / welches Ihnen ſonder Nachtheil enn fol, p. 8 6. 


Gußbrauiſchen Weichbildes 


Privilegia vnd Briefe. 


43. ertzog Heinrich der Ander ordnet / welche Dorffſchafften nach Gora zum 
Marckte und zum Rechte gehoͤren folen. p. 8 7. ; 

44. Herqog Cuarad II. iffter das aungericht vor bas Soͤriſche Weichbild. p. 98. 
45+ Hertzog Bolcko verſpricht den Standen vor den Schaden zu ſtehen / und ſolchen 
zu richten / wenn ſie vber die Graͤntze gefuͤhret werden möchten p. 89» 
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46. Hertzog Wlodfo beſtettiget / daß die Manne / 1. Wenn fie von Feinden gefangen 
wuͤrden / geloͤſet / 2. Auſſer der Stadt Gore mit den Gerichten nicht gezogen / 
: Fa gdh al vorſehen / und Ihnen vor den Schaden geſtanden werden 

olle. p. 90. 

47. Ernſt don Tſchammern / Goͤriſchem Hauptman / wird die Glogiſche Verwaltung / 
bey Abweſenheit deſſeldten Hauptmans / anvertrauet / p. 91. 

48. Hertzog Sigmund beſihlet Err ſt Tſchammern das Mannrecht und Gerichte / und 
der Mannſchofft und Stadt Gora / Ihene Gehorſamb zu leiſten / unb Ihn zu 
begleitten / p.91. 

49. Verbuͤndnuͤß der Stad Cora gegen die Landſchafft. p. 9 2. 

50. Biſchoff Jacob feget/flat des Koͤniges / Oßwald ven Tſchammern zum Hauptman 
Goͤriſchen Weichbildes. p. 9z. 

51. Koͤniges Ferdinandi I. Verordnung an Hertzog Fridericum I, zur Liegnitz / 
wegen Oßwald Tſchammers Beſoldung. p. 94. 

52, Glegaulſcher Hauptman vnterwirfft fid) der Goͤriſchen Manne Erkaͤntniß p. 94. 

53. Beſcheld der Königlichen Commiflarien zwiſchen dem Glogiſchen Hauptman 
und der Rit terſchafft Soͤriſchen Creiſſes. pr 9 5. 

5 4. Hanſen von Schoͤnaich wird befohlen den Görifchen Hauptman auß den Renten 
des Pfandſchillings zu Gora zu beſolden. p. 97. 

5 5. Glogaulſcher Hauptman provociret vor das Goͤriſche Manngericht p 97. 

5:6. Glogaulſcher Mannrechts Abſchied das Guhrauiſche Manngericht treffend p. 98. 

57 Stadt Gora zeucht fih vor das Koͤnigliche Manngericht daſelbſt. p. 98. 

58. Schleſiſcher Cammer · Befehl an die Stadt Gora wegen nter halt des Haupt⸗ 
mans. p. 99 

59. Kayſers Rudolphi II. Reſolution, daß der Zug vor das Mannrecht zum Guhra 
jederman fren fey / und die Auffwar tung bey den Qyartalien von der Stadt 
beſtellet werden foffe. p. 99. 

60. Kayſers Rudolphi II. Befehl an den Glogauiſchen Hauptman / wegen des Zoges 
vor das Mannrecht zum Gora. p. 101. 

61. Befehl an die Stadt Gora wegen des Zoges / und Auffwartung beym Mann; 
recht. p. 101. 

62. Vom Kayſer Rudolpho II. Wird Wolfrom von Tſchammern die Verwaltung 
der Goͤriſchen Hauptmanſchafft aufferleget. p. 102. 

63+ Kayfer Rudolph. II. Verordnet Hanſen von kuck zum Hauptman: p. 104. 

64 Kayſer Rudolph. II. Beſihlet den Landtſtaͤgden / Hanſen von luck / als Hauptman 
zu ehren und zu gehorſamen. p. 10 5. 

65. Die Gaͤhrtſche Landſchafft thut der Gemeinde zum Gora Beyſtand / ſo viel den Ge⸗ 
richtsſtand / Privilegis, Freyheiten und Begnadungen angehet. p. 10 6. 

66. Die Landſchafft wird vom Rath und der Gemeine zum Gora umb Beyſtand ane 
geflohen / zu erhaltung der Privilegien, p. 107. 4 

67. Kayſer Rudolph. H. Verordnet Cafparn von Kreckwitz zum Goͤhriſchen Haupt⸗ 
man. p. 109. 

68. Glogiſcher Hauptman Infinuiret die Inftellirung Caſpar von Kreckwitzes p. 110. 
&9» Slogiſcher Hauptman befiblet dem Goͤriſchen Manurecht / bey va cirender Haupt 
manſchafft / de daſelbſt ſchwebende Sachen vorzunehmen. p. 111. 

70. Extract auß dem Gutachten / welches Kayſer Ferdinando Il. der Glogauiſche 
Hauptman gethan / wegen der Goͤriſchen Hauptmanſchafft. p. 112. 

71. Kayfer Ferdinandus II. tragt dem Grafen von Oppers dorff die Hauptmanſchafft 

Ne Interims weiſe auff. p. 113. 
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rech k. p. 114. 
273. Ayd der Königlichen Goͤbriſchen Manne. p. 116. 


54. Ayd des Landſchreibers. p. 116. 
y 5. Patent wegen auß geſchriebenen Mannrechts zum Gora angehenckt. p. £16. 
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556. Kayſers Maximiliani Il Confirmation aller und jeder Landes Privilegien Glo- 


gauiſchen Fuͤrſtenthumds. p. 1 17. 
. Kayſers Rudolphi il. Confirmation, p. 119. 
78. Kayſers Matthiæ Confirmation. p. 121. 
79. Kayſers Ferdinandi II. Confirmation. p. 123. 
30. Kayſers Ferdinandi III. Confirmation. p. 125. 


II. Regiſter / 


Derer Monige / Pürſten / und 
arf] welche dem Fuͤrſtenthumb 
| Glogaw gegner Privilegia 


M AT THIA SHonniades, oder Corvinus, Königin Hungarn / wird 
(bey lebezeitten Könige Georgij Podiebradij, welcher den 22. Mar- 
“ij An. 1471, geſtorben) von etlichen Böhmiſchen Standen zu 
Olmitz zum Koͤnige in Bohaimb erwehlet den 3. Maij An. 14 69- 
Macher mit Könige Wiadislao anſtand im Novembri An 1474. 
Bud endlichen Vergleich wegen Boͤhaimb vnd der incorporircen 
Lande An. 147 9. Starb den 5; April. n. 1490. 
VLADISLAUS, Cafimiri Königs in Polen Sohn’. Gebohren den 
i Martij, An. 1455. Gekrönet zum König in Boͤhaimb den «6. 
Augufti, An. 147 . in Hungary An. 1490. Starb den 13. Mart. 
An. 1516. PGH 
JOHAN NES-ALBERTUS, Cafimiri Sohn / Konig in Polen / 
Hertzog zu Gloga vnd Troppa im Januario, An 1491. Bbergibt 
die beyden Fuͤrſtenthuͤmber hinwiederumb feinem Bruder / Ko» 
nige Wladislao, An. 49 7. Starb An. 1501. 1 
SIGISMUNDUS, Königs Caſimiri Sohn / gebohren An. 1467. 
Erlanget von ſeinem Brudern Konige Wladislao die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmber Gloga vnd Troppa an 1497. Hat aber dieſelbten ale 
lererſt angenomben / An 1499: Bnd hernach wiedrumb abge⸗ 


tretten An. 180 8. Königin Polen / Starb An. 1548. 
9d LUDOVICUS, 
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LUDOVICUS, Königs Wladislai Sohn / gebohren denn. Julij 
An 18906. Befrönefzum Koͤnige in Hungarn n Junij, An. 150 8. 
in Boͤhaimb den u. Martij, An. 1509. Deſſen Vormund Kayſer 
Maximilianus J. iff den 12 Januarij; An 1910. verſchieden / Bnd 
hat dieſer Ludovicus, mehrentheils abweſend in Hungarn / die 
Boͤhmiſche Regierung durch Hertzog Carin von Muͤnſterberg 
verwalten / vnd die Privilegia confirmiren laffen / Endlich in der 
Niederlage vor Mohazim Tuͤrckiſchen Kriege fein Leben auffge⸗ 
ben muͤſſen / den 19. Augufti, An. 152 6. 


FERDINANDUS I. Römifcher Kayſer / Philippi J. Königs in His 
ſpanien Sohn / Kayſers Maximiliani 1. Enckel / Königs WIadislai 
Eydam / gebohren den to Martij, An. 1g 03. Gekrönet zum Könige 
in Boͤhalmb den 24. Februarij/ in Hungarn den 28. Odobris Ane 
no 1527. Starb den zp, alij, A. Chr. 1564, 


ERIDERICUS Il, Hertzog in Schleſien zur Lignitz und Brieg / Fri- 
derici l. Sohn / Empfing vom Kaͤiſer Ferdinando das Fuͤrſten⸗ 
thumb Glogaw / und hielt es Pfands oder Stadthalters weiſe / 
von Jacobi Anno 1540, biß 1544. Starb den . Septembris, 
Anno 1547. 


MAXIMILIANUS IL Ferdinandi l. Sohn / Roͤmiſcher Kayſer / 
Gebohren den 1. suguhi annoig 27. Gekroͤnet zum Könige in 
Boͤhaimb den 20, September. aniy 62, in Hungarn den 8. Sept. 
An. 1563. Starb den u. Octobris An. 157 6. 


RUDOLPHUS |f, Maximiliani II. Sohn / Roͤmiſcher Kayſer / Ge⸗ 
bohren den 18. Julij anno i552. Exwehlet vnd gefröner zum Könis 


ge in Hungarn den 25. Septembr. Anno ig 7 2. in Böhaimb den 22. 


Septembr. an. 1375. Starb den 20. januarij anno 1612. 


MATTHIAS, Maximiliani II. Sohn / Roͤmiſcher Kayſer / Gebohrn 
den 24, Februar. Anno 1557. Gekroͤnet zum Koͤnige in Hungarn 
den 19. Novemb, an 160 8, in Boͤhaimb den 23. Maij Anno 1611, 
Starb den 20 Martijanno 1619. 


FERDINANDUSII, Caroli Ertzherzogs zu Oeſterreich Sohn / Kay⸗ 
ferg Eerdinandi 1. Enckel / Roͤmiſcher Kayſer / Gebohren ben 9. 
Julij Anno15 78. Gekroͤnet zum Könige in Bohaimb berg: Junij 
an, 4 17: in Hungarn dens, Julij an. 1618. Starb den ig. Februar, 
An. 1 3 7. 


EBRDINANDUS III, Ferdinandi Ii. Sohn / Rö miſcher Kayſer / 
Gebohren den u. Julij an. 160, Gefronet zum Könige in Hun⸗ 
garn den 8,Decemb, an. 162 5. in Boͤhaimb den 26. Novemb, 1627, 
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Alte Hertzoge zu Gloga ond Gora. 

ENRICus, mit dem Zunamen Fidelis, der Getrewe / Conradi Sohn / 
Henrici Il. Pii, (welcher in der Schlacht mit den Tartaren bey Wallſtad 
Anno 12 4 l. den 9 Aprilis geblieben) Enckel / Herzog in Schleſien / Here 
zu Gloga vnd Poſen / Erbling des Königreichs Polen / Starb den 9. odes 
15. Decembris Anno1319, 

JOHANNES, Henrici Fidelis Sohn / Herzog zu Gloga / Steina / Gora biß 
anno 1331. Hat der Stadt Gora den Wald vnd gewiſſe Dorffer ertheilet 
1328. am Tage Catharinæ. 

Cox RA Dus I, Johannis Bruder / Herzog zur Olß / Wola / Gora / Starb 
Anno 136 0. 

Cou nADus Ill. Conradi I. Sohn / Herzog zur Oelß / Steina / Gora / ſtifftet 
das Goͤriſche Mann Recht 1397. Starb 139 8, 

PRIMIsLAus I. Herzog zu Gloga / Teſchen / Gora / Herzogs Cafimiri III. zu 
Teſchen Sohn / an. 1383 (alias Przymke oder Przimißla) Starb 1407. 

Bol ESL Aus l. (alias Bolko) Primislai I, Sohn / Anno 1400. Starb 
Anno 1433. 

Prımıstaus II. Boleslai Bruder / Anno 1400. Starb 1421. 

BobEsLAus Il, Boleslai l. Sohn / Herzog zu Teſchen vnd Großglogaw 
Annot 420. Starb 1460. 

WIAPDISsL Aus, (alias Wlodko) Herzog zu Teſchen / Herr zu Großglogaw 
vnd Gor An. 14 4 2. Boleslai II. Bruder / hat der Stadt Gora gewiſſe 
Statuten confirmiret, am Abend S, Barbaræ An. 1455 Starbı 4 63. 

PRIMISLAUS lil, Vladislai Bruder / Starb den 10. Martij Anno} 477. 

MaRGARETA Gräfin von Cilien, Wladislai Wittib / deren Curatores 
geweſen Primislaus W. vnd Cal mirus IV, beyde Herzoge zu Teſchen 

und Glogam / Iſt geſtorben zum Gora den 17 Aprilis Anno 1480. 
pRIMISLA us IV. Wenceslai Sohn / Boleslai I. Enckel / hernach Cano. 

nicus zu Großgloga / Starb Anno 1477. gegen außgang des Jahres. 
Casımırus IV. Boleslai II. Sohn / Herzog in Schleſien zu Teſchen / 

Großgloga / Gora / von Anno 1477. pif 1485. Hat hernach Könige 

Wladislai feinen Antheil am Fuͤrſtenthumb Gloga abgetreten / Starb 

den 2 Decembr, Anno 1528. 


IIT. Besifter 
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thumb enter oberwehnten Fuͤrſten 
vnd Herren. 
L RbanNymptſch von Koͤnige Matthia Hunniade geſetzet am Tage Marie Empfaͤng⸗ 


nuͤß / 8. Decembr, Anno 1488. Abge dancket im Septembri Anno 14 9 9. 
N iij Chriftoph 
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Chriſtoph Celdenberg/ nomine V ladislai Regis, ben 2, OGobris Anno: 490. 
Johan Polak von Carnkow (Cervicovius) Gemeiner Hauptman vnd Verwehſer des 
Fuͤrſtenthumbs vnter Koͤnige Iohanne Alberto, im Monat Aprili nach Qvafi- 
modogeniti Anno 1491. von Herzog Cafimiro zu Teſchen / eingefuͤhret. 
Deſſen Bruder vnd Verwehſer Stanislaus von Czarnkow An. 1 495. 
Nicolaus (Mikulafch) Peſchick von der Bilaw von Anno ı 499. 
Johannes Biſchoff zu Breßla vnd Obriſter Hauptman in Schleſien Anno 15 08. 
Deſſen Verwehſer / Wenzel von Haugwitz. 
Caſimirus, Boleslai 1I, Sohn / Herzog zu Teſchen / Stadthalter / Anno 509. 
Deſſen Verwehſer / Hang von Vnwuͤrdt Anno 150 9. 
Jacob von Salga Doctor An. 1510. 
Jacob von Salga auff Schreibers dorff Doctor vollinaͤchtiger Hauptman von An. 15 u: 
ward Biſchoff zu Breßla den t. Septembr, Anno 15 20. 
Verwehſer / Seyfriedt von Nechern Anno 1521. 
Carolus Herzog zu Muͤnſterberg vnd Oelß / Ober⸗Hauptman in Schleſien / vnd des 
Fuͤrſtenthumbs Groſſenglogaw Hauptman von An. 1523 biß 1 5 33. 
Ver weh ſer / Chriſtoff von Schweinitz vnd Seiff erſtorff. 
Melcher Puffer zu Bulleritz Anno 152 6. 
Chriftoph von Schweinitz vnd Seifferſtorff Hauptman von Anno 15 3 4. bif 1537. 
Hieronymus Her: von Biberſtein zu Sora / Pfandsweiſe vom Majo Anno 1 5 3 7. 
biß auff Jacobi Anno 1540. 
Verwehſer oder Ambts Stadthalter Valentin von Schoͤnaich zur Rotkirch. 
Fridericus II. Herzog zur Lignitz vnd Brieg / vollmaͤchtiger Stadthalter von Anno 
8540. biß 1544. 
Verwehſer: Valentin von Schoͤnaich Anno 1540. 
Chriſtoff von Schkopp / Ritter auff Kotzenaw An. 5 41 
vnd 15 4 26 
Hanf von Schlichting zum Alt Rauden Anno 1543. 
Hieronymus jer: von Biberſtein Hauptman von Anno 154 4. Hat den Eydt gelei⸗ 
fictam Sambſtage Eto mihi / Anno 154 4, 
Verwehſer / Hanß von Loß vnd Hermſtorff zu Simbſen. 
Carl Her: von Zierotin auff Zienſchuͤtz / Kagſers Ferdinandi I. Mundſchenck / Haupt 
man Anno 1550. 
Verwehſer / Hanß von fof. 
Hanf von Niebelſchuͤtz zu Gleinitz. 
Chriftoph Her: von Lobkowitz vnd Haſſenſtein / Hauptman hat das juramentum abge⸗ 
legt den is Augufti Anno 1557. 
Verwehſer / Joachim vom Berg auff Herrendorff / Kayſerl. Nath, 
Chriſtoff von Kreckwitz auff Jacobs kirch. 
Afman von Noſtitz auff Sprottiſchdorff. 
Cafpar Herz von Kittlitz zur Malnitz / inſtalliret den g, Decembris Anno 1 565. 
Verwehſer / Chriſtoff von Kreckwitz. 
Carol Her: von Biberftein auf Doͤben / Eingefuͤhret 13 Auguſti Dienſtag nach Laurent. 
An. 1577. Verwehſer / Abraham Burggraf vnd Her: von Dohn auf Kraſchen. 
Fabian von Kottwitz auff Weiß holtz. 
Georg von Dyhrn auff Deutſchkeſſel vnd Oberherzog 
tvalpg. Heinrich 
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IE 
rich Burggraff und Herr don Dohna auff Bruntzelwalda vnd Craſchen / hat das 
Iuramentum praftiret den 7. Maji An. 158 8. 
Verwehſer / George von Dyhrn. 
Wentzel von Zedlitz auff Schönam. 
Wentzel der Juͤngere Berka von der Daude und Leippe / Herr auff Reichlladt / iſt in 
troduciret den 7. Martij An. 16 0 3. 
Verwehſer / Georg Rudolff von Zedlitz. 
Georg- Rudolph von Zedlitz auff Brieg / hat auffm Schloß zu Glogaw ben Eydt zur 
Hauptmanſchafft abgelegt ben 2, Maji, Mitwoch nad) Qvafimodogeniti , An- 
no 1612, : 
Hans von $06 auff Grambſchuͤtz / erſtlich Ver wehſer / hernach Hauptman nach des von 
Zedlitzes Abgang An. 1619, 
George Freyherr von Opperſtorff / auff Ober Gloga / hernach Graff / hat geſchworen 
zu Groß Glogaw den 21, Martij An, i 623. 
Verwehſer / Friedrich von Kreckwitz auff Denchwitz. 
Friedrich von Dyhrn vnd Gleinig auff Tarnaw. 
Hnd dieſer von Dyhre iR auch bey zeiten des Fuͤrſten von Friedland 
(oder Walenſteins) An. 1632. biß 16 3 4 Verwehſer gewe⸗ 
ſenohne Hauptman: 
Nach des geweſten Friedlaͤnders Ableiben / 
George Graff von Opperſtorff zum andernmahl conftituiret den 26. Novemb, An- 
no 1635. 
Maximilian Freyberr von Gerßdorff auff Schwartza / iſt vom Kaͤyſer Ferdinando Ill. 
durch den Grofen von Opperſtorff zum Königlichen Ambtsverwehſer den Staͤn⸗ 
den vorgeſtellet zu Groß Glogaw An. 1637. 
Vater dieſen unnd folgender zeit haben fiber fid) gehabt des Ver⸗ 
wehſers Stelle vnd Commisſion in Ambtsſachen 
Leonhard von Popſchuͤtz auff Crang. 
Sigmund von Loß auff Simbſen. 
Hans Chriſtoff von Schweini auff Tſchepplaw. 
Chriftoph. Ferdinand Poppel / Herr von Lobkowitz auff Diewitz / hat das Jura ment 
præſtiret den 20. Februer. An. 1643. Iſt der Stände Abgeſand ten vorm Koͤnig⸗ 
lichen Ober Ambt zu Breßlaw præſentiret wor den. (Igo Obriſter Land Hoff 
Meiſter des Koͤnigreichs Boͤhalmb⸗ 
Tohan- Frantz von Barwitz Freyherr ju Fernemont, inſtalliret durch Königl: Ober⸗ 
Ambts Commiſſarien zu Groß Glogau den 2}. Aprilis An. 16 52, 


Börifchen Weichbildes Hauptleute. 


nomine Caroli IV Impera. 


Hein 


Ohannes de Rackewitz Capitaneus Gorenfis Diſtrictus, 
toris & Regis Bohemiz. An, 13 62, 
Nicolaus von Dyhrn (Neckuſch Debr ) bey Käyſer Caroli IV. Zeiten An. 1373. 
Hans Herr von Dohna (Donon) Katt Hertzogs Primislai I. [Los zugleich 
Heinrich von Prittwitz (Hyncke Preptitz) wegen Hertzogs Conradi Il. $ An. 139 1. 
Nicolaus von Buſewey ( al, Miclaß von Sabin) flare Hero 1 
Primislai. acp 1 bende zugleich 
Heynrich pon Rackewitz / wegen Hergogs Conradi Il. Aano 1394 
Heinrich 


20 

Heinrich Herr und Burggraff von Dohna / im Nahmen Hertzog Przymkens oder 
Primislai/in ertheilung der Lehenbrieff / cum Prædicato: Wir Herr Heinrich / ꝛe. 
Anno 1399. : i 

Peter von sudom bey Hertzog Primislao An. 1 402: und Hertzog Boleslao I. von An- 
no1406. 

Peter von Dyhrn / (Petir Dehre) von Befehlunge Hertzog Bolconis II. An. 1 4 24. 

Chriſtoph von Sedlaw von Befehlunge Hertzog Primislai III. An. 1473. 

Nicol von Kreckwitz An. 1479. 2 bende zu zeiten Hertzogs Cafimiri IV, Ad- 

Cafpar von Brauchitſch An. 1484. miniftration. 

lohannes Tincko von Koczibortſchan Hanptman bes Soͤriſchen Fuͤrſtenthumbs / bey 
zeiten der Fuͤrſtlichen Wittiben Margaretha von Cilten / fub Curetela Primis- 
lai IV. & Caſimiri IV, An. 1487. 

Deſſen Verwehſer / Chriſtoph Burggraff von Dohna. 
Ernſt von Tſchammer zu Often An. 14 8 8. bey Hertzog Hanſen zu Gloga. Starb 
Anno 1507. x 

Peter von Dyhr zu Gleinig von An. 150 7. biß 15 22. 

Ofwald von Tſchammer zu Often An. 152 2. Starb 1551. 

Johannes von Promnitz zu Schuͤttla / An. 4538. 

Nicol von Dyhrn zu Gleinig / An. 15 4 6. 

Iohannes von Kreckwitz auff Joppendorff 4.1558. Starb 4.158 8. 

Wolfrom von Tſchammer zu Often / Verwalter der Hauptmanſchafft / auß Befehl 

Kaͤyſers Rudolphi II, d. 23. Martij 4.1588, 
Johannes von Luck zu Klein Kloden / Hauptman auß Befehl Känfers Rodulphi II. d, 
4. Maji An. 1588. 
Cafpar von Kreckwitz auff Joppendorff / unter Känfer Rodulpho II. den 18. Junii. An. 
1601. Starb An. 1615. 
Johannes von Vnrub auff Graben / auff Befehl Kaͤyſers Matthiæ An. 1615. 
Cafpar von Stoſch auff Groß Tſchirne / auß K. Matthiæ Befehl iaſtalliret den . Jul, 
An. 1618. Starb An. 16 17. 
Leonhard von Kottwitz auff Koͤben / auß Befehl Kaͤyſers Ferdinandi II. An. 1628. 
Starb den 7, Februar, An. 1630, 


IV. Reg iſter der fuͤrnehmbſten 


Puncte in den Privilegien 


enthalten. 


A Advocat. 
Bey dem Koͤniglichen Manngericht wird 
Acten den Miſerabilibus Ihr Wort zu reden / ein 
Mann auß der Banck gegeben. p. 31. F. iz. 


Dogen von den Koͤniglichen Mannen 
verſchicket werden / und wo hin. pag. f 
| Alienatio, 

Das Fuͤrſtenthumb Glogaw kan von der 

Schrifften zu wechſeln. p. 30. $. 12, en e werden / uud 

Actio. warumb. p. 42. F. 1,2. vide p. 45. Item 

Wielange vor dem Koͤnigl. Manngericht | pag.s7. 58. 59, 60. Item pag. 65. 66. 
zu rechten. p. 30, $ 10, 5.1. 2. 


30. . 12. p. 67. $. 7. p. 88. lin. ult. 
In dem Koͤnigl. Manngericht wieviel 


Jedweder 


Jedt 
Macht 
wiſſen! 
zu verſe 
oder Fi 
Buͤrge 

Des 
nieman 
oder E 
der Cre 
Verſetze 


Des 
ſetzung 


Wer 
brigkeit 
p. 54. $ 
vorbehe 


ſuchen. 


Fens oder 
inr ich / ꝛe. 


von An- 
n. 1424. 
Ad- 

imbs / bey 


la Primis- 


Starb 


ug Befehl 
phi II. d, 


Junii An. 


5» 
den 19. Jul, 


an. 1628. 


ten 


ericht wird 
u reden / ein 
p. 31. H. 13. 


an von der 
erden / uud 


45. Item 
g. 65. 66. 


Jedweder 


2G 


Jedweber von der Mannſchafft hat 
Macht fein Lehn oder Erbe / doch mit vor; 
wiſſen des Koͤnigl. Ambts zu alieniren, 
zu verſetzen und zu verpfenden an Freunde 


Beklagter. 
Seklagter / wo die Citation Präffeig/ift 
ohne ferner e Friſt vor dem Manngericht 
zu antworten ſchuldig. p. 30. f. 7. Bey 


oder Frembde / auſſer an Seiſtliche vnd ie denn 5. 3. 

Buͤrger vide p. 35. $. I. p. 56. Ihn} Sen 
Des Fuͤrſtenthumbs Renten follen Belehnung. 

niemandes / auſſer einem gebornen Herren Suche Inveftitur, 

oder Edelman im Fuͤrſtenchumb oder in 

der Cron Boͤheim oder zugehoͤriger Lande] Beyſitzer. 


Bem Mann» Recht im Glogiſch en 
Zwoͤlffe pag. 29. im Goͤriſchen Sieben. 


Es nde die Glogiſchen in dem Dane 

gericht zu finen ſchuldig. p. 68. 5, 11- 
Beſold. 

Deß Soͤriſchen Hauptmans psg. 95 

94.96.97 997 

Beſtaͤttigung der Privilegien, 


verſetzet werden p. 70. S. 24. 


Ambt. 
Des Glogiſchen Koͤnigl. Ambts Cine 
ſetzung vnd reqviſita p. 65. big 76. 


Angefaͤlle. 

Wenn fid ehen oder Guͤtter an die D» 
brigkeit verledigen / wie es darmit zu halten 
p. 54. H. 7. vnd eines jedwedern Fuͤrſten 
vorbehalt iſt bey deſſen Confirmation zu 


"oO 


ſuchen. Koͤniges Vladislai p. 2. jr Hergoas 
: | Cafimiri p, 4.5. Hertzogs Sigismundi p. 
Appellation. 13. 20. Königs Viadislai p-37, Königes 

Darvon ſihe Zug. Vladislai p. 40. Item p. 48. Hertzogs 

2 Caroli p. 60. Königes Ferdinandi I. p.ót, 

Adfeffor vid, Beyſitzer. Herzog Fridrichs p. 64. Kayſer Maxi- 


miliani p. 117. Kayſers Rudolphi p. 119. 
Kayſers Matthia p. uar Kayſers Ferdinan- 
nandi II. 123, Kayſers Ferdinandi III. p.125. 


Auffgebot. 
Benn die Mannſchafft auffgeboten 
wird / (o fol Ihnen Nothdurfft gegeben 


vnd vor den Schaden geſtanden wer den. Buch. 
p. 5. Item p. 89. vnd go. Wie es mit den Vrcheils ⸗Buͤchern zu 
B halten. p. 68. $. 10- 
. | | Burgermeiſter. 
Bann. Burgermeiſter Flaget von wegen DER 


Von dem Bann der Gelſtlichen fihe. Bürger über Gewalt. p. 8. vnd 10. 
p. 25. 26. 27. 28.29. Bürger. 
Bauren. | Sind Adellcher Sürter nicht vehig: 


Ob Bauren von ihrer Obrigkett / die p. J. 9. . p. 56. tis 
Ober- vnd Niedergerichte hat / provoci- |  Thedigen im Mieder Gerichte doch tine 


ren mögen; ſuche Zug. nen Sic fid) auß demſelbigen ziehen. p. jo» 
Ob ond was Sie von Ihrer Erbſchafft | $8 
vergeben koͤnnen p. 33. S. 27. Straffe der 
4 und ^ iw ohne der Er C. 
afft guten willen entlauffen. p. 34.529. 
und 30. ù fi. 345129 Cantzley. 
S Gonglq 


r 


een —« 95 


6 


Cantzley fol zu Erhaltung des Haupt- D 
mans unverſetzet bleiben p. 69. $. 19. * 


Cantzler. 
Cantzler und deffen reqviſita p. 69. §. 20. 


Cauſæ cognitio. 

Koͤnigliche Manne erkennen vber Ea 
chen (o muͤndlich oder ſchrifftlich vorkom ; 
men p. 30, §. 10. 11. 12. oder verſchicken die 
Agen, Ibidem, Erkenen zwiſchen Demian. 
dese Fürſten und Unterthanen p. J. p. 3. 
5. U. p. 67. $. 6 

n Sachen des Hauptmans p. 94 97-98. 

Wenn eine Part die Ada verſchicket 
haben j die andere aber bey den Mannen 


Dienſt. 

Nitterdienſt und deren verpflege und 
Schadenſtand p. 32. f. 20. Wie hoch ſich die 
Ritter dienſte erſtrecken / und wer in Perſon 
zu dienen ſchuldig p. 80. 86 82. 83. 88.89. 
90. beſihe auch peg. 5. 


Donatio. 


Mie die Ritterſchafft daß jhre vergeben 
koͤnnen p. 53.8 1. p. 56.5. 1. 2.3. Wafer 
geſtalt Pauer und Gaͤrtner vergeben fone 
nen p. 33. §. 27. 


Dos. 


bleiben wolte: Was da zu thun. p. 30. $. 12 | Suche Ehegeld. 


Citatio, 

C traff derer / die auff die Citation des 
Mangerichts nicht erſcheinen pag. 3o $ 3 
Manngerichts - Citationes ergehen vier 
Wochen vor bem Mangericht p. 30. §. 6.7. 
follen in fic) haben die Clag und Grfach/ 
warumb man geſtehen folle / Ibidem F. 6. 
Citatus iſt ſchuldig zu antworten Ibidem 
g. 7. Wer die Citation dem Geladenen jue 
ſchicken fol ibidem $. 7. Wer von dem fan 
des Füriten citiret wird/erfäheiner nur vor 
dem Königl. Manngericht'p. 67. $. 6. 7. 

Compatitio, 

Niemand darff vor dem Mann Recht 
compariren, er fen denn vier Wochen vor 
dem Qvartal citiret p. 35 S 6. die Sran- 
de find auſſet halb des Fuͤrſtenthumbs vor 
Recht zu geſtehen / auch mit den dondes Fuͤr⸗ 
fien ſelbſt nicht ſchuldig. p. 67. H. 8. 

Confirmation. 
Suche Beſtettigung. 
Contumacia oder Ungehorſamb. 
Straf derer fo vngehor ſamb auſſen biei- 
ben p. 30. F. 3. 
Conventus, 
Suche Landtag. 


Edelleute. 
Gericht / Beſtruͤcknuͤß vnd Anklage vber 
die von Adel und dero Brodeſſer p. 5. 8. 9. 
| 14.47. 48. 49 - 


Ehegeld. 
Wie es mit der Adelichen Tochter Ee 
hegeld zu halten p. 33. §. 26. 


Ehehafft. 

Straff der Koͤniglichen Manne / ſo ohne 
Ehehafft von dem Gerichte auſſen bleiben 
p. 30. H. 2. 

Straff der Geladenen ibidem §. z. 

Straff derer / fo ohne Ehehafft auff die 
Landtage nicht erſcheinen p. 5. § 5. 


| Eyd. 
| Form des Eydes / welchen König Vla- 


dislaus feinem Bruder Hertzog Sigis⸗ 
| ari zu leiten / den Staͤnden vorge- 


| E, 


ſchrieben p. 17. 
Eyd des Glogiſchen Hauptmans p. 71. 
Eyd der Koͤniglichen Manne. p. 5 . - 
End der Koͤniglichen Manne im Goͤriſchen 
Weich bilde p. 116. 
Gb des Goͤriſchen Landſchreibers p. 11 6 
Erbe. 
Wie die Guͤtter zu gebrauchen p. u. & 10. 


Wer 


un 


rpflege und 
hoch ſich die 
er in Perſon 
83. 88.89. 


hre vergeben 
. 3. Wafer 
ergeben koͤn⸗ 


(nflage vber 
er p. 5. 8. 9. 


Toͤchter E⸗ 


anne / ſo ohne 


uſſen bleiben 


m F. 3. i 
rafft auff die 
:$ 5. 


König Vla- 
zog Sigis⸗ 
nden borge- 
ins p. 71. 
Ne ^ 
imGoͤriſchen 
bers p. 116 


en p. ul. & 10. 
Wer 


JME 


Wer Erbguͤtter hat / wo Erſchulden hal⸗ Gerichte ſtehen p. 30. 8. 8. Wie es in den 
ben zu beklagen ibidem num. il. 12. 13. p. 15. | Gerichten mit Buͤchern und Siegeln ge⸗ 
halten werden fol. p. 68. F. 12. 


$. 4. 
Erbguͤtter gehören vor die Zaude p. 11 | 
en Gärtner, 
Was ie Töchter erben auß des Vatern Suche Bawer. 
Guͤttern p. 33. S. 26. Was ein Bawer | ` Gefaͤngnuͤß. 
von ſeinem Erbe koͤnne vergeben. p. zz. S. 27. | Monnſchafft fol gelöfer werden. p. 90. 
Erſcheinung. Gewalt. 
Suche Comparitio. Manne richten vber Gewalt fo in Staͤb⸗ 
ten gethan p. 8. 9. So Jemand mit ge⸗ 


Erkaͤntniß. 
Siehe Caule cognitio. 


wapneter Hand in ben Staͤdten Gewale 
abet / denſelben haben die Buͤrger Macht 
zu fangen / und den Hauptleuten zu vbere 


F. | inre p. 15. F. 7. 
Fuͤrſtentag. „Butt, 
4 Geiſtliche Guͤtter / Sihe oben. 
Wie die Fürften Lage zu beſuchen p. 43. Die Ritterſchafft bleibet bey Ihren Sand: 
* Guͤttern nach Außſetzung des Sürftene 
Fuͤrſtenthumb. thumbs P. 11. F. 9. p. 66. F. 2. und fid 


Das Fuͤrſt enthumb Glogaw wird der derer gebrauchen nach Janhalt Ihrer 
Cron Boͤheim incorporiret p. 4.1. p. 57 Brieffe. p. 1 1. $. 10. 
p. 68. wie es regteret werden folle p. 6 f+] _ Was Soͤhne und Toͤchter von Erb · und 
66. 67. 68. 69. canen Gittern haben / Suche Erbe. 
Guͤtter jo zu dem Glogiſchen Ambt ges 


G. ſchlagen p. 69.5.18. 
Gabe. Guraw. 
Suche Donatio, Guhrauer gehören nicht zu dem Glogl⸗ 
Geiſtliche Guͤtter. ſchen Manngericht. p. 3 2. F. 2 1. p. 67 
Mem die Prelaturen / Thuͤmbereyen! 2° i 

und Beneficia zu verleihen p. 3 3. H. 25. — Manngerichts Ordnung. 
Let er Guhrauiſchen Creiſſes Privilegia von 

Geleite. p. 8 J. biß p. 1 1 6. 


28 Stadt verbindet fid) gegen dem Lande p.oz 
Stad zeucht fic) vor das Mannrecht p.98. 
Sucher beym Lande Beyſland p. 106. 
und 107. " 


Ob die Vehder zu geleiten p. 5 3.4, 
Ob die Bawren zu geleiten / die jhren Her⸗ 
ren entlauffen. p. 34-9. 30. 


Gerichte. 
wie haben kein Gerichte uber den H. 
del. p. 8.9. 10-11. 12,14. 15. 22. : 
23.24.47. 48:49 | Hauptman... 
Wie vnd was vor Schuldſachen Ror j Ob der Hauptmanund Elteſten Manne 
das Hofegerichte gehören / vide Schuld. in peinlichen Sachen zu richten p. 10. f. 3 
Burger vnd ander gemein Volck / wo ſie zu | Hauptman fol niemand auß der Deanne 


i ſchafft 


Je 


ſchafft freventlich vberwaͤltigen in Abwe⸗ L. 
ſenheit des Landes Fuͤrſten p. 1 1. . 6. In i 
Sachen ben Fuͤrſten betreffend / ſollen die Ladung. 
Hauptleute nicht in dem Manngericht f| Vide Citatio 
genp 3 1. f. 15. » 
Wenn ein Hauptman Gewalt uͤbet / wie | Landes Eltiſten. 
She zu wiederſtehen p. 3 1. $. 16. Das l-u Derer Einſetzung p. 43. 5. 1. Wie lane 


nen Hauptman volmaͤchtig vegieret wer · Ihnen in Landes Sachen zu thun erlaubet 
den p. 4 5. 46. p. 6 8. F. 14. Hauptleute ibidem g. 5, der tandes Eltiſten Schaden⸗ 
fo wol als der Landes Fuͤrſt ſtraffen nicht ſtand ibidem F. 6. 

ohne Erkaͤntnuͤß der Manne. p. 67. F. . 


gantze Fuͤrſtenthumb fol durch einen gemei. | ge Ihr Ambr were ibidem num. 4. Wos 


vide Manngericht. Landtag. 

Hauptmans reqvilita p. 68. 69. 70, ] Landes Zuſammenkunfft und land tage. 
Eyd p. 7 e p. 54. Buter | P. 53. F. 5. 

I * * LI - 
halt p. 69. F. 14. Kan von dem Landes Land gecht. 


Fuͤrſten abgeſetzet werden p. 70. 5 22. Sol 
ein geborner Heri / oder ebener Edel⸗ |. pa zum a^ fomme p. 30% 
man auß dem Lande zu Boͤheimb / oder ein | ^ 5. E: er fúr dem Mannrecht antwortet / 
geborner Herz oder Edelman auß dem kan für Land Recht nicht kommen. p. 3 1. 
Fuͤrſtenthumb Glogaw und in dem Fare S. 18. vide Manngericht 


ſtenthumb geſeſſen ſeyn. p. 69. $. 15. Land- Richter. 
Heriſchafft. Suche Tſchenſa. 
Straff derer / ſo wider die Herꝛſchafft Lehen. 


verbrechen p. J. 1 1. 5. 4. p. 67. . 6. Die] Hauptman verleihet die Schngätter und 
Herꝛſchafft fo fie wider jemanden klaget / it Ems folche n $ s s 11.5.8 
der Manne Erkaͤntnuͤß gewertig. Ibidem Wie man der Lehn folge chun fol; ibidem 
p. 31. 13, s. 1. Wer Schengütter hat / wo er Schule 
| den halben zu conveniren/Euche Schuld / 
L Was man auß den Lehen Guͤttern den 
à Jungfrauen gebe / wenn Sie fid) an die 
Inveſtitur. Digi nee p. 3 3.5. 24. vide 
i : V 
Von Brüdern vnd Bruͤders Kindern | Sa Eee ae — 
und Ihrer geſambten Lehn / fade zehn. ceſſio. Ob die Schn Toͤchtern und Schwe⸗ 
ſtern zu geben p. 3 J. 3 8. Außläͤndiſchen / 
K . fo in dem Fuͤrſtenthumb niche belehne / iſt 
. die gefambre Lehn nicht zu gelaſſen. p. 5 3. 
Klage. 1000 Bürger find E ven nicht 
Wie ſich der Kläger halten ſol/ wenn Er | vebig p. 53.5.1. Item p. 56, Tora der 
Wis Chios ICE bem Beklagten läffer | Lehen Brleffe p. 3 4.5.3 2» 
aufgehen ſuche Citatio, | Leibgedinge. 


enn ein Mann den andern / oder ein 
Herz den Vnterthan / oder der Vnterihan ` Taxa der Leiögedings Brleffe p. 34. 
den Herin beklager ſo erkennen die Manne num. 3 2. Hauptleute leihen der Manno 


baruͤber p. 5. 8: 10. $, 3. 4. J. vide Man- ſchafft Weibern Leibgedinge p. 11. 7 
gericht. | 
Dann 


ander 
wil / w. 
nen / u 
durfft 
Meant 
werde 


die lan⸗ 
Was 
tlaubee 
dadene 


hd tage. 


It p. 30. 
wortet / 
P- 31. 


ter und 
1. $. 8. 
ibidem 
Schule 
= huld/ 
en den 
an die 
4. vide 
ruͤders 
de ſuc- 
= chimes 
difchen/ 
hut / iſt 
p. 53. 
er nicht 
ora der 


34. 
Mann- 


hoy 
Mann 


E 
; Peinliche Sachen. 
en un dae et Wer darinnen zu richten p. 10-5: 3. 4» 
Manne erkennen zwiſchen Herren vnd & feqq. Suche Gerichte. 

Cüntertbanen p. J. P. 3 1. vide Herꝛſchafft d 

Hauptman vnd Klage. Erkennen zwi⸗ Pfaͤndung. 
ſchen Mann ond Mann p. s. Pp. S. in fine. Wie es darmit zu halten p. 3 1. $ 17. 
Straff der Manne / die auffs Quartal auſ· ¶ Wie hoch fid) das Pfandgeld erſtrecke ps. 
fen bleiben p. 30. s. 2. Wie c veces Coe 
u ſitzen ſchuldig p. 68.5. 1 1. In Sachen De 
HH itas redenn erfeüm die Mane | Principum Refervata, i 
ne fonder den Hauptman p. 31. 5. 35.| Statuten und Wilkühren find confirmi- 
Wenn eine Part die Ata verſchicken / daß | ret vnſchaͤdlich Koͤnigl. Maytt / Ob ſich 
andere bey der Manne Erkendnuͤß bleiben Lehen oder Guͤtter an dieſelbe verledigten. 
wil / was da zu thun p. 30.5. 12 den Man⸗ p. 54. f. 7. Jedwedes Fuͤrſten Vorbehalt 
nen / wenn ſie Gerichte halten / ſol Noth⸗ in fpecie erhellet auß deſſen Confirmation, 
durfft gegeben werden. p. 3 2.5, 20.523» ee 

Manrecht fol viermal des Jahres gehalten Privilegien». 

werden p. 29. s. 1. Welche und wie viel da“ Wer auff die Privilegien Acht geben 
rein zu ſitzen ibidem, Item pag. 32. t-22 | ſolle p. 4 3. 5. 1. 2. 3. 4. J. 6. Wie die 
Sollen vnverbotet erſchetnen. p. 30-5. 3. Vbertreter der Privilegien zu ſtraffen. 
Sollen in Hofgerichte Gedinge und Ni⸗ p. 5 4$. C. p. 5 ide I. 2. p. 67. 3. J. 
dergerichte nicht figen ibidems. 4. Sollen] Der Städte Privilegia / fo Sie wieder 
ſchweren ibidem, Item p. 32 522. Ihr die Ritterſchafft außgebracht werden auffe 
Eyd p. ) 1. 16. Jedweder kan fid) vor das gehaben. p. 4 8. 49. 

Manngericht ziehen p. 30.8. 8. p. 90. Die 

Manne ſollen ſich befleißen alle Sachen in Q 

drey viertel Jahren au sigs H $. =| E 

vor Ihnen kan der Landes- Fürſt conve- 

2 Sihe Herꝛſchafft. Quartal. 

Wer fuͤr den Mannen anfänger zu ant. | Qvartal Suche Manngeriche 

worten / dem werden die Land Recht nicht 

zugelaſſen / p. 31 8 1 oe das gantze R. 

jvilegium, Sigismundi p. 29. 30. 31. i 
Privilegiu g pP. 29.3 Richter. 


31. 33.34.35. und Kayſers Ferdinandi J. 
p. 65. 66. 67. 68. 69. 70. Wie unb was vor Schuldſa chen vor 
Goͤrtſch Manngericht psg. 12. p. 88. & das Hofegerichte gehoͤren / Suche Schuld. 
feqq. wer deſſelben Vollmaͤchtiger / pag. 32. Wenn der Hoferichter nicht Recht ver- 
$. 22. helffen wil / ſo fol der Hauptman huͤlfflich 
Muſterung. erſcheinen p. 11. 5. 13, 
Dar von beſihe das gange Privileginm, 
Ferdinandi I. p. wegen der Ritterdienſte. Rechts - Proce(s, 
Wie lange jedweder Procefs vor dem 


‚go. & feqq. 
R M Meanngericht weren fol p. 30.5, 10. 


N. | Rechtsſtandt. ; 
Die Guhrawiſchen (offen auſſer ihrem 
Nothdurfft. Weichbilde nicht gericht werden p. 88. 90 
) s uch nicht dorauß geſtehen. p. 31.5. 21. 
Suche Zehrung vnd Manne eT d 53 a 


2c 


Rentten. 
Die Rentten des Fuͤrſtenthumbs wem 
fie verſetzet werden folen p. 70. 5. 24. 


; Rechnung. 
Rechnung der Landes Elteſten p. 43. 


Ritterdienſte. 
p. 80. 81. 8 2. 82. 


Satzſchrifft. 


Straffe. 
Der König oder Hauptman ſtraffet 
nicht ohne Erkaͤntnuͤß der Manns p. 3 1» 
& p. 67. §. 6, 7. 8. 


Succesfio: 
Suche Erbe vnd Lehen. 


T. 


Iſt Richter in Erb- und Eigen Rechten bey 
der Zaude. pag, 15. 8. 4. Vorreichet Erbe 


Die Parteyen (olen mit zwey Satz unb igen Guͤtter / p. u. 5, 16, p. 3.5. 26. 


ſchrifften verfahren p. 30.5. 12. 


Schaden. 

Schadenſtand derer / die in Herren Gee 
ſchaͤfften verreiſen p. 5. p. 3 2. s. 8. p. 89. 
90. Schadenſtand in Landes Geſchaͤfften / 
Suche Landes Elelſten. 


Schuld. 

Wie ein Edelman wegen Schulden zu 
conveniren p, 11. 9, 12. 13. p. 1 5. 5. 4. 
Wo des Adels Vnterthanen zu conveni- 
ren, ibidem S. 5. Item p. 24. Wo der 
Adel von Buͤrgern wegen Schulden zu 


conveniren p. 23. & 24. Beſihe p. 315 18. | 
Siegel. 
Wie es mit dem Manngerichts Siegel | 
gehalten werden ſol / p. 68. $. 12, 
Kayſer Ferdinandus I. Schencket bem | 
Fuͤrſtenthumb das Siegel p. 70. 5. 23. 
Spielen. | 
Straff derer vom Adel / die auff Kreyde 
oder Buͤrgen ſplelen p. 34.5. 3h | 


Stadt. 

Staͤdte richten nicht ober den Adel Su; 
che Gerichte. Der Staͤdte außgebrachte 
Privilegia wieder die Ritterſchafft werden 
casfiret p. 48, 49. | 


Stewer. 
Was vor Steuer das Fuͤrſtent humb zu | 
geben ſchuldig p. 42.5. 3. 


| 
| 
| 
S. ! | Tſchenſa. 
| 
| 
| 
| 


* 


Vehde. 
Wie es mit den Vehdern zu halten p. 33 · 
5. 18. 


Vngehorſam. 
Suche Contumacia. 


Vnterhalt. 
Suche Zehrung. Vnterhalt des Glogi⸗ 


ſchen Haupt mans p. 69. & feqq. des Od» 
riſchen p. 9 3- & feqq. 


Verwehſer. 
Des Königlichen Ambts⸗Verwehſers 
Reqviſita. p. 70. 5/21. Von dem Verweſer 
der Miedergerichte / deſihe p. 3.0.5, 8. 


Vrtheil. 


Wie es mit ben Vrtheils⸗Vuchern zu 
halten p. 6 8. 5. 10, 


W. 


Wiederkauff. 

Hauptleute haben Macht wiederkaͤuff⸗ 
liche Brieffe zu leyhen p. 13. Wieder” 
kaͤuffliche Brieffe ſo drey Jahr und 18. 
Wochen verſchwiegen / werden Crafftloß 
erkennet p. 3 J. $ 3 3. 


2. 


Zauden Recht.. 
Welche 


n fteaffes 
M p. 3 I» 


echten bey 
chet Erb⸗ 
3.5.26 


lten p.33 


es Glogi⸗ 
des Goͤ⸗ 


rwehſers 
Verweſek 
„ 8. 


chern zu 


derkaͤuff⸗ 
Wleder⸗ 
und 18. 
Frafftloß 


Welche 


2 22 = 

Welche Schuld vor das Zauden- Recht] Zinſen p. C. und p. 2 J. Wie Bod) wieder⸗ 
gehoͤrig. p. 1 3. Was die Toͤchter auß den kaͤuffliche Zinſen zu nehmen p.12. und 1 5. 
Guͤttern ſo Zauden Recht haben / nach Zug. 


Abſterben des Vatern erhalten p. 3 3.5.26. 8 : : 
e i E ug von den Nieder: Gerichten in des 
Difen Richter und Beyfitzer / pin. & 15. | Manngecht p. 30. 8. 8. 9. Was wegen 


Zehrung. des Zuges zu geben lbidem. Sihe mehr 
Derer vom Adel die zu des Herren a pag. 9o. & feqq. 


ſten erfordert werden p. 5. 3 2.9. 20. 
Zuſammenkunfft. 


Zinſe. 
Zinſen auff deep Jahr auffgehoben p. 1.2 Von den Landes Zuſammenkuͤnfften / 


Vergleich mit den Geiſtlichen / wegen der | und wie es darmit zu halten. p. J 3.5. 5. 


Gedruckt zur Lifa in Groß Poblen / 
bey Wigand Funcken. 
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